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Kurznachrichten 
In eigener Sache 

Statistisches Jahrbuch 2000 erschienen 

Das Stat1st1sche Jahrbuch 2000, das umfassendste 
stat1st1sche Nachschlagewerk auf dem deutschen 
Markt, ist Mitte Oktober erschienen. Präsident 
Johann Hahlen stellte die beiden Bände der neuen 
Ausgabe am 12. Oktober 2000 auf einer Pressekon-
ferenz in Berlin der Öffentlichkeit vor. 

Auf rund 750 Seiten, gegliedert nach 27 statistischen 
Bereichen, präsentiert das Statistische Jahr -
buch für die Bundesrepublik Deutsch-
1 an d die w1cht1gsten Indikatoren zum Wirtschafts-
und Sozialstandort Deutschland und bietet in einer 
Zeit sich rasch wandelnder w1rtschaftl1cher, sozialer 
und ökologischer Verhältnisse eine zuverlässige und 
aktuelle Orient1erungsh1lfe und Entscheidungs-
grundlage. 

In der Ausgabe 2000 wurde die Berichterstattung in 
einigen Kapiteln verändert bzw. erweitert. Beispiel-
haft seien die Ergebnisse der Erwerbstätigenrech-
nung des Bundes und der Länder, der Kapazitäts-
erhebung im Beherbergungsgewerbe 1999, neue 
Tabellen über die „Ausgaben Je Schüler an öffent-
lichen Schulen" bzw. über „Monetäre Kennzahlen fi.Jr 
Hochschulen" 1m Kapitel „Bildung und Wissen-
schaft'' und 1m Bereich „Kultur, Freizeit, Sport" die 
Angaben über die staatlichen Archive des Bundes 
und der Länder genannt Das neue Jahrbuch enthält 
auch erste Ergebnisse aus der „Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1998" und zusätzliche Preis-
indizes für die Personenbeförderung 1m Eisenbahn-
und Luftverkehr sowie für Telekommunikations- und 
Postdienstleistungen 

Um die Nutzerfreundlichkeit zu erhöhen, sind zu den 
einzelnen Sachgebieten jeweils Ansprechpartner/ 
-innen mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse ge-
nannt. 

Das Statistische Jahrbuch für das Aus-
land 2000 informiert wiederum mit Tabellen, 
Schaubildern und Karten über Strukturen und Ent-
wicklungen fast aller Länder der Erde. Dabei berück-
sichtigt es auch die Jüngsten geopolitischen und 
weltwirtschaftlichen Veränderungen, wie zum Bei-
spiel die Aufnahme neuer Nationen in bestehende 
W1rtschaftsgeme1nschaften und internationale Orga-
nisationen. Im ersten Teil, dessen Schwerpunkt auf 
dem Vergleich Deutschlands mit den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union liegt, werden vielfach auch 
Daten für die „Eurozone" ausgewiesen. Der zweite 
Tell liefert mit den „Internationalen Übersichten" weit-
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weite Vergleiche zu politischen, soziodemograph1-
schen, kulturellen, wirtschaftlichen, infrastrukturellen 
und ökologischen Aspekten. 

Das zweibändige Statistische Jahrbuch 2000 ist in 
einem Schuber zum Vorzugspreis von DM 158,-/ 
EUR 80,78 im Buchhandel oder über den Metzler-
Poeschel-Verlag (SFG-Servicecenter Fachverlage 
GmbH, Postfach 4343, 72774 Reutlingen, Telefon· 
07071/935350 oder Fax: 07071/935335) zu be-
ziehen (Bestell-Nr: 1010100-00700, ISBN 3-8246-
0614-3). Beide Bände können auch einzeln erworben 
werden: das Statistische Jahrbuch für die Bundes-
republik Deutschland zum Preis von DM 128,-/EUR 
65,45 (Bestell-Nr.: 1010110-00700, ISBN 3-8246-
0615-1 ), das Stat1st1sche Jahrbuch für das Ausland 
zum Preis von DM 57,-/EUR 29,14 (Bestell-Nr.: 
1010120-00700, ISBN 3-8246-0616-X). Das Statisti-
sche Jahrbuch 2000 1st zum Preis von DM 98,-/EUR 
50, 11 auch als CD-ROM (Bestell-Nr. 1010130-00700, 
ISBN 3-8246-0617-8) erhältlich, gegen einen Auf-
preis von DM 98,-/EUR 50,11 auch als Netzwerk-
version. 

Aus der Datenfülle der beiden Jahrbücher für das In-
und Ausland nachfolgend einige Beispiele: 

Zur W1rtschaftsentw1cklung 

- Das Bruttoinlandsprodukt, der Wert der in 
Deutschland erwirtschafteten Leistung, nahm 1999 
gegenüber 1998 real um 1,6 % zu. Dies war zwar ein 
geringeres Wirtschaftswachstum als 1998 (+ 2,1 %), 
es übertraf allerdings leicht den durchschnittlichen 
Jährlichen realen Zuwachs von 1,3 % im Zeitraum 
1991 bis 1998. 

- Im ersten HalbJahr 2000 wuchs das Bruttoinlands-
produkt real um 3,3%; das war das höchste halb-
Jährliche Wachstum seit der deutschen Vereini-
gung. 

- Die Europa.1sche Union (EU) erzielte 1m letzten Jahr 
ein Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen von fast 
8000 Mrd. Euro Auf die Eurozone entfielen davon 
rund 6100 Mrd. Euro, fast 77 %. Deutschland steu-
erte über 1 900 Mrd. Euro, also fast ein Viertel zum 
EU-BIP bei. Die Anteile Großbritanniens und Nord-
irlands sowie Frankreichs betrugen Jeweils knapp 
17%, gefolgt von Italien mit 14%. 

- Im Vergleich zum ersten Halbjahr 1999 stiegen die 
Ausfuhren im ersten Halbjahr 2000 um 18,9% 
auf 562,4 Mrd. DM. Unter den wichtigsten Handels-
partnern Deutschlands nahmen die Ausfuhren in 
die Vereinigten Staaten(+ 23,2 %) sowie nach Spa-
nien (+24,9%) und Japan (+25,2%) überdurch-
schnittlich zu. Die Einfuhren stiegen noch stärker 
um 23,2 % auf 504,9 Mrd. DM. Dabei nahmen ins-
besondere die Einfuhren aus China (+39,0%) 
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Kurznachrichten 
und den Niederlanden (+36,2%) zu. Der außeror-
dentlich hohe Anstieg der Einfuhren aus der Rus-
sischen Föderation um 86,7 % ist in erster Linie auf 
die hohen Rohölpreise zuruckzuführen. 

- Die Verbraucherpreise für Energie - das heißt für 
Strom, Gas und andere Brennstoffe sowie Kraft-
stoffe - haben sich in Deutschland zwischen dem 
ersten HalbJahr 1999 und dem ersten Halb Jahr 2000 
um 14 % erhöht. Betrachtet man nur Heizöl und 
Kraftstoffe, so betrug der Preisanstieg sogar 28 %. 
Der Verbraucherpreisindex insgesamt hat sich im 
gleichen Zeitraum um 1,6 % erhöht. 

Zur Erwerbstätigkeit 

- Das Durchschnittsalter der Erwerbstätigen ist in 
den neunziger Jahren von 38,3 Jahren (1991) auf 
39,5 Jahre (1999) gestiegen. Von den 60- bis 64Jah-
rigen waren fast 20% erwerbstätig Während 1m 
früheren Bundesgebiet über ein Fünftel (fast 22 %) 
dieser Altersgruppe arbeiteten, waren es in den 
neuen Ländern nur knapp 11 %. 

- 5,1 Mill. Menschen suchten im April 1999 nach 
Arbeit. Neben rund 4 Mill. Erwerbslosen gehörten 
dazu auch gut 1,1 Mill. Erwerbstätige. Von den letz-
teren nannten 26% als Grund, daß sie ihre bis-
herige Stelle bald verlören, 22 % strebten nach bes-
seren Arbeitsbedingungen. 10% wollten eine 
Arbeitsstelle, in der sie mehr arbeiten könnten, 2% 
waren auf der Suche nach kürzeren Arbe1tsze1ten. 

Zur Bevölkerungsentwicklung 

- Deutschland hat heute etwa 82,2 Mill. Einwohner. 
Das sind 126 000 mehr als vor Jahresfrist und 2,2 
Mill. mehr als 1991. In fünfzig Jahren werden - je 
nach Höhe der Netto-Zuwanderung - nur noch 65 
bis 70 Mill. Menschen in Deutschland leben. Die 
Gründe dafür sind hinlänglich bekannt: Auch in 
Zukunft werden in Deutschland aller Wahrschein-
lichkeit nach weniger Menschen geboren als ster-
ben. Die sogenannte Alterspyramide dreht sich 
um, bekommt die Form eines „Lebensbaumes". 
2050 werden mehr als doppelt so viele ältere Men-
schen (über 59 Jahre) wie Junge Menschen (unter 
20 Jahre) in Deutschland leben. 

- In Deutschland gibt es nicht nur immer mehr ältere 
Menschen, diese werden auch immer älter. Ein 
heute geborener Junge hat eine durchschnittliche 
Lebenserwartung von 74,0 Jahren, ein Mädchen 
eine solche von 80,3 Jahren. 1950 betrug die durch-
schnittliche Lebenserwartung neugeborener Kin-
der 1m früheren Bundesgebiet für Jungen 64,6 und 
für Mädchen 68,5 Jahre. Im Osten 1st die Lebens-
erwartung geringer als 1m Westen: Bei neugebore-
nen Jungen macht der Unterschied zwei Jahre und 
bei Mädchen ein Jahr aus; allerdings hat hier in 
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den letzten Jahren eine erhebliche Annäherung 
stattgefunden. 

- Rund 771 000 Kinder, 1,8 % weniger als 1998, wurden 
1999 in Deutschland geboren. Zurückgegangen 1st 
sowohl die Zahl der Lebendgeborenen mit deut-
scher Staatsangehörigkeit (676000) als auch die 
derJenigen mit ausländischer Nationalität (95000). 

- Ähnliche Bevölkerungsprobleme wie Deutschland 
- weniger Junge, viele ältere und alte Menschen -
haben viele andere Staaten, allerdings in sehr 
untersch1edl1cher Ausprägung. Während in der 
Europäischen Union 1m Schnitt 17,0 % der Be-
völkerung unter 15 Jahre alt sind - mit einer 
„Spannweite" von 14,7% in Italien bis 21,8% in 
Irland (Deutschland: 15,9 %)- beträgt dieser Anteil 
in den Vereinigten Staaten 21,4%, in Australien 
20,6 % und in Japan 14,8 %. Indien - zum Vergleich 
-hat einen Anteil Junger Menschen von 33,3%. Ins-
besondere beim Anteil der Menschen im Alter von 
65 Jahren und darüber an der gesamten Bevölke-
rung, der in Indien bei 4,9% liegt, weisen die Indu-
striestaaten hohe Werte auf- Deutschland 15,9 %, 
Italien 17,9%, EU 16,1 %, Japan 17,0% 

Zur Einkommensentwicklung 

- 1998 verfügten die privaten Haushalte in Deutsch-
land über ein durchschnittliches Haushaltsnetto-
einkommen von 5115 DM monatlich. Damit hatten 
sie ein nominal um knapp 10% bzw. 463 DM höhe-
res Einkommen als 1993 (4652 DM). Real betrug 
der Nettoeinkommenszuwachs rund 1 %. Die Haus-
halte in den neuen Ländern und Berlin-Ost erziel-
ten mit 4056 DM 76% des Durchschnittseinkom-
mens der Haushalte im früheren Bundesgebiet 
(5346 DM); 1993 lag dieser Wert erst bei 68%. 

- An Einkommensteuer einschließlich Solidantäts-
be1trag mußten die Haushalte 1n Deutschland 1998 
im Durchschnitt 694 DM an die öffentliche Hand 
abführen, fast 13 % mehr als 1993 (616 DM). Die 
Pflichtbeiträge zur Soz1alvers1cherung lagen mit 
642 DM Je Haushalt und Monat sogar um 28% 
höher als 1993 (501 DM). 

- Addiert man die abgeführte Einkommensteuer und 
die Sozialabgaben zum Haushaltsnettoeinkom-
men, ergibt sich das Bruttoeinkommen. Interes-
sante Entwicklungen gab es bei bestimmten Kom-
ponenten des Bruttoeinkommens (Einnahmen der 
Haushalte aus selbständiger und unselbständiger 
Erwerbstätigkeit, aus Vermögen, aus öffentlichen 
und nichtöffentlichen Transferzahlungen sowie aus 
Untervermietung). So sind zum Beispiel die Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit, die in beiden 
Teilen Deutschlands gut die Hälfte des Bruttoein-
kommens ausmachen, von 1993 bis 1998 im 

Stat1st1sches Bundesamt. Wirtschaft und Stat1st1k 10/2000 



Kurznachrichten 
Westen um mehr als 6%, im Osten um fast 19% 
gestiegen. 

Erheblich zugenommen haben die Einkommen 
aus öffentllchen Transferzahlungen, wie Zahlun-
gen aus der gesetzlichen Rentenkasse, Sozialhilfe 
oder Kindergeld u ä Im früheren Bundesgebiet 
erhöhten sie sich von 1993 bis 1998 um fast 28 % 
(322 DM) auf 1 463 DM, in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost um knapp 34% (403 DM) auf 1606 DM. 
Ihr Anteil am monatlichen Bruttoeinkommen be-
trug im früheren Bundesgebiet 1998 durchschnitt-
lich 22 %, in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
32 %. Gründe für diese Entwicklung sind die wach-
sende Zahl von Renten- und Pensionsbeziehern, 
die hohe Arbeitslos1gke1t sowie die Anhebungen 
beim Kindergeld 

- Jeder fünfte Haushalt im früheren Bundesgebiet 
und drei von zehn Haushalten in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost mußten 1998 mit einem Monats-
nettoeinkommen von unter 2500 DM auskommen. 
An der Spitze der Einkommensskala lagen auch 
1998 wieder Haushalte von Selbständigen mit 
einem durchschnittlichen Nettoeinkommen von 
8470 DM, gefolgt von den Beamtenhaushalten 
(7977 DM). Am unteren Ende der Einkommens-
skala finden sich die Haushalte von Arbeitslosen, 
deren Haushaltsnettoeinkommen 1998 im Monats-
mittel 2892 DM betrug. 

Zahlenkompass 2000 erschienen 

Zeitgleich mit dem Statistischen Jahrbuch 2000 ist 
der Zahlenkompass in seiner achten Auflage er-
schienen. Mit seiner Vielzahl sozialer und kultureller 
Indikatoren bietet der Zahlenkompass einen knap-
pen und prägnanten Überblick über die Lebens- und 
Arbeitsbedingungen in Deutschland 

Zusätzlich zur Aktualisierung der 29 Kapitel, die - je-
weils in einführenden Texten sowie in Tabellen und 
graphischen Darstellungen - Informationen zu den 
vier großen Themenbereichen „Land und Leute", 
,,Lebensbedingungen", ,,Wirtschaft" sowie „Deutsch-
land und die Welt" bereitstellen, wurden einige Kapi-
tel der neuesten Ausgabe wieder den aktuellen Ent-
wicklungen angepaßt. So werden im Kapitel „Ein-
nahmen und Ausgaben privater Haushalte" die 
ersten Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1998 nicht nur im Vergleich mit 
1993 dargestellt, sondern es enthält auch eine Gegen-
überstellung von Haushalten mit und ohne Kind. Im 
Hinblick auf die fortschreitende europäische Integra-
tion enthält das Kapitel „Deutschland in Europa" nun 
Informationen für 28 Staaten, nämlich die 15 Mit-
gliedstaaten sowie alle 13 Beitrittskandidaten 
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Der Zahlenkompass 2000 1st zum Preis von DM 
9,80/EUR 5,01 (Bestell-Nr.: 1040100-00700, ISBN 
3-8246-0623-2) beim Verlag Metzler-Poeschel, SFG-
Serv1cecenter Fachverlage GmbH (nähere Angaben 
siehe Impressum), zu beziehen 

Aus Europa 
38. Sitzung des Ausschusses für das 
Statistische Programm/27. EWR-
Konferenz und Sitzung des Europäischen 
Beratenden Ausschusses für Statistische 
Informationen im Wirtschafts- und 
Sozialbereich 

Der Ausschuß für das Statistische Programm (ASP) 
nahm in seiner 38. Sitzung am 14. September 2000 in 
Brüssel zum Statistischen Jahresprogramm 2001 
abschließend Stellung. Angemahnt wurde von meh-
reren Delegationen die noch immer nicht zufrie-
denstellende Prioritätensetzung und die fehlende 
Berücksichtigung der finanziellen Ressourcen der 
Mitgliedstaaten. Von deutscher Seite wurden die 
ProJekte „Schätzung eines monatllchen BIP", ,,regio-
nale Kaufkraftparitäten" und „ europäischer Arbeits-
preisindex" abgelehnt. 

Auf Bitte des Stat1st1schen Bundesamtes befaßte 
sich der ASP mit dem Aktionsplan der Europäischen 
Kommission und der Europäischen Zentralbank zu 
Statist1kanforderungen für die Wirtschafts- und 
Währungsunion. Die vom niederländischen statis-
tischen Amt, CBS, und vom Statistischen Bundesamt 
entworfene Resolution, die den Aktionsplan im 
Grundsatz begrüßt, 1m Hinblick auf die darin vorge-
schlagenen zusätzlichen Stat1stikprojekte Jedoch 
eine detaillierte Prüfung der methodischen Machbar-
keit, Erforderl1chke1t, Priorität und Verhältnismäßig-
keit auf Stat1stikebene fordert, wurde vom ASP über-
einstimmend verabschiedet. 

Mögliche Verbesserungen bei den EU-W1rtschafts-
stat1st1ken wurden auf Grundlage der Vorschläge von 
Stat1st1cs Sweden diskutiert Die Durchführung einer 
Benchmark1ng-Studie, die das Europäische Statisti-
sche System (ESS) mit dem statistischen System in 
den Vereinigten Staaten vergleichen soll, wurde be-
schlossen, die Einrichtung eines zusätzlichen Nut-
zergremiums aus dem Bereich der Geldpol1t1k sowie 
einer Task Force zur Zukunft des ESS abgelehnt. 
Einige Delegierte, darunter auch der deutsche Ver-
treter, sprachen sich ferner gegen EU-weite Erhe-
bungen aus, die dem Subsidiaritatsgedanken zu-
wider laufen und für die Auskunftgebenden mit 
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Kurznachrichten 
hohen Zusatzkosten verbunden sind. Der ASP unter-
stützte die Vorschläge der Task Force „ESS-S1tzun-
gen" zur Verbesserung der Effizienz der europäi-
schen Stat1st1kgrem1en, soweit diese kostenneutral 
umzusetzen sind. Vorbehalte bestanden gegen die 
Einführung von Sektorgruppen für alle Stat1stikbe-
reiche. Im Rahmen seines Oual1tätspro1ekts will das 
Stat1st1sche Amt der Europäischen Gemeinschaften, 
Eurostat, auch Erhebungen uber die Zufriedenheit 
der Partner im ESS durchführen. 

Die Schaffung einer Rechtsgrundlage für die Be-
rechnung von Kaufkraftparitäten wurde unter der Vor-
aussetzung der Kostenneutralität und der Streichung 
des H1nwe1ses auf regionale Kaufkraftparitäten vom 
ASP befürwortet. Ferner informierte Eurostat über 
den Fortschritt der Arbeiten zur Qualitätsverbesse-
rung bei den Kaufkraftparitäten und über die Reform 
des ECP-Programms (Europaisches Vergleichspro-
gramm für Kaufkraftparitäten) 

Von deutscher Seite wurde ein Verordnungsentwurf 
zur Ergänzung der Unternehmensstrukturverord-
nung abgelehnt, mit dem die Verordnung auf die 
Bereiche Kreditgewerbe, Pensionsfonds, sonstige 
Finanzierungsinst1tut1onen sowie mit dem Kredit-
und Versicherungsgewerbe verbundene Tat1gkeiten 
ausgeweitet, das Industriemodul um zwei Umwelt-
variablen ergänzt und die Einleitung von Pilotstudien 
vom Kom1tologieverfahren ausgenommen werden 
soll. 

Der ASP hat sich für die Erfassung der vom Eigen-
tümer selbstgenutzten Wohnungen 1m Harmonisier-
ten Verbraucherpreisindex (HVPI) für einen von der 
Europäischen Zentralbank unterstützten Vorschlag 
Eurostats entschieden, nach dem zunächst Jeder 
M1tgl1edstaat mit finanzieller Unterstützung der Kom-
m1ss1on einen Häuserpreisindex nach dem Netto-
erwerbskonzept entwickeln wird. Die Einbeziehung 
in den HVPI bleibt einer späteren Entscheidung über-
lassen. 

Die einmal im Jahr stattfindende Plenarsitzung des 
Europäischen Beratenden Ausschusses für stat1st1-
sche Informationen 1m Wirtschafts- und Sozialbe-
reich (CEIES) hat Schlußfolgerungen zu den Themen 
ausländische D1rektinvest1t1onen, Bedeutung der 
neuen Technologien bei Bereitstellung, Produktion 
und Verbreitung von Statistiken, Stat1st1ken der so-
zialen Ausgrenzung sowie Statistik der allgemeinen 
und beruflichen Bildung und das Funktionieren der 
Arbeitsmärkte erarbeitet Das Seminarprogramm für 
2001 wurde vorgestellt und ein zusätzlicher Unter-
ausschuß mit befristetem Mandat für den HVPI ein-
gesetzt 
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Aus dem Inland 

Statistische Woche 2000 in Nürnberg 

Vom 25. bis 29 September fand in der Universität 
Erlangen-Nürnberg die Stat1st1sche Woche 2000 
statt Die Stat1st1sche Woche wird Jährlich gemein-
sam von der Deutschen Stat1st1schen Gesellschaft 
(DStG) und dem Verband Deutscher Städtestati-
stiker (VDSt) veranstaltet. 

Der Kreis der Kooperationspartner, zu dem seit 
Jahren die Johann-Peter-Süßmilch-Gesellschaft für 
Demographie zählt, wurde in diesem Jahr wesentlich 
erweitert. Jeweils mit eigenen Sitzungen waren 
die Österreichische Statistische Gesellschaft, die 
Schweizerische Vereinigung für Statistik, die Deut-
sche Mathemat1ker-Vere1nigung (FG Stochastik) und 
die Deutsche Region der Internationalen Biometri-
schen Gesellschaft vertreten Ergänzt wurde das 
Spektrum der Kooperationspartner durch die Deut-
sche Gesellschaft fur Bevölkerungswissenschaft, 
deren Arbe1tskre1s Bevölkerungsw1ssenschaftliche 
Methoden gemeinsam mit dem DStG-Ausschuß für 
Reg1onalstat1stik tagte. 

Die Hauptversammlung der Deutschen Statistischen 
Gesellschaft war dem Thema „Statistik in der Gesell-
schaft'' gewidmet. Den Auftakt bildeten der Vortrag 
„Politik und Statistik" von Frau Staatssekretärin 
Zypries vom Bundesministerium des Innern und als 
Pendant das Referat „Statistik und Politik" von Herrn 
Präsident Hohmann vom Hessischen Stat1st1schen 
Landesamt. Auf dem Programm standen weiterhin 
Vorträge über die Wahrnehmung der Statistik in der 
Öffentlichkeit, über stochastisches und deterministi-
sches Denken sowie Beiträge zur Statistik 1n Natur-
wissenschaft und Medizin einerseits und 1n den Wirt-
schafts- und Soz1alw1ssenschaften andererseits. Die 
Vorträge werden im Allgemeinen Statistischen 
Archiv, Heft 2/2001, veroffentl1cht. 

„Demographische Vorausschatzungen, Bildung und 
Nachhaltigkeit" bildeten den Gegenstand der ge-
meinsamen zwe1täg1gen Sitzungen des DStG-Aus-
schusses für Regionalstatistik und der Deutschen 
Gesellschaft fur Bevölkerungswissenschaft-Arbe1ts-
kre1 s Bevölkerungswissenschaftliche Methoden. 
Das Fach Statistik 1m Studium der Wirtschaftswis-
senschaften war Thema des Ausbildungsausschus-
ses. Weiterhin standen Sitzungen der DStG-Aus-
schüsse für neuere statistische Methoden, Methodik 
statistischer Erhebungen, Stat1st1k in Naturwissen-
schaft und Technik, Unternehmens- und Marktstati-
stik sowie Empmsche Wirtschaftsforschung und an-
gewandte Ökonometrie auf der Tagesordnung. 
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D1e Johann-Peter-Süßmilch-Gesellschaft für Demo-
graphie diskutierte demographische Probleme des 
21. Jahrhunderts. 

D1e Hauptversammlung des Verbandes Deutscher 
Städtestat1st1ker war dem Thema „Kultur als Wirt-
schaftsfaktor" gewidmet. Der 1m Rahmen des VDSt-
Programms durchgeführte KOSIS-Veranstaltungs-
tag befaßte sich mit den Themen „Informationslogi-
stik für Städte und Regionen" sowie „Stadt- und 
regionsbezogene Rauminformation". Das Programm 
des VDSt wurde durch eine Sonderveranstaltung in 
der Bundesanstalt für Arbeit abgerundet. 

Die nächste Statistische Woche findet vom 24. bis 
28. September 2001 1n Dortmund statt. 

Das lntrahandelsregister - immer 
,,up to date" 

Seit der Einführung des EU-Binnenmarktes im Jahr 
1993 ist das lntrahandelsreg1ster ein zentraler Be-
standteil der Steuerung der Arbeitsabläufe in der 
lntrahandelsstatistik (Statistik des Warenverkehrs 
zwischen den Mitgliedstaaten der EU). Derzeit umfaßt 
das Register mehr als 500000 Unternehmen, von 
denen im Jahr 1999 etwa 65000 Unternehmen 
tatsächlich zur lntrahandelsstatist1k meldepflichtig 
waren. Eine wichtige Aufgabe des Registers ist, die 
Vollstandigke1t und Vollzähligkeit der Anmeldungen 
1m Rahmen des lntrastatsystems zu sichern. Über 
einen Abgleich zwischen den von der Steuerverwal-
tung übermittelten Werten der innergemeinschaft-
lichen Lieferungen bzw. Erwerbe und den gemelde-
ten statistischen Werten werden v1ertelJährl1ch die 
säumigen Anmelder 1m Rahmen von Mahnaktionen 
auf ihre Meldepflicht hingewiesen. Wesentliche 
Voraussetzung flir einen reibungslosen Ablauf der 
Mahnaktion ist, daß das Adreßmatenal aktuell und 
die entsprechenden Steuer- und Stat1stikwerte voll-
ständig und den Jeweiligen Auskunftspflichtigen feh-
lerfrei zugeordnet sind. Dies setzt voraus, daß die 
entsprechenden 1m lntrahandelsreg1ster enthaltenen 
Merkmale regelmäßig und fortlaufend aktualisiert 
werden. Grundlage für die ständige Erneuerung des 
lntrahandelsregisters bilden 1m wesentlichen 

- die monatlich durch die Steuerverwaltungen uber-
mittelten Daten, 

- die 1m Rahmen des lntrastatsystems gemeldeten 
stat1st1schen Werte sowie 

- Informationen, die im Rahmen von Mahnaktionen 
und sonstigem Schriftverkehr mit den Auskunfts-
pflichtigen erzielt werden. 

Insbesondere die Datenlieferung der Finanzverwal-
tungen gewährleistet einen aktuellen Adreßbestand 
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des lntrahandelsregisters. Monatlich werden uber 
200000 Datensätze durch die Rechenzentren der 
Oberfinanzdirektionen (OFD) der sechzehn Bundes-
länder an das Statistische Bundesamt übermittelt, 
wobei in der Regel ein Datensatz die Information für 
einen Umsatzsteuerpflichtigen für einen Monat ent-
hält. Neben den Werten der 1n den monatlichen Um-
satzsteuervoranmeldungen gemeldeten innerge-
meinschaftlichen Lieferungen bzw. Eingänge werden 
regelmäßig auch die Adressen der Jewe1l1gen Um-
satzsteuerpf11cht1gen, die durch die Grund1nforma-
t1onsd1enste der Steuerverwaltung immer „a Jour" 
gehalten werden, m1tgel1efert Die Emsp1elung der 
Daten in das Register erfolgt automatisiert, das heißt 
täglich wird ein Einsp1elungsprogramm gestartet, 
das alle bis dato vorliegenden OFD-Dateien sam-
melt, die einzelnen Dateien zu einem Material zu-
sammenfügt und nach einer Zwischenspeicherung 
in einer separaten Datenbank in das Register ein-
spielt. Über maschinelle Plaus1bilitätskontrollen wer-
den fehlerhafte und unplausible Datensätze ausge-
filtert und in Fehlerlisten angezeigt. Die fehlerhaften 
Fälle werden durch Rückfragen bei den Finanzäm-
tern bzw. den Umsatzsteuerpflichtigen geklärt und 
die ermittelten plausiblen Daten in das Register über-
nommen. Diese manuellen Korrektur-Abläufe wie-
derholen sich monatlich; sie sind zwar aufwendig, 
doch nur sie garantieren ein aktuelles und dauerhaft 
funktionsfähiges Register. 

EDV-gestütztes Rückfragesystem in der 
Außenhandelsstatistik 

Seit Mai 2000 wird bei der Aufbereitung der Außen-
handelsstatistik auch 1m Bereich Extrahandel (Han-
del mit Ländern, die nicht zur Europäischen Union 
gehören) eine Datenbank eingesetzt, mit deren Hilfe 
die Jährlich rund 7 500 Rückfragen bei den aus-
kunftspfl1cht1gen Unternehmen (auf Grund fehlender 
oder unplausibler Angaben) wesentlich effizienter als 
bisher abgewickelt werden können. Alle Sach-
gebiete der Aufbereitung sind über PC online an die 
Datenbank angeschlossen und haben die Mögl1ch-
ke1t, spezifische Daten zu Rückfragen (z. B Name, 
Anschrift der angesprochenen Firma, Ansprechpart-
ner, Telefonnummer, Zeitpunkt und Grund der Rück-
frage, Registnernummer) abzuspeichern oder zu 
bearbeiten. Diverse Formschreiben können direkt 
über die Datenbank ausgedruckt werden, wobei die 
Adreßdaten des Unternehmens sowie Name und 
Telefonnummer des Sachbearbeiters 1m Statisti-
schen Bundesamt automatisch eingesetzt werden. 
Der Bearbeiter hat 1ederze1t die Kontrolle über den 
Bearbeitungsstand der Rückfragen. Die noch uner-
ledigten Fälle lassen sich maschinell selektieren, an 
die betreffenden Firmen können - ähnlich wie bei 
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den Rückfragen - in automatisierter Form Erinne-
rungs- bzw. Mahnschreiben verschickt werden. Über 
die Angabe von Name oder Namensbestandteilen 
kann eine gesuchte Firma mit allen Rückfragedaten 
sekundenschnell aufgerufen werden. Auf diese 
Weise läßt sich auch feststellen, ob das Unterneh-
men bereits früher in Rückfragen einbezogen war. 

Die Außenhandelsstat1st1k ist seit Jeher Vorreiter 
beim Einsatz moderner Technik in der amtlichen 
Statistik. Das EDV-gestützte Rückfrageverfahren ist 
dabei ein weiterer Meilenstein. Es erleichtert nicht 
nur die Sachbearbeitung in der Außenhandelsstati-
stik, sondern hat auch Vorteile für die Unternehmen. 
Durch den sachgebietsübergreifenden Zugriff auf die 
Ruckfragedatenbank und den dadurch verbesserten 
Informationsaustausch werden Rückfragen auf ein 
Minimum beschränkt und Doppelanfragen vermie-
den. Letzterer Aspekt 1st für die Außenhandelsstati-
stik von besonderer Bedeutung, da hier die Daten-
aufbereitung an den verschiedenen Dienstorten des 
Stat1st1schen Bundesamtes erfolgt. 

Kompakt 
Rückläufige Erlöse der Strom- und 
Gasversorger 

Die Durchschnittserlöse der Elektrizitätsversor-
gungsunternehmen (ohne Mehrwertsteuer und 1999 
erstmals einschl. Stromsteuer) erreichten 1999 nach 
vorläufigen Berechnungen für die 90er Jahre einen 
Tiefstand von durchschnittlich 16,9 Pfennigen Je 
Kilowattstunde (kWh), nachdem sie seit 1991 zu-
nächst von 18,4 Pf/kWh bis 1993 auf 19,2 Pf/kWh an-
gewachsen, danach aber kontinuierlich zurück-
gegangen waren 

Die Abnahme der Durchschnittserlöse wurde 
hauptsächlich durch die Sondervertragskunden in 
Industrie und Großgewerbe bestimmt, die für die 
Kilowattstunde im Jahr 1991 15,1 Pf, 1993 auf 
höchstem Niveau 15,5 Pf und 1999 nur noch 11,9 Pf 
zahlten. Bei den Haushaltskunden erzielten die 
Stromversorger 1999 mit 24,0 Pf/kWh den höchsten 
Durchschnittserlös - 1991 betrug er 21,3 Pf/kWh. 

Während sich 1999 die Kilowattstunde Strom für die 
Letztverbraucher, also die Gesamtheit der Strom-
verbraucher, gegenüber dem Vor1ahr um 5,6% ver-
billigte, betrug der Erlösrückgang der Stromversor-
ger bei den Haushaltskunden nur 0,5 %, bei den 
Sondervertragskunden Jedoch 10,4 % 

Insgesamt haben die Stromversorger 1m Jahr 1999 
an Letztverbraucher 450,7 Mrd. kWh Strom abgege-
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ben. Die privaten Haushalte hatten einen Anteil von 
131,3 Mrd kWh (29 %) am Gesamtabsatz und waren 
damit die größte Abnehmergruppe innerhalb der 
Tarifkunden. Hauptabnehmer von Strom waren mit 
270,9 Mrd. kWh (60%) die Sondervertragskunden in 
Industrie und Großgewerbe. Verglichen mit dem 
VorJahr wurde an diese 1999 0,8 % mehr Strom ab-
gegeben (Haushalte: +0,6%). 

Die Erlössituat1on der Gasversorger zeigte zwischen 
den Jahren 1991 und 1995 eine fallende Tendenz und 
erreichte 1999 wieder das Niveau von 1995. Die er-
zielten Durchschnittserlöse betrugen 1999 ins-
gesamt 3,5 Pf/kWh, im Produzierenden Gewerbe 
2,5 Pf/kWh und bei privaten Haushalten 5,2 Pf/kWh. 

Insgesamt verbilligte sich 1999 die Kilowattstunde 
Gas gegenüber dem VorJahr um 3,6%, im Produzie-
renden Gewerbe um 4,6% und bei den privaten 
Haushalten um 1,9%. 

Die Gasversorger haben 1m Jahr 1999 insgesamt 
927,7 Mrd. kWh Gas an Letztverbraucher abgege-
ben. 527,2 Mrd. kWh (56,8%) wurden an das Produ-
zierende Gewerbe, 293,0 Mrd. kWh (31,6%) an die 
privaten Haushalte geliefert. Während die gesamte 
zu verteilende Gasmenge gegenüber dem Vorjahr 
annähernd gleich blieb, wurde eine etwas geringere 
Nachfrage im privaten Sektor durch das Produzie-
rende Gewerbe kompensiert. 

Weitere Auskünfte erteilt Jörg Kaiser, Telefon (0611) 
752307. 

Täglicher Wasserverbrauch je Einwohner 
seit 1991 rückläufig 

Je Einwohner und Tag wurden 1998 durchschnittlich 
129 Liter Trinkwasser aus dem öffentlichen Netz 
entnommen Das sind 15 Liter weniger als 1991 und 
3 Liter weniger als 1995. Allerdings ist der durch-
schnittliche Wasserverbrauch der privaten Haushalte 
in den Bundesländern sehr unterschiedlich. Er liegt 
zwischen 154 Litern in Schleswig-Holstein und 86 
Litern 1n Thüringen. An die öffentliche Wasserversor-
gung waren 1998 rund 81, 1 Mill Einwohner (98,9 % 
der Bevolkerung) angeschlossen, 1991 waren es 
78,6 Mill. (97,9 %). 

Die Wasserversorgungsunternehmen haben im Jahr 
1998 rund 3,8 Mrd m3 Wasser an Haushalte abge-
geben, 1991 waren es noch 4,1 Mrd. m3. An die Indu-
strie und andere Verbraucher wurden 1998 von den 
Unternehmen der öffentlichen Wasserversorgung 
rund 1,0 Mrd. m3 Wasser geliefert, 0,6 Mrd. m3 weni-
ger als 1991. In diesem Zeitraum gelang es den 
Wasserversorgungsunternehmen, die Wasserver-
luste, zum Beispiel durch Rohrbrüche und Und1ch-
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tigkeiten, spürbar auf 0,6 Mrd. m3 (20% weniger als 
1991) zu reduzieren. Auf Grund der allgemein gerin-
geren Nachfrage ist die gesamte Wasserförderung 
für die öffentliche Versorgung von 6,5 Mrd. m3für das 
Jahr 1991 auf 5,6 Mrd. m3 im Jahr 1998 zurückgegan-
gen (-14 %). 

Weitere Auskunfte erteilt Hermann Knichel, Telefon 
(01888) 6438219. 

50 Jahre Düngemittelstatistik 

Der Einsatz mineralischer Düngemittel trägt neben 
vielen anderen Faktoren zur Ertragssteigerung in der 
Landwirtschaft bei. Das Statistische Bundesamt in-
formiert seit über 50 Jahren mit der Düngemittel-
statistik über den Absatz von Mineraldüngern Für 
diesen Zeitraum kbnnen auch für ganz Deutschland 
vergleichbare Ergebnisse vorgelegt werden. 

Im Wirtschaftsjahr 1999/2000 wurden in Deutschland 
2,01 Mill. Tonnen Stickstoffdünger (N), 0,42 Mill. 
Tonnen Phosphatdünger (P20 5), 0,60 Mill. Tonnen 
Kalidünger (K20) und 2,27 Mill. Tonnen Kalkdünger 
(CaO) abgesetzt Gegenüber dem WirtschaftsJahr 
1998/99 war dies eine Steigerung um 5,8 % bei den 
Stickstoffdüngern und um 3,4 % bei den Phosphat-
düngern. Der Absatz an Kalkdüngern blieb unverän-
dert und der von Kal1düngern verringerte sich um 
4,3% 

In den vergangenen 50 Jahren, das heißt seit dem 
WirtschaftsJahr 1949/50, hat sich der Absatz bei 
Stickstoffdüngern um 293 % und bei Kalkdüngern um 
87 % erhöht, während er sich bei Phosphatdüngern 
kaum veränderte (-3,7%) und bei Kalidüngern um ein 
Drittel (-35 %) verringerte. 

Der Aufwand Je Hektar landwirtschaftlich genutzter 
Fläche stieg in den vergangenen 50 Jahren bei 
Stickstoffdüngern von 25 auf 117 kg N, bei Kalk-
dungern von 59 auf 122 kg CaO und bei Phosphat-
düngern von 21 auf 25 kg P20 5. Demgegenüber 
nahm der Aufwand an Kalldüngern Je Hektar von 46 
auf 35 kg K20 ab. 

Nach zunächst kontinuierlichem Anstieg seit 1949/50 
wurden die höchsten Aufwandsmengen Je Hektar 
landwirtschaftlich genutzter Fläche 1987 /88 mit 134 
kg N bei Stickstoffdüngern, 1979/80 mit 80 kg P20 5 
bei Phosphatdüngern, 1974/75 mit 96 kg K20 bei 
Kalidungern und 1988/89 mit 187 kg CaO bei Kalk-
düngern erreicht. Danach fielen die Aufwandsmen-
gen relativ stetig auf das heutige Niveau 

Weitere Auskünfte erteilt Sigrid Hickl, Telefon (0611) 
752290. 
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50 Jahre Wohnen in Deutschland 

Seit fünfzig Jahren informiert das Statistische 
Bundesamt in Wiesbaden über die Wohnungsver-
sorgung der Bevölkerung in der Bundesrepublik 
Deutschland: 1950 herrschte in Deutschland noch 
bittere Wohnungsnot. Im früheren Bundesgebiet -
damals noch ohne das Saarland - standen für 15,53 
Mill. Wohnparteien nur 10,08 Mill Normalwohnungen 
und 0,60 Mill. Notwohnungen zur Verfügung. Eine 
Wohnung umfaßte 1m Durchschnitt 4,1 Räume und 
beherbergte 4,7 Personen. 

20 % der Wohnungen waren 1950 nicht an die öffent-
liche Wasserversorgung angeschlossen, nur etwas 
über 20% waren mit Bad oder Dusche ausgestattet. 
Das wöchentliche Bad 1n der Zinkwanne mit warmem 
Wasser vom Herd war damals die Regel. 65% der 
Wohngebäude stammten aus der Zeit vor 1919, 
waren damals also älter als 32 Jahre. 

Je Mietwohnung mußten 1950 durchschnittlich 
37 DM Bruttokaltmiete im Monat gezahlt werden 
1998 waren im vereinten Deutschland je Mietwoh-
nung monatlich 739 DM fällig, und zwar durch-
schnittlich 789 DM im früheren Bundesgebiet und 
571 DM in den neuen Ländern und Berlin-Ost. Das 
verfügbare Einkommen der privaten Haushalte pro 
Person betrug 1950 im früheren Bundesgebiet 116 
DM monatlich und 1998 in Deutschland 2444 DM. 

1998 wohnten die 82,02 Mill. Personen in Deutsch-
land in 37,34 Mill. Wohnungen, das waren also 
durchschnittlich 2,2 Personen Je Wohnung. Einer 
Person standen 1m Durchschnitt zwei Räume mit zu-
sammen 39 m2 Wohnfläche zur Verfügung. 1965 be-
trug die Wohnflache 1m früheren Bundesgebiet 22 m2 
Je Person. Für die Zeit davor sind keine statistischen 
Angaben uber die Wohnflache verfügbar. 

Umfangreiche weitere Informationen können der 
soeben erschienenen Veröffentlichung des Statisti-
schen Bundesamtes „50 Jahre Wohnen 1n Deutsch-
land" entnommen werden, die unter der Bestell-Nr. 
1020700-00900 zum Preis von DM 28,80 zzgl. Ver-
sandkosten beim Verlag Metzler-Poeschel, SFG-
Servicecenter Fachverlage GmbH (nähere Angaben 
siehe Impressum) bezogen werden kann. 

Weitere Auskünfte erteilt Horst Winter, Telefon (0611) 
752230. 

Weitere Ergebnisse der 
Berufsbildungsstatistik 1999 

Die Berufsausbildung in Deutschland erfolgt schwer-
punktmäßig im dualen System mit den beiden Lern-
orten Betrieb und Berufsschule. Ende 1999 befanden 

731 



Kurznachrichten 
sich rund 1,7 Mill. Jugendliche in einer derartigen 
Berufsausbildung, das waren 40600 (2,4%) mehr als 
1m Vorjahr. 

Im Jahr 1999 schlossen 635600 Jugendliche einen 
Ausbildungsvertrag neu ab, 23 700 (3,9 %) mehr als 
1m Vorjahr. Zu dieser Steigerung hat das Ende 1998 
verabschiedete Sofortprogramm der Bundesregie-
rung zum Abbau der Jugendarbeitslosigkeit (JUMP) 
beigetragen. 1999 waren erstmals seit 1996 Angebot 
und Nachfrage nach Ausbildungsstellen wieder 
annähernd ausgeglichen. 

Als häufigsten Schulabschluß besaßen die Auszu-
bildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungs-
vertrag den Realschu !abschluß (43,5 %), gefolgt vom 
Hauptschulabschluß (35, 1 %) und der Hochschul-
bzw. Fachhochschulreife (15,8 %). Gegenuber dem 
Voriahr stieg der Anteil der Ausbildungsanfänger mit 
Hauptschulabschluß leicht (+0,8 Prozentpunkte) zu 
Lasten der Abiturienten (-0,7 Prozentpunkte) an 
Dies könnte u. a. eine Folge der verstärkten Förde-
rung von Jugendlichen mit niedrigerem Bildungs-
abschluß sein. Bisher verlief der Trend umgekehrt: 
Der Anteil der Ausbildungsanfänger mit Hauptschul-
abschluß war von 1993 bis 1998 um 3,3 Prozent-
punkte gefallen, während der1en1ge der Abiturienten 
um 2,7 Prozentpunkte gestiegen war 

Von den Ausbildungsanfängern 1m dualen System 
hatte 1999 rund Jede(r) achte Jugendliche (12, 1 %) 
zuvor eine berufsvorbereitende Schule besucht: 
Berufsvorbere1tu ngs Jahr ( 1,9 % ), Berufsgru ndb1 ldu ngs-
Jah r (2,9 %) oder Berufsfachschule (7,3 %) 

491200 Auszubildende beendeten 1999 ihre Ausbil-
dung mit einer bestandenen Abschlußprüfung. Die 
Erfolgsquote der Prüfungsteilnehmer lag bei 85,2 %. 
Sie variiert zum Teil deutlich nach Geschlecht und 
Berufen. Von den Prüfungsteilnehmern wiederholte 
Jede(r) zehnte (10,2%) die Prüfung. 

1999 haben 144500 Auszubildende ihre Ausbil-
dungsverträge vor Abschluß der Ausbildung 
gelöst. Damit wurde fast Jeder vierte (23,5 %) neu 
abgeschlossene Ausbildungsvertrag 1m laufe der 
Ausbildung vorzeitig beendet. Annahernd die 
Hälfte der Vertragslösungen erfolgte 1m ersten Aus-
bildungsjahr, davon jede zweite in der Probezeit. 
Gegenüber dem VorJahr stieg die Lösungsrate 
leicht an (+0,9 Prozentpunkte). In Zeiten des Wirt-
schaftsaufschwungs, in denen ein Wechsel zwi-
schen Ausbildungsbetrieben bzw Berufen leichter 
fällt, steigt tendenziell auch die Quote der vorzeitig 
gelösten Ausbildungsverträge. 

Von den Jugendlichen, die 1999 einen neuen Ausbil-
dungsvertrag abgeschlossen haben, waren 272600 
Frauen Ihre Anzahl wuchs mit 6,4 % (+ 16300) deut-
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lieh stärker als die ihrer männlichen Altersgenossen 
(+2,1%;+7400). Damit erhöhte sich der Frauenanteil 
um einen Prozentpunkt auf 42,9 % H1erbe1 ist Jedoch 
zu berucks1chtigen, daß Frauen viel häufiger als 
Männer rein schulische Berufsausbildungen in 
Berufsfachschulen und Schulen des Gesundheits-
wesens durchlaufen, die in diesen Zahlen nicht ent-
halten sind. 

100900 der 1,7 Mill. Auszubildenden besaßen eine 
ausländische Staatsangehörigkeit, das sind 5,9 % Ihr 
Ante1l 1st seit 1995 (7,7 %) rückläufig Im gleichen Zeit-
raum sank der Anteil der Ausländer/-1nnen an den 
Schulentlassenen aus allgemeinbildenden Schulen 
von 9,6 auf 8,7 %. Der 1m Vergleich dazu deutlich 
geringere Ausländeranteil bei den Auszubildenden 
dürfte zum Teil auf das immer noch niedrigere 
Abschlußniveau ausländischer Schulentlassener 
gegenüber den deutschen Altersgenossen und den 
damit schlechteren Chancen auf einen Ausbildungs-
platz zurückzuführen sein. Von den ausländischen 
Auszubildenden stellten - 1n der Gliederung nach 
der Staatsangehorigke1t - die Turken mit 41,6 % die 
größte Gruppe Im weiten Abstand folgten die Aus-
zubildenden aus Italien (10,7%), Jugoslawien (9,9%), 
Griechenland (4,8 %) und Kroatien (4, 1 %). 

Weitere Ergebnisse, auch zu den Fortbildungsprü-
fungen und dem Ausbildungspersonal, können der 
im September 2000 erschienenen Fachserie 11 
„Bildung und Kultur", Reihe 3 „Berufliche Bildung 
1999" entnommen werden. 

Zahl der Hochschulabsolventen 
in den ingenieur- und 
naturwissenschaftlichen Studiengängen 
weiterhin rückläufig 

1999 haben in Deutschland insgesamt 221 700 Prü-
fungsteilnehmer ein Hochschulstudium erfolgreich 
abgeschlossen. Darunter waren 96400 (43,5%) 
Frauen. Fast die Hälfte (99 300 oder 44,8 %) der Hoch-
schulabsolventen erwarb ein Universitätsdiplom, 
knapp ein Drittel (70 100 oder 31,6 %) ein Fachhoch-
schuld1plom. Weitere 27700 (12,5%) Studierende 
haben ein Lehramtsstudium, 24 500 (11, 1 %) ein 
Promot1onsstudium mit Erfolg beendet 

Die meisten Absolventen sind Rechts-, Wirtschafts-
oder Soz1alw1ssenschaftler (72 000 oder 32,5 %), 
Ingenieurwissenschaftler (42300 oder 19, 1 %), Sprach-
und Kulturwissenschaftler (36 700 oder 16,6 %) oder 
Mathematiker/Naturwissenschaftler (32 500 oder 
14,7%). 18800 oder 8,5% haben Humanmedizin 
studiert. 19400 (8,8%) erwarben ihren Hochschul-
abschluß in anderen Fächern 
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Die Zahl der bestandenen Abschlußprüfungen an 
Hochschulen ging 1999 1m Vergleich zum Vor1ahr 
erneut zurück, und zwar um 5 800 oder 2,6 %. Ursache 
hierfür sind im wesentlichen die bis Mitte der 90er 
Jahre gesunkenen Studienanfängerzahlen. Weniger 
Hochschulabsolventen gab es insbesondere in den 
ingen1eur- und naturw1ssenschaftl1chen Studien-
gängen. 

1 m Vergleich zu 1998 nahm die Zahl der Absolventen 
im Studienbereich Chemie um 13,5%, in der Physik 
um 13,0%, in der Elektrotechnik um 12,3% und 1m 
Bereich Maschinenbau/Verfahrenstechnik um 8,1 % 
ab. Auch im Stud1enbere1ch Informatik ging die Zahl 
der erfolgreich abgelegten Hochschulprüfungen auf 
6384 zurück (-3,5%). 

94,7 % (209 900) der Hochschulabsolventen waren 
Deutsche. Diese waren bei Abschluß des Erststu-
diums 1m Durchschnitt 28,3 Jahre alt und hatten 
insgesamt 6,0 Jahre an einer Hochschule studiert 
(Gesamtstud1enze1t). Die Studiendauer in dem Stu-
diengang, in dem der Abschluß erworben wurde 
(Fachstudiendauer), betrug durchschnittlich 5,3 
Jahre. An den Universitäten lag die durchschnitt-
liche Fachstudiendauer deutscher Erstabsolventen 
mit 5,9 Jahren deutlich über der an Fachhochschulen 
(4,8 Jahre). Die Gesamtstudienzeit betrug bei den 
Un1vers1täten 6,7 Jahre und bei den Fachhoch-
schulen 5,2 Jahre. 

Weitere Auskünfte erteilt Jörg Decker, Telefon (0611) 
754139. 

Jede fünfte Lehrkraft ist älter 
als 55 Jahre 

Im abgelaufenen Schuljahr 1999/2000 haben 669000 
hauptberufliche Lehrkräfte an allgemeinbildenden 
Schulen in Deutschland unterrichtet. Von ihnen war 
rund Jede fünfte Lehrkraft (20,7%) älter als 55 Jahre 
und Jede neunte (11,6 %) jünger als 35 Jahre. Das 
Durchschnittsalter aller Lehrkräfte an allgemeinbil-
denden Schulen lag damit im vergangenen Schul Jahr 
bei 47 Jahren. 

Die Lehrerinnen (rund 436 000) waren deutlich Jünger 
als ihre männlichen Kollegen (rund 233000): 14,1 % 
der Lehrerinnen und 6,8 % der Lehrer waren Junger 
als 35 Jahre, wahrend 16,4 % der weiblichen und 
29, 1 % der männlichen Lehrkräfte älter als 55 Jahre 
waren Das Durchschnittsalter der Lehrer betrug rund 
50 Jahre und war damit um vier Jahre höher als das 
der Lehrerinnen. Die ungleiche Altersverteilung 
dürfte 1m wesentlichen auf den überdurchschnittlich 
hohen Frauenanteil bei Neueinstellungen von Lehr-
kräften (76 %) sowie den überproportional hohen 
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Anteil von Frauen bei vorze1t1gen Pensionierungen 
wegen Dienstunfäh1gke1t zurückzuführen sein. 

Unterschiede in der Altersverteilung zeigt auch ein 
Vergleich der Lehrkräfte im früheren Bundesgebiet 
mit denJenigen in den neuen Ländern und Berlin-Ost: 
15, 1 % der Lehrkräfte 1m Osten und 10,7 % 1m Westen 
waren Junger als 35 Jahre. Alter als 55 Jahre waren 
19,3% der Lehrkräfte 1m Osten und 21,1 % im Westen. 
Das Durchschnittsalter der Lehrkräfte lag im Osten 
mit 45 Jahren um zwei Jahre niedriger als im Westen. 

Gegenüber dem Schul Jahr 1993/94, dem ersten Jahr 
mit vollständigen Lehrerdaten für Deutschland, er-
höhte sich die Zahl der Lehrkräfte um 1,5 %. Damit 
konnte Jedoch das Ansteigen des durchschnittlichen 
Alters der Lehrerkolleg 1en nicht gestoppt werden: 1 m 
SchulJahr 1999/2000 waren diese durchschn1ttl1ch 
um zwei Jahre alter als 1m Schul Jahr 1993/94. 

Weitere Auskunfte erteilt Otto Neumann, Telefon 
(0611)752443 

Todesursachen 1999 

Nach vorlaufigen Ergebnissen starben in Deutsch-
land 1999 insgesamt 846 330 Personen, 390 7 42 
Manner und 455588 Frauen; dies waren 6052 
Sterbefalle bzw 0,7% weniger als im Vor1ahr. 

Bei nahezu Jedem zweiten Verstorbenen (166400 
Männer und 238 500 Frauen) wurde der Tod durch eine 
Erkrankung des Herz-Kreislaufsystems ausgelöst. 
infolge von Kreislauferkrankungen starben insbeson-
dere ältere Menschen, etwa 90 % der Gestorbenen 
waren über 65 Jahre. Die erheblich großere Zahl von 
Frauen, die an Kreislauferkrankungen starben, resul-
tiert aus deren höherer Lebenserwartung. Allerdings 
waren von den 76900 Personen, die infolge eines 
Herzinfarkts verstarben, 55 % Männer und 45 % Frauen. 

Ein Viertel der 1999 Verstorbenen erlag einem bös-
artigen Krebsleiden (108000 Männer und 102400 
Frauen). Bei den Männern hatten bösartige Erkran-
kungen der Atmungsorgane (29 800 Verstorbene) 
und der männlichen Geschlechtsorgane (11 500 Ver-
storbene) die größte Bedeutung. Bei den verstorbe-
nen Frauen dominierten bösartige Erkrankungen der 
Verdauungsorgane und der Brustdrüse mit 35 700 
bzw. 17 600 Sterbefällen 

An nichtnatürlichen Todesursachen (Verletzungen 
und Vergiftungen) starben 1999 33900 Personen 
(21 500 Männer und 12400 Frauen). Von den 11100 
Personen, die 1999 fre1will1g aus dem Leben schie-
den, waren 73% Männer und 27% Frauen. 

Weitere Auskunfte erteilt Kristin Krah, Telefon 
(01888)6438105. 
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Aus diesem Heft 

Das neue Informationssystem 
der Gesundheitsberichterstattung 
des Bundes 

00 
Am 5. Mai 1999 hat das Statistische 
Bundesamt der Offentlichke1t das 
Informationssystem der Gesund-
heitsberichterstattung des Bundes 
(IS-GBE) vorgestellt und zur Nutzung 
freigegeben Es ist über die Internet-

adresse http://www.gbe-bund.de erreichbar und 
macht der Öffentlichkeit v1elfält1ge gesundhe1tsrele-
vante Informationen auf einfache Weise zugänglich. 
Die gesammelten Informationen sind so aufbereitet, 
daß medizinische, soziale und ökonomische Sach-
verhalte themenübergreifend in einen Zusammen-
hang gesetzt und beurteilt werden können. Der Bei-
trag beschreibt den Umgang mit dem IS-GBE und 
gibt einen Ausblick auf die überarbeitete und ver-
besserte Version des IS-GBE. die Ende 2000/ Anfang 
2001 freigegeben wird. 

Beschäftigte der öffentlichen Arbeitgeber 
am 30. Juni 1999 

Die Beschäftigten der öffentlichen 
Arbeitgeber werden Jährlich nach den 
Bestimmungen des Gesetzes über 
die Statistiken der öffentlichen Finan-
zen und des Personals im 
öffentlichen Dienst erhoben. Der 

Begriff öffentliche Arbeitgeber umfaßt die Gebiets-
körperschaften Bund, Länder, Gemeinden und Ge-
meindeverbände in ihrem gesamten verwaltungs-
mäß1gen und wirtschaftlichen Handeln Dieses 
erstreckt sich von der Hoheits- und Leistungsverwal-
tung der Behörden, Gerichte und Einrichtungen im 
Bereich der kameral geführten Kernhaushalte über 
die kaufmännisch geführten Sonderrechnungen, den 
mittelbaren Einrichtungen in öffentlich-rechtlicher 
Rechtsform bis zu den rechtlich selbständigen Ein-
richtungen in privater Rechtsform mit überwiegend 
öffentlicher Bete1l1gung 

Nach dem Ergebnis der Personalstandstatistik 
waren Mitte 1999 bei den öffentlichen Arbeitgebern 
6,3 Mill. Mitarbeiterinnen und M1tarbe1ter beschäftigt. 
Damit hatte im Durchschnitt Jede(r) fünfte abhängig 
Erwerbstätige ein unmittelbares oder mittelbares 
Dienst- oder Arbeitsvertragsverhältnis mit den Ge-
bietskörperschaften Bund, Länder oder Kommunen. 
Die Beschäftigtenzahlen der öffentlichen Arbeitge-
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ber weisen weiterhin eine rückläufige Tendenz auf. 
Insgesamt wurden im Vergleich zu 1998 115000 
Beschäftigte weniger gezählt (-1.7 %). Einern starken 
Rückgang an Vollze1tarbeitsplätzen (-177 000) stand 
ein Anstieg bei den Teilze1tarbeitsplätzen (+62000) 
gegenüber. Bei der Erhebung 1999 wurden erstmals 
23000 Altersteilze1tbeschäftlgte aufgrund der neuen 
gesetzlichen und tarifvertraglichen Regelungen 1m 
öffentlichen Dienst erfaßt. Diese werden nicht mehr 
als Vollze1tbeschäft1gte gezählt, obwohl sie in der 
Regel 1m „Blockmodell" zunächst weiterhin die volle 
Arbeitszeit leisten (aktive Phase) und dafür am Ende 
der Berufslaufbahn vom Dienst freigestellt werden 
(Freistellungsphase). Die Teilzeitquote 1m Mitarbeiter-
stab der öffentlichen Arbeitgeber liegt mit 22, 1 % 
deutlich höher als bei den abhängig Erwerbstätigen 
insgesamt (19,5 %). 

Der deutsche Außenhandel im ersten 
Halbjahr 2000 

Im ersten Halbjahr 2000 erzielte der 
deutsche Außenhandel einen neuen 
Rekord· Deutschland führte Waren 
im Wert von 562.4 Mrd. DM aus und 
1m Wert von 504,9 Mrd. DM ein. Ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1999 

bedeutet dies einen Anstieg von 18,9 % bei der Aus-
fuhr und von 23,2 % bei der Einfuhr. Beim Vergleich 
mit dem VorJahr 1st zu berücksichtigen, daß der deut-
sche Außenhandel 1m ersten HalbJahr 1999 noch 
durch die Auswirkungen der Finanzkrisen in Ost- und 
Südostasien, Rußland und Lateinamerika beein-
trächtigt war. Da die Importe im ersten Halbjahr 2000 
etwas stärker zunahmen als die Exporte, liegt der bis-
lang 1m Jahr 2000 erzielte Ausfuhrüberschuß in Höhe 
von 57,6 Mrd. DM um 9% unter dem Vergleichswert 
des VorJahres (63,2 Mrd. DM) Hintergrund der Ent-
wicklungen ist eine florierende europäische Binnen-
konJunktur, eine anhaltende Hochkoniunktur in den 
Vereinigten Staaten sowie eine nach der Knse wie-
dereinsetzende konJunkturelle Dynamik in Asien. 
Des weiteren steht das erste HalbJahr 2000 im 
Zeichen eines schwächer werdenden Euro sowie ei-
ner Verteuerung des internationalen Rohölpreises 
um etwa das Doppelte gegenüber dem Jahres-
beginn 1999. 

Gefördert durch einen schwachen Euro entwickelte 
sich der deutsche Außenhandel mit Drittländern im 
ersten HalbJahr 2000 noch stärker als der mit der 
Eurozone. Im Handel mit Drittländern bewirkt ein 
schwacher Euro auf Seiten der Ausfuhr eine steigende 
Gütermenge und auf Seiten der Einfuhr einen steigen-
den Güterpreis. Die Ausfuhren in die Eurozone belie-
fen sich auf einen Wert von 251,3 Mrd DM(+ 18.7%) 
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und die Einfuhren auf einen Wert von 209,4 Mrd. DM. 
In das Vereinigte Königreich führte Deutschland Wa-
ren im Wert von 48,1 Mrd DM aus (+20,2%) und 1m 
Wert von 35,4 Mrd. DM (+29,5%) ein. Die Ausfuhren 
nach Amerika beliefen sich auf einen Wert von 75,5 
Mrd. DM (+20,5%) und die Einfuhren auf einen Wert 
von 56,6 Mrd. DM (+22,3%) Nach Asien wurden 
Waren im Wert von 54,8 Mrd. DM (+20,6%)ausgeführt 
und 1m Wert von 79,4 Mrd. DM (+33,4%) eingeführt. 

Im ersten Halbjahr 2000 machten Kraftwagen, Kraft-
wagenteile, chemische Erzeugnisse und Maschinen 
45 % der deutschen Ausfuhr und 25 % der deutschen 
Einfuhr aus Deutschland führte in diesem Zeitraum 
allein für 101,5 Mrd. DM Kraftwagen und Kraftwagen-
teile aus (+ 13,9% gegenüber dem ersten HalbJahr 
1999)undfLir47,1 Mrd DMein(+6,8%). 

Eine auch weiterhin positive Entwicklung der deut-
schen Exporte bescheinigen Geschäftskl1maind1zes 
des lfo-lnstituts und Auftragseingangsindizes des 
Statistischen Bundesamtes, während die lnlands-
konJunktur und ein hoher Einfuhrpreisindex ebenso 
einen weiteren Anstieg der Importe erwarten lassen. 
So wird 1m Jahr 2000 voraussichtlich erstmals die 
1-Billion-DM-Grenze auf Seiten der Ausfuhr und 
vermutlich auch auf der Einfuhrseite überschritten 
werden. 

Bauspargeschäft 1999 

Die Rahmenbedingungen für die 
Schaffung selbstgenutzten Woh-
nungseigentums waren selten so 
günstig wie in der zweiten Hälfte der 
90er Jahre. Davon profitierte auch das 
Neugeschäft der Bausparkassen. 

Als Anfang 1996 die staatliche Wohnbauförderung 
erheblich verbessert wurde, kam es im selben Jahr 
zum Abschluß von 4,3 Mill. Bausparverträgen, einer 
bis dahin noch nie erreichten Zahl In den beiden 
folgenden Jahren setzte sich diese hohe Ab-
schlußtatigke1t nicht mehr fort. Die Novellierung des 
5. Vermögensbildungsgesetzes, das Anfang 1999 in 
Kraft trat, verlieh Jedoch dem Bauspargeschäft neue 
Impulse, die zu einer Zunahme der Abschlüsse um 
3,2 % führten. Die insgesamt 3,9 Mill Verträge, die im 
Jahr 1999 abgeschlossen wurden, lauteten zusam-
men auf eine Bausparsumme von 167 Mrd. DM. Dar-
aus errechnet sich eine durchschnittliche Abschluß-
summe von 43000 DM je Vertrag. Diese ist um 2000 
DM höher als im Vorjahr. 

Die gesamten Geldeingänge bei den Bausparkas-
sen haben 1999 mit82 Mrd. DM einen neuen Höchst-
stand erreicht (+6,2%). Die Zunahme betraf sowohl 
die Spargeldeingänge (+6,6%), als auch die Zins-
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und Tilgungsleistungen ( + 5,2 %) sowie die Eingänge 
von Wohnungsbauprämien (+28%). Im Gegenzug 
haben die Bausparkassen angesparte Einlagen und 
Darlehen in Höhe von 72 Mrd. DM für Wohnungs-
baumaßnahmen bereitgestellt (-3 %). 

Ende 1999 betreuten die Bausparkassen 33,4 Mill 
Vertrage, für die eine Bausparsumme von 1,3 B1ll10-
nen DM vereinbart worden war. Ein Viertel der Ver-
trage befand sich in der Darlehensphase, die übrigen 
25 Mill Verträge in der Ansparphase. Für die Bau-
sparer, die auf die Zuteilung ihrer Verträge warteten, 
verwalteten die Bausparkassen Spareinlagen in 
Höhe von 190 Mrd. DM. Auf der Aktivseite der Bilanz 
der Bausparkassen standen Darlehen durch Zutei-
lung oder in Form eines Zwischenkredites in Höhe 
von 191 Mrd. DM zu Buche. 

Öffentliche Finanzen im ersten 
Halbjahr 2000 

Die Ergebnisse der v1ertelJährlichen 
Kassenstatistik v~rm1tteln einen zeit-
nahen, aktuellen Uberbl1ck über die 
Entwicklung der Ausgaben, Einnah-
men und Schulden der öffentlichen 
Haushalte (Bund und seine Sonder-

vermögen einschl. EU-Anteile, Länder, Gemeinden 
und Soz1alvers1cherung) und sind daher eine wich-
tige Grundlage für wirtschafts-, f1nanz- und geldpoli-
tische Entscheidungen. 

Die Ausgaben des öffentlichen Gesamthaushalts 
beliefen sich 1m ersten Halbjahr 2000 auf 916,9 Mrd. 
DM. Gegenüber dem VorJahr erhöhten sie sich damit 
um 1,3 %. Unter den großen Ausgabeblöcken nah-
men die laufenden Sachausgaben mit 3,4 % auf 200,5 
Mrd. DM am stärksten zu. Die Personalausgaben 
stiegen um 1,4 % auf 171,8 Mrd. DM, die Ausgaben für 
Sozialleistungen (Renten, Unterstützungen u.ä.) um 
1,1 % auf 323,0 Mrd. DM. 

An Einnahmen flossen den öffentlichen Haushalten 
1m Berichtszeitraum 861,5 Mrd. DM und damit 1,6% 
mehr als in den ersten sechs Monaten des VorJahres 
zu. Besonders kräftig erhöhten sich trotz de? auf-
kommensmindernden Effekts der Kindergelder-
höhung und der seit Jahresbeginn geltenden Tanf-
entlastung in der Einkommensteuer die Einnahmen 
aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben (+3,8% 
auf 767,2 Mrd. DM). 

Aus der Differenz zwischen Ausgaben und Einnah-
men (einschl interner Verrechnungen) ergibt sich in 
f1nanzstat1stischer Abgrenzung ein Finanzierungs-
defizit in Höhe von 55,4 Mrd. DM, das um 1,5 Mrd. DM 
niedriger war als im ersten HalbJahr des Vorjahres. 
Finanziert wurde das Defizit vornehmlich durch 
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Kassenkredite und vorhandene Kassenbestände, 
während die Nettokreditaufnahme (Schuldenauf-
nahme abzugl1ch Schuldentilgung am Kreditmarkt) 
mit 7,3 Mrd. DM vergleichsweise wenig zur Finanzie-
rung beitrug. 

Der Schuldenstand der öffentlichen Haushalte belief 
sich am 30. Juni 2000 auf 2312,4 Mrd. DM und war 
damit um 2,8 % höher als am 30. Juni 1999. 

Die Statistik der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen in neu 
konzipierter Form 

m 
Die Statistik der laufenden Wirt-
schaftsrechnungen privater Haus-
halte (LWR) gehört seit den Anfängen 
der amtlichen Statistik 1n der Bun-
desrepublik Deutschland zum festen 
Bestandteil des statistischen Pro-

gramms In den NachkriegsJahrzehnten wurden die 
LWR immer wieder den Jeweils neu an sie gestellten 
Aufgaben angepaßt. Die letzte größere Umstellung 
erfuhren die Erhebungen nach der deutschen Verei-
nigung: Die bis zu diesem Jahr bei drei ausgewähl-
ten Haushaltstypen im früheren Bundesgebiet und 
Berlin-West durchgeführten Erhebungen wurden 
1991 auf die neuen Länder und Berlin-Ost ausge-
dehnt. 

Aufgrund der gesellschaftlichen und ökonomischen 
Entwicklungen insbesondere 1n den letzten Jahren 
hat der Aussagegehalt der LWR mehr und mehr ab-
genommen Der erreichte Grad an Repräsentanz der 
einzelnen Haushaltstypen war nicht mehr zufrieden-
stellend. Als weiterer Mangel erwies sich außerdem, 
daß die LWR und die Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe (EVS) - als größere Strukturerhebung 
innerhalb der Statistiken über die Wirtschaftsrech-
nungen privater Haushalte- methodisch und organ1-
satonsch nicht optimal aufeinander abgestimmt 
waren. Die damit verbundenen Nachteile bei der 
Auswertung der Ergebnisse beider Erhebungen und 
die nicht optimale Ausschöpfung der für die Stat1-
st1kprodukt1on zur Verfügung stehenden finanziellen 
Ressourcen führten schließlich zu Überlegungen zu 
einer Neukonzeption des Systems der Wirtschafts-
rechnungen, bestehend aus LWR und EVS. 

Mit Bezug auf die LWR ist die methodische Umstel-
lung zum Berichts Jahr 1999 erfolgt Die wesentlichen 
Neuerungen sind. Ab 1999 sind in die Erhebungen 
nicht mehr nur drei definitorisch eng abgegrenzte 
Haushaltstypen einbezogen, sondern mittels einer 
Quotenstichprobe die Gesamtheit der privaten 
Haushalte ohne die Haushalte von Selbständigen. 
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Die Ergebnisse der Stat1st1k werden nicht mehr als 
einfache ungew1chtete Durchschnitte präsentiert, 
sondern es erfolgt eine repräsentative Hochrech-
nung am Mikrozensus. Im Unterschied zu den alten 
LWR decken die neuen LWR also insgesamt einen 
größeren Kreis von Haushalten ab und sind zugleich 
repräsentativ Die neuen LWR sind als rotierendes 
Quartalspanel konzipiert, 1n das Je Benchtsquartal 
maximal 6000 Haushalte einbezogen sind. Die Er-
hebung besteht aus zwei Erhebungsteilen, einer 
Eingangsbefragung zum Stichtag 1. Januar des 
Berichts1ahres, in der neben den soziodemographi-
schen Angaben über die Haushaltsmitglieder auch 
Angaben zur Wohnsituation und zur Ausstattung der 
Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern erfragt 
werden Daruber hinaus macht Jeder Haushalt in vier 
nicht zusammenhängenden Monaten des Benchts-
Jahres Angaben über seine Einnahmen und Aus-
gaben. 

In diesem Beitrag werden die Erhebungsmethode 
der neuen LWR dargestellt sowie erste Ergebnisse 
über die Ausstattung der Haushalte mit langlebigen 
Gebrauchsgütern in den BenchtsJahren 1999 und 
2000 prasentiert Da zwischenze1tl1ch auch die EVS 
unter Berucks1cht1gung der obengenannten Prinzi-
pien methodisch umgestaltet wurde, sind in die Er-
gebnisdarstellung auch Ergebnisse über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchs-
gütern aus der letzten EVS (1998) einbezogen. Die 
EVS-Ergebnisse wurden dabei auf den LWR-Er-
hebungskre1s (Haushalte ohne Selbständigenhaus-
halte) umgerechnet Lagen bislang repräsentative 
Ergebnisse über die Ausstattung der Haushalte mit 
langlebigen Gebrauchsgütern nur im fünfJährlichen 
Erhebungsturnus aus der EVS vor, so zeigen sich 
mit den Ergebnissen der ersten Erhebungsjahre der 
neuen LWR bereits die Vorteile einer repräsentativen 
laufenden Erhebung, auch bei Tatbeständen wie der 
Ausstattung mit Gebrauchsgütern, die in erster Linie 
Basis für Strukturanalysen sind. Bei langlebigen Ge-
brauchsgütern im Bereich der neuen Informations-
technologien waren 1n den letzten Jahren äußerst 
dynamische Entwicklungen zu verzeichnen, die in 
dem hier betrachteten relativ kurzen Zeitraum von 
drei Jahren (1998 bis 2000) te1lwe1se zu einer deut-
lichen Erhöhung des Ausstattungsgrades geführt 
haben. Verfügten 1998 rund 40 % der Haushalte 
(ohne Haushalte von Selbstand1gen) über einen Per-
sonalcomputer, so hat sich dieser Ausstattungsgrad 
1999 bereits auf 45% erhöht und 1st im Jahr 2000 
noch einmal um 2 Prozentpunkte auf 47 % ange-
wachsen. Uber Notebooks und Laptops verfügten 
2000 5,5 % (1999: 4,9 %) der hier betrachteten Haus-
halte Die Haushalte in den neuen Ländern bauen 
dabei ihren anfänglichen Rückstand zunehmend ab: 
Im Jahr 1998 betrug der Ausstattungsgrad mit Per-
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Kurznachrichten 
sonalcomputern hier noch rund 34 %, er lag damit 
noch deutlich unter der Vergleichszahl 1m früheren 
Bundesgebiet (40%). Im Jahr 2000 hat sich der Ab-
stand auf 4,8 Prozentpunkte verringert 

Eine noch größere Wachstumsdynamik zeigte sich 
im Bereich der Mobiltelefone, den sogenannten 
Handys 

Verfügten 1m früheren Bundesgebiet 1998 noch 
lediglich 9,5% der Haushalte über ein Mobiltelefon, 
waren es 1999 17 % und 2000 bereits 30 % der Haus-
halte In den neuen Ländern hat sich der entspre-
chende Ausstattungsgrad seit 1998 von 9,3 auf 
28,4% 1m Jahr 2000 erhöht 

Preise im September 2000 

Sowohl die monatlichen Preissteige-
rungen als auch die Erhöhungen im 
Jahresvergleich liegen im Berichts-
monat teils deutlich über den Werten 
des Vormonats: Mit +4,3% erreichte 
die Jahresrate des Erzeugerpreis-

index ihre größte Veränderung seit nahezu achtzehn 
Jahren; auch der Index der Großhandelsverkaufs-
preise weist mit einer Jahresrate von+ 6,9% seit über 
achtzehn Jahren den stärksten Anstieg auf. Mit 
+ 2,5 % hatten die privaten Verbraucher den höch-
sten Preisanstieg gegenüber dem Vorjahresmonat 
seit über fünf Jahren hinzunehmen. Wesentlichen 
Anteil an dieserfur die Käufer der Jeweiligen Produkte 
ungunst1gen Entwicklung hat die Preisbewegung auf 
den Mineralölmärkten Sowohl die Monats- als auch 
die Jahresveränderungsraten liegen bei Ausklam-
merung der Mineralölerzeugnisse bzw. von Heizöl 
und Kraftstoffen deutlich niedriger als bei Einbezie-
hung dieser Güter. Die Preisentwicklung der Saison-
waren dagegen wirkte sich auf die Gesamtindizes 
nur wenig (wie 1m Großhandel) oder überhaupt nicht 
aus (wie beim Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte). 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 

Der arbeitstägl1ch bereinigte Produktionsindex des 
Produzierenden Gewerbes lag im J u I i 2000 mit 
einem Stand von 114,2 (1995 = 100) um 5,5% hoher 
als 1m Juli 1999. 
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Im August 2000 wurde ein Stand von 105,4 (1995 
= 100) verzeichnet, 5,6 % höher als im August 1999. 

Einzelhandel 

Die Einzelhandelsunternehmen in Deutschland setz-
ten im August 2000 nominal 7,0% und real 5,6% 
mehr als im August 1999 um Der August 1999 hatte 
einen Verkaufstag weniger, das gute Ergebnis vom 
August 2000 resultiert aber insbesondere daraus, 
daß der Sommerschlußverkauf in diesem Jahr fast im 
vollen Umfang in den August fiel. In den ersten acht 

Einzelhandel 
Umsatz in Jeweiligen Preisen (nominal) 
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Kurznachrichten 
Monaten des Jahres 2000 wurden nominal 3,2 % und 
real 2,2 % mehr als 1m vergleichbaren Voriahresze1t-
raum abgesetzt. 

Im August 2000 verzeichneten alle Branchen des 
Einzelhandels höhere Umsätze als 1m Vorjahres-
monat: Der Einzelhandel nicht in Verkaufsräumen, zu 
dem sowohl der Versandhandel wie auch der Brenn-
stoffhandel zählen (nominal + 16,4 %, real +/-0,0 %), 
der Facheinzelhandel mit medizinischen, orthopädi-
schen und kosmetischen Artikeln sowie die Apothe-
ken (nominal + 9,8 %, real + 9,3 %), der sonstige 
Facheinzelhandel, der Gebrauchs- und Verbrauchs-
güter (u. a. Möbel, Elektrogeräte, Bekleidung) anbie-
tet (nominal + 6,0 %, real + 6,2 %}, der Einzelhandel 
mit Waren verschiedener Art (nominal +5,5%, real 
+ 5,5%), und der Facheinzelhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getränken, Tabakwaren (nominal+ 1,6%, real 
+1,0%) 

Im August 2000 wurde 1m Vergleich zum Juli 2000 im 
Einzelhandel nach Kalender- und Sa1sonberein1-
gung nominal 0,3% mehr und real genauso viel 
(+/-0,0%) abgesetzt. 

Außenhandel 

Im August 2000 wurden von Deutschland Waren 
im Wert von 92,3 Mrd. DM ausgeführt und Waren 1m 
Wert von 88,3 Mrd. DM eingeführt. Die deutschen 
Ausfuhren lagen in diesem Berichtsmonat um 21,8 % 
und die Einfuhren um 26,3% höher als im August 
1999. Der Index der Ausfuhrpreise stieg im August 
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2000 binnen Jahresfrist um 4,0 % und der Index der 
Einfuhrpreise um 11,9 %. · 

Der Ausfuhrüberschuß in Höhe von 4,0 Mrd. DM 
reichte nicht aus, um die anderen Teilbilanzen der 
Leistungsbilanz (Bilanzen der Dienstleistungen, Er-
werbs- und Vermögenseinkommen sowie laufende 
Übertragungen) auszugleichen. Nach vorläufigen 
Berechnungen der Deutschen Bundesbank schloß 
die Leistungsbilanz im August mit einem Defizit von 
12,1 Mrd. DM ab. 

Die Trend-Koniunktur-Komponente, die nach dem 
„Berliner Verfahren, Version 4" berechnet wurde und 
die mittel- und langfristige Ausrichtung einer Zeit-
reihe aufzeigt, beschreibt den Wachstumskurs des 
deutschen Außenhandels. Im August 2000 verzeich-
nete sie gegenüber dem Vormonat einen Anstieg um 
1,0 % bei der Ausfuhr sowie um 1,4 % bei der Einfuhr. 

Nominal lag der Ausfuhrwert im August 2000 um 
5, 1 % unter dem Vormonatswert und der Einfuhrwert 
um 1,6 % darüber. Nach Herausrechnen der Kalen-
der- und Saisoneffekte war gegenüber dem Vormo-
nat eine Zunahme von 2,4 % bei der Ausfuhr und um 
2,6 % bei der Einfuhr festzustellen. 
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Das neue 
Informationssystem 
der Gesundheits-
berichterstattung 
des Bundes 

Am 5 Mai 1999 hat das Statistische Bundesamt der 
Offentl1chke1t das Informationssystem der Gesundheits-
berichterstattung des Bundes (IS-GBE) vorgestellt und zur 
Nutzung freigegeben Es 1st uber die Internetadresse 
http //www.gbe-bund de erreichbar und macht der Öffent-
l1chke1t v1elfalt1ge gesundhe1tsrelevante Informationen auf 
einfache Weise zugangl1ch Das IS-GBE 1st nach dem 
Gesundheitsbericht für Deutschland 1) ein weiteres zentra-
les Produkt der Gesundheitsberichterstattung (GBE) des 
Bundes Über Ziele und Vorgehensweise beim Aufbau der 
GBE des Bundes sowie über den Gesundheitsbericht für 
Deutschland wurde in fruheren Heften dieser Zeitschrift 
bereits ausführlich benchtet.2) Im folgenden Beitrag wird 
daran angeknupft und speziell das Informationssystem der 
GBE 1m Internet vorgestellt 

Die große Dynamik und die wachsende gesellschaftliche 
und ökonomische Bedeutung haben das Gesundheitswe-
sen 1n den letzten Jahren zunehmend in den Brennpunkt 
von Pol1t1k, Wissenschaft und 1nteress1erter Öffentl1chke1t 
geruckt Diese Rahmenbedingungen führten zur Etablie-
rung der GBE des Bundes Ziel der GBE des Bundes 1st es, 
schrittweise ein Berichtssystem aufzubauen, das seinen 
Nutzern an zentraler Stelle einen umfassenden Überblick 
über das Gesundheitswesen 1n Deutschland bietet Die 
gesammelten Informationen sollen dabei so aufbereitet 
werden, daß med1z1n1sche, soziale und ökonomische 
Sachverhalte themenubergre1fend in einen Zusammen-
hang gesetzt und beurteilt werden konnen. 

Für die GBE des Bundes lassen sich die folgenden Be-
sonderheiten nennen: 

- Sie baut 1m wesentlichen auf bereits vorhandenen Daten 
auf und führt die an den verschiedensten Stellen zum 
Gesundheitswesen vorliegenden Informationen syste-
matisch zusammen. 

- Die GBE des Bundes 1st eine Gemeinschaftsaufgabe, an 
der zahlreiche Fachleute bete1l1gt sind. Die Erfahrungen 
und das Fachwissen mogllchst vieler Institutionen und 
Personen können so für die Zwecke der GBE genutzt 
werden. 

1) Siehe Stat1st1sches Bundesamt (Hrsg J „Gesundhe1tsbencht fur Deutschland", 
Stuttgart. 1998 
2) Siehe Hoffmann, U „Zum Aufbau einer nationalen Gesundhe1tsbenchterstattung" 1n 
W1Sta 1/1993, S 33 ff und Hoffmann. U / Bohm, K „Fortschritte beim Aufbau der 
Gesundhe1tsbenchterstattung des Bundes" in W1Sta 2/1995, S 113 ff sowie Bohm. 
K „Verstandl1ch, anschaulich, umfassend Der erste Gesundhe1tsbencht fur Deutsch-
land" 1n W1Sta 2/1999, S 92 ff 
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- W1cht1ge Zielgruppen der GBE des Bundes sind die 
pol1t1schen Entscheidungsträger, die w1ssenschaftl1che 
Forschung und die interessierte Offentl1chke1t 

- Den v1elfält1gen Informationsbedürfnissen der unter-
sch1edl1chen Nutzergruppen wird durch verschiedene 
Produkte, Prasentat1onsformen und Veröffentl1chungs-
med1en entsprochen 

- Die behandelten Themenfelder sind h1ns1chtl1ch 1nhalt-
l1cher und stat1st1scher Aspekte aufeinander abgestimmt 
und vernetzt Die Daten werden verstandl1ch prasent1ert 
und sind leicht zugangl1ch. 

- Um der hohen Dynamik des Gesundheitswesens Rech-
nung zu tragen, ist die GBE des Bundes als flexible Auf-
gabe angelegt. Sie steht 1m stand1gen Dialog mit Daten-
haltern, Nutzern und Wissenschaft und 1st Jederzeit offen 
für neue Fragestellungen und Erweiterungen 

Der Aufbau der GBE des Bundes wurde durch ein For-
schungsvorhaben des Bundesm1nistenums für Bildung 
und Forschung sowie des Bundesministeriums für Gesund-
heit gefordert Sie 1st Jetzt gemeinsame Aufgabe des 
Robert Koch-Instituts - Bundes1nst1tut fur lnfekt1onskrank-
he1ten und nicht ubertragbare Krankheiten (RKI) und des 
Statistischen Bundesamtes. Das völlig neu entwickelte 
Informationssystem der Gesundhe1tsbenchterstattung 
des Bundes (IS-GBE) 1st 1m Stat1st1schen Bundesamt 
angesiedelt. Es ermogl1cht, die v1elfalt1gen gesundheits-
relevanten Informationen der Öffentlichkeit in einem inter-
net-gestutzten System auf möglichst einfache Weise 
zugänglich zu machen. Dabei werden neue und auf diesem 
Gebiet bisher einzigartige Verfahren, insbesondere für die 
Online-Analyse stat1st1scher Daten, eingesetzt Das IS-
GBE macht erstmals Gesundheitsdaten 1n einem web-
basierten OLAP-System (OLAP = Online Analytical Pro-
cessing) verfugbar Daneben 1st das IS-GBE umfassend 
und stellt die Informationen aus dem Gesundheitswesen 1n 
ihren Zusammenhängen dar. 

Das IS-GBE gewahrle1stet u a„ 

- weltweiten Zugang per Web Browser über das Internet; 

- Verwaltung sehr untersch1edl1ch strukturierter und stark 
vernetzter Daten, 

- Verwaltung von Benutzern des Systems sowie Speiche-
rung und Analyse von Betriebs- und Abrechnungsdaten; 

- intu1t1ves und inhaltsonent1ertes Recherchieren über 
eine sehr einfach zu bedienende Benutzeroberflache, 

- 1nd1v1duelle Analysemögl1chke1ten statistischer Daten; 

- Geheimhaltung schützenswerter oder nicht freigegebe-
ner Informationen sowie den 

- Download zur 1nd1viduellen Weiterverarbeitung recher-
chierter Dokumente und Tabellen. 

Um das IS-GBE zu nutzen, sind lediglich ein Internet-
Zugang und ein Net-Browser, zum Beispiel Netscape 
Navigator oder Microsoft Explorer, erforderlich. Das IS-
GBE wurde in enger Zusammenarbeit zwischen dem Sta-
tistischen Bundesamt und der Firma Robotron Datenbank-
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Software GmbH in Dresden fur die GBE des Bundes ent-
wickelt H1erbe1 wurde großer Wert auf eine einfache 
Bed1enbarke1t gelegt Das IS-GBE fungiert als Bindeglied 
zwischen den anderen Produkten der GBE des Bundes Es 
macht sie auf elektronischem Weg zugangl1ch und erganzt 
bzw. vertieft die dort angebotenen Informationen. Durch 
das IS-GBE erweitert sich das Angebot des Stat1st1schen 
Bundesamtes an Informationen zum Gesundheitswesen 
deutlich Samtl1che Informationen stehen 24 Stunden am 
Tag und 365 Tage im Jahr zur Verfügung. Das IS-GBE kann 
viele Nutzer gle1chze1t1g bedienen und dennoch 1nd1v1duell 
betreuen. Jeder Interessent legt durch seine Anfrage 
selbst fest, welche Informationen bereitgestellt werden 
Der Nutzer kann die Suchstrategie verwenden, die ihm 
besonders liegt, sei es die Suche über Kataloge, die Frei-
text-Recherche mit Suchbegnffen oder das weniger ziel-
gerichtete Wandern von einer Fundstelle zu einer „inhalt-
lich verwandten" anderen Das IS-GBE antwortet mit einer 
Fundstellenl1ste; sie nennt die Zahl der Treffer nach Art der 
Informationen (Texte, Tabellen, Grafiken, Defin1t1onen, Son-
stige) und ermöglicht den Zugang zur E1nzel1nformat1on 

Über das IS-GBE hat der Nutzer Zugnffsmogl1chke1ten auf 

- den im November 1998 vom Statistischen Bundesamt 
verbffentl1chten ersten Gesundhe1tsbencht für Deutsch-
land (einschl1eßl1ch der h1enn enthaltenen Tabellen und 
Abbildungen), 

- die Kurzfassung des Gesundheitsberichts (in deutscher 
und englischer Sprache), 

- den Spez1albencht „Allergien" (nach Freigabe zur Ver-
öffentlichung), 

- die Ergebnisberichte zu MethodenforschungsproJekten 
(nach Freigabe zur Veröffentlichung), 

- etwa 200 Datenquellendokumentationen für gesund-
he1tsrelevante Datenquellen des Stat1st1schen Bundes-
amtes und anderer Datenhalter, 

- Erhebungsmerkmale, Methodiken und Definitionen aus-
gewahlter Datenquellen, 

- das lnd1katorengrundsatzpap1er der Gesundheitsbe-
richterstattung des Bundes, 

- einen Satz von fest vorgegebenen Tabellen (sogenannte 
statische Tabellen) sowie 

- h1ns1chtl1ch der Gliederungstiefe der angezeigten Zahlen 
ind1v1duell gestaltbare Tabellen (sogenannte Ad-hoc-
Tabellen) 

Der Nutzer kann alle Informationen, die er 1m IS-GBE ge-
funden hat und die er aufbewahren möchte, zur weiteren 
Bearbeitung auf seinen PC übertragen Tabellen lassen 
sich zum Beispiel in Kalkulationsprogrammen weiterverar-
beiten oder in Grafiken umsetzen, Texte können in eigene 
Ausarbeitungen integriert werden Die im IS-GBE angebo-
tenen Gesundheitsdaten werden ständig erweitert und 
aktual1s1ert. Jeder Nutzer des IS-GBE, der m1tte1lt, was ihm 
gefallen hat oder was er sich anders vorstellt, trägt dazu bei, 
die Qualität des Informationsangebots zu verbessern. Hier-
durch kann das Angebot an Gesundheitsdaten vor allem 1n 
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den Bereichen ausgebaut werden, für die eine besonders 
starke Nachfrage besteht 

Mit der folgenden kurzen Einführung wird das Informa-
tionssystem der Gesundheitsberichterstattung des Bun-
des (IS-GBE) konkret vorgestellt und so der Einstieg er-
leichtert An Hand einfacher Be1sp1ele wird gezeigt, welche 
Mögl1chke1ten das System bietet 

Startseite 

Unter der Adresse httpl/www.gbe-bund de 1st das Infor-
mationssystem der Gesundheitsberichterstattung des 
Bundes (siehe Schaubild 1) im Internet abrufbar. Ende 
2000 oder Anfang 2001 wird eine überarbeitete und ver-
besserte Version des IS-GBE freigegeben werden Von 
der Startseite aus kann man sich mittels der Links GBE -
D1e Gesundheitsberichterstattung des Bundes, Produkte 
und Aktuelles über das System, sein Anliegen und seine 
Angebote 1nform1eren In der neuen Version kommen die 
Rubriken „Angebote Anderer" und „Häufig gestellte Fra-
gen" hinzu Über die Nav1gat1onsle1ste, die sich am oberen 
Seitenrand als grafisches Element und am unteren Seiten-
rand als Text befindet, lassen sich alle für die Recherche 
w1cht1gen Bereiche des Systems erreichen Auf der Seite 
Aktuelles befinden sich Nachrichten und M1tte1lungen zum 
Informationssystem Be1sp1elswe1se wird hier Jeweils über 
neu hinzugekommene Informationsbereiche informiert Es 
erscheinen Jeweils nur die neuesten Nachrichten. Über den 
Link [Suche nach Mitteilungen] können aber auch ältere 
M1tte1lungen gelesen werden Dazu können in einem For-
mular Kriterien festgelegt werden, nach denen die Nach-
richten ausgewahlt werden sollen 

Kontakt 
Über dieses Symbol kann man mit Hilfe eines Formulars 
oder per E-Mail mit der GBE in Verbindung treten, um 
Anregungen zu geben oder Knt1kzu äußern 

Hilfe 
Hier wird Unterstützung bei der Bedienung des Systems 
geboten. Die Hilfe 1st kontextsens1t1v, das heißt sie liefert Je-
weils Informationen zu der Seite, von der aus sie aufgeru-
fen wurde Über ein lnhaltsverze1chn1s können aber auch 
andere Hilfethemen ausgewahlt werden. Ebenfalls ist ein 
Blattern in den Seiten mogl1ch. 

Anmeldung 
Durch eines der Symbole 1n der Navigationsleiste (The-
men, Stichwortsuche oder Sammelkorb) gelangt man von 
der Startseite direkt zum Anmeldeformular. 

Die Anmeldung ist Voraussetzung, um Recherchen 1m IS-
GBE durchzuführen. Derzeit ist das IS-GBE für Gastnutzer 
freigeschaltet. Standardmäßig gibt es daher 1m Feld „Nut-
zername" den Eintrag „gast". Ein Passwort wird nicht 
benötigt. Der Informationsumfang für Gastnutzer 1stzur Zeit 
gegenüber dem registrierten Nutzer nicht eingeschrankt. 
Dies kann sich 1n Zukunft andern, da eine Gebührenpflicht 
für den Abruf von Informationen geplant ist Auf der An-
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meldese1te wird in der neuen Version stand1g der neueste 
Stand d1esbezugl1ch zu lesen sein 

Nach der Anmeldung steht das IS-GBE fur Recherchen zur 
Verfugung, und zwar 1n den beiden Varianten Auswahl aus 
einem Themenkatalog oder Stichwortsuche 

Themen 
Die thematische Recherche basiert auf einem h1erarch1sch 
geordneten Katalog, der sich am Gesundheitsbericht fiJr 
Deutschland or1ent1ert, und umfaßt drei Ebenen (siehe 
Schaubild 2) 

Nach Thema und Unterthema folgt eine Auswahlbox, mit 
deren Hilfe das gewahlte Unterthema weiter e1ngeschrankt 
werden kann Hier können ein oder mehrere Punkte mar-
kiert werden, zu denen Dokumente gewunscht sind (Sh1ft 
+ Mausklick für aufeinanderfolgende Punkte, Strg + Maus-
klick fur mehrere Einzelpunkte) 

Die Treffer werden in einer Liste angezeigt (siehe Schau-
bild 3), deren Aufbau immer gleich 1st, unabhang1g welche 
Suchroutine (Themen oder Stichwortsuche) gewahlt 
wurde 

Zusatzl1ch kann die thematische Recherche uber den Link 
[Durchsuchen] mit einer Stichwortrecherche komb1n1ert 
werden Es entsteht eine neue, eingeschränkte Trefferl1ste 
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Wenn der Nutzer mit dieser nicht zufrieden 1st, kann er zur 
ursprungl1chen Ergebn1sl1ste zurückkehren und mit neuen 
St1chwortern die [Trefferliste erneut durchsuchen]. 

Stichwortsuche 
Mit der Stichwortsuche kann, wie mit der Themenrecher-
che, auf alle Dokumente des IS-GBE zugegriffen werden 
Die Suche beginnt mtt der Eingabe eines oder mehrererfret 
wahlbarer Begriffe Die Suchbegriffe sind 1n das Eingabe-
feld einzutragen (stehe Schaubild 3) Bei der Suche nach 
mehreren Worten mussen diese durch ein Leerzeichen ge-
trennt werden. Klein- und Großschreibung innerhalb der 
Begriffe fuhrt zu keinem anderen Suchergebnis Durch das 
Kontrollfeld zusätzlich in allen Texten suchen (Volltext-
suche) wird das System angewiesen, die Suche nicht auf 
die Beschreibungen der Dokumente zu beschranken, 
sondern auch 1n den Dokumenten selbst zu suchen 

Es besteht wie bei den aus dem Internet we1th1n bekann-
ten Suchmaschinen die Möglichkeit, zwischen mehreren 
Suchmethoden zu wahlen Je nach Methode werden die 
Suchbegriffe untersch1edl1ch verknupft und erganzt 

- Bei den Suchmethoden „ alle Worte (UND)" bzw 
eines der Worte (ODER)", die der aus anderen Such-
maschinen bekannten Logik folgen, kann mit Hilfe von 
Platzhaltern auch nach Wortteilen gesucht werden. Von 
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Schaubild 2: Themen * GBE · Themenkatalog · Netscape l!!lr.;J 13 
Qatet ß.earbe1ten ßns1eht ]äehe ,kommumcator !j1lfe 

Start Themen Stichwort Sammel ,<;_Kontakt 
,,, 

1 ,. 
~ ~<, l 

' - seite ,<' suche ; korb 

Zu foliJen1len Themen silHI Ookmnente vorh.11Hlen: 

R:,It1neuLetlnt:Z11u(Te-n tlt•s l;eo;:1ut1lhe1tnn:•..;ens 
Ue'i'lnullteithdn." L .... ~P 

i),e,,c;n1ull1eit.:;ye,ih1.lte1t 1uHl < :es1ut11lu?"1tsfTef .1lu 1lun2en 
I:iaukhNteu 
Re-sS"olu ~ Nt tlet (;es-1ultlltNt<;YN ;c.01 :rint:Z 

Le1">h1ugen 1uul ll.t.1n:.111nr lmi1lun,e tl,es Ge<;'nrnllt~lt"'i'>'>·e,;;ens 
An"i....-.1heu. Ko'i'teu 1nlll F1n.1nne11nt!! 1l{"s G-es1uull1e1t,,;i;,n•sen'i 
A.ll!rt>tnenw,;; - (;es1utdheit.d1f-l'U1 ht 

Ralunenbechngnugen cles Ge'i'1nHllte1t~v.-esen<;' 
1.b.2.IBl 

1-',·,htt.::chP und nEt1tut1•,nelle 1_.:ili.menbr-,lmgurigen 
I 1ern, ,graplusrhe- und ~~,-,.::.t.:-Jr t: al1rnenbe, lm:nm.,gen 
1=1k,:,n,:,rn1.:che Enr,v1ckJ.L1112 

Gesuudlte1th, he Lage 

Larwe_,ies Lebeg_c: 
In, 1Jv1due lle ... A.spe 1:te v,_,n 1-:;e _~1mdheit 
1=r.mk.he1t,fc,\gen 

G-eo:;111ullu:"'1to:;Ye1b;alten 1nul U-eslnt•llteito:;gefalu d1ntgen 
Dol,-ument Uberm1ttelt 

vornherein wird rechts an Jedem eingegebenen Such-
begriff ein Platzhalter angefugt, der aber nicht angezeigt 
wird Wenn die Suchworter am Anfang oder in der Mitte 
unbestimmt bleiben sollen, müssen an diesen Stellen 
die Platzhalter ,,*" oder ,,%" eingefügt werden (z B. 
"* Arztpraxis" für Arztpraxis und Zahnarztpraxis) 

- Die Suchmethode „genau diesen Ausdruck ( ... ")" wird 
u a. eingesetzt, um nach mehreren Worten in einer be-
stimmten Reihenfolge zu suchen. Platzhalter können 
nicht eingesetzt werden. 

- Weitere Suchmethoden bieten die Möglichkeit, 1m 
System gespeicherte Synonyme bzw ähnlich klingende 
Worte mit 1n die Suche einzubeziehen 

Trefferliste 

In der Trefferl1ste einer Recherche sind die Dokumente 1n 
Gruppen zusammengefaßt (siehe Schaubild 3). Jede der 
Gruppen steht für eine der Dokumentenarten (siehe unten). 
Zur Erleichterung der Navigation in der Trefferliste stehen 
Hilfsmittel zur Verfügung· 

- Bei einer Trefferzahl bis zu 20 wird mit den Links der 
Dokumentenarten (siehe Schaubild 3) gleichzeitig die 
Trefferliste aufgebaut. Durch Betätigen dieser Links 
gelangt man zur entsprechenden Dokumentenart. 
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- Bei mehr als 20 Treffern werden zunachst nur die Links 
der Dokumentenarten aufgebaut und man gelangt durch 
Betätigen des Links in die Trefferl1ste der 1ewe1l1gen 
Dokumentenart Ist diese Teilliste größer als 20 Treffer. 
werden Jeweils Navigationslinks aufgebaut: [Treffer 1-20], 
[Treffer 21-40] usw 

Dokumentenarten der Trefferliste 

Im IS-GBE werden folgende Dokumentenarten unter-
schieden: 

- Texte 
Hierzu zählen u a. die Kapitel des Gesundheitsberichts 
für Deutschland, lnhaltsverze1chn1sse, L1teraturverze1ch-
nisse und Zusammenfassungen (Abstracts). 

- Tabellen 
Man unterscheidet statische Tabellen, deren Aufbau 
vom Nutzer nicht geändert werden kann, und Ad-hoc-
Tabellen, die vom System erstellt werden und anschlie-
ßend vom Nutzer gestaltet werden können. 

- Grafiken 
Eine Grafik 1st ein eigenständiges DatenobJekt, das 
einen Sachverhalt v1sualis1ert, der hauf1g parallel in 
einem Text beschrieben wird. Eine Grafik wird über einen 
beschreibenden Text recherchiert. 
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Schaubild 3: Stichwortrecherche/ Trefferliste 
~ GBE - Stochwortsuche - Netscape l!lr.;JI 13 
Q.ate1 ßearbe1ten 8ns1cht Y,ehe .Communtcator .tiilte 

- Start 
seite 

Themen Stichwort 
suche 

Sammel r: Kontakt 
- korb ',,,, ' '. Hilfe 

•:'>eben Sie em 
oder m~h,ere 

du,ch 
L<a!~1Ze1chen 

~etrennte 
St1ch1u1orte .:m 

'Akuter Hyokardinrarkt 

1 alle VVorte (UN[I) 

P zusatzhd1 in allen Texten suchenfVolltext:rnche,1 

r auch in enghsch-spiadu.gen Iiokuntenten suchen 
lBiai:ul:2Jen s~ dk~~ Opuotlnur nl Vclt,ni.dmi,;m.Jt. &r BucI.., 
tu.eh ''g~:m:u w~~"1:J.J. .Alli"drucb " 1 

W.ihle11 Sie bitte ei11e Doku111e11ta1t: 
'L,t e_U_e,1 (~31 Grafiken ((11 

Te::te ( 1~) 1,efimllc,nen (ÜI Sc,nst,ge(O) 

Tahellen , Indikau,,..,,,. T,..,,_ffer 1 - 20 

P t)(>\\llut an LeLen.'i'erw.u 11Ut2: 

Suchen i 
3 

Tabelle (ad hoc) 
,}ewmn an Lebenserwartung ,m Alter 11,:,n Jahren unter Ausschluß besllnlffiter [mehr] 
T 0-:le surs ac hen (fur ausgew ahlte I CD-P ,,s11lc,nen) Je Persc,n m Jahren (Jahre, 
Regi,,n. Alter. 1}eschlec 

r fuaukeuhaus-Falle 
Anzahl -:ler aus dem Erankenhaus entlassenen w,llstatlonaren Pallenten 
(emschheßhch Sterbe-. ,:,hne Sb1n-:lenfallei (Alter, 1}eschlecht. 
D1agnose1Behandlung,anlaß (IC:I 1JJ ++ Kraruch 

Tabelle (ad hoc) 
[mehr] 

r fu ,uikeuh,,ns-Falle 
Aus dem I:rankenhaus entlassene 11,,llstati,;nare Pallenten (emschheßhch 
Sterbe-, ,:,hne Srundenfallel Je 100 ü1j(1 E1nw,:,hr1er fur Deutschland (Alter. 
Geschlecht, D1agn,,sel1,ehan<llu 

Tabelle (a-:l hoc) 
[mehr-] 

.=J 
Dokumenr ÜberrruUell 

- Definitionen 
Eine Def1n1t1on erlautert bestimmte, 1m Informations-
system gebrauchte Begriffe_ 

- Sonstige Dokumente 
Dies sind insbesondere Dokumentationen zu Daten-
haltern und Datenquellen sowie Methodiken und Varia-
blenlisten zu den Datenquellen. Ferner werden auch 
Links zu anderen Anbietern von Gesundheitsinforma-
tionen angeboten 

Jede der Dokumentenarten kann mit Zusatzinformationen 
versehen sein. Ferner kbnnen zwischen einzelnen Doku-
menten inhaltliche Beziehungen (Verwandtschaften) be-
stehen. In beiden Fallen stehen auf den Dokumentenseiten 
entsprechende Links zur Verfügung. 

Ergebnisauswahl 
Zur Illustration wird hier eine Beispielrecherche beschrie-
ben. In der Stichwortsuche (siehe Schaubild 3) werden die 
Suchbegriffe „Akuter" und „Myokardinfarkt" eingetragen 
Als Suchmethode wird dre Option ,, .. _ alle Worte (UND)" 
gesetzt. Die Volltextsuche ist aktiviert. Mit der Schaltfläche 
Suchen wird die Suche gestartet. 

Als Ergebnis zeigt das IS-GBE die verschiedenen Doku-
mentenarten an, Durch Aktivieren von Tabellen erfolgt die 
Auflistung Tabellen/Indikatoren Treffer 1-20. 
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Für Jedes Dokument in der Trefferlrste ist unter dem Titel 
eine kurze Beschreibung angegeben, Weitere Informatio-
nen erhält man auf folgende Weise: 

- Um eventuell vorhandene wertere Informationen zum 
Dokument zu sehen, folgt man dem Link [mehr]. Bei Text-
stellen gibt es hier zum Beispiel Abstracts in Deutsch 
und Englisch. 

- Den gesamten Dokumentinhalt erhalt man durch An-
klicken des Titels 

Aus der nunmehr angezeigten Liste wurde die Ad-hoc-
Tabelle „Gewinn an Lebenserwartung" akt1v1ert Das 
Ergebnis 1st in Schaubild 4 dargestellt. 

Die Merkmale Region, Geschlecht und Alter breten durch 
Anwahl des entsprechenden Auswahlfeldes die Möglich-
keit, die Tabelle zu verändern_ Im Schaubild 4 wurde dre 
zunächst angebotene Region „Deutschland" in „Früheres 
Bundesgebiet" geändert 

Durch Anwahl von 1980 kann ein sogenannter Drill-down 
durchgeführt und damit die Tabellenanzeige um die 
BerichtsJahre 1981 bis 1984 ergänzt werden. 

Erläuterungen zu den Links in Schaubild 4: 

[Trefferliste]: Rückkehr zur Trefferl1ste und zur 
Stichwortsuche. 
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Schaubild 4 Ad-hoc-Tabelle 

~ Statnti1cheo Bundeoaml · Netscape l!!lfiilEI 

, Stnrt 
seile 

Stichwort 
<;UClH' 

Sammel 
..; korb • Hilfe 

UeHlltll .1u Lel,e,u~enLu hmg IIn Altt>I You ,T,1lu eu nut,p1 Au-. .. , hlnl\ 
fYe-rwJ..utht.J heo;;tnruntei Totl€'~1u '\.1 1 heu lfm :m.'igP\\.-,liJ.te It.'V-Po"ilhoneiu 1e Pe1sou 

m .hlueu 1.hlue Reg1on, .lltPL, •::es• hJe,htl 

:, !·· 

Re~on 

1 Fruhere: 6unde:1JetJ1et iJ jMan1il1ch i] IBe1 (.,eburt .:l 
Aktua/1s1e1en Blat1d1mens1on(enJ / 

(+) 
-'=J.,H1 t•! ; , f, ui: 111hnt ,1 L1 •; 

Gew11ut an LeLeu„erw;-nti.m:g un .J.Jtei von ,Tah1eu 1uttei Au~1,ddnß 
],~~ ... •-·-.. -• T- Jl.,~,n ~ • ~1•-H ,,\ •• -u~~-•··-1,J•- Ti iTl D- -•h-•• •,,I - D_. --•• 

,.ilJ' http://wwwgbe-bund.de OO/gbe/owa/h11te2 prc_hlp2_,nd 

[Verwandte]. Hier stehen u a Informationen zur 
Datenquelle und methodische Hin-
weise zur Verfügung 

[Fußnoten]: Erlauterungen und Hinweise zu den 
Daten der Ad-hoc-Tabelle. 

Sammelkorb 
Mit diesem Hilfsmittel können Daten, Grafiken und Texte 
beim Recherchieren 1m IS-GBE gesammelt und spater zur 
weiteren Verarbeitung auf den eigenen PC herunterge-
laden werden. Die Übertragung in den Sammelkorb kann 
in der Trefferl1ste oder im angezeigten Dokument selbst 
vorgenommen werden Zum Übertragen aus der Treffer-
liste müssen zunachst die Kontrollfelder aller gewünschten 
Treffer markiert werden (siehe Schaubild 3). Durch 
Anklicken des Symbols mit dem Einkaufswagen werden 
die markierten Treffer in den Sammelkorb gelegt. Der 
Schriftzug „OK" zeigt an, daß die Übertragung 1n den Sam-
melkorb erfolgreich war. 

Auch im angezeigten Dokument kann Liber das gleiche 
Symbol das gerade angezeigte Dokument in den Sam-
melkorb gelegt werden. 

Bei Ad-hoc-Tabellen 1st zu beachten, daß diese aus der 
Trefferhste 1n einer Standardform 1n den Sammelkorb ge-
legt werden, aus der 1ewe1J1gen Dokumentanzeige aber 1n 
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der Form, 1n der sie zu diesem Zeitpunkt auf dem B1ld-
sch1rm vorliegen. 

Der Sammelkorb selbst (siehe Schaubild 5) wird über die 
entsprechende Schaltflache in der Nav1gationsle1ste 
angesteuert. Hier werden alle gesammelten Dokumente 
angezeigt Durch Anklicken des Titels kann man sich das 
Dokument noch einmal ansehen. 

Eintrage 1m Sammelkorb kbnnen auf der Seite „Sammel-
korb - Löschen" entfernt werden. Zu dieser Seite gelangt 
man uber den Link [Zur Seite „Löschen"]. 

Herunterladen von Dokumenten 
Zum Laden von Dokumenten auf den eigenen PC dient die 
Schaltfläche „Herunterladen" Es werden nur die Doku-
mente heruntergeladen, die mit Hilfe der Kontrollfelder vor 
den Dokumententiteln markiert wurden Wahlweise können 
Text-Dokumente statt als HTML-Dateien 1m Original 
(Format PDF) übertragen werden, sofern dies vorhanden ist. 

Falls während einer Sitzung mehrmals Inhalte des Sam-
melkorbes heruntergeladen werden, so 1st auf folgendes 
zu achten: 

Der Cache (Zw1schenspe1cher) des Browsers ist so einzu-
stellen, daß bei Jedem Seitenzugriff nach einer neueren 
Version der Seite gesucht wird. Dies 1st notwendig, da 
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Schaubild 5 Sammelkorb 

ßearbe1ten 

• [.-J: -

8m1cht §.ehe J;;;ommurnca!or !:idfe 

Start Themen Stichwort 
seite ' J ,,,, 'suche 1,, 

Sammalk:Drb 

iles Nutzeis (1astnutze1 

~mmel 
korb -

L·~.-1'. W -:~·'<,HU1 1n 1,eL~·H,eJ''. t1Hm:.. 

T,1l,elle t~d ho'i I I 1ate1 Il00260d 1ep 
Hmeuigelegt am 0"-U('T-00 l 11J'I, 

Herunte1laden 

- ff} X 

Kontakt 
Hilfe 

i:,t. ',,.,, l· 11,!1 lj 

sonst beim wiederholten Herunterladen auf den Inhalt 1m 
Cache zuruckgegnffen wird, auch wenn die Zusammen-
stellung der Download-Datei geandert worden 1st. Beim 
erstmaligen Download nach einer Anmeldung 1m System 
wird in Jedem Fall die aktuelle Datei Libertragen 

Durch Aktivieren der Schaltfläche Herunterladen gelangt 
man zur Seite "Sammelkorb - Herunterladen", Sie infor-
miert uber die Größe und Bezeichnung der komprimierten 
DateL Außerdem besteht die Mogl1chke1t auszuwählen, ob 
die Daten in einem WINDOWS- oder UNIX-kompatiblen 
Format zur Verfügung gestellt werden sollen Nach Anwahl 
des entsprechenden Links erfolgt die Übertragung, Mit 
einem handelsüblichen Packer, der 1n der Lage ist, das 
TAR- bzw TAZ-Format zu verarbeiten (z, B W1nZ1p), 
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können die Daten entpackt werden, Zusätzlich zu den 
ausgewählten Dokumenten wird die komprimierte Datei in 
der neuen Version ein lnhaltsverze1chn1s enthalten, das 
den Bezeichnungen der Dokumente die entsprechenden 
Dateinamen zuordnet 

Optionen 
Die Seite Optionen, die 1m neuen System hinzukommt, 
können nur registrierte Nutzer erreichen Hier sind An-
gaben untergebracht, die für die geplante Gebuhrener-
hebung notwendig sind, 

Dr, Winfried Eberhardtl 
Dipl -Volkswirt Michael Cordes 
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Beschäftigte der 
öffentlichen Arbeitgeber 
am 30. Juni 1999 

Die Beschäftigten der öffentlichen Arbeitgeber werden 
Jährlich am 30 Juni nach den Bestimmungen des Gesetzes 
über die Statistiken der öffentlichen Finanzen und des 
Personals 1m öffentlichen Dienst (Finanz- und Personal-
stat1st1kgesetz) vom 21. Dezember 1992 (BGBI I S. 2119) 
erhoben Der Begriff offentl1che Arbeitgeber umfaßt die 
Gebietskörperschaften Bund, Länder, Gemeinden und 
Gemeindeverbande (Gv) in ihrem gesamten verwaltungs-
mäß1gen und w1rtschaftl1chen Handeln Dieses erstreckt 
sich von der Hoheits- und Leistungsverwaltung der Behor-
den, Gerichte und E1nr1chtungen 1m Bereich der kameral 
geft..ihrten Kernhaushalte Liber die kaufmann1sch geführten 
Sonderrechnungen, die mittelbaren E1nr1chtungen 1n 
öffentl1ch-rechtl1cher Rechtsform bis zu den rechtlich 
selbständigen Einrichtungen in privater Rechtsform mit 
Liberw1egend öffentlicher Bete1!1gung. 

Öffentliche Arbeitgeber beschäftigen 6,3 Mill. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Nach dem Ergebnis der Personalstandstatistik waren Mitte 
1999 6,3 Mill Mitarbeiterinnen und M1tarbe1ter bei den 
ö ff e n t l Ich e n Arbe I t gebe r n beschaft1gt. Damit hatte 
im Durchschnitt Jede(r) fünfte abhang1g Erwerbstätige ein 
unmittelbares oder mittelbares Dienst- oder Arbe1tsver-
tragsverhaltn1s mit den Gebietskörperschaften Bund, Lan-
cier oder Kommunen. Die Beschäftigtenzahlen der offent-

liehen Arbeitgeber weisen we1terh1n eine rückläufige Ten-
denz auf Insgesamt wurden 1m Vergleich zu 1998 115000 
Beschäftigte weniger gezahlt(~ 1,8 %) Im Bereich der Kern-
haushalte wurden 4,22 Mill, bei den Sonderrechnungen 
0,75 Mill und bei den rechtlich selbstand1gen E1nr1chtun-
gen 1,36 Mill. Beschäftigte erfaßt. Die rücklauf1ge Personal-
entw1cklung war in allen Sektoren festzustellen Der Anteil 
der Beschäftigten der Kernhaushalte an der Gesamtzahl 
der Beschaft1gten liegt wie 1m VorJahr bei rund zwei Drittel. 

Als wesentliche Ausgliederungen sind 1m Landesbereich 
die rechtliche Verselbständigung in öffentl1ch-rechtllcher 
Anstaltsform und damit eine Verlagerung 1n den mittel-
baren öffentlichen Dienst und im kommunalen Bereich die 
rechtliche Verselbständigung von Sonderrechnungen 1n 
eine privatrechtliche Rechtsform, mit einer entsprechen-
den Verlagerung der Arbeitsplatze zu den rechtlich selb-
stand1gen Einrichtungen mit uberw1egend öffentlicher 
Beteiligung, zu nennen 

Von den 6,3 Mill Beschaft1gten waren knapp 2,1 Mill. in 
einem öffentl1ch-rechtl1chen D1enstverhaltnis als Beamte, 
Richter oder Berufs- und Zeitsoldaten eingesetzt, während 
4,2 Mill. ihren Beruf auf tarifvertragl1cher Basis als Ange-
stellte oder Arbeiter ausubten Bei den offentl1ch-recht-
l1chen D1enstverhaltn1ssen 1st die Besonderheit zu berück-
s1cht1gen, daß den Nachfolgeunternehmen der Deutschen 
Bundespost die D1enstherrnfah1gke1t verliehen wurde und 
demzufolge die Beamten und Beamtinnen der ehemaligen 
Deutschen Bundespost nicht mehr zum offentllchen Dienst 
zahlen Die Beamten und Beamtinnen der ehemaligen 
Deutschen Bundesbahn werden vom Bundese1senbahn-
vermogen als Dienstherr verwaltet und gehören damit 
weiterhin zum öffentlichen Dienst. Durch die organisato-
rische Aufspaltung der Geschaftsbereiche der Deutschen 
Bahn AG unter einer Holdinggesellschaft wurden die 
Beschaft1gten der „Bahntöchter" 1m Sektor „Rechtlich 

Tabelle 1: Beschäftigte der 6ffentltchen Arbeitgeber 
1 000 

30 Jum 1999 1 30 Jum1998 

Beschaft1gungsbere1ch Offentl1cher Dienst 
1 Rechtlich selbstand1ge 1 

1 1 

Insgesamt 
zusammen Kernhaushalte Sonderrechnungen I E1nnchtungen 1) 

Beschatt1gte 
Bund, Lander, Geme1nden/Gv ') 4512,1 3 759,7 752,4 983,9 5496,0 5 754,1 

Bund') 588,7 509,7 79,0 2754 864,0 1044,5 
Lander 2313,7 2080,3 233,4 53.0 2366,7 2 437,2 
Geme1nden/Gv ') 1609,7 1169,8 439,9 314,5 1924,2 1938,5 
Gemischte Bete1l1gung - - - 341,1 341,1 333,8 

Mittelbare Einrichtungen 457,3 457,3 - 3066 763,9 619,8 

Einrichtungen fur Wissenschaft, 
Forschung und Entwicklung - - - 71,2 71,2 71,8 

Insgesamt 4969,4 4217,0 752,4 1 361,7 6331,0 6445,6 
dar Frauen 2506,9 2071,0 435,9 521,8 3028,7 3070,8 

Offent11ch-rechtllches D1enstverhaltms 1883,1 1 787,7 95,4 183,0 2066,1 2096,9 
dar Frauen 634,7 625,2 9,5 57.8 692,5 684,2 
Tanfbeschaft1gte 3086,3 2429,3 657,0 1178.7 4265,0 4348,7 
dar Frauen 1 872,1 1445,8 426,4 464,0 2336,2 2386,6 

Vollze1tbeschafügte 
Zusammen 

1 

3805,1 3219,3 585,8 1126,3 4931.4 5108,0 
dar Frauen 1506,8 t 221,7 285,1 339,7 1846,5 1 917,8 

Te1lze1tbeschaft1gte 
Zusammen 

1 

1164,3 997,8 166,5 235,4 1399,6 1 337,6 
dar Frauen 1000.1 849,3 150,8 182,1 1182,2 1153,0 

') Te1lwe1se geschatzt - ') Einschl kommunaler Zweckverbande - 3) Ohne Grundwehrd1enstle1stende (1999 139,5) 
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selbstand1ge Einrichtungen" 1999 bei den mittelbaren 
Beteiligungen nachgewiesen (1998 als direkte Bundes-
beteiligung) 

In der Gliederung nach der von den Beschäfügten mit 
ihrem Arbeitgeber vereinbarten Arbeitszeit wurden 4,9 Mill 
Vollzeit- und 1,4 Mill Te1lze1tkräfte nachgewiesen Wahrend 
die Zahl der Vollze1tbeschaft1gten um 177 000 oder 3,2 % 
zurückgegangen 1st, wurden 62000 Te1lze1tarbe1tsplatze 
mehr gezahlt Diese Entwicklung entsprach der des Vor-
Jahres Dadurchhats1chd1eTe1lze1tquote 1mBere1ch 
der öffentlichen Arbeitgeber weiter von 20,7 % 1m Jahr 1998 
auf 22, 1 % 1m Jahr 1999 erhöht Diese Entwicklung doku-
mentiert das Bestreben der öffentlichen Arbeitgeber, an-
gesichts knapper Haushaltsmittel durch Umwandlung von 
Vollzeit- 1n Teilze1tarbe1tsplatze den Beschäft1gtenstand 
möglichst hoch zu halten Außerdem geht ein Teil der Zu-
nahme der Zahl der Te1lze1tbeschäft1gten auf Alterste1lze1t 
zurück. 

Die weiteren Ausführungen beziehen sich auf die Beschäf-
t1gungss1tuat1on 1m öffentlichen Dienst, der die Bereiche 
Kernhaushalte und Sonderrechnungen umfaßt Bei diesen 
Dienststellen hatten rund 5 Mill Beschäftigte oder knapp 
80 % aller M1tarbe1terinnen und M1tarbe1ter der öffentlichen 
Arbeitgeber einen Arbeitsplatz Nach der Abgrenzung des 
Finanz- und Personalstatistikgesetzes bilden die Behör-
den, Gerichte und Einrichtungen des Bundes und der Län-
der, die Geme1nden/Gemeindeverbande, die kommunalen 
Zweckverbände und das Bundeseisenbahnvermogen den 

u nm 1ttel baren sowie die Bundesanstalt fur Arbeit, die 
Deutsche Bundesbank, die Soz1alvers1cherungsträger und 
die rechtlich selbstand1gen Anstalten, Korperschaften und 
Stiftungen mit Dienstherrnfah1gke1t den mittelbaren 
6ffentl1chen Dienst Über die Beschäft1gtenstruktur 
des öffentlichen Dienstes liegen Angapen uber Art, Umfang 
und Dauer des Dienst- oder Arbe1tsvertragsverhaltnisses, 
Aufgabenbereich, Geschlecht, Laufbahngruppe, Einstufung 
(Besoldungs-, Vergutungs- oder Lohngruppe) und Alter vor 

Weniger Beschäftigte im öffentlichen Dienst 
Bei den Dienststellen des offentl1chen Dienstes waren am 
30 Juni 1999 insgesamt knapp 5,0 Mill. Beschäftigte ein-
gesetzt, das waren 99000 oder 2,0% weniger als 1998. Von 
den Beschaft1gten des offentl1chen Dienstes hatten 3,8 Mill. 
1n ihrem Dienst- oder Arbeitsvertrag die volle und knapp 
1,2 Mill eine verkurzte Arbe1tszeitvere1nbart. Wie 1m Voqahr 
1st die Zahl der Vollze1tarbe1tsplatze zuruckgegangen 
(-147000), während bei den Te1lze1tkräften ein merklicher 
Anstieg festgestellt werden konnte(+ 48000). Ein Teil des 
Anstiegs derTe1lze1tkrafte geht auf die 1m Berichtszeitraum 
geschaffene Mögl1chke1t der Inanspruchnahme einer 
Alterstellze1tregelung zurück Mitte 1999 wurden 23000 
Beschäftigte erfaßt, denen auf Antrag eine Alterste1l-
z e i t bes c h a f t I g u n g auf gesetzlicher bzw. tarifvertrag-
l1cher Regelung genehmigt worden 1st 

Durch diese Entwicklung liegt die Te1lze1tquote 1m öffent-
lichen Dienst bei 23,4 % (1998: 22,0%) Sie ist damit merk-

Tabelle 2: Beschaft1gte 1m offentllchen Dienst nach dem D1enstverhaltrns 
1 000 

30 Juni 1999 1 30 Juni 1998 

Beschafllgungsbere1ch Beamtinnen/Beamte, 

1 1 1 

R1chter/-innen, Angestellte Arbe1ter/-1nnen Insgesamt 
Soldatinnen/Soldaten 

Beschaftlgte 

Unmittelbarer offentllcher Dienst 1 831,5 2014,5 666,0 4512,1 4619,3 
dar Frauen 614,8 1 373,5 244,7 2233,1 2280,5 

Bund, Lander und Geme1nden/Gv 1 755,0 1 967,9 638,4 4361,3 4 459,9 
dar Frauen 608,8 13444 236,6 2189,8 2 238,2 

Bund') 323,0 103,2 84,0 510,2 516,0 
dar Frauen 29,3 64,0 15,9 109,2 109,5 
Lander 1256,3 904,1 153,2 2313,7 2363,1 
dar Frauen 523,6 599,8 50,4 1173,9 1197,3 
Geme1nden/Gv 175,7 960,5 401,1 1 537,3 1580,7 
dar Frauen 55,9 680,6 170,2 906,8 931,5 

Kommunale Zweckverbande 2,6 45,9 23,8 72,4 67,7 
dar Frauen 0,4 28,6 7,9 37,0 34,3 
Bundese1senbahnvermogen 74,0 0,7 3,8 78,4 91,7 
dar Frauen 5,6 0,5 0,3 6,3 8,0 

Mittelbarer ottentllcher Dienst 51,6 360,3 45,5 457,3 449,3 
dar Frauen 19,9 235,4 18,5 273,8 266,9 

Insgesamt 1883,1 2 374,8 711,5 4969,4 5068,6 
dar Frauen 634,7 1608,9 263,2 2506,9 2547,4 

dagegen am 30 Juni 1998 1896,0 2427,1 745,6 5068,6 X 
dar Frauen 624,3 1643,3 279,8 2547,4 X 

Vollze1tbeschaft1gte 

Zusammen 1619,8 1 675,2 510,2 3805,1 3952,6 
dar Frauen 407,0 1 008,4 91,4 1506,8 1573,5 

dagegen am 30 Juni 1998 1 649,5 1760,8 542,3 3952,6 X 
dar Frauen 409,0 1 064,4 100,0 1573,5 X 

T e1lze1tbeschaft1gte 

Zusammen 263,3 699,6 201,3 1164,3 1116,0 
dar Frauen 227,8 600,5 171,8 1000,1 973,9 

dagegen am 30 Juni 1998 246,5 666,3 203,3 1116,0 X 
dar Frauen 215,3 578,9 179,8 973,9 X 

') Darunter Berufs- und Zeitsoldaten (189,8), darunter Frauen (4.1) 
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lieh höher als bei den abhängig Erwerbstat1gen insgesamt 
(1999· 19,5%)1). Der Anstieg derTe1lze1tquote wird sowohl 
durch den n.icklauf1gen Bestand der Vollze1tbeschäft1gten 
als auch durch den Anstieg der Te1lze1tarbe1tsplatze be-
einflußt. 

Das erfaßte Arbeitszeitvolumen der Te1lze1tkräfte ergibt, 
daß die 1,2 Mill Te1lze1tbeschaftigten die Arbe1tsze1t von 
712 000 Vollze1tbeschaft1gten geleistet haben, das ent-
spricht einem durchschnittlichen Arbeitszeitfaktor von 
61 % Er liegt 1n den neuen Ländern mit 75 % deutlich uber 
dem Wert 1m fruheren Bundesgebiet (58%). Das gesamte 
Arbe 1tsze 1tvo I um e n im öffentlichen Dienst entspricht 
4,5 Mill Vollze1tarbeitsplätzen 

D1e Beschäftigungszahlen sind in allen Beschaft1gungs-
bere1chen zurückgegangen. Bei den Behörden, Gerichten 
und Einrichtungen des Bund es arbeiteten 1999 510000 
Beschäftigte, das waren 6 000 oder 1, 1 % weniger als 1998 
Die Personalreduzierung fiel damit schwächer aus als in 
den Jahren zuvor. Dies 1st darauf zuruckzufuhren, daß sich 
die Personalstrukturmaßnahmen der Bundeswehr nur 
noch geringfügig auf die Personalentwicklung der Bun-
desverwaltung ausgewirkt haben Die Stellenkurzungen 
bei der Bundeswehr (-2000) lagen erstmals unter denen 
der übrigen Bundesverwaltung (-4000) Von den Bun-
desbediensteten waren 479000 voll- und 31 000 te1lze1t-
beschäftigt. Dem Ruckgang von knapp 10 000 Vollze1t-
arbeitsplätzen stand ein Anstieg von knapp 4000 Te1lze1t-
arbeitsplätzen gegenüber. Dieser Zuwachs geht auf ältere 
Beschäftigte zu ruck, d 1e einen Antrag auf Altersteilzeit 
gestellt haben. 

Schaubild 1 

Beschäftigte im öffentlichen Dienst 
am 30. Juni 1999 

Mittelbarer 
offenthcher Dienst 

Bundes-
eisenbahn-
vermogen 

Gemein-
den/Gv.2l 

Bund1) 

Lander 

1) Ohne Grundwehrd1enstle1stende.- 2) Einschl kommunaler Zweckverbande. 
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Das als Sonderrechnung geführte Bundeseisen bahn -
vermögen, dem die Ausubung der D1enstherrne1gen-
schaft für die Beamtinnen und Beamten der ehemaligen 

1) Ergebnis des Mikrozensus vom April 1999 
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Deutschen Bundesbahn obliegt, meldete einen Personal-
bestand von 78000 Beschäftigten Die M1tarbe1terzahl 1st 
gegenüber dem Voqahr überwiegend durch Pensionie-
rungen der an die Deutsche Bahn AG zugewiesenen 
Beamten sowie der Ausgliederung einer Dienststelle um 
13 000 zurückgegangen 

Die Lande r hatten Mitte 1999 2,31 Mill Beschäftigte in 
ihren Lohn- und Gehaltslisten; 1m Vergleich zum Vorjahr 
waren dies rund 50000 oder 2,1 % weniger. Binnen Jah-
resfrist 1st die Zahl der Vollze1tbeschäft1gten um knapp 
67 000 zurückgegangen, wahrend 1m gleichen Zeitraum ein 
Anstieg der Te1lze1tarbe1tsplatze um rund 17 000 (darunter 
6000 Alterste1lze1tbeschafügte) zu verzeichnen war Neben 
Stellenkurzungen hat auch die rechtliche Verselbständ1-
gung von Landeseinrichtungen bei der rückläufigen Per-
sonalentwicklung eine Rolle gespielt. Dies zeigt auch die 
Beschäftigtenentw1cklung im mittelbaren öffentlichen 
Dienst. Insgesamt durften knapp 10000 Arbeitsplätze bei 
Hochschulkl1n1ken durch die rechtliche Verselbständ1gung 
vom unmittelbaren Landesdienst in den Bereich des mit-
telbaren Landesdienstes verlagert worden sein Die Per-
sonalstarke der Lancier ging sowohl 1m fruheren Bundes-
gebiet als auch in den neuen Landern zurück. Im früheren 
Bundesgebiet wurden 36000 oder 2,0% und in den neuen 
Landern 13000 oder 2,6% Landesbedienstete weniger 
gemeldet 

Die kommunalen Arbeitgeber (Gemeinden, Ge-
meindeverbande und kommunale Zweckverbände) hatten 
Mitte 1999 einen Mitarbeiterstab von 1,61 Mill Beschaftig-
ten, das waren 39000 oder 2,4% weniger als 1m Voqahr. 
Auch in diesem Beschaftlgungsbere1ch ging die Zahl der 
Vollzeitarbe1tsplatze zuruck (-51 000), während sich bei 
den Te1lze1tarbe1tsplätzen ein Zuwachs(+ 12000, darunter 
9 000 Altersteilzeitbeschäft1gte) ergab. D1e rückläufige 
Personalentwicklung erstreckte sich sowohl auf das 
fruhere Bundesgebiet (-21 000) als auch auf die neuen 
Länder (-18 000). 

Setzt man die Beschäftigtenzahl der Länder und Gemein-
den/Gv auf Basis von Vollze1täqu1valenten in Beziehung 
zur Bevölkerungszahl, so sind im Durchschnitt 42 Vollze1t-
krafte für 1 000 Einwohner tätig. Im fruheren Bundesgebiet 
sind es 40 und in den neuen Ländern 51 Vollze1tbeschäf-
t1gte. 

Bei den erfaßten Einrichtungen des mittelbaren 
öffentlichen Dienstes hats1chd1eZahlderBeschaf-
t1gten durch die rechtliche Verselbständ1gung von Lan-
dese1nr1chtungen erhöht. Am Erhebungsstichtag wurden 
457 000 Beschäftigte erfaßt, das waren 8 000 oder 1,8 % 
mehr als 1m Vorjahr 

Personalrückgang erstreckt sich auf alle 
Dienstverhältnisse 
Für den öffentlichen Dienst sind neben den tarifvertraglich 
geregelten Beschäftigungsverhältnissen die öffentlich-
rechtlichen D1enstverhältn1sse typisch Sie sind in speziel-
len Gesetzen geregelt und für Tätigkeiten 1m Rahmen der 
Hoheitsverwaltung zwingend vorgeschrieben In der 
Leistungsverwaltung können die M1tarbe1terinnen und 
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Mitarbeiter 1n ein Beamtenverhältnis berufen werden, wenn 
dies aus Gründen der Sicherung des Staates oder des 
öffentlichen Lebens vom Dienstherrn für notwendig er-
achtet wird. 

Von den knapp 5,0 Mill Beschaft1gten waren 2,38 Mill. 
Angestellte und 711 000 Lohnempfanger/-innen und damit 
knapp zwei Drittel in tarifvertragl1ch geregelten Beschäft1-
gungsverhältn1ssen tat1g Daneben stand ein gutes Drittel 
der M1tarbe1terinnen und M1tarbe1ter des bffentl1chen 
Dienstes in einem öffentl1ch-rechtl1chen Dienst- und Treue-
verhältnis. Die meisten von ihnen (1,7 Mill) sind in ein 
Beamtenverhaltnis berufen worden, 190 000 waren Berufs-
und Ze1tsoldaten/-soldat1nnen und 22000 Richterinnen 
und Richter Der Personalbestand ging 1n allen D1enstver-
haltn1ssen zurück. Der Personalruckgang fiel bei den 
Beamten (-11 000 oder -0,7 %) geringer aus als bei den 
Angestellten (-52 000 oder -2,2 %) und Arbeitern (-34000 
oder-4,6%) Die rucklauf1ge Entwicklung bei den Beamten 
1st 1m wesentlichen durch die Verringerung des Bestands 
der vom Bundese1senbahnvermögen betreuten Beamten 
der ehemaligen Deutschen Bundesbahn zuruckzuführen 
In den übrigen Beschaft1gungsbereichen blieb die Zahl der 
Beamten weitgehend unverändert. Dies läßt den Ruck-
schluß zu, daß die durch Ruhestandse1ntritte freigeworde-
nen Beamtendienstposten wieder mit Nachwuchs-
beamten besetztwurden 

Frauenquote liegt knapp über 50 % 
Die Verringerung der Personalstarke des bffentl1chen 
Dienstes hat sich auch auf die Beschaftlgung von Frauen 
ausgewirkt Mitte 1999 waren 2,51 Mill Frauen 1m öffent-
lichen Dienst beschaft1gt, das waren 41 000 weniger als 
1998. Da die Beschäftigtenzahl der mannl1chen Kollegen 
relativ starker zurückgegangen ist, hat sich die Frauen-
quote von 50,3% 1m Jahr 1998 auf 50,4% 1m Jahr 1999 
erhöht Die Frauenquote des öffentlichen Dienstes von 
über50%w1rdwesentl1chdurchd1e höhere Frauener-
werbsquote in den neuen Landern bewirkt H 1er waren 
63% der Beschaft1gten Frauen, im fruheren Bundesgebiet 
lag die Frauenquote dagegen mit 47% deutlich niedriger 
Wie in den VorJahren ist die Frauenquote 1m fruheren Bun-
desgebiet weiter leicht gestiegen und 1n den neuen Lan-
dern etwas zurückgegangen. Der Anstieg der Frauenquote 
1m fruheren Bundesgebiet dürfte in Zusammenhang mit 
den eingeleiteten Maßnahmen der beruflichen Förderung 
von Frauen auf Bundes- und Landesebene stehen 

Die Mehrzahl der Frauen (1,51 Mill. oder 60%) hatte einen 
Vollze1tarbeitsplatz, während 1 Mill Frauen mit ihrem 
Arbeitgeber eine verkürzte Arbe1tsze1t vereinbart hatte Im 
VorJahresvergle1ch ist die Zahl der vollzeitbeschäftigten 
Frauen zurückgegangen (-67000), während 1m gleichen 
Zeitraum 26000 teilze1tbeschäft1gte Frauen mehr erfaßt 
wurden Mit dieser Entwicklung setzte sich der Trend der 
Voriahre fort 

Die M1tarbe1terstäbe der Kommunen sowie der Einrichtun-
gen des mittelbaren öffentlichen Dienstes weisen mit 
Jeweils knapp 60% besonders hohe Frauenquoten auf. Im 
Landesdienst liegt sie mit knapp 51 % leicht über dem Ge-
samtdurchschnitt des öffentlichen Dienstes, während beim 
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Bund (Frauenquote ohne Berufs- und Zeitsoldaten· 33%) 
und beim Bundese1senbahnvermögen (8%) Frauendeut-
lich unterreprasent1ert sind. Gegenuber dem VorJahr hat 
sich die Frauenquote beim Bund und 1m mittelbaren 
bffentl1chen Dienst leicht erhöht, bei den Ländern und 
Kommunen 1st sie unverändert geblieben und beim Bun-
dese1senbahnvermbgen zurückgegangen. Auch beim 
m1l1tarischen Personal des Bundes hat sich das Gewicht 
der Frauen weiter verstarkt. Mit gut 4000 Berufs - und 
Zeitsoldatinnen 1m Sanitäts- und Musikdienst der 
Bundeswehr hat sich ihre Zahl gegenüber dem Voriahr um 
10% erhoht. Die generelle Zulassung von Frauen zum 
mil1tarischen Dienst auch bei Kampfeinheiten ab dem Jahr 
2001 dürfte diese Entwicklung beschleunigen 

Kein Zusatzbedarf mehr im höheren und 
gehobenen Dienst 
Hinweise auf die berufliche Qual1f1kat1on der 1m öffentlichen 
Dienst tat1gen M1tarbe1terinnen und M1tarbe1ter gibt die 
Gliederung der Beschaft1gten nach Besoldungs-, Vergü-
tungs- und Lohngruppen. Nach dem im Beamtenrecht 
verankerten Laufbahngruppenprinz1p wird fur eine Tat1gkeit 
1m höheren Dienst 1n der Regel als Eingangsvorausset-
zung ein Hochschulstudium gefordert. Im gehobenen 
Dienst 1st es ein zum Hochschulstudium berechtigender 
Schulabschluß, 1m mittleren Dienst ein Realschul- und 1m 
einfachen Dienst ein Hauptschulabschluß Für Angestellte 
gelten für die vergleichbaren Vergütungsgruppen in der 
Regel entsprechende Bildungsvoraussetzungen. Bei der 
Wertung der Ergebnisse ist allerdings zu berücks1cht1gen, 
daß für die Angestellten beim Aufstieg 1n eine Vergutungs-
gruppe der nachsthbheren Laufbahngruppe nicht die 
Bestimmungen des Beamtenrechts gelten, die eine Prü-
fung voraussetzen. Dadurch 1st bei einer Beschäftigung im 
Angestelltenverhältnis eine großere Durchlässigkeit des 
Laufbahngruppenprinz1ps gegeben 

Von den knapp 5 Mill. Beschaft1gten des öffentlichen Dien-
stes wurden 684000 oder 13,8 % nach Besoldungs-/Ver-
gutungsgruppen des hoheren, 1,47 Mill oder 29,5 % des 
gehobenen, 1,96 Mill oder 39,4% des mittleren und 149000 
oder 3,0% des einfachen Dienstes bezahlt; 711000 oder 
14,3 % waren Arbe1ter/-innen Gegenüber dem VorJahr 
haben sich die Anteile des hbheren und gehobenen Dien-
stes leicht erhöht, die der übrigen Beschaftigtengruppen 
entsprechend verringert Nachdem im Voriahr erstmals die 
Gesamtbeschaft1gtenzahl im hoheren und gehobenen 
Dienst nicht mehr gestiegen 1st, hat sich diese Entwicklung 
auch 1999 fortgesetzt. Im Vergleich zum VorJahr gab es 
in diesen beiden Laufbahngruppen zusammen 6000 
Arbeitsplatze weniger Macht man den Vergleich auf Basis 
von Vollzeitaqu1valenten, so entspricht der Ruckgang 
16000 Vollze1tarbe1tsplätzen. Mit einer Erhohung des 
Teilzeitangebots durch Umwandlung eines Teils der 
freigewordenen Vollze1tarbeitsplatze konnte eine starkere 
Verringerung der Beschäftigtenzahlen vermieden werden 

Wahrend die Gesamtbeschäftigtenzahl 1m hbheren und 
gehobenen Dienst damit leicht rücklaufig war, hat sich die 
?'.ahl der Frauen 1n diesen beiden Laufbahngruppen noch 
um 4000 oder 0,4 % erhöht Sie sind demnach bei den Neu-
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Tabelle 3: Beschaft1gte 1m offentl1chen Dienst am 30. Juni 1999 nach Laufbahngruppen 
1 000 

_ _ Beaml1nnen/Beamte R1chter/-mnen Soldat1nnen/S0lda1en und A_ri_geste_llte __ 

1 
T hoherer / qehobener ~ mittlerer 1 

Arbeiter/ Beschaft1gungsbere1ch Insgesamt 
zusammen 

einfacher -innen 
Dienst 

Beschafl1gte 
Unmittelbarer offentl1cher Dienst 4512,1 3846,1 651,8 1316,7 1 735,8 1418 666,0 
dar Frauen 2233,1 1988,4 215,5 670 3 1 047,3 55 3 244,7 

Bund, Lancier und Geme1nden/Gv 4361,3 3 722,8 646,0 1 293,5 16458 137,4 638,4 
dar Frauen 2189,8 1 953,2 214 2 665,0 1 020,0 54,0 2366 

Bund 5102 426 2 37 6 B1,0 264,1 43,5 84,0 
dar Frauen 109,2 93.2 5,4 162 68,7 3,0 15,9 
Lancier 2313,7 2160,5 527,0 917,2 659,1 57 3 153,2 
dar Frauen 1173 9 1123,5 185,2 5116,G 407 2 24,5 50,4 
Geme1nden/Gv 1 537,3 1136.2 81,4 295,4 722,7 36,7 401,1 
dar Frauen 906 8 7365 23,7 142,2 544,1 26 5 1702 

Kommunale Zweckverbande 72,4 48,5 5,1 117 29,9 18 23,8 
rlar Frauen 37,0 29,1 1,2 4,3 22 4 1 2 7,9 
Bundese1senbahnvermogen 78,4 74,7 0,6 11,5 601 2,5 3,8 
dar Frauen 63 61 01 1,0 4,9 0,0 0,3 

Mittelbarer oflentl1cher Dienst 457,3 4118 32 7 148 7 223,1 73 45,5 
dar Frauen 273,8 255,3 8,7 72 2 170,3 41 18,5 

Insgesamt 4969 4 4 257,9 684,4 1 465,4 19589 1491 711,5 
dar Frauen 25069 2243 7 2242 742,5 1217,6 59,4 263,2 

dagegen am 30 Juni 1998 5 068,6 4 323,0 684,8 1470,8 2013,9 1536 745,6 
dar Frauen 2 547,4 2 267,6 218,2 744 4 1 243,7 61,3 279,8 

Vollze1tbeschaft1gte 
Zusammen 38051 3295 0 568,6 1144,1 1491,0 91 3 510,2 
dar Frauen 1 506,8 1 415,4 152 5 463,9 773,2 25,8 914 

dagegen am 30 Juni 1998 3 952,6 3 410,3 574,4 1174 7 1 564,9 963 542,3 
dar Frauen 1 573,5 1 473,4 150,7 482,1 813,3 27 4 100,0 

Te1lze1tbeschaft1gte 
Zusammen 1164,3 962,9 
dar Frauen 1 000,1 828,3 

dagegen am 30 Juni 1998 1116,0 912,8 
dar Frauen 973 9 794,2 

einstellungen verstärkt beri.Jcksicht1gt worden Da das Voll-
zeitäquivalent der Frauen 1m höheren und gehobenen 
Dienst um 2000 zurückgegangen 1st, ist der absolute An-
stieg der M1tarbe1terinnenzahl in diesen Laufbahngruppen 
auf mehr Te1lze1tarbe1tsplätze zurückzuführen Die Frauen-
quote betrug 1m höheren Dienst 32,8%, im gehobenen 
Dienst 50,7 %, 1m mittleren Dienst 62,2 %, im einfachen 
D1enst39,8% und bei den Arbeitern 37,0% Die Frauen sind 
damit sowohl am oberen als auch am unteren Rand der 
Einkommensskala des offentl1chen Dienstes 
unterrepräsentiert Im Voqahresvergleich haben sich die 
Frauenquoten 1m höheren, gehobenen und mittleren 
Dienst leicht erhöht. Auch diese Entwicklung deutet darauf 
hin, daß Frauen bei den Neueinstellungen verstärkt 
ben.icks1cht1gt wurden. 

Rückläufige Beschäftigtenzahlen in allen 
Aufgabenbereichen 
Die Gebietskörperschaften Bund, Länder und Geme1n-
den/Gv. beschaft1gen ihre M1tarbe1terinnen und M1tarbe1ter 
hauptsächlich in zwei Hauptaufgabengebieten, die von der 
Gesamtbeschaft1gtenzahl nahezu gleich ausgestattet sind. 
Der erste Bereich „ A 11 g e m e In e D I e n s t e" umfaßt die 
„Pol1t1sche Führung und zentrale Verwaltung" (Verwaltung 
1m engeren Sinne), die äußere (Verte1d1gung) und innere 
Sicherheit (,,Öffentliche Sicherheit und Ordnung" und 
„Rechtsschutz") und der zweite das BI I dun g s wes e n 
(einschl Wissenschaft, Forschung, kulturelle Angelegen-
heiten) mit der Zustandigke1t fLir das öffentliche Schul- und 
Hochschulwesen. Für diese beiden Haupttatigke1tsfelder 
der Gebietskörperschaften sind rund drei Viertel aller 
Beschäftigten eingesetzt. 

750 

115,9 321,3 467,9 57 8 201,3 
71,7 278,6 444,4 33,6 171,8 

110,3 296,1 449 0 57,4 203,3 
67,6 262,3 430,5 33,9 179,8 

Für Tatigke1ten im Hauptaufgabenbereich „Allgemeine 
Dienste" wurden die meisten Beschäftigten (1,64 Mill) 
benötigt. H1ns1chtl1ch des von den Beschäftigten geleiste-
ten Arbeitszeitvolumens weist dieser Bereich mit 13 % eine 
relativ niedrige Teilzeitquote auf Eine wesentlich andere 
Beschäftigtenstruktur hat das Bildungswesen, in dem 1,62 
Mill. M1tarbe1terinnen und M1tarbe1ter tat1g sind Hier 1st gut 
Jeder dritte Beschäftigte mit verki.Jrzter Arbeitszeit tätig. Im 

Schaubild 2 

Beschäftigte des Bundes, der Länder 
und der Gemeinden/Gv. am 30. Juni 1999 

nach Aufgabenbereichen 

Wirtschafts-
unternehmen 

Übrige 
Bereiche 

Gesundheit, 
Sport und 
Erholung 

Soziale 
Sicherung 

Hochschulen 

Politische Fuhrung 1 l 

Öffentliche 
Sicherheit 

und 
Ordnung, 

Rechts-
schutz 

Schulen und 
vorschulische B11dung3l 

1) Einschl. zentraler Verwaltung und auswart1ger Angelegenheiten. - 2) Ohne 
Grundwehrd1enstle1stende.- 3) Einschl Untemchtsverwaltung 
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Tabelle 4 Beschaftlgte des Bundes, der Lander und der Gememden/Gv. nach Aufgabenbereichen 
1 000 

Beschaft1gte +- Vo1lzeilbeschait1gte 

3

----+ T e1fze1tbeschall1gle 
Aufgabenbereich am 30 Juni am 30 Juni am 30 Jun, 

~999~ 
---

~ r--1998 
----

~~ 1998 1999 

Allgemeine Dienste 1 635.0 t 647.1 1 422.9 1449.2 212.1 197 9 
Politische Fuhrung und zentrale Verwaltung') 672.4 678.5 535.7 550.6 136.7 127 9 
dar Steuer- und Finanzverwaltung 265.7 268.6 215.4 222 6 50 3 460 
Verte1d1gung 326 7 328.6 313.6 316.9 131 11.8 
Offentl1che S1cherhe1t und Ordnung 440.8 4431 405.4 410.8 35.4 32.3 
Rechlsschutz 195.2 1968 1682 170.9 27.0 25.9 

Bildungswesen. Wissenschaft. Forschung.>) 1 623.6 1 652.5 1 032.8 1072.4 590.8 580.2 
darunter 

Schulen und vorschulische Bildung') 1 071 9 1 083.0 647.7 671.3 424 2 411.7 
Hochschulen 410.2 425.9 288.4 301.2 121.8 12-1.8 
dar Hochschulkliniken 164.7 1731 128 4 135.5 36.3 37.6 

Soziale Sicherung 218.0 224.4 155.3 163.9 62.7 60.5 
Gesundheit Sport und Erholung 435.9 464.8 311.2 339.6 124.7 125 2 
dar Krankenhauser 313.7 340.4 223.4 248.1 90 4 92 3 
Wohnungswesen. Raumordnung und kommunale 

Geme1nschaftsd1enste 204 1 211.3 171.4 1805 32.8 30.8 
Ernahrung. Landwirtschaft und Forsten 301 30 3 24 6 25 2 5.6 5.1 
Energie- und Wasserwirtschaft') 30.4 309 24 4 25.1 6.0 5.8 
Verkehrs- und Nachnchtenwesen 101.4 1040 93.2 97.9 8.2 6.1 
Wirtschaftsunternehmen 82.6 94.b 72.1 84.3 10 5 103 

Insgesamt 4361 3 4 459.9 3 307.8 34380 1 053.5 1 021.8 

1) Einschl auswart1ger Angelegenheiten - ·1 Einschl kultureller Angelegenheiten - ') Einschl Unten1chtsverwaltung - 'I Einschl Gewerbe. D1enstle1stungen 

Bereich der Schulen 1st die Te1lze1tquote am hbchsten 
(40%) 

Die angespannte Haushaltslage hat 1n allen Aufgaben-
bereichen zu rücklauf1gen Beschäftigtenzahlen geführt 
Zudem haben rechtliche Verselbstand1gungen von Hoch-
schulkliniken, Krankenhausern und Wirtschaftsunter-
nehmen zu einer Entlastung der Personalhaushalte 
der Gebietskörperschaften beigetragen. Im Vergleich zum 
durchschn1ttl1chen Personalrückgang der Geb1etskbrper-
schaften (-2,2 %) fiel die Reduzierung der M1tarbe1terzahl in 
den für die innere und äußere S1cherhe1t zuständigen Auf-
gabenbereichen etwas geringer aus (Verte1d1gung -0,6 %, 
Öffentliche S1cherhe1t und Ordnung -0,5% und Rechts-
schutz -0,8 %) 

Beschäftigte der Gebietskörperschaften im 
Durchschnitt 42 Jahre alt 

Nach dem Ergebnis der Personalstandstatistik 1999 waren 
von den 4, 17 Mill. Beschaft1gten der Gebietskbrperschaf-
ten (ohne Berufs- und Zeitsoldaten) 2,32 Mill. oder 56% 

Junger als 45 Jahre, während 1,85 Mill oder 44% das 45 
Lebens1ahr vollendet hatten Bei n.ickläufigen Gesamt-
beschäftigtenzahlen 1st die Zahl der älteren Beschäftigten 
konstant geblieben, wahrend die Zahl der Jungeren M1t-
arbe1terinnen und M1tarbe1ter zun.ickgegangen 1st. Da-
durch hat steh die Altersverteilung zu Lasten der Jüngeren 
verschoben. Die 1m Zeitraum 1. Juli 1998 bis 30. Juni 1999 
durch Eintritt in den Ruhestand aus der Altersgruppe der 
uber 45Jahrigen ausgeschiedenen Beschaftlgten sind 
durch den nachruckenden AltersJahrgang voll ersetzt 
worden. Andererseits wirkte sich bei den Jüngeren die 
restriktive Personalpol1t1k aus Der am oberen Rand aufge-
rückte AltersJahrgang wurde zahlenmäßig nicht 1n gleicher 
Höhe durch Neueinstellungen am unteren Rand ersetzt. 
Dte Altersstruktur des öffentlichen Dienstes wird tn den 
nächsten Jahren zu einem weiteren Anstieg der aus 
Altersgründen ausscheidenden M1tarbe1tern und M1tarbe1-
terinnen und somit zu einem verstarkten Ersatzbedarf am 
Arbeitsmarkt führen. In den nachsten zehn Jahren dürften 
bei den Gebietskörperschaften nach dem derze1t1gen 
Abgangsverhalten rund 1 Mill. Beschäftigte altersbedingt 
aus dem Berufsleben ausscheiden. 

Tabelle 5. Beschaftlgte des Bundes, der Lander und der Gemeinden/Gv. nach Altersgruppen 

30 Juni1999 1 30 Juni 1998 

Im Alter von bis Beamtinnen/Beamte 
1 

Angestellte 
1 

Arbe1ter/-1nnen 
1 

Insgesamt unter Jahren und R1chter/-1nnen 

1 000 
1 

% 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 1 1 000 1 % 

Insgesamt 
unter25 67,6 4.3 137.5 7.0 36.2 5.7 241.3 5.8 248.4 5.8 
25-35 313.1 20.0 443.1 22.5 100 15.7 856.2 20.5 922,9 21.6 
35-45 445.0 284 592,4 30.1 186.1 29.2 1 223.5 29.3 1 247.7 29.2 
45-55 483.5 30.9 500,0 25.4 185.0 29.0 1168.5 280 1171.5 27.4 
55-60 188.1 12.0 237.5 12.1 101.8 15.9 527.4 12.6 535.7 12.6 
60 und mehr 67.9 4.3 57.5 29 29.2 4.6 154.6 3.7 142.1 3.3 

Insgesamt 1565,2 100 1967.9 100 638.4 100 4171.5 100 4268,4 100 

darunter Frauen 
unter 25 39.4 6.5 111.8 8.3 8,6 3.6 159.7 7.3 166.5 7.5 
25-35 149.9 24,8 307.8 22.9 27.9 11.8 485,6 22.2 522.7 23.4 
35-45 173,1 28.6 418.7 31.1 68,0 28.8 659,7 30.2 672.7 30.1 
45-55 180.4 29,8 341.3 25.4 79.9 33.8 601.6 27.5 595,9 26.7 
55-60 48,6 8,0 147} II 0 44.4 18.8 240} 11.0 241.3 10.8 
60 und mehr 13,4 2.2 17.2 1.3 7.8 3.3 38.3 1.8 35.4 1.6 

Zusammen 604.7 100 1344.4 100 236.6 100 2185.7 100 2 234.5 100 
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Die Frauen sind bei den Beamten und Angestellten 1n den 
Jungeren Altersgruppen stärker vertreten Damit zeigt sich, 
daß Frauen bei den Neueinstellungen des öffentlichen 
Dienstes in den letzten Jahren verstärkt berücksichtigt 
wurden. 

Das Durchschnittsalter aller Beschaftlgten betrug 42 Jahre. 
Bei den Beamtinnen/Beamten (43 Jahre) und bei den 
Arbeitern und Arbeiterinnen (44Jahre) lag es höher und bei 
den Angestellten (41 Jahre) niedriger. Zwischen dem frühe-
ren Bundesgebiet und den neuen Landern gibt es kaum 
Unterschiede. Für beide Teilgebiete ergibt sich das gleiche 
Durchschnittsalter Led 1glich die Beamtinnen/Beamten 
sind 1m früheren Bundesgebiet mit einem Durchschnitts-
alter von 43 Jahren deutlich älter als in den neuen Ländern 
mit 39 Jahren. Dies dürfte daran liegen, daß in den neuen 
Landern ältere Angestellte nicht mehr verbeamtet wurden. 
Umgekehrt sind die Angestellten 1m früheren Bundesge-
biet (41 Jahre) im Durchschnitt Junger als 1n den neuen 
Ländern (43 Jahre). Bei den Arbe1tennnen/ Arbeitern ergibt 
sich für beide Gebiete der gleiche Wert (44 Jahre). 

Dr. Werner Bretdenstein 

752 Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 10/2000 



Der deutsche 
Außenhandel im ersten 
Halbjahr 2000 

Vorbemerkung 
Im ersten Halbjahr 2000 hat der deutsche Außenhandel 
gegenüber dem entsprechenden Voriahresze1traum einen 
regelrechten Boom erlebt und dabei die w1rtschaftl1che 
Entwicklung 1n Deutschland maßgeblich mit beeinflußt und 
getragen Das Ziehen einer Halbjahresbilanz 1st daher auch 
1n diesem Jahr wieder sinnvoll Ein Blick auf die Voriahre. 
Im zweiten Halbjahr 1998 begannen die Finanzkrisen in 
Ost- und Sudostas1en, Rußland und Lateinamerika den 
deutschen Außenhandel deutlich zu beeinträchtigen, mit 
der Folge, daß hier Ruckgänge oder nur noch geringe 
Wachstumsraten verzeichnet werden konnten Mitte 1999 
wurde deutlich, daß dieses Tal durchschritten war und sich 
der deutsche Außenhandel zunehmend zu erholen be-
gann 1) Zum gegenwärtigen Zeitpunkt 1st der Blick auf die 
Entwicklung des deutschen Außenhandels 1m zweiten 
Halbjahr 2000 grundsatzl1ch von Opt1m1smus geprägt 2) 
Hintergrund ist ein insbesondere den Export fördernder 
schwacher Eurowechselkurs 

Nachfolgend wird die Gesamtentwicklung des Außen-
handels 1m ersten Halbjahr 2000 dargestellt Zunächst wird 
dabei uber die konjunkturelle Entwicklung am aktuellen 
Rand berichtet. Darauf werden die untersch1edl1chen Ent-
wicklungen 1n einzelnen Landern bzw Regionen und bei 
verschiedenen Warengruppen beschrieben. Abschlie-
ßend werden die Perspektiven für die zweite Halfte des 
laufenden Jahres ercirtert. 

Gesamtentwicklung 
Im ersten Halbjahr 2000 wurden - nach vorlauf1gen Ergeb-
nissen der Außenhandelsstat1st1k3) - von Deutschland 
Waren 1m Wert von 562,4 Mrd DM ausgefuhrt und im Wert 
von 504,9 Mrd. DM eingeführt. Gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1999 bedeutet dies einen Anstieg um 18,9% bei 
der Ausfuhr und um 23,2% bei der Einfuhr Beim Vergleich 
mit dem Vorjahr ist zu berücks1cht1gen, daß der deutsche 
Außenhandel bis Mitte 1999 noch durch die Auswirkungen 
der Finanzkrisen in Ost- und Südostasien, Rußland und 
Lateinamerika bee1ntracht1gt war 

Um die Entwicklung der Außenhandelskonjunktur zu beur-
teilen, 1st es außerdem sinnvoll, kalender- und saison-
bereinigte Werte4) heranzuziehen (siehe Schaubild 1 ). 
Danach setzte sich die 1m Jahr 1998 festzustellende Stag-
nation des deutschen Außenhandels nur noch bis zu 

1) Siehe Koufen, S „Der deulsche Außenhandel 1m erslen Halb1ahr 1999" 1n W1Sla 
10/1999, S 787 ff 
2) Siehe „1fo W1rtschaftskon1unktur 8/2000" 
3) In der methodischen Abgrenzung des Spezialhandels 
4) Berliner Verfahren, Version 4 
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Beginn des Jahres 1999 fort Mitte 1999 trat eine deutliche 
Erholung ein, die 1m ersten Halbjahr 2000 zu einem regel-
rechten Boom führte Pos1t1v beeinflußt wurde die Entwick-
lung sowohl durch den immer schwacher werdenden Kurs 
des Euro5), der e1nerse1ts die pre1sl1che Wettbewerbs-
fäh1gke1t deutscher Produkte in Drittländern starkte, ande-
rerseits die Einfuhren aus Drittlandern verteuerte, als auch 
eine gute B1nnenkon1unktur innerhalb der Eurozone. In 
Zusammenhang mit der Wechselkursentwicklung steht 
auch die Entwicklung der Außenhandelspreise. 1998 
waren insbesondere die Einfuhrpreise deutlich zuruckge-
gangen Seit der Umkehr der Wechselkursentwicklung zu 
Beginn des Jahres 1999 zogen auch die Außenhandels-
preise wieder an Im Juni 2000 lag der Index der E1nfuhr-
pre1se sa1sonberein1gt um 14,3 % uber dem Niveau des 
Januar 1999 Gegenuber dem Januar 2000 betrug der 
Zuwachs 4,7%. Bei der Beurteilung dieser Entwicklung 1st 
allerdings auch der sehr hohe Anstieg bei den Rohölprei-
sen zu berücks1cht1gen Diese kletterten von 16 US-Dollar 
je Barrel im Januar 1999 über 25 US-Dollar im Januar 2000 
auf uber 30 US-Dollar im Juni 2000. 

Mrd DM 
100 

85 

80 

Schaubild 1 

Entwicklung des deutschen Außenhandels 
(saisonbereinigte Werte) 1) 
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1) Vorlaufige Ergebnisse 
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Da die Importe etwas starker zunahmen als die Exporte, lag 
der im Jahr 2000 bislang erzielte Ausfuhrüberschuß in 
Höhe von 57,6 Mrd. DM um 9% unter dem Vergleichswert 
des Voqahres (63,2 Mrd. DM) Dieser Überschuß reichte 
nach vorlauf1gen Berechnungen der Deutschen Bundes-
bank allerdings nicht aus, um das Defizit der anderen 
Te1lb1lanzen der Zahlungsbilanz auszugleichen. Bei den 
D1enstle1stungen ergab sich 1m ersten Halb1ahr 2000 ein 

5) Der Wechselkurs US-$/Euro war zwischen Januar und Dezember 1999 von 1,161 auf 
1.011 gefallen und zwischen Januar 2000 und Juni 2000 von 1.014 auf 0,945 Der ab 
1 Januar 1999 unwiderrufliche Euro-Umrechnungskurs belragl 1.95583 DM 
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Saldo von 42,9 Mrd DM, bei den Erwerbs- und Vermogens-
e1nkommen einer von 3,2 Mrd DM Der Saldo 1n der Uber-
tragungsb1lanz, in der die Zahlungen an 1nternat1onale 
Organ1sat1onen, Renten und He1matüberwe1sungen aus-
ländischer Arbeitnehmer erfaßt werden, betrug - 23,2 Mrd. 
DM Bei den Ergänzungen zum Warenverkehr, die haupt-
sächlich den Lagerverkehr auf 1nländ1sche Rechnung 
sowie die Absetzung von Ruckwaren enthalten, ergab sich 
ein Fehlbetrag von 4,0 Mrd DM Die gesamte Le1stungs-
b1lanz der Zahlungsbilanz schloß demzufolge 1m ersten 
Halbjahr mit einem Def1z1t von 14,6 Mrd DM ab Im ersten 
Halbjahr 1999 hatte die Le1stungsb1lanz ein Def1z1t von 8,3 
Mrd DM aufgewiesen 

Der Außenhandel mit ausgewählten 
Ländergruppen und Ländern6) 
Der überwiegende Teil der deutschen Exporte wurde 1n 
die Länder der Euro pa.1 s c h e n U n Ion (EU) ausgeführt 
(siehe Schaubild 2). Im Berichtszeitraum waren dies Waren 
1m Wert von 325,9 Mrd DM Gegenuber dem ersten Halb-
Jahr 1999 bedeutete dies eine Zunahme um 18,8 % Der An-
teil der innergeme1nschaftl1chen Exporte an den gesamten 
deutschen Warenlieferungen betrug 57,9% und lag damit 
geringfügig unter dem Voqahreswert Die Ausfuhren 1n die 
Eurozone7) stiegen insgesamt nur um 18,7 % Im ersten 
Halbjahr 1999 hatten sie die Entwicklung noch wesentlich 
stärker beeinflußt Nach Frankreich, Deutschlands wich-

6) Im Gegensatz zu den Gesamtergebnissen sind die Ergebnisse auf Landerebene fur 
1999 und das erste Halb1ahr 2000 noch nicht rev1d1ert worden Daher konnen Handels-
anteile von Landergruppen und Landern nicht aus dem rev1d1erten Gesamtergebnis 
errechnet werden 
7) Belgien, Deutschland, Frankreich, Finnland, Irland, Italien, Luxemburg, Niederlande, 
Portugal, Spanien. Osterreich 

Schaubild 2 

Deutschlands Exporte 
im 1. Halbjahr 2000 nach Regionen 1) 
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t1gstem Handelspartner, wurden 1m ersten HalbJahr 2000 
Waren 1m Wert von 65,2 Mrd. DM(+ 15,8%) exportiert und 
nach Belgien Waren 1m Wert von 29,7 Mrd DM (+ 16,6 %) 
Fur fast alle anderen Länder der Eurozone verzeichnete 
Deutschland hingegen uberdurchschnittlich hohe Aus-
fuhrzuwachse So stiegen die Warenlieferungen nach 
Spanien um 24,9 % auf 26,5 Mrd DM, nach Italien um 19, 1 % 
auf43,7 Mrd DM, nach Österreich um 19,1 %auf30,1 Mrd 
DM und 1n die Niederlande um 18,8 % auf 37,3 Mrd DM Be-
sonders stark stiegen auch die Ausfuhren in die EU-Lancier 
außerhalb der Eurozone8) (+19,1 % auf 74,6 Mrd DM) 
Allein 1n das Vere1n1gte Konigre1ch wurden davon Waren 1m 
Wert von 48,1 Mrd DM ausgefuhrt (+20,2%), wofur insbe-
sondere der gegenüber dem Britischen Pfund schwache 
Außenwert des Euro verantwortlich gewesen sein dürfte 

Wie Schaubild 3 zeigt, gewannen die Warenlieferungen in 
die Eurozone ab Mitte 1999 deutlich an Fahrt Im ersten 
V1ertel1ahr 2000 uberschntten die Ausfuhren den Wert des 
entsprechenden VorJahresze1traums um 21,8% Auch 1m 

8) Danemark, Griechenland, Schweden, Vere1n1gtes Konigre1ch 
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Ausfuhrentwicklung 
Prozentuale Veränderung 
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zweiten Vierteljahr 2000 war binnen Jahresfrist ein zwe1-
stell1ger Zuwachs in Hohe von 15,9% zu verzeichnen ge-
wesen. 

Die Einfuhren aus den Landern der Europäi-
schen Union nahmen gegenüber dem ersten Halbjahr 
1999 um 18,9 % zu und erreichten einen Wert von 264,2 
Mrd. DM Dies entsprach einem Anteil von 52,3% an der 
gesamten Einfuhr Es entfielen davon 209.4 Mrd. DM auf 
Warenbezüge aus dem gemeinsamen Wahrungsraum 
Dies waren 41,5 % der gesamten deutschen Einfuhr. Wie 
bei den Ausfuhren fällt auch bei den Einfuhren der beson-
ders hohe Zuwachs der nicht zur Eurozone gehörenden 
EU-Lancier auf(+ 27,3 % auf 54,9 Mrd DM) Die Einfuhren 
aus dem Vereinigten Königreich, dem 1m Außenhandel mit 
Deutschland bedeutendsten nicht zur Eurozone gehören-
den EU-Land, stiegen um 29,5 % auf 35.4 Mrd DM 

Im zweiten Quartal 2000 dehnte sich Deutschlands Außen-
handel mit der Eurozone gegenuber dem ersten Quartal 
2000 weiter aus Die Ausfuhrwerte in Höhe von 127.4 Mrd 
DM lagen um 2,8% über denen des ersten Quartals 2000 
und die Einfuhrwerte 1n Höhe von 107,4 Mrd. DM um 5,3% 
über denen des Vorquartals Gegenüber dem Voriahres-
quartal stiegen die Ausfuhren in die Eurozone im ersten 
Quartal 2000 um 21,8 % und im zweiten Quartal 2000 um 
15,9%. Die Einfuhren stiegen entsprechend um 19,0% 
(erstes Quartal) bzw. 15,0% (zweites Quartal) 

Aufgrund der oben sk1zz1erten Entwicklung stieg der 
Hand e I s b I lanzü bersch u ß, den Deutschland 1m ersten 
Halbjahr 2000 1m innergeme1nschaftl1chen Warenverkehr 
erzielte, auf 61,7 Mrd DM. Im entsprechenden Voriahres-
halbjahr hatte er 52,1 Mrd. DM betragen Dabei erzielte 
Deutschland gegenüber allen Ländern der Europäischen 
Union, außer Irland und den Niederlanden, Ausfuhrüber-
schusse. 

Im Handel mit Drittländern wurde aus dem deut-
schen Aktivsaldo in der Handelsbilanz 1m ersten Halbjahr 
2000 binnen Jahresfrist ein Passivsaldo Ursache war der 
stärkere Zuwachs der Einfuhren(+ 28,3 %) gegenüber den 
Ausfuhren (+19,0%) H1erbe1 gab es allerdings deutliche 
Unterschiede in den einzelnen Landern und Regionen. 

Beiden Ausfuhren 1n die nicht zur EU gehören-
den europa1schen Länder, in die 16% aller deut-
schen Ausfuhren 1m ersten Halbjahr 2000 geliefert wurden, 
ergaben sich binnen Jahresfrist Zuwachse um 18,6 %. 

Dabei war der Anstieg der Warenlieferungen in die EFTA-
Länder9) mit 10,6% unterdurchschnittlich. In die EFTA-
Länder wurden im ersten Halbjahr 2000 Waren im Wert von 
28,5 Mrd. DM ausgeführt, davon Waren 1m Wert von 23,7 

9) Europa1sche Fre1handels-Assoz1at1on mit den M1tgl1edstaaten Island, L1echtenste1n, 
Norwegen, Schweiz 

Tabelle 1: Außenhandel nach Landergruppen und ausgewählten Ländern1) 

Ausfuhr Einfuhr 

Landergruppe Veranderung Ante1l1m Veranderung Ante1l 1m 

Ursprungs- bzw 1 H11999 2HJ1999 1 H12000 1 HJ 2000 1 H12000 1 H11999 2 H11999 1 HJ 2000 1 H12000 1 HJ 2000 
Bestimmungsland gegenuber an gegenuber an 

1 HJ 1999 insgesamt 1 HJ 1999 insgesamt 
Mill DM % Mill DM % 

Europa 351280 371 286 417136 + 18,7 74,2 294550 315 444 356064 + 20,9 70,5 
darunter 

EU-Lancier 274328 285 237 325909 + 18,8 57,9 222 221 232 955 264238 + 18,9 52,3 
darunter 

Eurozone 211689 218200 251 334 + 18,7 44,7 179124 184306 209 385 + 16,9 41,5 
Frankreich 56332 56604 65216 + 15,8 11,6 45147 44542 49411 + 9,4 9,8 
Niederlande 31400 33064 37306 + 18,8 6,6 32902 36006 44812 + 36,2 8,9 
Italien 36722 36619 43720 + 19,1 7,8 31326 32015 35200 + 12,4 7,0 
Spanien 21199 22160 26488 + 24,9 4,7 14865 12918 16629 + 11,9 3,3 
Osterreich 25245 27 448 30061 + 19,1 5,3 16674 17876 19881 + 19,2 3,9 
Belgien und Luxemburg 26995 27938 31990 + 18,5 5,7 21 424 23402 26058 + 21,6 5,2 

Vereinigtes Konigre1ch 40041 43234 48135 + 20,2 8,6 27 351 32080 35413 + 29,5 7,0 
EFTA-Lancier 25817 27 486 28544 + 10,6 5,1 22640 25411 27127 + 19,8 5,4 
darunter 

Norwegen 3697 3940 4122 + 11,5 0,7 5693 7815 8932 + 56,9 1,8 
Schweiz 21650 23029 23673 + 9,3 4,2 16393 17020 17 561 + 7,1 3,5 

Turke1 5375 6158 7145 + 32,9 1,3 5258 5786 5787 + 10,1 1,1 
Rußland 4029 5865 5433 + 34,8 1,0 6808 9535 12 712 + 86,7 2,5 
Polen 11 282 12875 13493 + 19,6 2,4 8605 9405 10883 + 26,5 2,2 
Tschechische Republik 9254 10382 11503 + 24.3 2,0 9238 10618 12052 + 30,5 2,4 
Ungarn 7935 8662 9567 + 20,6 1,7 8127 9376 9822 + 20,9 1,9 

Afrika 9137 10425 9848 + 7,8 1,8 7388 9243 10447 + 41,4 2,1 

Amerika 62640 72738 75511 + 20,5 13,4 46312 46799 56644 + 22,3 11,2 
dar NAFT A-Lander 53913 61946 66236 + 22,9 11,8 39332 39615 48258 + 22,7 9,6 

dar Vereinigte Staaten 46809 54028 57667 + 23,2 10,3 35345 35825 43454 + 22,9 8,6 

Asien 45450 51477 54806 + 20,6 9,7 59569 69488 79442 + 33,4 15,7 
darunter 

ASEAN-Lander 7350 8870 9399 + 27,9 1,7 10492 12532 14376 + 37,0 2,8 
Chrna') 6400 7191 7878 + 23,1 1,4 11620 15130 16149 + 39,0 3,2 
Japan 9625 10832 12049 + 25,2 2,1 20352 21633 26000 + 27,8 5,1 
Republik Korea 2754 3571 3996 + 45,1 0,7 3729 4252 5177 + 38,8 1,0 
Taiwan 3892 4418 4686 + 20,4 0,8 4998 5533 6258 + 25,2 1,2 

Australien und Ozeanien 3450 3905 3786 + 9,7 0,7 1519 1718 1690 + 11,3 0,3 

lnsgesamt3) 473074 510991 562449 + 18,9 100 409837 443240 504892 + 23,2 100 

1) Vorlauf1ge Ergebnisse - 2) Ohne Taiwan und ohne Hongkong - 3) Einschl nicht aufgl1ederbares lntrahandelsergebnis - Einschl Zuschatzungen fur Befreiungen 
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Mrd DM 1n die Schwe1z(+9,3%) Gerade 1m Handel m1tder 
Schweiz 1st Jedoch das vergleichbar hohe Niveau des 
ersten HalbJahres 1999 zu berucks1cht1gen Der deutsche 
Außenhandel mit der Schweiz war 1m Gegensatz mit dem 
vieler anderer Länder bis Mitte 1999 offens1chtl1ch relativ 
unbee1ndruckt von den weltweiten Auswirkungen der ver-
schiedenen Finanzkrisen geblieben Umgekehrt hatten 
beisp1elswe1se Lancier wie Rußland oder die Türkei offen-
s1chtl1ch Nachholbedarf hins1chtl1ch der Außenhandels-
transaktionen, die sie koniunktur- und krisenbedingt 
zurückgestellt hatten Im ersten HalbJahr 2000 verzeichne-
ten sie binnen Jahresfrist Wachstumsraten von 34,8 bzw. 
32,9 %. Seit dem ersten Halb1ahr 1999 ungebrochen bis ins 
erste HalbJahr 2000 war der Zuwachs der Warenlieferun-
gen 1n e1n1ge mittel- und osteuropa1sche Staaten So stie-
gen die deutschen Ausfuhren 1n die Tschechische Repu-
blik 1m ersten Halbjahr 2000 binnen Jahresfrist um 24 3% 
auf 11,5 Mrd DM an und die nach Ungarn um 20,6 % auf 9,6 
Mrd. DM Auch die Warenlieferungen nach Polen hatten 1m 
ersten Halb1ahr 2000 überdurchschnittlich zugenommen 
(um19,6%auf13,5Mrd DM) 

D 1e EI n f u h r e n aus n Ich t zur EU geh o r enden 
europa1schen Landern stiegen 1m ersten HalbJahr 
2000 binnen Jahresfrist um 27,0 % auf 91,8 Mrd DM Dabei 
nahmen die Einfuhren aus Norwegen um 56,9% auf 8,9 
Mrd DM zu und die aus Rußland um 86,7 % auf 12,7 Mrd 
DM. Norwegen und Rußland sind Deutschlands w1cht1gste 
Erdöll1eferlander. Der Anstieg der Einfuhren aus diesen 
beiden Landern 1st insbesondere auf den sehr hohen 
Anstieg der Rohölpreise zuruckzuführen Im ersten Halb-
Jahr 1999 kostete russisches Erdol noch 1m Durchschnitt 
151 DM Je Tonne. Im ersten HalbJahr 2000 waren dies be-
reits 367 DM. Das norwegische Erdbl verteuerte sich im 
selben Zeitraum entsprechend von 180 DM auf 416 DM Je 
Tonne Die Liefermengen des billigeren russischen Erdols 
nahmen zu (um 1,0 Mill t oder 7,2 % auf 14,8 Mill t) und die 
des teureren norwegischen ab (um 1,6 Mill t oder 16,1 % auf 
8,3 Mill. t). Im ersten HalbJahr 2000 waren auch die Einfuh-
ren aus Polen (10,9 Mrd DM), der Tschechischen Republik 
(12,1 Mrd. DM) und Ungarn (9,8 Mrd. DM) stark gestiegen 
(um 26,5, 30,5 bzw 20,9%). Led1gl1ch die Einfuhren aus der 
Schweiz 1n Höhe von 17,6 Mrd DM und aus der Turke1 
(5,8 Mrd. DM) wiesen moderatere Zuwachsraten auf(+ 7,1 
bzw +10,1 %) 

Ein w1cht1ger Wachstumsmotor für Deutschlands Export 
war der Warenhandel mit den Vere1n1gten Staaten 
(Exportanteil· 10,3 %) - Deutschlands zwe1tw1cht1gstem 
Handelspartner nach Frankreich Als Folge des ungebro-
chenen Wirtschaftswachstums 1n den Vereinigten Staaten 
stiegen 1n diesem Zeitraum die deutschen Warenlieferun-
gen dorthin um 23,2% auf 57,7 Mrd. DM Die Betrachtung 
der Quartalsergebnisse deutet auf den Einfluß des vom 
zweiten HalbJahr 1999 zum ersten HalbJahr 2000 immer 
starker werdenden US-Dollars hin Im ersten Quartal 2000 
stiegen die deutschen Warenlieferungen 1n die Vereinigten 
Staaten gegenüber dem Voqahresze1traum um 30,2 %, 1m 
zweiten Quartal 2000 entsprechend um 27,0 % Im dritten 
und vierten Quartal 1999 hatte der Anstieg gegenuber dem 
Voqahresze1traum noch 16,2 bzw. 19,8 % betragen. Die 
Importe aus den Vereinigten Staaten sind binnen Jahres-
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trist um 8,6% auf 43,5 Mrd. DM gestiegen. Der deutsche 
Handelsb1lanzüberschuß erreichte hier 1m bilateralen 
Warenverkehr somit einen Wert von 14,2 Mrd. DM 

Nach Überwindung der Finanz- und Wirtschaftskrisen ent-
wickelte sich der Handel mit Late1namer1ka wieder 
etwas dynamischer Die deutschen Ausfuhren nach Latein-
amerika nahmen 1m ersten HalbJahr 2000 um 6,3% auf 9,3 
Mrd. DM zu Die Einfuhren stiegen 1m gleichen Zeitraum um 
20,1 % auf 8,4 Mrd. DM. Insgesamt wurden allerdings nur 
1,6 % aller deutschen Exporte in diesen Tell Amerikas 
geliefert Etwas anders verlief die Entwicklung mit dem zur 
NAFTA10) gehbrenden Mexiko Deutschlands Exporte 
dorthin stiegen um 9,9 % auf 4,3 Mrd DM Die Importe aus 
Mexiko, die sich 1m ersten HalbJahr 1999 gegenüber 
dem ersten Halb Jahr 1998 noch mehr als verdoppelt hatten, 
sind hingegen um 5,4% auf 1,4 Mrd DM gesunken. 

Im grenzüberschreitenden Warenverkehr mit den 
as I at i s c h e n Lande rn stiegen die deutschen Waren-
lieferungen 1m ersten Halbjahr 2000 gegenüber dem ent-
sprechenden Voqahresze1traum um 20,6% auf 54,8 Mrd. 
DM. Dies entsprach einem Anteil von 9,7 % an den gesam-
ten deutschen Exporten Diese pos1t1ve Entwicklung 1st 
insbesondere auch vor dem Hintergrund von Nachholef-
fekten 1n Folge der Uberwindung der Asienkrise zu sehen 
Dies gilt vor allem für den durch die Krise stark 1n M1tle1-
denschaft gezogenen Handel mit den ASEAN-Ländern 11 ). 
Insgesamt sind diese Lancier als Absatzmarkte für deut-
sche Exporteure mit einem Anteil von 1,7% 1m Falle der 
ASEAN-Länder und 0,8% bei Taiwan von untergeordneter 
Bedeutung. Die Ausfuhren in die beiden wirtschaftlich 
w1cht1gsten Lander Ostasiens, China und Japan, entwickel-
ten sich ebenfalls überdurchschnittlich. Die Exporte nach 
Japan stiegen um 25,2 % auf 12,0 Mrd. DM und die nach 
China um 23,1 % auf 7,9 Mrd DM Dabei zeigt die Betrach-
tung des zweiten Quartals 2000 den binnen Jahresfrist 
immer starker werdenden Anstieg der Warenlieferungen. 
Im zweiten Quartal 2000 wurden 29,4 % mehr Waren von 
Deutschland nach Japan ausgeführt als 1m zweiten Quar-
tal 1999 Fur China wurde ein entsprechender Zuwachs 
von 24,0 % festgestellt und für die ASEAN-Lander einer von 
32,2%. 

Die Gesamteinfuhren aus Asien stiegen 1m ersten 
Halbjahr 2000 binnen Jahresfrist um ein Drittel (33,4 %) auf 
79,4 Mrd DM und die aus den ASEAN-Landern um 37,0% 
auf 14,4 Mrd DM. Aus Singapur wurden Waren im Wert von 
3,4 Mrd DM eingeführt und aus Malaysia Waren 1m Wert 
von 3,2 Mrd DM Gegenuber dem ersten HalbJahr 2000 
bedeutete dies für die Einfuhren aus beiden Landern einen 
Zuwachs von Jeweils 40,5%. Die Einfuhren aus Ch1na12) 
stiegen um 39,0 % auf 16, 1 Mrd. DM, womit sie die Einfuh-
ren aus den ASEAN-Ländern, wie 1m GesamtJahr 1999 
erstmals geschehen, wiederum deutlich überrundeten. Im 
ersten HalbJahr 2000 wurden aus der Republik Korea 
Waren 1m Wert von 5,2 Mrd DM eingeführt (+38,8%) und 

10) Nordamenkan1sche Freihandelszone m1I den M1lgl1edstaaten Kanada Mexiko 
Vere1nig1e S1aa1en · · 
11 ) Verband der Sudos1as1at1schen Nationen Brune1-Darussalam, Indonesien Kam-
bodscha, Laos, Malaysia. Myanmar, Ph1l1pp1nen, Singapur, Thailand, Vieinam ' 
12) Ohne Taiwan und ohne Hongkong 
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aus Taiwan Waren 1m Wert von 6,3 Mrd DM(+ 25,2%) Die 
Einfuhren aus Hongkong nahmen um 40,4% auf 2,3 Mrd 
DM zu. 

Im ersten HalbJahr 2000 hat sich auch das deutsch-as1a-
t1sche Handelsbilanzdef1z1t merklich verstarkt. Mit 24,6 Mrd. 
DM erreichte es einen Wert, der bereits gut drei Viertel des 
Wertes für das gesamte Jahr 1999 ausmachte. Verglichen 
mit dem Jahreswert von 1997 hat sich das Handelsb1lanz-
def1z1t 1m ersten HalbJahr 2000 sogar fast verdreifacht 
Am großten war es gegenüber Japan (14,0 Mrd. DM), ge-
folgt von China (8,3 Mrd. DM) und den ASEAN-Ländern 
(5,0 Mrd. DM). 

Der Außenhandel nach Warengruppen 
Deutschlands Exporte werden von wenigen Waren-
gruppen dominiert. Die drei mit Abstand w1cht1gsten 
Güterabteilungen13) sind Kraftwagen und Kraftwagenteile, 

13) Nach der Gliederung des Guterverze1chnisses fur Produkt1onsstat1st1ken, Ausgabe 
1995(GP 95) 

Maschinen sowie Chemische Erzeugnisse Im ersten 
Halbjahr 2000 erwiesen sich vor allem Kraftwagen und 
Kraftwagenteile als Motor der deutschen Exportwirtschaft. 
Ihre Ausfuhr stieg gegenüber dem entsprechenden Vor-
Jahreszeitraum um 13,9% auf 101,5 Mrd DM (siehe Tabelle 
2) Die Ausfuhren von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
hatten damit einen Anteil von 18, 1 % an der gesamten 
deutschen Ausfuhr 

Die Exporte von Maschinen und Chemischen Erzeugnis-
sen wiesen ebenfalls Zuwachsraten 1m zwe1stell1gen 
Bereich auf, worin sich zum Teil auch Nachholeffekte ge-
genüber dem eher niedrigen Stand 1n der Mitte des Jahres 
1999 zeigen. Die grenzüberschreitenden Lieferungen von 
Chemischen Erzeugnissen lagen mit einem Wert von 71,4 
Mrd DM um 17,0% über dem 1m ersten HalbJahr 1999 
erzielten Ergebnis Die Maschinenexporte Libertrafen das 
Voqahresergebnis mit einem Wert von 78,8 Mrd. DM um 
11,0%. 

Der Aufschwung, der sich im Laute des Jahres 1999 immer 
stärker bemerkbar machte, wirkte sich in den ersten beiden 
Quartalen des Jahres 2000 mit hohen Zuwachsraten bei 

Tabelle 2 Außenhandel nach Güterabterlungen des Güterverzeichnrsses fur Produktionsstatrstiken (Ausgabe 1995)1) 

Ausfuhr Einfuhr 

Veranderung Ante1l 1m Veranderung Ante1l 1m 

Warenbenennung t HJ 1999 2HJt999 1 HJ 2000 1 H12000 1 H12000 1 HJ 1999 2 H11999 1 HJ 2000 1 HJ2000 1 H12000 
gegenuber an gegenuber an 
1 HJ 1999 insgesamt 1 HJ 1999 insgesamt 

Mill DM % Mill DM % 

Erzeugnisse der Landwirtschaft, 
gewerblichen Jagd 3094 3473 3926 + 26.9 0.7 13613 12957 14237 + 4,6 2,8 

Forstwirtschaftliche Erzeugnisse 405 346 537 + 32.5 0,1 468 429 567 + 21.2 0.1 
Fische und F1schere1erzeugnisse 142 135 248 + 74,6 0.0 458 462 482 + 5.3 0,1 
Kohle und Torf 231 175 251 + 8,3 0,0 862 680 825 - 4,3 0.2 
Erdol und Erdgas 1080 1034 1549 + 43,4 0.3 13571 21517 28988 + 113,6 5.7 
Uran- und Thonumerze - - - - - - - -
Erze 39 39 57 + 44,9 0.0 1799 1951 2362 + 31.3 0.5 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugrnsse 704 775 756 + 7.3 0,1 927 1083 1115 + 20,3 0.2 
Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 16758 18833 19031 + 13.6 3.4 20880 22615 22327 + 6.9 4,4 
Tabakerzeugnisse 1346 1794 1 754 + 30.3 0,3 580 680 688 + 18.7 0.1 
Text1l1en 10177 10555 10743 + 5,6 1,9 10953 12537 11808 + 7.8 2.3 
Bekleidung 5892 6287 6059 + 2.8 1,1 15302 15825 16123 + 5,4 3.2 
Leder und Ledenwaren 2259 2242 2510 + 11,1 0.4 5554 5615 6066 + 9,2 1.2 
Holz- und Holzwaren. Kork und Korkwaren. 

Fiecht- und Korbrnacherwaren 
(ohne Mobel) 2611 2959 3183 + 21.9 0.6 4543 4690 4970 + 9,4 1.0 

Papier 9991 10841 12660 + 267 2.3 8847 9578 11177 + 26,3 2,2 
Verlags- und Druckerzeugnisse 3536 4375 4063 + 14.9 0.7 2514 2589 2708 + 7.7 0,5 
Kokere1erzeugnisse. M1neralolerzeugnisse. 

Spalt- und Brutstoffe 2728 4087 5096 + 86,8 0,9 5218 6134 9556 + 83,2 1,9 
Chemische Erzeugnisse 61070 65209 71424 + 17,0 12.7 37675 39796 44194 + 17,3 8,8 
Gummi- und Kunststoffwaren 15058 16631 17594 + 16,8 3.1 10764 11234 12150 + 12,9 2,4 
Glas. Keramik, bearbeitete Steine und 

Erden 6657 7195 7 482 + 12.4 1.3 5658 6110 6202 + 9,6 1.2 
Eisen- und Stahlerzeugnisse. NE-Metalle 

und -erzeugnisse 20756 23319 27323 + 31,6 4,9 19561 20935 26294 + 34,4 5,2 
Metallerzeugnisse 14262 15836 16781 + 17,7 3,0 9916 10533 11051 + 11,5 2,2 
Maschinen 70983 74 777 78786 + 11.0 14.0 29660 30882 34121 + 15,0 6,8 
Buromasch1nen. Datenverarbe1tungsgerate 

und -e1nnchtungen 11668 14099 15859 + 35,9 2.8 23035 26400 26790 + 16,3 5,3 
Gerate der Elektnz1tatserzeugung und 

-vertellung u a 23784 25773 27 841 + 17,1 4,9 16597 18786 21652 + 30,5 4,3 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Fernsehgerate sowie elektronische 
Bauelemente 19244 25268 29134 + 51,4 5,2 20925 25330 30545 + 46,0 6,0 

Med1z1n-, rneß-, steuerungs-. regelungs-
technische und optische Erzeugnisse. 
Uhren 17888 19858 20803 + 16,3 3.7 11 219 13051 14113 + 25,8 2,8 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 89189 88540 101549 + 13,9 18,1 44097 42933 47086 + 6,8 9,3 
Sonstige Fahrzeuge 17735 20100 22227 + 25,3 4,0 18192 13981 21929 + 20,5 4,3 
Mobel, Schmuck, Mus1k1nslrumente, 

Sportgerate, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse 8035 9288 9542 + 18,8 1.7 10704 11602 12255 + 14,5 2.4 

Energie 470 476 487 + 3.7 0.1 507 666 507 + 0,1 0,1 
Sonstige Waren') 35280 36673 43196 + 22,4 7.7 45241 51658 62005 + 37,1 12,3 

Insgesamt 473 074 510991 562449 + 18,9 100 409837 443240 504892 + 23,2 100 

1) Vorlauf1ge Ergebnisse - 2) Waren. die nicht zugeordnet werden konnten, sowie nicht aufgl1ederbares lntrahandelsergebnis und Zuschatzung fur Befreiungen 
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der Ausfuhr der drei w1cht1gsten Güterabteilungen aus 
(siehe Schaubild 4). Hierbei waren Jedoch 1m zweiten 
Quartal 2000 fur Kraftwagen und Kraftwagenteile sowie für 
Chemische Erzeugnisse gegenüber dem ersten Quartal 
2000 geringfügig niedrigere Zuwachsraten zu verzeichnen, 
nur der Export von Maschinen stieg 1m zweiten Quartal 
2000 stärker als 1m ersten. Gegenüber dem ersten HalbJahr 
1999 verzeichneten des weiteren die folgenden größeren 
Warengruppen herausragende Zuwachsraten (siehe auch 
Tabelle 2): 

- Nachrichtentechnik, Rundfunk- und Fernsehgeräte 
sowie elektronische Bauelemente 

- Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle und -erzeug-
nisse 

- Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte und -ein-
richtungen 

- Papier 

Schaubild 4 

Ausfuhrentwicklung 
nach ausgewählten Güterabteilungen 

Prozentuale Veranderung . 
1 gegenüber dem entsprechenden Voqahresze1traum ) 
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Auf der Einfuhrseite hatten die drei wichtigsten Güter-
abteilungen einen deutlich geringeren Anteil an den 
gesamten deutschen Einfuhren. Kraftwagen und Kraft-
wagenteile machten im ersten HalbJahr 2000 bei einem 
Wert von 47, 1 Mrd. DM 9,3 % der gesamten deutschen Ein-
fuhren aus, Chemische Erzeugnisse 8,8 % und Maschinen 
6,8% In allen drei Bereichen wurden wertmaß1g mehr 
Waren eingeführt als im ersten HalbJahr 1999. Dabei war 
der Zuwachs einfuhrseitig bei den Chemischen Erzeug-
nissen am größten(+ 17,3 %). Die höchsten Zuwachsraten 
von allen Produktgruppen wiesen Jedoch Erdöl und Erdgas 
(+ 113,6 % auf 29,0 Mrd. DM) sowie Kokereierzeugnisse, 
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Mineralölerzeugnisse, Spalt- und Brutprodukte (+83,2% 
auf 9,6 Mrd DM) auf Die Entwicklung dieser Einfuhrwerte 
geht dabei ausschl1eßl1ch auf den sehr hohen Pre1sanst1eg 
des Rohols sowie die weitere Verschlechterung des 
Eurowechselkurses gegenüber dem US-Dollar zuruck 
Gegenüber dem ersten HalbJahr 1999 wiesen außerdem 
die folgenden größeren Warengruppen besonders hohe 
Zuwachsraten auf (siehe auch Tabelle 2): 

- Nachrichtentechnik, Rundfunk- und Fernsehgeräte 
sowie elektronische Bauelemente 

- Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle und -erzeug-
n1sse 

- Sonstige Fahrzeuge (wie z B. Kraftrader, Anhanger, 
Schienen-, Luft- und Wasserfahrzeuge usw.) 

- Geräte der Elektriz1tatserzeugung und -verteilung u ä. 

- Medizin-, meß-, steuerungs-, regelungstechnische und 
optische Erzeugnisse, Uhren 

- Papier 

Der Vergleich der Exporte und Importe hins1chtl1ch ihrer 
warenspez1f1schen Entwicklung weist einen florierenden 
intra-industriellen Handel nach, das heißt den internatio-
nalen Austausch von Waren gleicher Art. 14) 

Einen gewissen Vorsprung der deutschen Wirtschaft 
belegen die hohen Ausfuhrüberschüsse im grenzüber-
schreitenden Warenhandel mit den drei w1cht1gsten 
Güterabteilungen. Im ersten HalbJahr 2000 betrug dieser 
Überschuß bei Kraftwagen und Kraftwagenteilen 54,5 Mrd 
DM (54 % der Ausfuhr), bei Chemischen Erzeugnissen 27,2 
Mrd. DM (38 % der Ausfuhr) und bei Maschinen 44,7 Mrd. 
DM (57% der Ausfuhr) 

Ausblick 
Das hohe Niveau des deutschen Außenhandels wird auch 
die zweite Jahreshalfte 2000 bestimmen. Da sich der deut-
sche Außenhandel ab Mitte 1999 zunehmend von den Aus-
wirkungen der weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrisen 
erholte, sind 1m Vergleich mit dem Vorjahr für das zweite 
HalbJahr 2000 Jedoch nicht mehr ganz so starke Zuwachs-
raten zu erwarten wie für das erste HalbJahr 2000. 

Gegenüber den ersten zwei Quartalen 2000 hat sich der 
Euro 1m dritten Quartal 2000 weiter abgeschwächt und im 
September einen Tiefstand von 0,8439 Dollar erreicht. Der 
Euro wird damit 1m zweiten HalbJahr 2000 insgesamt vor-
aussichtlich deutlich unter dem entsprechenden Kurs des 
zweiten HalbJahres 1999 liegen Aufgrund dessen und un-
ter Ausschluß anderer Einflusse wird die ausländische 
Nachfrage nach deutschen Produkten im laufenden Halb-
Jahr weiter ansteigen. Auf eine Entwicklung 1n diese Rich-
tung weisen auch die Auftragseingänge zu Beginn des 
zweiten HalbJahres 2000 hin. So lag der vom Statistischen 
Bundesamt berechnete Auftragseingangsindex ausland1-

") Siehe lnformat1onsd1ens1 des 1wd, Institut der deutschen Wirlschafl Koln, Nr 33, 
17 August 2000, S 3 
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scher lnvest1t1onsguterproduzenten 1m Juli um 24,6 % über 
dem Niveau des Voqahresmonats Ebenso bescheinigt 
der lfo-Koniunkturtest15) der deutschen Wirtschaft anhal-
tend gute Exportchancen. 

Auch die Importe werden 1m zweiten HalbJahr 2000 auf-
grund des auch im dritten Quartal 2000 hohen Rohöl-
preises und des starken US-Dollar voraussichtlich höher 
als 1m zweiten Halbjahr 1999 ausfallen. Im August 2000 lag 
der Index der Einfuhrpreise um 11,9 % über dem Voqahres-
monat. Dies war der höchste Anstieg seit Oktober 1981. 
Ohne Erdöl und Mineralölerzeugnisse hatte der Anstieg 
nur 7,6 % betragen. Der deutsche Außenhandel wird da-
durch 1m Jahr 2000 erstmals die 1-Billionen-DM-Grenze 
auf der Seite der Ausfuhr und eventuell auch auf Seiten der 
Einfuhr überschreiten. 

01pl.-Vo/ksw1rtm Minam Abdm 

15) 1fo W1rtschattskon1unktur 8/2000, 25 September 2000 
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Bauspargeschäft 1999 

Vorbemerkung 

Bausparen gilt auch 75 Jahre nach Gründung der ersten 
deutschen Bausparkasse 1n Wüstenrot, trotz der inzwi-
schen vielfältigeren Anlage- und Darlehensangebote, als 
einer der w1cht1gsten Garanten für die Schaffung von 
Wohneigentum. Seine Attraktivität liegt 1n der nach wie vor 
etwas hoheren staatlichen Forderung als für andere Ver-
mögensanlagen und der Eigenart dieser Sparform, die von 
Solidarität und Sol1d1tät geprägt 1st. Diese verspricht den 
Sparern Planungss1cherhe1t hins1chtl1ch der Verzinsung 
ihrer Ersparnisse sowie der Prämien und bei der Darle-
hensaufnahme h1ns1chtl1ch der Höhe der zu erwartenden 
Kreditverpflichtungen Im L.ibrigen wird mit der Zahlung 
fester monatlicher Betrage, der we1terh1n häufigsten Zah-
lungsweise, die Verpflichtung eingegangen, D1sz1pl1n im 
Sparverhalten zu üben. 

Bausparer hatten 1999 die Wahl, die Dienste von 33 pri-
vaten und offentlichen Bausparinstituten in Anspruch zu 
nehmen. Durch den Zusammenschluß zweier Münchener 
Institute Mitte 1999 hat sich die Zahl der privaten Bauspar-
kassen auf 20 verringert Anfang 2000 1st es zu einem 
weiteren Zusammenschluß der öffentlichen Bausparkas-
sen Baden-WL.irttembergs gekommen, so daß es nur noch 
12 bffentl1che Bausparkassen gibt Über die Geschäfts-
tat1gke1t aller Bausparkassen 1nform1ert der folgende 
Beitrag. Die Angaben über Abschlußzahlen sowie uber die 
geleisteten und erhaltenen Zahlungen sowie den Bestand 
zum Jahresende 1999 beruhen auf Meldungen der Bun-
desgeschäftsstelle der Landesbausparkassen sowie des 
Verbands der privaten Bausparkassen 

Die Bedingungen für den Bau oder Kauf eines Hauses bzw. 
einer Wohnung waren selten so günstig wie in der zweiten 
Hälfte der 90er Jahre (siehe Schaubild 1 ). Aber trotz des 
niedrigen Zinsniveaus, stagnierender Baupreise und einer 
verbesserten staatlichen Wohnbauförderung wurden seit 
Mitte der 90er Jahre immer weniger Wohnungen geneh-
migt oder fertiggestellt. Nur der Bau von Einfamilien-
häusern, deren Finanzierung als eine der wichtigsten 
Domänen der Bausparkassen gilt, erfreute sich wachsen-
den Zuspruchs (siehe Tabelle 1 ). 

Mit der Diskussion um die künftige Finanzierung der 
gesetzlichen Altersrenten werden die Vorzüge des miet-
freien Wohnens 1m Alter vermutlich wieder hoher einge-
schätzt. Die Überlegungen zur Stärkung der privaten 
Altersvorsorge durch Wohnen in einem schuldenfreien 

Schaubild 1 

Entwicklung der Zinsen und Baukosten 
in Deutschland 

Zinssatze für Hypothekarkredite auf Wohn-
- grundstucke zu Festzinsen auf 10 Jahre 

(Jahresdurchschnitte) 

Zinsniveau gemessen an der Umlaufsrend1te 
festverzinslicher Wertpapiere 1nland1scher 

- -• - Emittenten (Jahresdurchschnitte sind unge-
wogene Mittel der Monatszahlen) 

Quelle Deutsche Bundesbank, FrankfurVM 

Pre1s1ndex fur den Neubau von Wohngebauden 
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E1genhe1m, was gleichbedeutend mit einer Art Zusatzrente 
1st, dürften zumindest längerfristig dem Bausparen zusatz-
l1che Impulse verleihen. 

Das Neugeschäft der Bausparkassen 
Als Anfang 1996 das Gesetz zur „Neuregelung der steuer-
lichen Wohneigentumsförderung" 1n Kraft trat, stieß dies 
auf große Resonanz, die sich auch in einem deutlich stei-
genden Interesse an Bausparverträgen äußerte. Die bis 
dahin höchste Abschlußzahl von 3,8 Mill neuen Verträgen 
im Jahr 1991, also 1m Anschluß an die deutsche Vereini-
gung, wurde 1996 um 500000 übertroffen. Mit dem Gesetz 
wurde nicht nur die sogenannte Eigenheimzulage ge-
schaffen, sondern auch die Förderung des Bausparens 
durch Änderung des Wohnungsbau-Präm1engesetzes 
verbessert Die 1996 abgeschlossenen 4,35 Mill Bauspar-
verträge lauteten zusammen auf die Rekordsumme von 

Tabelle 1: Bautät1gke1t 
1000 

Fruheres Bundesgebiet 1 Neue Lander und Berlin-Ost 
Wohnungen') 

1990 1 1991 1 1992 1 1994 1 1995 1 1996 1 1997 1 1998 1 19992) 1 1991 1 1992 1 1994 1 1995 1 1996 1 1997 1 1998 1 1999') 

Baufertigstellungen 256 315 375 505 499 416 400 372 370 17 11 68 104 143 178 128 103 
dar E1nfam1henhauser 94 94 95 119 105 92 106 119 136 23 31 34 42 42 42 
Baugenehmigungen 391 401 459 587 459 390 373 362 346 5 27 126 180 186 155 114 92 
dar E1nfam1l1enhauser 107 96 104 123 96 105 119 138 146 2 10 33 39 44 46 44 43 

'I Einschl genehm,gungspfhchtiger Baumaßnahmen an bestehenden Gebauden - 2) Vorlauf,ges Ergebnis 
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Schaubild 2 

Neuabschlüsse von Bausparverträgen 

CJ Fruheres Bundesgeb1et1>2) CJ Neue Lander und Berlln-Ost3> 

Mill Mill. 
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1) Ab 1994 einschl der Angaben !ur Berlin-Ost.- 2) Einschl Ausland - 3) Ab 1994 ohne die Angaben !ur Berlin-Ost 

171 Mrd DM In den folgenden beiden Jahren wurden 
diese Abschlußzahlen nicht mehr erreicht Mit Jeweils rund 
3,8 Mill. neuen Vertragen lagen sie Jedoch auf dem hohen 
Niveau von 1991 

Neuabschlusse 
Fruheres Neue Deutsch-Bundes-
gebiet') Lander land 

Anzahl 
1 H11995 1 321 244 221 936 1 543180 
1 H11996 1870129 281 320 2151449 
1 HJ 1997 1595314 275 705 1871 019 
1 HJ 1998 1543342 274551 1817 893 
1 HJ 1999 1666180 297 297 1963477 
1 HJ 2000 1 373628 239 899 1613527 

Veranderung 1n % 

1 H11996 gegenuber 1 H11995 + 41,5 + 26.8 + 39.4 
1 H11997 gegenuber 1 H11996 - 14.7 - 2,0 - 13,0 
1 HJ 1998 gegenuber 1 H11997 - 3,3 - 0.4 - 2,8 
1 HJ 1999 gegenuber 1 HJ 1998 + 8,0 + 8,3 + 80 
1 HJ 2000 gegenuber 1 HJ 1999 - 17,6 - 19,3 - 178 

1) Einschl Berlin 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1999 kam es erneut zu einer 
Änderung der staatlichen Förderung durch die Novellie-
rung des 5. Vermögensbildungsgesetzes Es setzte die 
Einkommensgrenzen für die Gewährung der Arbeitneh-
mersparzulage von 27000 auf 35000 DM für Ledige und 
von 54000 DM auf 70000 DM für Verheiratete herauf 
Gle1chze1tig wurden die begünstigten Sparhöchstbeträge 
auf 936 DM angehoben_ Nach Berechnungen der Bundes-
geschaftsstelle der Landesbausparkassen stieg damit der 
Kreis der Anspruchsberechtigten um etwa 30%, so daß 
rund zwei Drittel aller Arbeitnehmer davon prof1t1eren 
Durch diese Maßnahme dürfte zumindest anfangl1ch das 
Neugeschäft der Bausparkassen verbessert worden sein, 
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denn im Jahr 1999 wurden gegenüber dem Vorjahr insge-
samt 3,2 % mehr Verträge vereinbart Die rund 3,9 Mill. Ver-
trage lauteten zusammen auf die Bausparsumme von 167 
Mrd DM_ Im Durchschnitt sind das 43000 DM Je Vertrag; 
dies ist eine um 2000 DM höhere durchschn1ttl1che 
Bausparsumme als 1m vorangegangenen Jahr 

Als in der zweiten Jahreshalfte 1999 die Absicht bekannt 
wurde, die Einkommensgrenzen für die Eigenheimzulage 
von bisher 120000 DM fur Ledige und 240000 DM für Ver-
heiratete um ein Drittel zu senken, dürfte das nicht ohne 
Einfluß auf das Neugeschaft der Bausparkassen geblieben 
sein Beim Kauf bestehender ObJekte wird 1ahrl1ch für 8 
Jahre eine Zulage von 2500 DM, beim Erwerb eines Neu-
baus e1nevon 5000 DM, Jeweils zusatzl1ch 1500 DM Je Kind 
ausbezahlt Diese Summe eignet sich dazu, auf ein Konto 
bei einer Bausparkasse weitergeleitet zu werden, sei es um 
einen Vertrag anzusparen oder ein Darlehen zu tilgen. Der 
Wegfall dieser Zulage wegen Überschreitens der neuen 
Einkommensgrenzen ab 1 Januar 2000 konnte manchen 
Haushalt, der Bauabsichten hegte, dazu bewogen haben, 
sein Vorhaben aufzugeben oder zurückzustellen und des-
halb auch keinen Vertrag abzuschließen_ Im zweiten Halb-
Jahr 1999 wurden Jedenfalls 1,2 % weniger Verträge abge-
schlossen als 1m zweiten HalbJahr 1998_ Im ersten HalbJahr 
1999 hatte die Zahl der neuen Verträge noch um 8% höher 
gelegen als vor Jahresfrist. Im ersten HalbJahr 2000 ist es 
sogar zu einem regelrechten Einbruch beim Neugeschaft 
gekommen (-18 % gegenuber dem ersten Halbjahr 1999)_ 
Dabei dürfte auch der sogenannte Basiseffekt eine Rolle 
gespielt haben_ Die 1,6 Mill neuen Bausparverträge des 
ersten HalbJahres 2000 entsprechen den Abschlußzahlen 
des ersten Halbjahres 1995, also dem Jahr, bevor das 
Wohnbaufbrderungsgesetz in Kraft getreten 1st. Die Ab-
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schwächung des Bauspargeschäftes setzte sich auch 1m 
Juli (-18 %) und 1m August 2000 (-13 %) gegenLiber dem 
entsprechenden Voriahresmonat fort 

Inwieweit die Halbierung der Sparerfreibeträge für Zins-
einkünfte ab 1. Januar 2000von 6000 auf 3000 DM (Ledige) 
und von 12000 auf 6000 DM (Verheiratete) das Sparen 
beeinflußt hat, läßt sich nicht nachweisen. Sie könnte sich 
aber gegebenenfalls auf das künftige Sparverhalten aus-
wirken. 

Der Personenkreis, von dem angenommen werden kann, 
daß er zur Erlangung staatlicher Fordermittel noch am ehe-
sten unter den vorgegebenen Einkommensgrenzen liegt, 
also Rentner/-innen, Pensionäre, Pens1onarinnen, Haus-
frauen und -männer, Studierende, Schüler/-innen, hat 1999 
fast 10 % mehr Verträge abgeschlossen als 1m VorJahr 
(siehe Tabelle 2) Von dieser Gruppe wurde 1999 knapp ein 
Drittel aller neuen Vertrage abgeschlossen (insgesamt 
+ 3 %). Vor 10 Jahren entfielen auf sie erst 17 % der Neuab-
schlüsse. Da davon auszugehen 1st, daß bei diesem 
Personenkreis als Motiv für einen Vertragsabschluß die 
Nutzung der Fördermittel im Vordergrund steht, 1st die 
durchschnittlich vereinbarte Bausparsumme erheblich 
niedriger als bei anderen Berufsgrupper1 deren Ziel die 
Schaffung von Wohneigentum 1st. 

Tabelle 2 · Emgelöste Neuabschlusse von Bausparvertragen nach 
Stellung der Bausparer 1m Beruf 

Vertrage Bausparsumme') 

Stellung 1m Beruf 1999 ,· 1998 1999 

Fl {1 111 

1 
1000 1 % Mrd DMI DM1e 

Vertrag 

Arbe1ter/-1nnen 985 252 993 262 41,9 43000 
Angestellte 1 308 334 1 293 34. 1 57,2 44000 
Beamte/Beamtinnen 221 57 206 5.4 11,1 50000 
Rentner/-innen. 

Pens1onare/Pens1onar1nnen 316 8.1 287 7.6 10.9 34000 
Selbstand1ge") 111 2.8 119 32 95 85000 
Juristische Personen 4 0.1 3 01 2,3 616000 
Personen ohne Beruf 965 24 7 885 23,4 34.4 36000 

Insgesamt 3911 100 3788 100 167.4 43000 

') Einschl Erhohungen - ') Einschl Freier Berufe und Land- und Forstwirten 

Geldeingänge und Kapitalauszahlungen 
Die Geldeingange bei den Bausparkassen haben 1999 mit 
über 82 Mrd DM einen neuen Höchststand erreicht. Die 
aus Sparleistung, Tilgungen, Zinsen und Wohnungsbau-
pram1en bestehenden Einzahlungen bei den Bausparkas-
sen lagen damit um 6,2% höher als 1998. 

W1cht1gste Komponente 1m Mittelaufkommen der Bauspar-
kassen waren mit einem Anteil von 58% die Spargeldein-
gänge von 48 Mrd. DM(+ 6,6%). Angesichts von rund 25 

Tabelle 3: Entwicklung des Bauspargeschil.fts 

Jahr 

1970 
1980 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

1990 
1991 
1992 
1993 
1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 

Neuabschlusse von Bausparvertragen 

Anzahl 

1000 

2136 
3140 
2441 
2561 
2685 
3183 
2714 
2880 
2839 
2868 
2757 
2788 
2825 
3752 
3284 
3209 
3323 

533 
1009 

689 
588 
448 
446 
597 
578 
579 
588 

3414 
3847 
3557 
3345 
3235 
3271 
4350 
3862 
3788 
3911 

vereinbarte Bausparsumme 1) 

insgesamt 

Mill DM 

52 791 
107344 
78628 
82385 
85816 

101 057 
91 373 

101535 
106124 
115590 
114892 
118398 
115951 
149541 
136007 
132086 
144 743 

19586 
28888 
22051 
21687 
17714 
16301 
21424 
21 072 
21 331 
22690 

121122 
135011 
137640 
136578 
136112 
132252 
170965 
157078 
153417 
167 433 

1e Vertrag 

DM 

25000 
34000 
32000 
32000 
32000 
32000 
34000 
35000 
37000 
40000 
42000 
42000 
41000 
40000 
41000 
41000 
44000 

37000 
29000 
32000 
37000 
40000 
37000 
36000 
36000 
37000 
39000 

35000 
35000 
39000 
41000 
42000 
40000 
39000 
41000 
41000 
43000 

insgesamt 

20169 
46105 
48745 
48688 
51113 
52 731 
51430 
52780 
54396 
56887 
59984 
61602 
61 347 
67568 

991 
2989 
3988 
4634 
4422 
4848 
6033 

53771 
57385 
60875 
64618 
66024 
66195 
73600 
77143 
77469 
82261 

Geldeingange bei den Bausparkassen 
davon 

Spargeld- 1 Wo~~~ngs- 1 

e1ngange prarnien 

Fruheres Bundesgeb1et3)4) 

14197 
27436 
22135 
21862 
23012 
24468 
25001 
27919 
29535 
31689 
33217 
33893 
33518 
38852 
41120 
39551 
41 885 

1574 
2028 

936 
904 
885 
895 
863 
575 
478 
475 
440 
365 
318 
261 

Neue Lancier und Berl1n-Ost5) 

991 
2890 
3843 
4398 
3914 
4017 
4849 
5438 
5507 
6142 

Deutschland 

28910 
32425 
35531 
37615 
37808 
37536 
43701 
46559 
45058 
48027 

0 
94 

141 
193 
180 
110 
72 

575 
572 
616 
633 
545 
428 
333 
382 
647 
829 

Tilgungen 
und Zinsen 

insgesamt 

Mill DM 

4398 
16641 
25674 
25922 
27 216 
27368 
25565 
24286 
24383 
24 724 
26326 
27 344 
27 510 
28455 
28646 
29592 
30660 

0 
4 
4 

43 
328 
721 

1112 
1556 
2172 
2746 

24286 
24387 
24728 
26370 
27671 
28231 
29567 
30202 
31764 
33406 

19107 
48093 
44406 
41 564 
43391 
42302 
43361 
49630 
50957 
54893 
57009 
55923 
56525 
57162 
60047 
65064 
62528 

211 
2108 
2963 
3795 
4890 
5663 
7628 
8885 
9642 
9941 

49840 
53065 
57856 
60804 
60814 
62188 
64790 
68932 
74706 
72468 

Auszahlungen') 
darunter 

Zuteilung 1 

Bauspar- 1 Bau- 1 

einlagen darlehen 

16809 
15817 
15049 
16373 
16757 
17546 
19790 

19790 
20801 
22066 
22354 
21737 
22421 
21750 
23666 
27385 
27382 

16034 
13180 
11623 
12757 
12966 
13304 
15206 

15206 
16617 
17761 
17531 
15795 
15755 
14849 
15102 
15454 
11483 

Zw1schen-
kred1te 

15144 
15202 
14750 
14108 
12097 
12050 
14275 

14486 
15079 
17071 
19534 
21348 
22268 
26313 
27950 
28553 
29089 

') Emschl Erhohungen - 2) Ohne Ruckzahlung von Sparguthaben nach Kund1gung des Vertrages - 3) Ab 1994 einschl Berlin-Ost -') Einschl Ausland - 5) Ab 1994 ohne Berlm-Ost 
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Mill bestehenden, nicht zugeteilten Verträgen bedeuten 
die Spargelde1ngange aller Bausparer, daß pro Vertrag 
1900 DM e1nbezahlt wurden Dies sind knapp 100 DM 
mehr als 1998. 

Die geleisteten Tilgungen und fLir das Darlehen bezahlten 
Zinsen (zusammen 33 Mrd. DM) machten einen Anteil von 
40% aus (+5,2%) 

Die dritte Komponente 1m Mittelaufkommen der Bauspar-
kassen sind die Eingange von Wohnungsbaupram1en auf 
Konten der Bausparer, die 1999 um 28% auf rund 830 Mill. 
DM gestiegen sind. Dies 1st gemessen am hochsten 
Pram1enaufkommen von 1975, als 3 Mrd DM ausbezahlt 
wurden, immer noch verhaltn1smaß1g wenig Nach dem 
Jahrelangen Rückgang 1st Jedoch 1997 eine Umkehr ein-
getreten, die 1999 an Dynamik gewonnen hat Vor 25 Jah-
ren waren zum einen die Präm1ensätze wesentlich hoher, 
zum anderen sind bis 1996 die Einkommensgrenzen nicht 
mehr angehoben worden, so daß ein immer kleinerer Per-
sonenkreis Anspruch auf Fördermittel hatte Hinzu kommt, 
daß für Vertrage, die ab 1992 abgeschlossen wurden, ein 
anderer Auszahlungsmodus für Prämien gilt. Die An-
sprüche auf Wohnungsbauprämie werden danach seit 
1996 von den Bausparkassen ermittelt und den Sparern 

und dem Finanzamt m1tgete1lt Die Gutschrift auf dem Konto 
des Bausparers erfolgt 1m allgemeinen 1n einer Summe, 
aber erst nach Ablauf der siebenJährigen Bindefrist. Eine 
fruhere Auszahlung 1st nur zulass1g, wenn die Mittel unmit-
telbar für den Wohnungsbau verwendet werden sowie bei 
Tod oder Arbe1tslos1gke1t des Sparers. Im Gegensatz zu 
fruher findet eine Verzinsung der Prämien nicht statt Da 
diese Regelung, wie erwahnt, seit 1992 gilt, 1st die reguläre 
Festlegungsfrist erstmals 1999 abgelaufen Dies erklärt 
auch die starke Zunahme des Präm1enaufkommens 1m 
vergangenen Jahr. 

Die Bausparkassen haben 1999 Einlagen und Darlehen 1n 
Höhe von über 72 Mrd DM ausbezahlt. Diese Summe ist 
um 3 % niedriger als 1998 Sie 1st um die Beträge bereinigt, 
die be1 Zuteilung des Vertrages zur Ablösung von 
Zw1schenkred1ten verwendet wurden. Von den gesamten 
Auszahlungen entfielen wie im Voqahr 27 Mrd. DM auf 
Einlagen der Bausparer, die nach Zuteilung des Vertrages 
fällig geworden sind. Wenn man davon ausgeht, daß 
Bausparverträge bis zur Zuteilung höchstens zu 50 % 
einzuzahlen sind, wäre zu erwarten, daß Darlehen etwa in 
gleicher Höhe gewährt werden 1999 mußten von den 
Bausparkassen Jedoch nur 11 Mrd. DM an Darlehen nach 

Tabelle 4. Bauspargeschäft 

Bausparkassen 
Deutschland Fruheres Bundesgeb1et1) Neue Lander2) offentl1che 1 private 

Gegenstand der E1nhe1t Veranderung 
Nachwe1sung 1999 1999 1998 gegenuber 1999 1998 1999 1998 1999 

19981n % 

Geschattsvortalle 1m Jahr 

Neugeschaft 
E1ngeloste Neuabschlusse 1 000 3911 3788 + 32 3323 3209 588 579 1333 2578 
Bausparsumme') Mill DM 167 433 153417 + 9.1 144 743 132086 22690 21331 53290 114143 

Kund1gungen 
Gekund1gte Vertrage 1 000 t 691 1591 + 6.3 512 1179 
Bausparsumme Mill DM 51820 48543 + 6.8 16277 35543 
Ruckzahlungssumme Mill DM 9456 8545 + 10.7 3216 6240 

Zuteilungen 
Zugeteilte Vertrage 1000 2110 2198 - 4,0 674 1436 
Bausparsumme Mill DM 69987 73278 - 4,5 20651 49337 

Einzahlungen Mill DM 82261 77 469 + 6,2 24614 57647 
Spargeldeingange4) Mtll DM 48027 45058 + 6,6 41885 39551 6142 5507 14366 33661 
Wohnungsbaupram1enS) Mill DM 829 647 + 28,1 278 551 
Zins- und T1lgungse1ngange Mill DM 33406 31764 + 5,2 30660 29592 2746 2172 9970 23436 

Auszahlungen') Mill DM 72468 74 706 - 3,0 62528 65064 9941 9642 20678 51790 
Bauspareinlagen aus Zute11ungen7) Mill DM 27382 27385 - 0.0 8463 18920 
Baudarlehen Mill DM 45086 47321 - 4.7 12216 32871 

aus Zute11ungen7) Mill DM 11483 15454 - 25.7 4503 6980 
Zw1schenkred1tgewahrung Mill DM 29089 28553 + 1.9 7562 21 527 
Sonstige Baudarlehen Mill DM 4515 3313 + 36,3 151 4364 

Bestand am Ende des Jahres 

Vertrage 1 000 33410 33443 - 0,1 29105 29340 4305 4103 11343 22067 
Nicht zugeteilte Vertrage 1 000 25068 24509 + 2.3 21453 21023 3615 3486 8374 16694 
Zugeteilte Vertrage 1 000 8342 8934 - 6,6 7653 8317 689 616 2969 5373 

Bausparsumme Mill DM 1285203 1 270970 + 1,1 1138035 1134417 147168 136553 414122 871 081 
Nicht zugeteilte Bausparsumme Mill DM 964101 925817 + 4,1 838614 808580 125487 117237 307 466 656634 
Zugeteilte Bausparsumme Mill DM 321103 345153 - 7,0 299 422 325838 21681 19316 106656 214446 

Bauspareinlagen Mill DM 189658 182178 + 4,1 167630 161601 22028 20577 58064 131593 

Aufgenommene Fremdmittel Mill DM 50816 46295 + 9.8 13260 37556 

Baudarlehen Mill DM 190537 188777 + 0,9 164616 164961 25921 23816 58900 131637 
aus Zuteilungen Mill DM 86679 96399 - 10,1 79943 90137 6736 6263 29411 57268 
Zw1schenkred1tgewahrung Mill DM 93359 83810 + 11,4 77818 69675 15541 14135 28642 64 717 
Sonstige Baudarlehen Mill DM 10499 8568 + 22,5 6855 5149 3644 3419 847 9653 

1) Einschl Berlin-Ost - 2) Ohne Berlm-Ost - 3) Einschl Erhohungen - ') Ohne Z1nsgutschntten - S) Eingange, nicht Gutschntten - 6) Ohne Ruckzah\ungen von Sparguthaben nach Kund1gung des 
Vertrages - 7) Reine Auszahlung ohne die der Ablosung von Zw1schenkred1ten dienenden Betrage 
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Zuteilung bereitgestellt werden, das 1st ein Viertel weniger 
als 1998 Der Darlehensverzicht wird von den Bauspar-
kassen 1m allgemeinen in Form einer Wartezeitverkurzung 
an die übrigen Bausparer weitergegeben 

Die Ursache für den hohen Darlehensverzicht liegt vor 
allem in dem niedrigen Zinsniveau Auf der einen Seite 
fuhrten die niedrigen Zinsen zwar zu verstarkten Spar-
leistungen und Sondertilgungen. Andererseits waren die 
Bauspardarlehen aus Zuteilungen Jedoch teurer als be1-
sp1elsweise ein Hypothekarkred1t mit fünfJahriger Laufzeit, 
der 1999 am Markt ze1twe1se für unter 4,5% zu haben war 
Zudem hat 1n den letzten Jahren, wie erwahnt, ein Perso-
nenkreis an Bedeutung gewonnen, der sich dem Bauspa-
ren vor allem wegen der staatlichen Fordermittel zuwendet, 
keine Absichten hegt, Mittel für Baumaßnahmen einzu-
setzen und deshalb auch kein Bauspardarlehen benötigt 
Eine kraft1ge Nachfrage gibt es Jedoch nach wie vor nach 
Zw1schenkred1ten, deren Zinsen sich den Marktkondi-
tionen anpassen Die 1999 gewährten Zw1schenkred1te 
beliefen sich auf 29 Mrd. DM (+ 1,9 %). Außerdem wurden 
4,5 Mrd DM sonstige Baudarlehen ausbezahlt (+36%). 
Das sind Darlehen, die nicht wie die Zw1schenkred1te durch 
einen Bausparvertrag abgedeckt sind Damit waren die 
Kredite, die nicht aus dem kollektiven Aufkommen finan-
ziert werden, dreimal so hoch wie die klassischen, nach 
Zuteilung 1n Anspruch genommenen Kredite 

Vertrags-, Einlagen- und Darlehensbestand 
Vorze1t1ge Kündigung eines Bausparvertrages hat zur 
Folge, daß die bis dahin erworbenen Präm1enansprüche 
verfallen Trotzdem nimmt seit Jahren die Zahl der außer-
planmäßigen Vertragsbeendigungen stetig zu 1999 sind 
1,7 Mill Bausparvertrage, die zusammen auf eine Bauspar-
summe von 52 Mrd DM lauteten, vorze1t1g beendet worden. 
Dafür mußten die Bausparkassen die bis dahin angespar-
ten Einlagen 1n Höhe von 9,5 Mrd. DM erstatten, die dem 
Zuteilungsaufkommen entzogen wurden. Je Vertrag er-

hielten die Sparer rund 5600 DM erstattet. Gemessen am 
Neugeschaft wird zur Zeit bei einem von zwei Vertrags-
abschlüssen die vorzeitige Kündigung ausgesprochen, 
ohne daß der Vertrag zugeteilt war 

Kündigungen von Bausparvertragen 
1 000 

1990 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 
542 1048 : 152 1320 1316 1279 1389 1591 1691 

Aufgrund des hauf1geren Darlehensverzichts, hbherer 
Spargelde1ngange und einer starkeren Tllgungs1ntens1tät-
das 1st das Verhaltn1s der tatsächlichen zu den vertraglich 
festgelegten Zins- und T1lgungszahlungen - ware zu er-
warten, daß die Zahl der Zuteilungen zunimmt Das war 
1999 Jedoch nicht der Fall Die Zahl der 1m vergangenen 
Jahr zugeteilten Verträge ging sogar um 4 % auf 2, 1 Mill. 
zuruck. Die gesunkenen Zute1lungszahlen und eine ver-
mutete Veqüngung des Vertragsbestandes bewirkten, daß 
trotz höherervorze1t1ger Kündigungen der Bestand an nicht 
zugeteilten Verträgen, die sich also noch 1n der Anspar-
phase befanden, um 2,3% auf 25 Mill anstieg. Dagegen 
sind durch die starkere T1lgungsintensität mehr Vertrage 
ausgelaufen als zugeteilt wurden, so daß der Bestand an 
Vertragen, die sich 1n der Darlehensphase befanden, um 
6,6% auf 8,3 Mill. zurückgegangen 1st. Somit betreuten die 
Bausparkassen am Jahresende 1999 33,4 Mill Vertrage, 
für die eine Bausparsumme von 1,3 Billionen DM vereinbart 
worden war 

Ein deutliches Plus von 4% verzeichneten die den 
Bausparkassen anvertrauten Spareinlagen Insbesondere 
die hoheren Sparleistungen bei unverandertem Auszah-
lungsvolumen der Bausparmittel aus Zuteilung ließen den 
Bauspare1nlagenbestand auf 190 Mrd DM steigen. Bei 
der Zunahme des Einlagenbestandes müssen auch die 
zurückbezahlten Sparguthaben nach vorze1t1ger Vertrags-
auflosung (9 Mrd DM) sowie die für die Ablösung von 

Tabelle 5: Bestand an Bausparvertragen, Bauspareinlagen und Baudarlehen 

Vertrage Zugeteilte Vertrage Nicht zugeteilte Vertrage Baudarlehen 

verein- vere1n- vere1n- Bauspar- darunler aus 

Ende des Jahres 1) 
1nsge- barte zu- barte zu- barte einlagen 1nsge-

Zuteilungen 1 

Zwischen-
samt Bauspar- sammen Bauspar- sammen Bauspar- samt kred1t-

summe summe summe gewahrung 
1000 Mill DM 1000 Mill DM 1 000 Mill DM 

1970 9711 237 667 2 421 72349 7290 165318 40612 33 799 24005 9794 
1975 16059 460 395 4663 157781 11396 302614 75614 67 676 55171 11295 
1980 22673 750 246 6881 253 353 15 792 496 893 110605 116075 88614 26 795 
1981 23486 792418 7 430 278892 16056 513 526 115918 127 521 98586 28227 
1982 23794 812239 7 828 298668 15966 513 571 120 854 133 784 104 373 28645 
1983 24044 828 253 8054 312 634 15990 515619 125 374 139 752 106713 32266 
1984 24327 839 691 8 314 326 980 16013 512 712 124 850 145 860 109747 35239 
1985 24534 846292 8470 335195 16065 511 097 122 654 146627 109167 36649 
1986 24640 850722 8489 339 047 16151 511 674 119853 143 722 106937 35952 
1987 24625 851 462 8453 340 469 16172 510 993 116194 139828 104519 34269 
1988 25315 869 215 8233 332665 17082 536550 116973 131 538 98715 31592 
1989 25 768 885 904 8120 327168 17648 558 736 119979 128 788 95047 32431 
1990 27114 940 031 8289 332039 18825 607 992 124 769 132711 95648 35531 
1991 28699 996 292 8471 333861 20228 662 430 131 678 137195 96311 38899 
1992 29731 1045710 8698 338 753 21033 706 958 138889 145 997 99089 44237 
1993 30329 1083949 8925 344894 21 404 739 056 145 829 154521 101 096 49795 
1994 30668 1116030 9034 347 248 21 634 768 782 152 456 161291 101 352 54959 
1995 31100 1147 405 9204 352 563 21 897 794842 156 793 168092 101789 59947 
1996 32510 1210555 9157 350404 23353 860151 168063 175 090 100237 68187 
1997 33203 1 250 705 9077 348989 24126 901 716 178501 182315 98905 76171 
1998 33443 1270970 8934 345153 24509 925 817 182178 188 777 96399 83810 
1999 33410 1285203 8342 321103 25068 964101 189658 190 537 86679 93359 

') B1s 1989 fruheres Bundesgeb1e1 ab 1990 Deutschland 
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Tabelle 6 Bauspargeschaft nach dem Wohns1tz1) der Bausparer 

Neuabschlusse ')~ ,~ Bausµa~~ Darleh;_J Vertrags 
f------------- ----

~ahlungen ) Auszahlungen ) e1nlagenhestand ~land _____IJElsta_ri_d_')__ 

Wohns1tz11 Veranderung 1999 Jahresende 1999 
---- ---~~-der Bausparer 1999 gegenuber Je 1000 

1998 Je Einwohner ) Einwohner ) 
---~ -- - f--------------------- --~ 

1 000 ,, DM Anzahl 

Baden-Wurttemberg 591 + 5 1523 1218 3../.22 3350 554 
Bayern 657 + 5 1314 997 3121 2418 486 
Berlin 78 ± 0 412 39./ 1102 965 173 
Brandenburg 103 ± 0 630 763 1532 2096 30./ 
Bremen 34 ± 0 1025 1006 2081 2258 420 
Hamburg 53 + -i 563 454 138:' 1236 237 
Hessen 286 + 6 1014 963 2375 :'297 410 
Mecklenburg-Vorpommern 69 + 3 616 729 1462 1934 285 
Niedersachsen 404 + 2 1047 1005 2426 2919 ./79 
Nordrhein-Westfalen 833 + 7 792 703 18}3 1852 350 
Rhe1nland-Plalz 196 - 14 1209 1105 :'675 2862 475 
Saarland 54 + 6 1106 10./7 2328 2898 4./3 
Sachsen 189 + 1 62./ 664 16./6 1556 303 
Sachsen-Anhalt 111 ± 0 599 665 1457 1862 305 
Schlesw1g-Holste1n 120 + ./ 877 885 1998 2./4./ 379 
Thunngen 116 + 5 726 786 1726 2098 345 
Ausland 18 + 20 X X X X X 

Insgesamt 3911 + 3 X X X X X 

') Oder nach Lage des beliehenen Grundstuc,s - ') Ohne Wohnungsbaupram1en - J) Ohne Ruc,zahlungen von Sparguthaben nach Kund1gung des Vertrages - 4J Zugeteilte und nicht zugeteilte 
Vertrage - ',) Letzter Stand der Bevolkerungszahlen 31 12 1999 

Zw1schenkred1ten verwendeten Guthaben berucksicht1gt 
werden, die ebensowenig quant1f1zierbar sind wie die gut-
geschriebenen Zinsen 

In der Bilanz der Bausparkassen standen auf der Akt1vse1te 
Darlehen an die Bausparer von insgesamt 191 Mrd DM 
(+0,9%) zu Buche Die beschriebene Entwicklung der 
Gelde,n- und -ausgange bzw. Zuteilungen spiegelt sich 
auch in den Darlehensbestanden wider. Nur etwa 45 % des 
Gesamtbestandes der gewährten Darlehen sind 1m Zusam-
menhang mit einer Zuteilung vergeben worden (-10, 1 %). 
Dagegen war zum ersten Mal der auch mit Fremdmitteln 
finanzierte Bestand an Zwischenkrediten mit 93 Mrd. DM 
(+ 11,4 %) um 7 Mrd. DM höher als die klassischen Bau-
darlehen 

Regionale Bausparaktivitäten 
Eine ausführliche Darstellung des Bauspargeschäfts nach 
Ländern enthalten die Anhangtabellen auf S. 766 f sowie 
Tabelle 6. In den meisten Ländern waren die Abschluß-
zahlen höher als 1m Vorjahr, wobei 1n Nordrhein-Westfalen 
(+ 7%) sowie in Hessen und dem Saarland mit Jeweils 6% 
der starkste Anstieg zu verzeichnen war. 

Bezieht man die Zahl der Vertragsabschlüsse auf die Ein-
wohnerzahlen, so kam es wie bisher in Baden-Württem-
berg mit 56 neuen Verträgen Je 1 000 Einwohner zu den 
relativ höchsten Abschlußzahlen Danach folgen Bayern 
mit 54, Bremen und Niedersachsen mit Jeweils 51 und das 
Saarland mit 50 Abschlüssen Je 1 000 Einwohner. Die 
niedrigsten Abschlußzahlen wurden aus Berlin mit 23 und 
Hamburg mit 31 gemeldet. In Baden-Württemberg wurden 
auch die höchsten Beträge angespart, das waren 1999 je 
Einwohner 1 523 DM. Dem standen Auszahlungen von 
1 218 DM gegenüber. Diese Beträge sind -wie im VorJahr 
-fast drei- bis viermal so hoch wie in Berlin. Auch verfügen 
die Bausparer in Baden-Württemberg mit 3422 DM über 
die höchsten Spareinlagen, haben aber auch die höchsten 
Baudarlehen (3350 DM je Einwohner) in Anspruch ge-
nommen. 

Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 10/2000 

In den neuen Ländern erbrachten die Bausparer aus 
Thuringen wiederum mit 726 DM Je Einwohner die größ-
ten Sparleistungen Die geringsten Einzahlungen haben 
Sparer aus Sachsen-Anhalt (599 DM) und Mecklenburg-
Vorpommern (616 DM) geleistet Die niedrigsten Aus-
zahlungen erfolgten mit 664 bzw. 665 DM Je Einwohner an 
die Sparer aus Sachsen und Sachsen-Anhalt, die höch-
sten Auszahlungen mit 786 DM Je Einwohner gingen an die 
Sparer aus Thuringen. 

Dipl -Volkswirt Jurgen Angele 
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Sitz 
der Vertragspartner 

(Bausparer) 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

B1emen 

Hamburg 

Hessen 

Mecklenburg-Vorpommern 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Sachsen 

Sachsen-Anhalt 

Schlesw1g-Holste1n 

Thunngen 

Fruheres Bundesgeb1et1) 

Neue Lander4) 

Auslands) 

Insgesamt 

Anhangtabelle 1 
Eingelöste Neuabschlusse von Bausparvertragen nach dem Wohnsitz der Bausparer 

Vertrage Bausparsumme') 
~----~ 

Anzahl 1e 1 000 Einwohner') Je Einwohner') ~nsgesam; -~- ~r~-g-- l 
,__1_99_9 __ ~[-~19_9_3_-+---19_9_9-~[~-19_9_s--+---19_9_9 __ [ __ 1_9_9s~ ~-.--[-1_9_9_s--+--[-1-99-9--~l-1-99_s _ _, 

590,9 
656,9 
78.2 

103,2 
34,1 
53,1 

286,1 
68,8 

403,5 
832,5 
196.4 

53.6 
189,2 
111,1 
119,5 
116,1 

3 305,0 
588.4 

17,5 

3910,9 

1 000 Anzahl 

561,6 
626 7 
78,3 

102,9 
33,6 
50} 

269,9 
671 

397,7 

781.7 
227,0 

51.4 
188,1 
111,1 
115,0 
109,6 

3193.7 
578.7 

15,5 

3788,0 

56 

54 

23 

40 

51 

31 

47 

38 

51 

46 

49 

50 

42 

42 

43 

47 

48 
42 

54 

52 

23 

40 

50 

30 

45 

37 

51 

43 

56 

48 
42 

42 

42 

44 

47 

41 

Mill DM 

26598,1 
29 534,9 
3248.2 
4160.2 
1 370,6 
2241,0 

12 563,3 
2 772,0 

16494.7 
35170,5 
8984,8 
2 230,2 

7091.1 
4214,1 
5112,0 
4 452,0 

143548.2 
22689,5 

1195,1 

167 432.8 

24198.7 
26267.1 
3 003.6 
3894.4 
1261.2 
2131.9 

10972,5 
2536.2 

15 495.5 
31 782,2 
9083.6 
2050.4 
6761,1 
39848 
4 734.1 

4154.7 

130980.7 
21331,1 

1105,0 

153416,8 

45013 

44961 

41537 

40312 

40194 

42203 

43912 

40291 

40879 

42247 

45747 

41608 

37479 

37931 

42778 

38346 

43434 

38561 

68291 

42812 

43085 

41915 

38338 

37840 

37519 

42010 

40656 

37814 

38958 

40657 

40022 

39907 

35947 

35863 

41160 

37924 

41012 

36858 

71350 

40501 

DM 

2539 

2430 

959 

1599 

2067 

1315 

2076 

1549 

2088 

1954 

2229 

2081 

1590 

1591 

1841 

1818 

2104 

1627 

2321 

2173 

884 

1503 

1888 

1254 

1818 

1410 

1970 

1768 

2257 

1909 

1506 

1490 

1711 

1687 

1926 

1522 

'I Einschl Erhohungen - ') Letzter Stand der Bevolkerungszahlen 31 12 1999 - 3) Einschl der Angaben !ur Berlin-Ost - ') Ohne Berlin-Ost - S) Nur von Pnvaten Bausparkassen ausgewiesen, 
das Geschatt der Ottent11chen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird 1n dem Land m1tertaßt. in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat 

Sitz 
der Vertragspartner 

(Bausparer) 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

Berlin 

Brandenburg 

Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Mecklenburg-Vorpommern 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 
Sachsen 

Sachsen-Anhalt 

Schleswig-Holstein 

Thunngen 

Fruheres Bundesgeb1et6) 

Neue Lander7) 

Ausland8) 

Insgesamt 

Anhangtabelle 2 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen nach dem Wohnsitz1) der Bausparer 

Mill DM 

Eingange an 

Spargeld') 1 Wohnungsbaupram1en3) 
1 

Tilgungen und Zinsen 
1 

1nsgesamt4) 

1999 
1 

1998 1 1999 1 
1998 

1 
1999 

1 1998 1 1999 1 1998 

8573,5 8029,3 7385.7 7194,6 15959,3 15223,9 
9119,2 8739,3 6852,6 6593,0 15971.7 15332,3 

907,0 799,8 488.7 486.7 1395.7 1286,5 
1122,0 987,8 516,2 390,8 1638,3 1378,6 

399,8 359.4 279,8 232.7 679,6 592,2 
611,8 587,7 348.4 353.7 960,2 941,4 

3650,9 3509,9 2488,8 2339.4 6139,7 5849,3 
723,8 650,8 378.7 294,1 1102,5 944,9 

4957,6 4 723,0 3312,5 3216,0 8270,1 7939,0 
8475,8 7892,5 5 779,1 5620,5 14254,9 13513,0 
2792,0 2676.7 2083,3 1 981,7 4875,2 4658.4 

649,6 631,7 535,2 500,8 1184,8 1132,6 
1994,3 1776.7 787,7 621,6 2781,9 2398,3 
1090,0 999,3 495,8 387,2 1585,8 1386,4 
1449,8 1346,4 984,9 952,1 2434,7 2298,5 
1211.7 1092,5 567,2 478,3 1778,9 1570,8 

41 587,0 39295.7 30538,9 29471,2 72125,9 68767,0 
6141,8 5507,1 2745,5 2172,0 8887,4 7679,1 

297,7 255.4 121.4 120,3 419,1 375,8 

48026,5 45058,3 828,5 646,9 33405,9 31763,5 82260,9 77 468,7 

Auszahlungens) 

1999 1 1998 

12757,8 14024,3 
12116,5 13031,1 
1332.7 1395.4 
1985,9 1882.7 

667,1 615,7 
774,2 808,1 

5828,9 5642,0 
1303,8 1271,3 
79391 8072,5 

12647,4 12676,2 
4454,8 4596,0 
1121,7 1191,5 
2963,1 2807,5 
1762,2 1745,5 
2457,6 2544,3 
1925,8 1935,2 

62097,9 64597,2 
9940,8 9642,2 

429.7 466,3 

72468.4 74 705.7 

') Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks - 2) Ohne Z1nsgutschntten - ') Eingange, nicht Gutschntten - 4) Wohnungsbaupram1en sind nur 1n der Insgesamt-Zeile enthalten - 5) Auszahlungen 
von Spareinlagen, von Baudarlehen aus Zuteilungen und aus Zw1schenkred1ten sowie von sonstigen Baudarlehen Zur Vermeidung von Doppelzahlungen sind Ablosungen von Zw1schenkred1ten und 
sonstigen Baudarlehen nicht ertaßt -') Einschl der Angaben fur Berlin-Ost - ') Ohne Berlin-Ost - 8) Nur von Pnvaten Bausparkassen, das Geschaft der Offentllchen Bausparkassen mit Vertragspartnern 
mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird ,n dem Land ertaßt. 1n dem die Bausparkasse ihren Sitz hat 
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Sitz 
der Vertragspartner 

(Bausparer) 

Baden-Wurttemberg 
Bayern 
Berlin 
Brandenburg 
Bremen 

Harnburg 
Hessen 

Mecklenburg-Vorpommern 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Sachsen 
Sachsen-Anhalt 
Schlesw1g-Holste1n 
Thunngen 

Fruheres Bundesgeb1et2) 

Neue Lancier') 
Ausland4) 

Insgesamt 

Anhangtabelle 3 
Bausparvertrage nach dem Wohns1tz1) der Bausparer 

Bestand am Jahresende 

Nicht zugeteilte Bausparsumme 

Vertrage Bausparsumme Vertrage 

Anzahl insgesamt 1e Vertrag Anzahl 

1999 
1 

1998 1999 
1 

1998 1999 
1 

1998 1999 
1 

1998 

1000 Mill DM 1 000 DM 1000 

4090,5 4042.4 166631,5 163027.4 40.7 40.3 1713,0 1894,5 
4406.4 4298,1 176583,8 169530,0 40.1 39.4 1501.3 1666,0 

504,5 494,8 19546.7 19081,3 38.7 38,6 81,9 85,0 
663.6 634.7 23891.4 21 945,2 36.0 34,6 126.7 110,3 
205.7 206,0 7162,1 6943.7 34.8 33.7 72.9 79,5 

319.7 316,2 12821,5 12591,5 40.1 39.8 83,9 91.4 
1835,1 1802,1 70410,3 67 695,8 38,4 37.6 645,6 692,0 

427,3 413,5 14909,0 14004.7 34.9 33,9 81,9 71,8 
2 740,2 2 706,5 99 505,3 96317,1 36,3 35,6 1 039,9 1116.4 

4 770.7 4 630,5 183 829,2 175501,0 38.5 379 1531,6 1640,5 
1 351,3 1336,6 53 457,2 51 710.7 39,6 38.7 564,0 604,9 

339.2 331.7 12 524,9 12071.4 36.9 36,4 135,3 144,1 
1154.9 1108,9 39 797.7 37113,6 345 33,5 197,8 179,1 

679.2 663,3 22722,3 21 461,3 33.5 32.4 128.4 114,3 
788,1 767,6 30 152,5 28 557,5 38,3 37.2 264,8 283,9 
690.4 666,0 24166.4 22 712.7 35.0 34,1 154.7 140,6 

21351.4 20 932.4 832 625,1 803027,5 39,0 38.4 7634.2 8298,1 
3615.4 3486.4 125486,8 117237.4 34.7 33,6 689,4 616,1 

101,6 90,4 5988,8 5 552,0 58,9 61.4 18,3 19,3 

25068,4 24509,3 964100,7 925816,9 38.5 37,8 8341,8 8933,6 

Zugeteilte Bausparvertrage 

Bausparsumme 

insgesamt 1e Vertrag 

1999 
1 

1998 1999 
1 

1998 

Mill DM 1000 

72261,1 79421.5 42.2 41.9 
66 087,2 73 776,5 44.0 443 
4 233,8 4 539,8 51.7 53.4 
4167.4 3593.7 329 32.6 
2324.7 2 473,8 31.9 31,1 
3 456,0 3825,5 41.2 41,9 

24228,1 25630,1 37.5 37.0 
2648,1 2332.4 32.3 32,5 

34 095,0 36 535,0 32.8 32.7 
56 364.5 60762,1 36,8 37,0 
20930,5 22 326,6 37.1 36,9 
4 973,8 5 292,8 36,8 36.7 
6109,5 5519,1 30.9 30.8 
3916.7 3 479,2 30.5 30.4 
9254.4 9845,9 34.9 34.7 
4839.4 4391.4 31.3 31.2 

298 209,0 324429.4 39,1 39.1 
21681,1 19315.7 31.4 31,3 
1212,5 1408,3 66,3 72,8 

321102,6 345153,4 38,5 38,6 

1) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks - 2) Einschl der Angaben fur Berlin-Ost - 3) Ohne Berlin-Ost - 4) Nur von Pnvaten Bausparkassen. das Geschaft der Offent11chen Bausparkassen 
mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird 1n dem Land ertaßt, 1n dem die Bausparkasse ihren Sitz hat 

Sitz 
der Vertragspartner 

(Bausparer) 

Baden-Wurttemberg 
Bayern 
Berlin 

Brandenburg 
Bremen 
Hamburg 
Hessen 
Mecklenburg-Vorpommern 
Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 

Saarland 
Sachsen 
Sachsen-Anhalt 
Schleswig-Holstein 
Thunngen 

Fruheres Bundesgeb1et2) 

Neue Lancier') 
Ausland4) 

Insgesamt 

Anhangtabelle 4 
Bauspareinlagen und Baudarlehen nach dem Wohnsitz1) der Bausparer 

Bestand am Jahresende 
Mill DM 

Bauspareinlagen Baudarlehen 

insgesamt aus Zuteilungen / aus Zw1schenkred1tgewahrung / sonstige 

1999 
1 

1998 1999 
1 

1998 
1 

1999 
1 

1998 
1 

1999 
1 

1998 

35844,8 35076,9 19071,3 22007,1 14950,5 14243.7 1 076,7 862,0 
38002,6 36193,0 17563,4 20413,7 11118,1 9774,5 705,2 541,0 
3732.4 3640,6 1198,8 1315,1 1644,7 1418,9 424,7 356,8 
3984,7 3 708,2 1328,5 1182,7 3349,4 2870.7 774,0 654,4 
1379.7 1353,2 595,1 687,7 857,9 736,1 44,2 33,0 
2356.7 2315,8 856,4 993,1 1131,7 1 071,3 119,8 99,1 

14374,7 14045,9 6 542,6 7121,6 6 657,5 5962.0 700,3 502,6 
2615,9 2446,6 832,0 769,8 2269,0 2 078.2 358,7 314,2 

19158.5 18409,1 8 757,5 9626,8 13380,5 11796,0 916.6 668.2 
32812,6 31429,1 15468,6 17127,4 16257,4 14327,9 1609,0 1145,6 
10780,9 10458,7 5653.2 6220,8 5384,7 4676.6 496,7 350,0 
2 494,6 2407,7 1337,1 1467,0 1377,0 1259,2 390,7 314,6 
7340,4 6808,6 1857,5 1755,8 3803,6 3551,5 1279,3 1266,4 
3858,9 3660,4 1257,3 1151,1 3052,0 2865,4 622,0 579,8 
5549,6 5231,4 2604,7 2818,5 3839,7 3286,7 343,6 258,1 
4228,3 3953,2 1461,0 1403,1 3066,4 2769,4 610,3 603,6 

166487,0 160561,3 79648,8 89798,8 76 599,7 68552.9 6827,6 5130,8 
22028,2 20576,9 6736,3 6 262,5 15540,5 14135,3 3644,3 3418,5 
1142,6 1039,6 294,0 337,7 1 218,7 1122,1 27,4 18,3 

189657,7 182177,8 86679,1 96 398,9 93358,9 83810,3 10499,3 8567,6 

1 
insgesamt 

1 
1999 

1 
1998 

35098,5 37112,8 
29386,7 30729,2 
3268,3 3090,7 
5451,8 4 707,7 
1497,2 1456,7 
2107,9 2163,4 

13900,5 13586,3 
3459,8 3162,3 

23054,5 22091.0 
33 335,1 32600,9 
11534,7 11247,4 

3104,8 3040,8 
6940,4 6573.7 
4931,3 4596,4 
6788,0 6363,3 
5137,7 4776,1 

163076,2 163482,6 
25921,0 23816,2 
1 540,1 1478,1 

190537,3 188776,9 

1) Oder nach der Lage des beliehenen Grundstucks - 2) Einschl der Angaben fur Berlin-Ost - J) Ohne Berlin-Ost - ') Nur von Pnvaten Bausparkassen. das Geschaft der Offent11chen Bausparkassen 
mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb Deutschlands wird 1n dem Land ertaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat 
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Öffentliche Finanzen im 
ersten Halbjahr 2000 

Die Ergebnisse der v1ertel1ahrl1chen Kassenstat1st1k ver-
mitteln einen zeitnahen. aktuellen Überblick Liber die Ent-
wicklung der öffentlichen Finanzen (Ausgaben, Einnah-
men, Schulden) und sind daher eine wichtige Grundlage 
fur w1rtschafts-, f1nanz- und geldpol1t1sche Entscheidun-
gen Benchtspfllcht1g zur viertelJährl1chen Kassenstat1st1k 
sind der Bund und seine Sondervermogen, die Länder, die 
Gemeinden und Gemeindeverbände sowie die Sozial-
versicherung. Zu den Sondervermögen des Bundes 
gehbren der Lastenausgleichsfonds, das ERP-Sonder-
vermbgen, der Fonds „Deutsche Einheit", der Erblasten-
tilgungsfonds, der Entschad1gungsfonds, der Ausgleichs-
fonds „Steinkohle", die Versorgungsrücklage und das 
Bundese1senbahnvermbgen In den Benchtskre1s der 
Soz1alvers1cherung einbezogen sind die gesetzliche 
Kranken- und Unfallversicherung, die Pflegeversicherung, 
die gesetzliche Rentenversicherung der Angestellten und 
Arbeiter, die knappschaftliche Rentenversicherung, die 
Altershilfe fur Landwirte sowie die Bundesanstalt fLir Arbeit. 

Öffentlicher Gesamthaushalt 
Die f1nanzw1rtschaftl1che Entwicklung im Berichtszeitraum 
wurde u a. durch die zweite Stufe der Einkommensteuer-
und der Ökosteuerreform geprägt Beide Reformen traten 
Jeweils zum 1. Januar 2000 in Kraft und fLihrten 

bei der Einkommensteuer u.a zur 

- Erhbhung des Kindergeldes für das erste und zweite 
Kind von 250 auf 270 DM, 

- Anhebung des Grundfreibetrages von 13067 auf 13499 
DM und 

- Senkung des Eingangsteuersatzes um einen Prozent-
punkt auf 22,9% und des Spitzensteuersatzes um zwei 
Prozentpunkte auf 51 %, 

bei der Ökosteuer zur 

- Erhöhung der Mineralölsteuer auf Kraftstoffe um 6 Pfen-
nige Je Liter und 

- Anhebung der Stromsteuer um 0,5 Pfennige auf 2,5 Pfen-
nige je Kilowattstunde 

Die Ausgaben des öffentlichen Gesamthaushalts belie-
fen sich 1m ersten Halbjahr2000 auf916,9 Mrd DM. Gegen-
über dem Vorjahr erhöhten sie sich damit um 1,3 %. Unter 
den großen Ausgabeblöcken nahmen die laufenden Sach-
ausgaben mit 3,4 % auf 200,5 Mrd. DM am stärksten zu. Die 
Personalausgaben stiegen um 1,4 % auf 171,8 Mrd. DM, 
die Ausgaben für Sozialleistungen (Renten, Unterstützun-
gen u.ä.) um 1,1 % auf 323,0 Mrd DM Die Bauausgaben, im 
entsprechenden Vorjahreszeitraum noch rückläufig, über-
trafen das Vorjahresniveau deutlich (+ 3,9 %) und erreich-
ten 22,3 Mrd. DM. 
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An Einnahmen flossen den bffent11chen Haushalten 1m 
Berichtszeitraum 861,5 Mrd DM und damit 1,6 % mehr als 
in den ersten sechs Monaten des VorJahres zu. Besonders 
kräftig erhöhten sich trotz des aufkommensmindernden 
Effekts der K1ndergelderhohung und der se1tJahresbeg1nn 
geltenden Tarifentlastung in der Einkommensteuer die 
Einnahmen aus Steuern und steuerahnl1chen Abgaben 
(+3,8%auf767,2 Mrd DM) 

Aus der Differenz zwischen den Ausgaben und Einnah-
men (einschl. interner Verrechnungen) ergibt sich 1n f1nanz-
stat1st1scher Abgrenzung ein F1nanz1erungsdef1z1t 1n 
Hohe von 55,4 Mrd DM, das um 1,5 Mrd. DM niedriger war 
als 1m ersten HalbJahr des Vorjahres Dabei 1st allerdings 
zu berücksichtigen, daß im Jahresverlauf die Einnahmen-
entwicklung zunachst stets ungünstiger als die Aus-
gabenentwicklung verläuft Deshalb sind Rückschlüsse 
auf das Jahresergebnis nicht zulässig. 

Finanziert wurde das Def1z1t vornehmlich durch Kassen-
kredite und vorhandene Kassenbestande, während die 
Nettokreditaufnahme (Schuldenaufnahme abzüglich Schul-
dentilgung am Kreditmarkt) mit 7,3 Mrd DM vergleichs-
weise wenig zur F1nanz1erung beitrug 

Der Schuldenstand der öffentlichen Haushalte belief sich 
am 30 Juni 2000 auf 2 312,4 Mrd. DM und war damit um 
2,8 % hoher als am 30 Juni 1999 

Tabelle 1: Ausgaben, Einnahmen und Schulden 
des öffentlichen Gesamthaushalts1) 

1 Halb1ahr 

1 

1 HalbJahr Veranderung 
Ausgaben/Einnahmen 2000 1999 

Mill DM % 

Bereinigte Ausgaben 916869 904994 + 1.3 
darunter 

Personalausgaben 171813 169413 + 1.4 
laufender Sachaufwand 200466 193 873 + 3,4 
Zinsausgaben 66690 69161 - 3,6 
Renlen, Unterstutzungen u a 322 990 319613 + 1.1 
Baumaßnahmen 22 328 21486 + 3.9 
Erwerb von Sachvermogen 7 821 7789 + 0,4 
Darlehensgewahrungen 17759 21 005 - 15.5 

Bereinigte Einnahmen 861468 848023 + 1,6 
darunter 

Steuern und steuerahnl1che 
Abgaben 767173 739314 + 3,8 

Einnahmen aus wirtschaft-
l1cher Tat1gke1t 19913 27 481 - 27.5 

Gebuhren u a Entgelte 23808 23688 + 0.5 
Veraußerung von Beteiligungen 4954 5821 - 14.9 

F1nanz1erungssaldo') - 55441 - 56863 X 

Nettokreditaufnahme 7 309 2112 X 
Schuldenaufnahme 141362 173253 - 18,4 
Schuldentilgung 134053 171141 - 21.7 

Stand der Kreditmarktschulden 
am 30 Juni 2312411 2249158 + 2,8 

1) Ohne Krankenhauser und Hochschulkliniken mit kaufmannischem Rechnungswesen -
') Einschl Saldo der haushaltstechn1schen Verrechnungen 

Bund 

Die Ausgaben des Bundes verringerten sich im ersten 
Halbjahr 2000 gegenüber den ersten sechs Monaten des 
Vorjahres leicht um 0,7% auf 257,3 Mrd. DM. Im einzelnen 
ergab sich folgende Entwicklung bei den Bundesaus-
gaben: 
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Fur Löhne und Gehälter sowie für Beihilfen und Versor-
gungsbezüge gab der Bund 1m ersten Halbjahr 2000 mit 
25,8 Mrd. DM nahezu den gleichen Betrag aus wie 1m ent-
sprechenden Voqahresze1traum. Die Ausgaben für den 
laufenden Sachaufwand stiegen um 9, 1 % auf 18,7 Mrd DM 
Die Zinsausgaben nahmen mit 21,0% auf 35,1 Mrd. DM 
uberproport1onal zu Ursache dafür war, daß der Bund zum 
1. Juli 1999 die Schulden und damit auch die Zins- und 
T1lgungsverpfl1chtungen seiner Sondervermögen Erb-
lastentilgungsfonds, Bundese1senbahnvermogen und 
Ausgleichsfonds „Steinkohle" übernommen hatte Trotz 
der Mehraufwendungen des Bundes für die 1m Juni 1999 
von ihm ubernommenen Beitrage für Kindererz1ehungs-
ze1ten und der Erstattungen ein1gungsbedingter Leistun-
gen an die Rentenversicherung waren seine laufenden 
Zuweisungen und Schuldend1ensth1lfen an den öffent-
lichen Bereich (-4,9 % auf 113,9 Mrd DM) rückläufig Maß-
geblich trug dazu der starke Rückgang der Schulden-
d1ensth1lfen an den Erblastentilgungsfonds (von 14,9 Mrd 
DM auf0,9 Mrd DM) bei, weil der Teil des Bundesbankge-
winns, der dem Erblastent1lungsfonds zur Erfüllung seines 
Schuldendienstes zur Verfügung gestellt wird, um 8,6 Mrd 
DM zurückgegangen 1st 

Die Ausgaben für Soz1alle1stungen (Renten, Unterstutzun-
gen u.ä) gingen mit 8,6% auf 22,0 Mrd. DM kräftig zurück 
H1erbe1 wirkte sich der Wegfall der sogenannten orig1naren 
Arbe1tslosenh1lfe, das heißt der Arbeitslosenhilfe ohne vor-
herigen Bezug von Arbeitslosengeld, zum 1. Januar 2000 
aus Zum anderen war ausschlaggebend, daß sich die 
Dynam1s1erung der Arbe1tslosenh1lfe in den Jahren 2000 
und 2001 nicht an der Lohn- und Einkommensentwicklung, 
sondern an der Pre1sste1gerungsrate orientiert 

Die Ausgaben des Bundes für Baumaßnahmen und den 
Erwerb von Sachvermogen (Sach1nvest1t1onen) erhöhten 
sich im Berichtszeitraum um 1,3 % auf 4,7 Mrd DM. 

Die EI n nahmen des Bundes beliefen sich 1m ersten 
Halbjahr 2000 auf 219,2 Mrd DM Gegenüber dem ent-
sprechenden Voqahresze1traum waren dies 1,5 % mehr 
Besonders kraft1g flossen die Einnahmen aus Steuern und 
steuerähnl1chen Abgaben(+ 7,0 % auf 195,2 Mrd. DM). 

Die Entwicklung der Einnahmen des Bundes aus wirt-
schaftl1cherTat1gke1t (-44,2% auf 9,4 Mrd DM) war geprägt 
durch den erwahnten Rückgang des Bundesbankgewinns 
um 8,6 Mrd DM auf 7,6 Mrd. DM 

Rückläufig waren 1m ersten Halbjahr 2000 auch die Ein-
nahmen aus Privat1s1erungserlösen (-12,6% auf 3,5 Mrd. 
DM) Die hohen einmaligen Einnahmen aus der Versteige-
rung der Mob1lfunkl1zenzen sind erst 1m zweiten Halbjahr 
2000 kassenw1rksam 

Aus der Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben 
(einschl. interner Verrechnungen) ergibt sich für den Bund 
im Berichtszeitraum ein F1nanz1erungsdefiz1t in 
Höhe von 38,0 Mrd. DM Es fiel um 5,1 Mrd DM geringer aus 
als 1m entsprechenden Voqahreszeitraum. Zur F1nanz1e-
rung des Def1z1tes nahm der Bund Kredite in Höhe von 14,0 
Mrd DM netto (nach Abzug der Schuldentilgung) auf Der 
Rest wurde aus Kassenverstärkungskrediten, Münzein-
nahmen und vorhandenen Kassenbestanden gedeckt. 

Der Schuldenstand des Bundes belief sich am 30. Juni 
2000 auf 1 398,8 Mrd. DM. Die kräftige Zunahme gegenüber 
dem entsprechenden Stichtag des Voqahres (+ 424,0 Mrd 
DM) basiert im wesentlichen auf der erwähnten Schul-

Tabelle 2 Ausgaben, Einnahmen und Schulden der staatlichen Haushalte 

Bund Sondervermogen des Bundes1) Soz1alvers1cherung Lander2) und EU-Anteile 
Ausgaben/Einnahmen 1 H 2000 f 1 H 1999 [ Verande-1 1 rung 1 H 2000 f 1 H 1999 [ Verande-1 1 rung 1 H 2000 / 1 H 1999 1 Verande-1 1 rung 1 H 2000 [ 1 H 1999 / Verande-1 1 rung 

Mill DM 1 
% Mill DM 1 "•o Mill DM 1 % Mill DM 1 % 

Bereinigte Ausgaben 257281 259 068 - 0.7 42683 49929 -14,5 418571 410 769 + 1.9 232 241 225 541 + 30 
darunter 

Personalausgaben 25 797 25832 - 0,1 7169 7164 + 0,1 10708 10716 - 0.1 92 208 89901 + 2,6 
laufender Sachaufwand 18720 17165 + 91 109 127 -14.2 134444 130812 + 2.8 21244 20477 + 37 
Zinsausgaben 35053 28974 +210 4855 13572 -64.2 206 335 - 38.5 22 005 21 417 + 2.7 
laufende Zuweisungen an 

offent11chen Bere1ch3) 113935 119789 - 4,9 90 89 + 1.1 14520 13600 + 6.8 51198 48309 + 6,0 
Renten. Unterstutzungen u a 21959 24023 - 86 157 178 -11,8 266245 261431 + 1.8 8463 8661 - 2,3 
Baumaßnahmen 3904 3987 - 21 - 0 - 207 199 + 4.0 3775 3530 + 69 
Erwerb von Sachvermogen 748 606 +234 3 3 + 0.0 746 694 + 7.5 1 320 1 255 + 5,2 
Darlehensgewahrungen 10231 13044 -21,6 5409 5695 - 5,0 48 43 + 11.6 1770 1893 - 6.5 

Bereinigte Einnahmen 219209 215 900 + 1,5 41588 58812 -29,3 410566 398695 + 3.0 225 796 215911 + 4.6 
darunter 

Steuern und steuerahnliche 
Abgaben 195183 182479 + 7.0 23306 20200 + 15.4 336179 334444 + 0,5 170056 160286 + 6,1 

Einnahmen aus wirtschaftlicher 
Tat1gke1t 9427 16908 -44.2 14 16 -12,5 18 18 + 0,0 3870 3679 + 5.2 

laufende Zuweisungen vom 
offent11chen Bere1ch3J 1841 1693 + 8.7 10263 26416 -61.1 83945 73329 + 14.5 35049 33852 + 3.5 

Veraußerung von Beteiligungen 3540 4050 -12,6 24 29 -17.2 2 1 + 100.0 388 1103 -64.8 

F1nanz1erungssaldo4) -38036 -43135 X -1095 8884 X - 7980 -12 011 X -6552 -9620 X 

Nettokreditaufnahme 14029 17 270 X -1063 -11779 X - - - -4968 -2526 X 
Schuldenaufnahme 102956 108144 - 4.8 2016 27967 -92,8 - - - 29900 30724 - 2.7 
Schuldentilgung 88927 90874 - 2,1 3079 39746 -92,3 - - - 34868 33250 + 4,9 

Stand der Kreditmarktschulden am 
30 Junis) 1 398 780 974821 111 301 491588 - - - 638 786 618831 + 3,2 

1) Lastenausgleichsfonds. ERP-Sondervermogen. Fonds „Deutsche E1nhe1t", Bundese1senbahnvermogen, Erblastentilgungsfonds, Entschad1gungsfonds, Ausgleichsfonds .Steinkohle" - ') Ohne 
Krankenhauser und Hochschulkliniken mit kaufmann1schem Rechnungswesen - 'I Einschl Schuldend1ensth1lfen - ') Einschl Saldo der haushaltstechnischen Verrechnungen - 5) Bund 2000 einschl 
Schulden des Erblastentilgungsfonds. des Bundese1senbahnvermogens und des Ausgleichsfonds .,Steinkohle" 
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denübernahme seiner Sondervermogen Erblastentilgungs-
fonds, Bundese1senbahnvermogen und Ausgleichsfonds 
,,Steinkohle" 

Sondervermögen des Bundes 
Die Ausgaben der Sondervermögen des Bundes (e1n-
schl1eßl1ch EU-Anteile) gingen in den ersten sechs 
Monaten des Jahres 2000 um 14,5 % auf 42,7 Mrd DM 
zuruck Ausschlaggebend war, daß mit der erwähnten 
Schuldenubernahme der Sondervermogen durch den 
Bund auch die Zins- und T1lgungsverpfl1chtungen auf den 
Bund ubergegangen sind. Dementsprechend kraft1g nah-
men die Zinsausgaben ab (von 13,6 Mrd DM 1m ersten 
HalbJahr 1999 auf 4,9 Mrd. DM 1m ersten Halb Jahr 2000). 

Noch starker als die Ausgaben sanken die EI n nahmen 
der Sondervermogen (-29,3% auf 41,6 Mrd DM), insbe-
sondere wegen des erwähnten Ruckgangs des Bundes-
bankgewinns. Für den Zeitraum Januar bis Juni 2000 ergab 
sich ein F1nanz1erungsde/1z1t 1n Hohe von 1,1 Mrd 
DM, nachdem 1m gleichen Zeitraum des Voqahres noch ein 
F1nanz1erungsüberschuß in Hohe von 8,9 Mrd. DM zu ver-
zeichnen war 

Sozialversicherung 
Die Ausgaben der gesetzlichen Soz1alvers1cherung er-
höhten sich im ersten Halb Jahr 2000 gegenüber den ersten 
sechs Monaten des Voqahres um 1,9 % auf 418,6 Mrd DM. 
Da die Einnahmen um 3,0% auf 410,6 Mrd DM deutlich 
kräftiger zunahmen, ergab sich mit 8,0 Mrd. DM ein um 4,0 
Mrd. DM niedrigeres Finanzierungsdefizit. Die Entwicklung 
verlief 1n den einzelnen Sozialversicherungssparten sehr 
unterschiedlich 

Die Ausgaben der gesetzlichen Rentenvers I c he ru n g 
sind um 4,0% auf 203,1 Mrd DM gestiegen. Ursachl1ch 
hierfür sind vor allem die höhere Anzahl an Rentenemp-
fangerinnen und -empfängern sowie die Rentenanpas-
sung zur Jahresmitte 1999 Die Einnahmen erhöhten sich 
etwas geringer als die Ausgaben (+3,8% auf 199,7 Mrd 
DM) Die höheren Einnahmen resultierten insbesondere 
aus den Zahlungen des Bundes für die Beiträge zur Ren-
tenversicherung für K1ndererz1ehungszeiten. E1nnahme-
ste1gernd wirkte sich ferner der zusätzliche Bundeszu-
schuß aus, der aus der Anhebung des Umsatzsteuersatzes 
um einen Prozentpunkt (seit April 1998) sowie aus dem 
Ökosteuerau/kommen (seit April 1999) finanziert wird. Die 
Beitragseinnahmen der Rentenversicherung sind dage-
gen 1m ersten HalbJahr 2000 um 1,5 % gesunken Hier wirk-
ten sich insbesondere die Beitragssatzsenkungen aus (am 
1. April 1999 von 20,3 auf 19,5 % und ab 1 Januar 2000 auf 
19,3%) Sie sollen zur Entlastung des Faktors Arbeit aus 
dem Aufkommen der Ökosteuer finanziert werden. Das 
F1nanzierungsdef1zit der gesetzlichen Rentenversicherun-
gen war 1m ersten HalbJahr 2000 mit 3,7 Mrd. DM um 0,7 
Mrd DM hoher als 1m Voqahresze1traum 

Beider gesetzlichen Krankenvers Ich eru n g überstie-
gen die Ausgaben mit 128,2 Mrd DM das Voqahresniveau 
um 1,7 %. Besonders stark erhöhten sich die Ausgaben für 
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Zahnersatz (+ 21, 1 %), bei denen 1n den Jahren 1998 und 
1999 starke Rückgange zu verzeichnen waren. Die Ein-
nahmen wiesen mit+ 2,3 % auf 125,4 Mrd DM einen große-
ren Zuwachs auf als die Ausgaben. Pos1t1v wirkten sich hier 
auch die Mehreinnahmen aus, die aus der seit April 1999 
bestehenden Beitragspflicht geringfügig Beschäftigter 
resultieren Das F1nanz1erungsdefizit der gesetzlichen 
Krankenkassen betrug 2,5 Mrd DM und war damit um 0,8 
Mrd. DM niedriger als 1m ersten HalbJahr des Voqahres. 

Die Ausgaben der Pflegeversicherung beliefen sich 
bis Ende Juni 2000 auf 16,1 Mrd. DM, das sind 2,4% mehr 
als im Voqahresze1traum. Der Zuwachs der Einnahmen fiel 
mit+ 1,7% auf 15,6 Mrd. DM geringer aus, so daß sich das 
Finanzierungsdefizit um 0, 1 Mrd. DM auf 0,5 Mrd. DM 
erhöhte. 

Die Bundesanstalt /ur Arbeit hat in den ersten 
sechs Monaten des laufenden Jahres mit 48,0 Mrd DM 
4,7 % weniger ausgegeben als 1m Voqahresze1traum. 
Wegen des Ruckgangs der Arbeitslosenzahlen sind ins-
besondere die Ausgaben für Arbeitslosengeld gegenüber 
dem Voqahresze1traum stark gesunken und auch die 
Leistungen für die berufliche E1ngl1ederung (z B Arbeits-
beschaffungsmaßnahmen -ABM) waren rückläufig. Da die 
Einnahmen gle1chzeit1g einen Anstieg um 3,7 % auf 45,8 
Mrd. DM verzeichneten, verringerte sich die Differenz 
zwischen Einnahmen und Ausgaben deutlich um 4,0 Mrd. 
DM au/-2,2 Mrd DM 

Länder 
Die Ausgaben der Lancier erhöhten sich im ersten Halb-
Jahr 2000 gegenüber dem Voqahr um 3,0% auf 232,2 Mrd. 
DM Maßgeblich geprägt wurde die Entwicklung durch die 
großen Ausgabenblöcke. 

Die Personalausgaben stiegen um 2,6 % auf 92, 2 Mrd DM, 
vor allem bedingt durch die relativ hohe Zunahme der Aus-
gaben für Versorgungsbezüge(+ 7,7 % auf 14,7 Mrd DM) 
Die Ausgaben für das aktive Personal verzeichneten 
dagegen einen Anstieg von nur 1,5 % auf 72,8 Mrd. DM, 
davon 1n den alten Bundesländern von 1,9%; in den neuen 
Ländern waren sie sogar leicht rückläufig (-0,6 % auf 12,6 
Mrd. DM) 

Noch deutlicher war der Zuwachs beim laufenden Sach-
au/wand (+ 3,7 % auf 21,2 Mrd. DM) Er war allerdings aus-
schl1eßl1ch durch die alten Lander (+5,4% auf 17,8 Mrd. 
DM) bestimmt, während die neuen Lancier sogar eine deut-
liche Abnahme (-4,2 % auf 3,4 Mrd. DM) aufwiesen 

Die Zinsausgaben für die Aufnahme von Kreditmarktmitteln 
(+ 2,7 % auf 22, 0 Mrd DM) nahmen in den neuen Bundes-
landern (+3,1 % auf 3,2 Mrd. DM) starker zu als 1n den alten 
Bundesländern (+ 2,7 % auf 18,8 Mrd. DM). Auf Grund der 
Ruckführung der Schulden bei einzelnen Ländern ergaben 
sich te1lwe1se sogar niedrigere Zinsausgaben als 1m ersten 
HalbJahr 1999 Die Abnahme betrug zwischen 1,5 % in 
Nordrhein-Westfalen und 9,3% 1m Saarland. 

Die laufenden Zuweisungen an den of/entlichen Bereich 
(einschl Schuldendiensthilfen) lagen mit 51,2 Mrd. DM um 
6,0 % über dem VorJahresniveau. Besonders geprägt 
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wurde die Entwicklung durch eine kräftige Zunahme der 
Zuweisungen an die Gemeinden(+ 6,2 % auf 40,8 Mrd. DM). 

Die EI n nahmen der Länder stiegen um 4,6 % auf 225,8 
Mrd. DM In den alten Ländern war die Zuwachsrate mit 
5,2 % deutlich höher als in den neuen Landern (+ 1,9 %) Am 
kräftigsten erh6hten sich nicht zuletzt auf Grund des gün-
stigen Koniunkturverlaufs die Einnahmen aus Steuern und 
steuerähnl1chen Abgaben(+ 6, 1 % auf 170, 1 Mrd. DM). Sie 
machen rund 75% der Gesamteinnahmen aus, wobei in 
den alten Bundeslandern (78,1 %) der Anteil nach wie vor 
höher 1st als 1n den neuen Landern (52,2 %) 

Aus der Differenz zwischen den Ausgaben und Einnah-
men der Lancier (einschl interner Verrechnungen) errech-
net sich für die ersten sechs Monate des laufenden Jahres 
ein Finanzierungsdefizit von 6,6 Mrd DM, 3,1 Mrd 
DM weniger als 1m Voriahr. In den alten Ländern reduzierte 
sich das Finanz1erungsdef1z1t um 2,4 Mrd. DM auf 7,4 Mrd 
DM. In den neuen Landern verstärkte sich der vorhandene 
leichte F1nanz1erungsüberschuß sogar um 0,6 Mrd. DM auf 
0,9 Mrd DM 

Die Schulden der Lancier zusammen erreichten Ende Juni 
2000 einen Stand von 638,8 Mrd. DM, das waren 3,2 % mehr 
als im Juni 1999 

Kommunale Haushalte 
Die Gemeinden und Geme1ndeverbande (Gv.) gaben 1n 
den ersten sechs Monaten des Jahres 2000 in Deutsch-
land insgesamt 131,4 Mrd. DM aus, 2,0 % mehr als im 
ersten HalbJahr 1999. 

Tabelle 3· Ausgaben, Einnahmen und Schulden 
der kommunalen Haushalte 1) 

1 Halb1ahr 
1 

1 Halb1ahr 
1 

Veranderung Ausgaben/Einnahmen 2000 1999 
Mill DM 1 % 

Bereinigte Ausgaben 131439 128806 + 2,0 
darunter 

Personalausgaben 35931 35801 + 0.4 
laufender Sachaufwand 25949 25293 + 2,6 
Zinsausgaben 4571 4864 - 6,0 
laufende Zuweisungen an 

ottentl1chen Bereich 33110 31316 + 5,7 
Renten, Unterstutzungen u a 26166 25320 + 3,3 
Baumaßnahmen 14442 13771 + 4,9 
Erwerb von Sachvermogen 5004 5232 - 44 

Bereinigte Einnahmen 129651 127 824 + 1,4 
darunter 

Steuern und steuerahnl1che 
Abgaben 42449 41905 + 1,3 

laufende Zuweisungen vom 
ottentl1chen Bereich 68142 65099 + 4,7 

Gebuhren u a Entgelte 16082 15952 + 0.8 
Veraußerung von Bete1l1gungen 1 000 639 + 56,5 

Frnanz1erungssaldo') -1781 - 980 X 

Nettokreditaufnahme - 689 - 854 X 
Schuldenaufnahme 6490 6417 + 1.1 
Schuldentilgung 7179 7 271 - 1.3 

Stand der Kreditmarktschulden 
am 30 Juni 163544 163918 - 0.2 

1) Ohne Krankenhauser mit kaufmannischem Rechnungswesen - ') Einschl Saldo der haus-
haltstechnischen Verrechnungen 

Deutlich um 5,7 % auf 33, 1 Mrd. DM stiegen die laufenden 
Zuweisungen an öffentliche Träger (allgemeine Zuweisun-
gen und Umlagen, Erstattungen und Schuldendiensthilfen 
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an Bund, Lancier, Gemeinden und Geme1ndeverbande) 
sowie mit 4,9 % auf 14,4 Mrd. DM erstmals wieder die kom-
munalen Baumaßnahmen. Die Aufwendungen für soziale 
Leistungen wiesen ein Plus von 3,3% auf und erreichten 
26,2 Mrd DM. 

Der laufende Sachaufwand erhöhte sich gegenüber dem 
ersten Halb Jahr 1999 um 2,6 % auf 25,9 Mrd. DM und die 
Personalausgaben nahmen infolge weiterer Personalein-
sparungen und maß1ger Tariferhöhungen lediglich um 
0,4 % auf 35,9 Mrd. DM zu Deutlich niedriger als 1m VorJahr 
fielen die Zinsausgaben am Kreditmarkt (-6,0 auf 4,6 Mrd. 
DM) und der Erwerb von Sachvermögen (-4,4% auf 5,0 
Mrd. DM) aus 

Die kommunalen Einnahmen erhohten sich 1m Berichts-
zeitraum insgesamt um 1,4% auf 129,7 Mrd DM. Die 
laufenden Einnahmen aus Zuweisungen, insbesondere 
Zahlungen der Länder 1m Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs und allgemeine Umlageeinnahmen der 
Gemeindeverbände, stiegen um 4,7% auf 68,1 Mrd. DM, 
wobei sich die wichtigen Schlüsselzuweisungen der Län-
der sogar um 6,0% auf 24,5 Mrd DM erhohten. 

Bei den Steuern und steuerähnl1chen Abgaben ergab sich 
ein Zuwachs von 1,3% auf 42,4 Mrd DM, wobei sich die 
Grundsteuer um 3,0% und der Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer um 2,6%, das um die Gewerbesteuer-
umlage reduzierte Aufkommen aus der Gewerbesteuer 
dagegen lediglich um 0,3% erhöhte. 

Die Gebühreneinnahmen der Gemeinden/Gv. lagen mit 
16,1 Mrd DM um 0,8 % über dem Ergebnis des ersten Halb-
Jahres 1999 Der Vergleich ist allerdings wegen zahlreicher 
Ausgliederungen von Einrichtungen aus den Kommunal-
haushalten bee1ntrachtigt. Laut Umfrage des Deutschen 
Stadtetages (siehe Deutscher Stadtetag, Gemeindefinanz-
bericht 2000) 1st für das Jahr 2000 sogar von einem leich-
ten RLickgang des Gebührenaufkommens auszugehen. 

Die für die kommunalen lnvest1t1onen sehr wichtigen 
Zuweisungen des Landes für invest1ve Zwecke wiesen 
mit 2,7 % auf 5,3 Mrd. DM seit langem erstmals wieder einen 
Zuwachs auf. 

Aus der Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen er-
rechnet sich im ersten HalbJahr 2000 ein kommunales 
Finanzierungsdefizit 1n Hohe von 1,8 Mrd. DM gegenüber 
1,0 Mrd DM 1m Voqahr 

Zum Ausgleich des Def1z1ts nahmen die Geme1nden/Gv. 
Rücklagen und kurzfristige Kassenkredite in Anspruch. 
Der kommunale Schuldenstand reduzierte sich zur Jahres-
mitte 2000 infolge verstärkter Schuldentilgung und der 
Ausgliederung weiterer Aufgaben aus den Kameralhaus-
halten auf 163,5 Mrd. DM. 

Der Strukturvergleich zwischen den Kommunen im frühe-
ren Bundesgebiet und in den neuen Ländern weist weiter-
hin deutliche Unterschiede sowohl auf der Einnahmen- als 
auch auf der Ausgabenseite auf Der Anteil der öffentlichen 
Zuweisungen lag 1m Westen bei 53,7%, bei den Gemein-
den/Gv der neuen Länder dagegen bei 73,8 % der Ein nah-
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men insgesamt. Andererseits belief sich der Steueranteil 
dort led1gl1ch auf 16,4 % gegenuber 36,7 % 1m fruheren 
Bundesgebiet Bei den Baumaßnahmen lag der Anteil der 
ostdeutschen Geme1nden/Gv mit 15,9 % noch klar uber 
dem der Geme1nden/Gv. des früheren Bundesgebiets 
(10,0%) 

D1p/.-Volksw1rt Hans Rehm und Mitarbeiter 

772 Stat1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 10/2000 



Die Statistik der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen 
in neu konzipierter Form 

Vorbemerkung 
Erhebungen über die Wirtschaftsrechnungen privater 
Haushalte können in Deutschland auf eine weit über 
1 OOJährige Geschichte verweisen In diesem Zeitraum 
haben sie umfangreiche methodische Änderungen und 
Anpassungen an die zw1schenze1tl1ch eingetretenen ge-
sellschaftlichen, ökonomischen und pol1t1schen Verände-
rungen erfahren.1) Soweit die Wirtschaftsrechnungen als 
kontinu1erl1ch fortlaufende Erhebungen konzipiert waren -
1m folgenden als Stat1st1k der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen (LWR) beze1chnet2)-, fand die letzte großere Um-
stellung im Jahr 1991 statt Die LWR, die bis zu diesem Jahr 
nur im früheren Bundesgebiet bei etwa 1 000 Haushalten 
von drei ausgewählten, vorab spez1f1sch definierten Haus-
haltstypen durchgeführt wurden3), wurden 1m Jahr 1991 um 
die Befragung weiterer 1 000 vergleichbarer Haushalte in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost ergänzt4). 

Im Mittelpunkt der Befragungen der LWR standen die täg-
lichen Aufzeichnungen der Haushalte über die im unmittel-
baren Zusammenhang mit der Haushaltsfuhrung stehen-
den Einnahmen und Ausgaben Neben den monetaren 
Transaktionen wurden dabei auch Sachzugänge und 
Sachentnahmen erfragt Daruber hinaus machten die 
Haushalte Angaben über ihre Ausstattung mit langlebigen 
Gebrauchsgutern 

Im ersten Jahrzehnt nach dem zweiten Weltkrieg lieferten 
die LWR wichtige Informationen zu den 1n dieser Zeit vor-
herrschenden soz1alpol1t1schen Problemen Darüber hin-
aus bildeten die Erhebungen bis 1n die Gegenwart eine 
unverzichtbare Datengrundlage fur die Ermittlung der 
Wägungsschemata von Verbraucherpre1s1nd1zes Die Pre1s-
stat1st1ker zeigten vor allem Interesse an den von den LWR 
bereitgestellten tief gegliederten Angaben über die Aus-
gaben der Haushalte. Die an sie gestellten Anforderungen 
der Nutzer konnten die LWR 1n der Vergangenheit weitge-
hend befriedigen. Bereits zu Beginn der 90er Jahre zeigte 
sich Jedoch, daß die Statistik die durch die gesellschaft-
lichen und okonom1schen Entwicklungen an sie gestellten 

1) Siehe hierzu auch die Beitrage von Engel. E „Das Rechnungsbuch der Hausfrau und 
seine Bedeutung 1m W1rthschaftsleben der Nation" 1n W1Sta 8/2000, S 612 ff sowie 
Euler. M „Sieben Jahrzehnte Wirtschaftsrechnungen in der amtlichen Stat1st1k" in 
W1Sta 10/1969, S 592ft 
2) Siehe Redd1es. H „Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 
1964 und ab 1965" 1n W1Sta8/1965, S 496 ff -Ab 1962/63 wurden 1m fruheren Bundes-
gebiet neben den laufenden Erhebungen bei ausgewahlten Haushaltstypen erstmals 
reprasentat1ve, 1n funf1ahrl1chem Turnus stattfindende Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben durchgefuhrt. 1n die methodisch alle privaten Haushalte (zunachstallerd1ngs 
ohne Haushalte mit ausland1scher Bezugsperson) einbezogen waren 
3) Drei Haushaltstypen wurden seit dem Jahr 1964 befragt. siehe auch Fußnote 2 
4) Siehe hierzu auch F1eb1ger, H „Einnahmen und Ausgaben ausgewahlter privater Haus-
halte 1m fruheren Bundesgebiet sowie den neuen Landern und Berlin-Ost 1991" 1n W1Sta 
11/1992, S 827 ff 
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neuen Anforderungen nicht mehr adäquat abbilden konnte. 
1 nsbesondere ihre unzureichende Repräsentativ1tat erwies 
sich als wesentlicher Nachteil. 

Reprasentative Angaben über die 1n den LWR erfaßten 
Erhebungstatbestände und darüber hinaus Angaben uber 
die Wohns1tuat1on und die Vermbgensverhältnisse von 
Haushalten lieferten zwar auch die vom Stichprobenum-
fang weit umfangreicheren Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben (EVS), der Nachteil dieser Erhebungen lag 
aber darin, daß sie aufgrund ihres fünfJährlichen Erhe-
bungsturnus keine -wie von einer zunehmenden Zahl von 
Nutzern gefordert - fortlaufenden Jahrl1chen oder unter-
Jährlichen Ergebnisse bereitstellen konnten Die Forde-
rung nach reprasentat1ven Jahrl1chen Ergebnissen wurde 
insbesondere von Seiten der Europa.1schen Union (EU) mit 
Nachdruck unterstrichen Darüber hinaus unterschieden 
sich LWR und EVS in bezug auf die T1efengl1ederung der 
Anschre1bungen über die Einnahmen und Ausgaben der 
Haushalte und hins1chtl1ch des Aufzeichnens von Mengen-
und Wertangaben. Die sk1zz1erten Unterschiede hatten zur 
Folge, daß die Ergebnisse beider Statistiken nicht immer 
voll vergleichbar waren. Bei den EVS kam hinzu, daß die 
Aktualitat dieser Erhebungen unbefriedigend war 

Zur Bese1t1gung der genannten Def1z1te der Statistiken über 
die Wirtschaftsrechnungen beschlossen die Leiter der 
stat1st1schen Amter des Bundes und der Länder eine Neu-
konzeption der Erhebungen über die Wirtschaftsrechnun-
gen privater Haushalte Das Vorhaben, und hierin bestand 
weitgehend E1n1gke1t, sollte Jedoch die bestehende ge-
sellschaftspolitische D1skuss1on um die amtliche Stat1st1k 
h1nre1chend berücksichtigen Vor diesem Hintergrund 
wurden folgende Ziele zur Neukonzeption von LWR und 
EVS formuliert. 

- Die Neukonzeption sollte den Belangen der auskunft-
gebenden Haushalte Rechnung tragen und zu einer Ent-
lastung der Haushalte fuhren. 

- Die Ergebnisse der Statistiken sollten eine größere 
Aktual1tat erhalten Dies galt 1n erster L1n1e für die 1n 
funfJährl1chem Erhebungsturnus durchgeführten EVSS). 

- Für die LWR sollte als wesentliches Ziel vor allem eine 
großere Reprasentat1v1tat der Ergebnisse erreicht wer-
den. 

- Die Erfüllung der fachlichen Anforderungen w1cht1ger 
Nutzer der LWR (insbesondere der Pre1sstat1st1k, der 
Volksw1rtschaftl1chen Gesamtrechnungen und Eurostats) 
sollte gewährleistet bleiben 

- Die Anforderungen der EU sollten starker als bislang 
berücksichtigt werden. Im Rahmen der Wirtschaftsrech-
nungen betraf dies vor allem die Forderung nach Ein-
führung der auf EU-Ebene harmonisierten Verbrauchs-

5) Be, der erstmals nach dem neuen Konzept durchgefuhrten EVS des Jahres 1998 
konnte ein deutlicher Aktuailtatsgewinn erreicht werden Erste Ergebnisse der Jahres-
rechnung (Einnahmen/ Ausgaben) lagen bereits etwa 1,5 Jahre nach dem Ende des 
BenchtsJahres vor 1993 betrug der entsprechende time-lag noch rund 2,5 Jahre 
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systemat1k COICOP - (Class1f1cat1on of lnd1v1dual Con-
sumpt1on by Purpose).6) 

- EVS und LWR sollten methodisch und erhebungstech-
nisch voll miteinander verzahnt werden, um eine mög-
lichst vollständige Übere1nst1mmung der Ergebnisse 
beider Erhebungen zu gewährleisten 

- Eine Umstellung des 1n der EVS bislang verwendeten 
Quotenst1chprobenverfahrens auf ein Zufallsstichpro-
benverfahren für EVS und LWR sollte getestet werden. 

- Im Resultat sollte die Neukonzeption zu einem optimalen 
Einsatz der für diese Stat1st1ken zur Verfügung stehen-
den Mittel führen. 

- Die Neukonzeption sollte sich ohne Änderung der aus 
dem Jahr 1961 stammenden gesetzlichen Grundlagen 
der Erhebungen uber die Wirtschaftsrechnungen priva-
ter Haushalte umsetzen lassen 

Mit diesem Zielkatalog war der Rahmen fur die Neukon-
zeption der Wirtschaftsrechnungen abgesteckt Es war 
andererseits von vornherein klar, daß eine gle1chze1t1ge 
Opt1m1erung aller Ziele nicht zu bewerkstelligen war Inwie-
weit diese Ziele bei der Durchführung der letzten EVS 1m 
Jahr 1998 erreicht werden konnten, wurde bereits in dieser 
Zeitschrift dargestellt7). Im folgenden wird naher auf die 
bislang erfolgte Neugestaltung der LWR eingegangen, und 
es werden erste Ergebnisse für die BerichtsJahre 1999 und 
2000 prasent1ert. 

Das neue Konzept der LWR 
Das vom Statistischen Bundesamt ausgearbeitete neue 
Konzept für die LWR wurde zunächst im Rahmen einer 
P1loterhebung getestet. Gegenstand dieser Testerhebung, 
die auch eine Nutzerbefragung über die zu erhebenden 
Tatbestände sowie Fragebogentests umfaßte, war der ge-
samte Erhebungsablauf (Stichprobenverfahren, Rotation, 
Befragungs- und Anschreibe1ntervalle, Beantwortung 
retrospektiver Fragen usw), das Aufbereitungsverfahren 
sowie die Hochrechnung und Präsentation der Ergebnisse 
einschließlich einer Qualitätsabschätzung (Fehlerrech-
nung). 

Aus den Ergebnissen der Testerhebung wurden folgende 
Schlußfolgerungen gezogen, die 1n den neu konzipierten 
LWR umgesetzt wurdenB). 

- Obgleich aus w1ssenschaftl1cher Sicht eine Zufallsstich-
probe dem in der EVS bislang prakt1z1erten Verfahren 

6) Vom Stat1st1schen Amt der Europa1schen Gemeinschaften (Eurostat) wird - bedingt 
durch die Emfuhrung des Binnenmarktes und einer gemeinsamen europa1schen 
Wahrung - 1n den letzten Jahren verstarkt die Bereitstellung harmonisierter, auf EU-
Ebene besser vergleichbarer Ergebnisse gefordert, was 1n vielen Bereichen der amt-
lichen Statistik einen hohen Umstellungsbedarf mit sich bringt Bei den Wirtschaftsrech-
nungen hatte dies u a die 1m Zusammenhang mit der E1nfuhrung des harmonisierten 
europa1schen Verbraucherpre1s1ndexes und der Neukonzeption des Europa1schen 
Systems Volksw1rtschaftl1cher Gesamtrechnungen verbundene notwendige E1nfuhrung 
der neuen Verbrauchssystematik COICOP zur Folge 
7) Siehe hierzu Munnich, M /lllgen, M „Einkommen und Einnahmen privater Haushalte 
m Deutschland" 1n W1Sta 2/2000, S 125ft 
B) Siehe hierzu auch den vom Stat1st1schen Bundesamt erstellten „Ergebnisbericht der 
Testerhebung zur Neukonzeption der laufenden Wirtschaftsrechnungen", Statistisches 
Bundesamt (Hrsg), Marz 1998 
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einer Quotenstichprobe uberlegen 1st, sollte in den 
neuen LWR wie auch 1n der EVS ein Quotenauswahlver-
fahren verwendet werden. Ein Zufallsverfahren führt auf-
grund der zu erwartenden hohen Antwortausfälle nicht 
zu besseren Ergebnissen 

- Retrospektive Fragen sollten wegen der hohen Fehler-
haft1gke1t der Antworten möglichst nicht gestellt werden. 

- Die Stichprobe sollte als rotierende Quartalserhebung 
konzipiert werden, da hierdurch die gesetzlich vorge-
schriebene Maximalzahl der e1nzubez1ehenden Haus-
halte am besten ausgeschöpft werden kann 

- Erhebungsablauf und Aufbereitung der Erhebung sollten 
über ein PC-gestütztes integriertes Erhebungsmanage-
ment gesteuert werden, da der Einsatz moderner 
IT-Technologie neben der Verbesserung der Ergebnis-
qualität auch eine Erhöhung der Produkt1v1tät der Stat1-
st1kprodukt1on bewirkt 

Die Vorgabe der Beibehaltung der gesetzlichen Grundlage 
für die neuen LWR hatte u. a zur Folge, daß nur private 
Haushalte befragt werden konnten, deren Haupteinkom-
mensbezieher nicht selbständiger Gewerbetreibender, 
Freiberufler oder selbständiger Landwirt war. Darüber hin-
aus war die bei den alten LWR vom Gesetzgeber zuge-
standene maximal e1nbez1ehbare Zahl von Haushalten bei 
der Stichprobenplanung zugrunde zu legen. 

Um eine vor dem Hintergrund dieser vorgegebenen Para-
meter möglichst optimale Abbildung der im BerichtsJahr 
von den Haushalten erfragten Tatbestände zu gewähr-
leisten, wurde die Erhebung als rotierendes Quartalspanel 
mit insgesamt 6000 Je Quartal einen Monat lang zu befra-
genden Haushalten konzipiert 

Die Erhebung besteht aus zwei Erhebungsteilen. Bei 
einer Eingangsbefragung zum Beginn des BerichtsJahres 
machen die Haushalte des ersten Berichtsquartals a 11-
g e m e In e Angaben zu soz1odemograph1schen Merk-
malen der Haushaltsm1tgl1eder, zur Wohnsituation und zur 
Ausstattung des Haushaltes mit langlebigen Gebrauchs-
gütern. Diese Angaben sind stichtagsbezogen auf den 
1. Januar des BerichtsJahres (= Kalenderiahr) Die in den 
Monaten Februar und März zu der Erhebung herange-
zogenen Haushalte machen diese Angaben retrospektiv 
Eine weitere Befragung erfolgt über den jeweiligen ge-
samten Berichtsmonat hinweg Bei dieser Befragung 
haben die 1n Jedem Benchtsquartal teilnehmenden 6000 
Haushalte einen Monat lang ein Haushaltsbuch zu führen, 
1n das sie ihre in den Jewe1l1gen Benchtsmonat fallenden 
EI n nahmen und die getat1gten Ausgaben aufschrei-
ben9) Über das gesamte BerichtsJahr hinweg führt also 
jeder an der Erhebung beteiligte Haushalt viermal einen 
Monat lang ein Haushaltsbuch Im Rahmen der Anschrei-
bungen im Haushaltsbuch machen die Haushalte darüber 
hinaus Angaben zu Veränderungen bestimmter Tatbe-
stände 1m Bereich der soz1odemograph1schen Merkmale 

') Eine ausfuhrl1che Darstellung der Erlassung und Aufbereitung der Einnahmen und 
Ausgaben wird- sobald die entsprechenden Ergebnisse vorliegen-in dieser Zeitschrift 
erlolgen 
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und der Wohns1tuat1on, die sich während des Berichts-
Jahres ereignen. 

Wie bereits erwahnt, galt es bei der Neukonzeption der 
Wirtschaftsrechnungen nicht nur nationale Belange zu 
berücks1cht1gen, sondern auch die Anforderungen Euro-
stats nach besser harmon1s1erten Daten für europäische 
Vergleiche Die Zugrundelegung der COICOP an Stelle der 
bislang für die Gliederung der Einnahmen und Ausgaben 
in den Wirtschaftsrechnungen maßgeblichen „Systematik 
der Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte" aus 
dem Jahr 1983 (SEA 83) bildete h1erbe1 ein eigenstand1ges 
ProJekt Im Unterschied zur SEA, die als methodisch 
geschlossenes Gliederungskonzept aller Einnahmen und 
Ausgaben privater Haushalte konz1p1ert war, stellt die 
COICOP 1m wesentlichen nur auf die Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch der Haushalte ab 10) Die COICOP 
mußte daher 1n die SEA integriert werden Das Resultat 
war eine vbll1g neue Einnahmen-/ Ausgabensystematik, die 
SEA 98 Diese bildet die Grundlage für die Erfassung und 
Darstellung der Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte 1n den neuen LWR 11)12) 

Umfang und Struktur der Stichprobe 
Als Konsequenz aus den Erfahrungen der Testerhebung, 
daß ein Zufallsauswahlverfahren zur Gewinnung von Haus-
halten für die Wirtschaftsrechnungen mit vertretbarem Auf-
wand nicht die gewunschten Ergebnisse erbringen wird, 
entschied man sich bei der Stichprobenplanung fur ein 
Quotenverfahren. Aufbauend auf den bislang bei der EVS 
mit Quotenstichproben gemachten guten Erfahrungen und 
vor dem Hintergrund des für die Neukonzeption der Wirt-
schaftsrechnungen vorgegebenen Ziels, die LWR und die 
EVS mbgl1chst eng m1te1nander zu verzahnen, wurden für 
beide Erhebungen aufbauend auf dem Mikrozensus als 
Auswahlgrundlage 1m Prinzip gleiche Quotenplane ver-
wendet Die Stichproben von LWR und EVS unterschieden 
sich nur in bezug auf den Stichprobenumfang- h1erwar die 
Zahl der einbez1ehbaren Haushalte aufgrund der gesetz-
lichen Vorgaben 1n der EVS deutlich höher als 1n den LWR 
-und die Anzahl der Quot1erungsmerkmale, letztere waren 
auf Grund der grbßeren Stichprobe 1n der EVS umfangrei-
cher als in den LWR. 

Nach dem in Übersicht 1 dargestellten Erhebungsablauf 
mußten für die LWR im ersten Quartal des BerichtsJahres 
insgesamt 6000 Haushalte gewonnen werden, die zu 
gleichen Teilen auf die Berichtsmonate Januar, Februar und 
März aufzuteilen waren Für die Schichtung dieser Haushalte 
wurden hierbei insgesamt drei unterschiedliche Quotie-

10) Daruber hinaus ex1st1ert die COICOP 1n drei untersch1edl1chen Versionen 
1) COICOP/SNA als umfassende Systematik fur das System der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen, 2) COICOP/HVPI als Systematik fur den harmonisierten Ver-
braucherpreisindex. 3) COICOP/HBS als Systematik fur die Wirtschaftsrechnungen 
privater Haushalte Nur die letztgenannte Version war maßgeblich fur die Wirtschafts-
rechnungen 
11 ) D1e COICOP wurde auch bereits 1n der EVS 1998 zugrundegelegt Zu den h1erbe1 zu 
berucks1cht1genden Unterschieden zwischen SEA 83 und COICOP siehe Fußnote 7 
12) D1e Probleme des Nachweises d1fferenz1erter Angaben der Einnahme- und Ausgabe-
strukturen von Haushalten mit den neuen LWR konnen in diesem Beitrag nicht dargestellt 
werden Sie sollen bei Vorliegen erster entsprechender Ergebnisse einem weiteren Bei-
trag 1n dieser Zeitschrift vorbehalten bleiben 
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Übersicht 1 Erhebungsablauf der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Zeitraum Erhebungsteile und Stichprobenumfang 
Januar ~ 2 000 Haushalte 

Februar ~ 2 000 Haushalte 1 Quartal 

Marz ~ 2 000 Haushalte 

April 1 1 

Mai 1 1 2 Quartal 
Juni 1 1 

Jul, 1 1 

August 3 Quartal 1 1 

September 1 1 

Oktober 1 1 

November 4 Quartal 1 1 

Dezember 1 

~ Eingangsbefragung (Allgemeine Angaben Ertassung soz1odemograph1scher Merkmale, 
Angaben zurWohns1tuat1on und zur Ausstattung m,t langlebigen Gebrauchsgutern zum 
Stichtag 1 Januar) 

c:::::::::J Ertassung der Einnahmen und Ausgaben 

rungsmerkmale vorgegeben: Einkommensgrößenklasse, 
Haushaltstyp und Erwerbsstatus (siehe Übersicht 2) 

Die Aufteilung der Haushalte auf die einzelnen Schichten 
erfolgte nach Bundesländern und innerhalb Jedes Bundes-
landes nach den 1n Übersicht 2 dargestellten Quot,e-
rungsmerkmalen Für die Festlegung der Schichtumfänge 

Übersicht 2. Quot1erungsmerkmale fur die laufenden 
Wirtschaftsrechnungen 1999 

1 Bundesland 
2 Haushaltstyp 

E1npersonenhaushalte. 
Ehepaare/Lebenspartnerschaften ohne Kind (und ohne wertere Personen), 
Alleinerziehende mit mindestens einem Kind unter 18 Jahren und ledigen Kindern 

unter 27 Jahren (und ohne weitere Personen), 
Ehepaare/Lebenspartnerschaften mit mindestens einem Kind unter 18 Jahren und 

ledigen Kindern unter 27 Jahren (und ohne wertere Personen), 
Sonstige Haushalte, 

3 Haushaltsnettoe,nkommensklasse 
unter 1 000 DM. 
1 000 bis unter 2 500 DM, 
2 500 bis unter 5 000 DM 
5 000 bis unter 7 000 DM 
7 000 DM und mehr 

4 Erwerbstat1gke1t des Haupte1nkommensbez1ehers 
Ja (Beamte. Angestellte, Arbe1ter/-1nnen) 
Nein 

zur Eingangsbefragung (1. Januar) des BerichtsJahres 
1999 wurde der Mikrozensus des Jahres 1998 zugrunde 
gelegt Danach wurden die Sch1chtumfange (Quoten) so 
bestimmt, daß sie dem Jeweiligen Anteil privater Haushalte 
an der Gesamtbevölkerung in der Jeweiligen Schicht ent-
sprachen. Die so ermittelte Anzahl der Haushalte in den 
einzelnen Schichten bildet das sogenannte Erhebungs-
soll für die Anwerbung zur Teilnahme an der Erhebung. Der 
Umfang der in den einzelnen Bundesländern zu befragen-
den Haushalte wurde allerdings leicht disproportional zum 
Anteil der privaten Haushalte entsprechend der Auswahl-
grundlage festgesetzt. So erhielten kleinere Bundesländer 
einen etwas höheren Auswahlsatz als größere Bundes-
länder. Hierdurch sollte die Repräsentativität der Erhebung 
auf Länderebene verbessert werden. Die exakten Stich-
probenumfänge auf Landerebene für die LWR 1999 sind in 
der nachstehenden Übersicht 3 aufgeführt. 

Die Hochrechnung der Ergebnisse der Eingangsbefra-
gungen zu den LWR für die BerichtsJahre 1999 und 2000 
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Übersicht 3 · Aufteilung des Stichprobenumfangs auf die 
Bundeslander 1999 

Bundeslander Stichprobenumfang 

Schlesw1g-Holste1n 14 t Hausl1alte 
Hamburg 144 Haushalte 
Niedersachsen 336 Haushalte 
Bremen 45 Haushalte 
Nordrhein-Westfalen 1 050 Haushalte 
Hessen 264 Haushalte 
Rheinland-Pfalz 159 Haushalte 
Baden-Wurttemberg 690 Haushalte 
Bayern 720 Hausl1alte 
Saarland 69 Haushalte 
Berlin 297 Haushalte 
Brandenburg 480 Haushalte 
Mecklenburg-Vorpommern 123 Haushalte 
Sachsen 600 Haushalte 
Sachsen-Anhalt 540 Haushalte 
Thunngen 342 Haushalte 

Deutschland 6 000 Haushalte 

erfolgte auf der Grundlage der M1krozensen der Jeweils 
entsprechenden Jahre13). 

Feldarbeit und Aufbereitung 
der Erhebung 
Durch die Neukonzeption der Wirtschaftsrechnungen 
sollte die bisherige Struktur der Erhebungsorgan1sat1on im 
Grundsatz nicht geändert werden Für die neuen LWR 
bedeutete dies, daß die Erhebungen auch weiterhin als 
dezentrale Bundesstatistik zu konz1p1eren waren. Wie die 
alten LWR galt auch fLir die neuen Erhebungen, daß die 
gesamte Feldarbeit (Anwerbung der Haushalte, Versand 
der Erhebungsunterlagen, DurchfLihrung von Rückfragen 
u ä.) zu den Aufgaben der Statistischen Ämter der Länder 
gehörte. Daruber hinaus werden die Daten 1n den Statist1-

13) Zur Darstellung des Hochrechnungsvertahrens 1n den Wirtschaftsrechnungen siehe 
Kuhnen. C „Das Stichprobenverfahren der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1998" in W1Sta 2/1999, S 111 ff Das Auswahl- und Hochrechnungsvertahren wird h1erfur 
die EVS 1998 dargestellt Es 1st 1m Pnnz1p aber mit dem 1n den LWR durchgefuhrten 
Vertahren vergleichbar 

sehen Ämtern der Lancier bis hin zur Erstellung fehlerfreier 
Einzeldatensatze bearbeitet Zu den Aufgaben des Stat1-
st1schen Bundesamtes gehören dte methodisch-konzep-
tionelle Vorbereitung der Erhebung e1nschl1eßl1ch der Kon-
zeption der Erhebungsinhalte sowie der Erhebungsunter-
lagen; des weiteren die Konzeption und die Koordination 
bei der Erstellung der Aufbereitungsprogramme - die Pro-
grammierung selbst wurde als Verbundprogramm für die 
Stat1st1schen Amter der Lancier zentral vom Landesamt fur 
Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen 
durchgeführt-, die Durchführung von Schulungen, sowie 
die Konzeption der Veröffentlichung der Ergebnisse Eben-
falls in das Aufgabengebiet des Stat1st1schen Bundesam-
tes fällt die gesamte Stichprobenkonzeption einschl1eßl1ch 
der Hochrechnung Entsprechend dieser Arbeitsteilung 
schicken die Stat1st1schen Ämter der Lancier nach Erfas-
sung und Plaus1b1l1s1erung der erhobenen Angaben die 
fehlerfreien Datensätze an das Stat1st1sche Bundesamt 
Dort werden zur Erstellung der Bundesergebnisse die 
Hochrechnungsfaktoren ermittelt. FLir die Berechnung 
spezieller Landerergebnisse erhalten die Statistischen 
Ämter der Lancier die ihren Jeweiligen Erhebungsbereich 
betreffenden Einzeldaten e1nschließl1ch der Hochrech-
nungsfaktoren zuruck 

Die besondere Organ1sat1onsform dieser auch von den In-
halten her komplexen Erhebung erforderte schon immer 
ein hohes Maß an Abstimmung, um die gegebenen Res-
sourcen möglichst effizient einzusetzen Zur weiteren Ein-
sparung von Kosten bei Gewahrle1stung einer hohen Da-
tenqualität wurde daher ein neues Instrumentarium für die 
Datenaufbereitung eingesetzt. Kernstuck dieses Systems 
1st ein PC-gestütztes Datenerfassungs-, Cod1erungs- und 
Plaus1b1l1sierungsverfahren auf Basis des Programms 
BLAISE.14) Die in Papierform erhobenen Daten werden von 

14) D1e Daten werden zwar noch konventionell in der Pap1ertorm erhoben, das System 1st 
aber auch pnnz1p1ell als CAPI-Vers1on konz1p1ert Fur die neuen LWR sollen CAPI-
Vers1onen 1edoch erst fur kunft1ge Erhebungen ausgearbeitet werden 

Übersicht 4: W1cht1ge Unterschiede zwischen den laufenden Wirtschaftsrechnungen nach altem und neuem Konzept 

laufende W1rtschattsrechnungen 

nach altem Konzept nach neuem Konzept 

Erhebungsablauf/Erhebungs- Kont1nu1erliche monatliche Anschre1bungen von 2 000 Haushalten uber das Rotierende Quartalserhebung bei 6 000 Haushalten (pro Quartal) 
umfange gesamte BenchtsJahr Eingangsbefragung zu Beginn des Benchts1ahres Anschre1bungen der Haushalte uber insgesamt vier Benchtsmonate 1m 

(Benchts1ahr- Kalenderiahr) Benchts1ahr (einen Monat Je Quartal) Eingangsbefragung zu Beginn des 
BenchtsJahres (BenchtsJahr - Kalendeqahr) 

Erhebungsbereiche Drei fest def1n1erte ausgewahlte Haushaltstypen bei etwa 1 000 Haushalten Alle privaten Haushalte ohne Haushalte von Selbstand1gen 
(Rentner- und Arbeitnehmerhaushalte) in den alten Bundeslandern und drei 
vergleichbare Typen bei etwa 1 000 Haushalten 1n den neuen Bundeslandern 

Stichprobe Systematische Auswahl nach vorgegebenen Abgrenzungskntenen der Quotenstichprobe 
Haushaltstypen 

Hochrechnung/Gewichtung Keine Hochrechnung am Jeweils aktuellen Mikrozensus 

Erhebungseinheit Haushalt, Bezugspersonenkonzept Haushalt, Konzept des Haupteinkommensbeziehers 

Reprasentat1v1tat der Nur fur ausgewahlte Haushaltstypen Reprasentat1ve Ergebnisse fur die Gesamtheit der privaten Haushalte ohne 
Ergebnisse Haushalte von Selbstand1gen 

Darstellungsmerkmale Ausstattung m1t langleb1gen Gebrauchsgutern. Einnahmen, Ausgaben, Ausstattung m1t langleb1gen Gebrauchsgutern, ausgewahlte Angaben zur 
Mengenangaben fur verschiedene Nahrungsmittel, Getranke und Wohns1tuat1on, Einnahmen, Ausgaben. keine Mengenangaben 
Tabakwaren sowie ausgewahlte Energ1etrager 

Systematiken Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach der Systematik der Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach der Systematik der 
Einnahmen und Ausgaben (SEAi 1983 Einnahmen und Ausgaben (SEAi 1998 
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der Dateneingabe bis zum fehlerfreien Datensatz komplett 
1m Dialog bearbeitet Gegenüber dem alten manuellen Ver-
fahren hat das neue Verfahren unter anderem den Vorteil, 
daß die Codierung der Merkmale sowie die Bearbeitung 
von Fehlern starker vere1nhe1tl1cht wird Daruber hinaus 
werden die Bearbe1tungsze1ten insgesamt verkürzt Ein 
weiterer Rat1onal1s1erungs- und die Ergebnisqual1tat stei-
gender Effekt konnte dadurch erzielt werden, daß die 
gesamte Steuerung der Stichprobenverwaltung e1nschl1eß-
l1ch der Auszahlung von Te1lnahmepram1en an die Haus-
halte in das IT-Konzept integriert wurde. 

Noch nicht realisierte und weitere Ziele der 
Neukonzeption der LWR 
Mit der Neukonzeption der LWR 1st die amtliche Stat1st1k 
dem Ziel der Bereitstellung Jahrl1cher reprasentat1ver 
stat1st1scher Angaben zur Untersuchung der materiellen 
Lebensverhaltnisse der Bevölkerung einen entscheiden-
den Schritt naher gekommen Vor dem Hintergrund der zum 
Teil konkurrierenden Ziele des von den Leitern der Stat1-
st1schen Ämter vorgegebenen Zielkatalogs war allerdings 
von vornherein klar, daß nicht alle Wünsche zugleich erfullt 
werden konnten 

So 1st es als ein wesentlicher Nachteil der neuen Erhebung 
zu betrachten, daß Haushalte von selbstand1gen Gewerbe-
treibenden, Freiberuflern und selbstand1gen Landwirten 
nicht einbezogen werden konnten Dies war auf der Grund-
lage der alten für die LWR gültigen gesetzlichen Grundlage 
nicht zulassig. Auch die 1m obigen Zielkatalog geforderte 
vollstand1ge methodische und organisatorische Integra-
tion von LWR und EVS 1st mit dieser ersten Stufe der Neu-
konzeption der Wirtschaftsrechnungen noch nicht abge-
schlossen Vollstand1ge methodische Konsistenz zwi-
schen LWR und EVS besteht in bezug auf Jene Merkmale, 
die in beiden Erhebungen erfragt werden Beide Erhebun-
gen unterscheiden sich Jedoch h1ns1chtl1ch des Umfangs 
der Jeweils erfragten Tatbestande. So werden in der EVS 
mehr Merkmale erfragt als in den LWR; hier 1st vor allem auf 
die Erhebung von Angaben zum Grund-, Geld- und Sach-
vermögen in der EVS zu verweisen Diese Angaben wer-
den in den LWR nicht bzw n1chtvollstandig erfragt, es wer-
den nur die Bestandsveränderungen von Geld- und Sach-
vermögensbeständen ermittelt Andererseits eignen sich 
die LWR auf Grund ihres fortlaufenden Charakters 
besonders gut zur Befr1ed1gung von ad hoc auftretendem 
Datenbedarf Hierzu soll dieses Erhebungsinstrument kunf-
t1g auch genutzt werden 

Unterschiede zwischen LWR und EVS bestehen auch h1n-
s1chtl1ch der Anschre1beperioden, der Erhebungsablaute, 
der Aufbereitungsverfahren, sowie der Stichprobenstruk-
turen e1nschließl1ch der Hochrechnungen der Ergebnisse 
Hierdurch können unterschiedliche Einflüsse auf die stat1-
st1schen Ergebnisse resultieren Um diese Einflüsse zu 
minimieren, sollen die Erhebungen kunft1g noch weiter 
ineinander verzahnt werden 15) 

1'') D1e weiteren lnlegrat1onsschntte von LWR und EVS werden zur Zeit ausgearbeitet 
Eine ausfuhrl1che Darstellung wird 1n einer der nachsten Ausgaben dieser Ze1tschnft 
ertolgen 
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Struktur der Haushalte insgesamt 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 

- Haushalte von selbstand1gen Gewerbetreibenden 
und selbstand1gen Landwirten 

~ Arbeitnehmerhaushalte } 
Nichtselbstandigen-lllll Haushalte von N1chterwerbstat1gen haushalte 

(einschl Arbeitslosen) 

Struktur der Haushalte von Nichtselbständigen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 

C=:J (Ehe-) paare mit und ohne Kinder 
C=:J Alleinerziehende 
C=:J E1npersonenhaushalte 
11111 Sonstige Haushalte 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 1999 

Ergebnis der laufenden W1rtschaftsrechnungen 2000 
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Ergebnisse der Eingangsbefragung 
zum Stichtag 1. Januar des Berichtsjahres 

Haushaltsstrukturen 
in den Wirtschaftsrechnungen 

Durch die Neukonzeption der LWR 1st es erstmals möglich, 
Ergebnisse dieser Erhebung unmittelbar mit Ergebnissen 
der EVS zu vergleichen. Da die letzte EVS 1m Jahr 1998 
stattgefunden hat, und die Jungsten Ergebnisse der LWR 
fur das Jahr 2000 vorliegen, sollen die folgenden Betrach-
tungen einen Überblick uber die letzten drei Jahre geben 
Zu diesem Zweck wurde die EVS 1998 für denselben 
Erhebungskreis aufbereitet wie die LWR, das heißt ohne 
den sonst 1n der EVS Libl1chen Einbezug von Selbständi-
genhaushalten. FLir das Jahr 1998 weist die so aufbereitete 
EVS für das gesamte Bundesgebiet insgesamt rund 34,1 
Mill Haushalte von Nichtselbstandigen nach, damit waren 
93,5% aller privaten Haushalte (einschl1eßl1ch der Haus-
halte, deren Haupteinkommensbezieher eine ausländi-
sche Staatsangehbrigke1t hatte) 1n der Erhebung reprä-
sentiert. Die LWR weisen für die Jahre 1999 und 2000 etwa 
34,2 Mill. bzw. 34,4 Mill Haushalte von Nichtselbstand1gen 
e1nschl1eßllch Auslanderhaushalten nach. Das vorstehende 
Schaubild gibt exemplarisch einen Einblick 1n die sozio-
demograph1schen Strukturen der Haushalte 1n den Jahren 
1998, 1999 und 2000 

Es wird ers1chtl1ch, daß sich die Haushaltsstrukturen h1n-
s1chtl1ch der hier betrachteten Merkmale nur unwesentlich 

verandert haben, was 1n dem vergleichsweise kurzen hier 
betrachteten Zeitraum zu erwarten war Insofern gibt das 
Schaubild auch eher einen Einblick 1n den 1ewe1l1gen quan-
t1tat1ven Umfang, den die einzelnen Haushaltsgruppen und 
-typen innerhalb der Gesamtheit der Nichtselbständigen-
Haushalte einnehmen. 

Ausstattungsunterschiede zwischen West und Ost 
Wie aus Tabelle 1 ers1chtl1ch wird, 1st bei bestimmten 
Gebrauchsgütern wie Fernsehgeraten, Radiorecordern und 
Rundfunkgeraten, stat1onaren Telefonen, Kühlschränken 
und Waschmaschinen bei den hier betrachteten Haus-
halten von N1chtselbständ1gen 1n West und Ost seit Jahren 
nahezu Vollausstattung erreicht. Die Ausstattungsgrade 
liegen hier 1n einer Bandbreite von rund 80 bis 99 %. 

Hohe Ausstattungsgrade liegen auch bei dem von der öko-
nomischen und sozialen Bedeutung in Deutschland wich-
tigsten Ausstattungsgut, dem Pkw, vor. Nach wie vor sind 
Haushalte 1n den alten Bundeslandern hier allerdings 
besser ausgestattet als Haushalte 1n den neuen Bundes-
landern· 75 % der Haushalte von Nichtselbständigen in den 
alten Bundeslandern verfügten 1m Jahr 2000 uber minde-
stens einen Pkw, der Ausstattungsgrad dieser Haushalte 
lag damit um 5 Prozentpunkte uber dem entsprechenden 
Ausstattungsgrad 1n den neuen Bundesländern Bemer-
kenswert 1st Jedoch, daß sich das Verhältnis von fabrikneu 
und gebraucht gekauften Pkw in beiden Te1lgeb1eten 1n 
den letzten Jahren nicht nennenswert geandert hat. In den 

Tabelle 1: Ausstattungsgrad mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgutern 
Haushalte 1nsgesamt1) 

Deutschland 1 Fruheres Bundesgebiet 1 Neue Lander und Berlin-Ost 
Gegenstand der Nachwe1sung EVS 1 LWR 1 EVS 1 LWR 1 EVS 1 LWR 

1998 1 1999 1 2000 1 1998 1 1999 1 2000 1 1998 
1 

1999 1 2000 

Hochgerechnete Haushalte (1 000) 34134 34170 34390 27676 27688 27 845 6458 6482 6546 

Ausstattungsgrad2) Je 100 Haushalte 
Fahrzeuge 

Personenkraftwagen 73,7 74,0 74,4 74,8 74,8 75.4 69,5 70,3 70,1 
fabrikneu gekauft 36,2 35,8 36,2 36,3 35,7 36,1 36,3 36,0 36,6 
gebraucht gekauft 43,0 42,5 42,8 43,8 43,3 435 39,4 39.2 39,9 

Kraftrad - - 10,1 - - 10,9 - - 6,7 
Fahrrad 79,3 80,5 77,7 80,9 82,1 78,8 73,1 73,6 72,8 

Empfangs-, Aufnahme- und W1edergabegerate von Bild und Ton 
Fernsehgerat 96,0 95,7 95,9 95,5 95,3 95,5 97,9 97,8 97,5 
Videorecorder 61,8 65,7 65,9 62,1 66,1 66.3 60,6 64,1 64,2 
Videokamera/Camcorder 16,0 16,6 18,0 15,8 16,7 18,2 16,5 16,5 16,9 
Rad1orecorder/Stereorundfunkgerat 80,4 78,7 79,5 80,1 77,4 79,0 81,6 84,3 81,6 
H1-F1-Anlage 66,1 65,6 62,9 68,9 68,3 64.8 55,0 54,2 54,7 
Satellitenempfangsanlage 28,5 28,0 31,5 28,4 28,2 32.2 29,2 27,3 28,8 
Kabelanschluß 54,0 53,2 54.0 51,2 50,3 51,4 65,2 65,6 64,6 

PC und Nachnchtenuberm1ttlung 
Personalcomputer 39,8 44,9 47,3 39,9 46,3 48.2 33,9 38,7 43,4 

Notebook, Laptop - 4,9 5,5 - 5,5 6,0 - 2,3 3,2 
Personalcomputer - 43,1 45,6 - 44,4 46.4 - 37,4 42,2 

Modem !ur Datenfernubertragung 8,6 11,3 14,0 9,4 12,2 14,9 5,3 7,8 10,6 
Internet oder Onl1ne-D1enste 7,2 10,7 16.4 7,9 11,4 17.4 4,4 7,7 12,2 
ISDN-Anschluß 4,2 5,2 7,7 4,7 5,6 8,7 2,3 3,4 3,8 
Telefon - 98,5 98,2 - 98,6 98,3 - 97,7 97,6 

Telefon stat1onar (auch schnurlos) 96,6 97,7 96,4 97,2 98,0 96,7 94,1 96,5 95,4 
Telefon mobil (Autotelefon. Handy) 9,5 16,5 29,8 9,5 16,7 30,2 9,3 15,5 28,4 

Anrufbeantworter 35,0 39,3 41,4 36,1 40,5 42,5 30,9 34,0 36,8 
Faxgerat 12,3 14,9 14,9 13,6 16,1 16,3 7,0 9,6 9,2 

Elektrische Haushaltsgerate 
Kuhlschrank (auch mit Gefnertach) - - 99,2 - - 99,1 - - 99,7 
Gefrierschrank, Gefriertruhe - - 71,3 - - 72,1 - - 67,7 
Gesch1rrspulmasch1ne 42,9 45,2 48,3 47,2 49,2 52,0 24,6 28,4 32,5 
M1krowellengerat 50,2 52,5 56,1 52,5 54,4 58,0 40,5 44,1 48,2 
Waschmaschine 91,5 93,1 94,1 91,0 92,6 93,7 94,2 95,5 95,8 
Waschetrockner 28,3 29,5 31,8 31,9 32,8 35,7 13,0 15,1 15,3 

'I Angestellte, Arbeiter und Beamte-') Anzahl der Haushalte, 1n denen entsprechende langlebige Gebrauchsguter vorhanden sind. bezogen auf Haushalte insgesamt der 1ewe1llgen Spalte 
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neuen Bundesländern war auch 1m Jahr 2000 der Ausstat-
tungsgrad bei fabrikneu gekauften Pkw mit knapp 37 % 
etwas hoher als 1n den alten Ländern (36%), gebraucht 
gekaufte Pkw sind demgegenüber 1n den alten Bundes-
landern deutlich haufiger anzutreffen - der Ausstattungs-
grad lag hier bei knapp 44% - als in den neuen Bundes-
landern (Ausstattungsgrad· 40 %). 

Ebenfalls relativ gut ausgestattet sind die hier betrachteten 
Haushalte mit Geräten der Unterhaltungselektronik. Video-
recorder sind im Jahr 2000 1n rund 66 % der westdeutschen 
und 1n rund 64 % der ostdeutschen Haushalte verfugbar 
Der Ausstattungsgrad mit diesen Geraten hat sich in West 
und Ost gegenüber 1998 damit um rund 4 Prozentpunkte 
erhöht. Bei Kabelanschlussen zum Fernsehempfang 
waren demgegenüber ostdeutsche Haushalte weit besser 
ausgestattet als westdeutsche Haushalte Hier verfügten 
1m Jahr 2000 51 % der westdeutschen Haushalte von N1cht-
selbstand1gen über entsprechende technische Vorrich-
tungen Bei den ostdeutschen Haushalten lag der ent-
sprechende Ausstattungsgrad um knapp 14 Prozent-
punkte höher. 

Moderne elektrische Gerate für die Haushaltsführung wie 
Geschirrspülmaschine, Waschetrockner oder Mikro-
wellenherd haben erst 1n den letzten 15 Jahren verstarkt in 
die technische Ausstattung von Haushalten Einzug gehal-
ten. In den Haushalten der neuen Länder waren diese Aus-
stattungsguter zum Zeitpunkt der deutschen Vere1n1gung 
faktisch nicht verfugbar. Mittlerweile gehören einige dieser 
Gerate schon zur Standardausstattung eines Haushalts 
So waren 1m Jahr 2000 bereits in 52 % der westdeutschen 
N1chtselbständ1gen-Haushalte Geschirrspulmasch1nen 
vorhanden, 58% verfugten über einen Mikrowellenherd 
Allein 1n den letzten drei Jahren hat sich der Ausstattungs-
grad mit diesen Geräten damit um rund 5 Prozentpunkte 
erhöht Von den entsprechenden ostdeutschen Haushalten 
verfugten im Jahr 2000 rund 33 % über eine Geschirrspül-
maschine (1998 25 %) und 48 % über einen Mikrowellen-
herd (1998: 41 %). 

Noch weit dynamischere Entwicklungen zeigten sich 1m 
hier betrachteten Zeitraum der letzten drei Jahre allerdings 
1m Bereich der sogenannten neuen lnformat1onstechnolo-
g1en Die Ausstattung privater Haushalte mit entsprechen-
den Gebrauchsgütern schreitet offenbar sehr zugig voran. 
Verfugten 1998 erst rund 40% der Haushalte von N1cht-
selbständ1gen 1m früheren Bundesgebiet uber einen Per-
sonalcomputer, so hatte sich der Ausstattungsgrad 1999 
bereits auf 46% und 2000 auf 48% erhoht Die Haushalte in 
den neuen Ländern bauen dabei ihren anfänglichen Rück-
stand zunehmend ab Im Jahr 1998 betrug der Ausstat-
tungsgrad mit Personalcomputern hier noch rund 34%, er 
lag damit deutlich unter der Vergleichszahl 1m früheren 
Bundesgebiet. Im Jahr 2000 hat sich Ausstattungsgrad auf 
rund 43% erhöht. Auch Notebooks und Laptops werden 
von den Haushalten zunehmend angeschafft Angaben 
über diese Ausstattungsgüter werden seit 1999 nachge-
wiesen Haushalte 1m fruheren Bundesgebiet hatten hier 
1999 einen Ausstattungsgrad von 5,5 % und 1m Jahr 2000 
von 6,0% In den neuen Ländern verfugten 1999 led1gl1ch 
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2,3 % aller hier betrachteten Haushalte uber ein Notebook 
oder einen Laptop, 1m Jahr 2000 waren es bereits 3,2 % 

Offensichtlich werden PCs, Notebooks usw. immer stärker 
für die Internetnutzung verwendet. Dies zumindest s1gnali-
s1eren die Ausstattungsgrade mit entsprechenden Zu-
gangseinrichtungen. So besaßen 1998 9,4 % der Haushalte 
von N1chtselbständ1gen in den alten Bundesländern bzw 
5,3% dieser Haushalte 1n den neuen Bundeslandern ein 
Modem !ur die Datenfernübertragung, 7,9% (alte Bundes-
lander) bzw 4,4 % (neue Bundesländer) verfügten über 
einen Internetzugang und 4,7 % (alte Bundeslander) bzw. 
2,3% (neue Bundesländer) hatten einen ISDN-Anschluß. 
Bereits zwei Jahre später waren Modems für die Daten-
fernubertragung in 15 % (alte Bundesländer) bzw. 10,6 % 
(neue Bundeslander), Zugänge fur das Internet und zu 
Onl1ned1ensten 1n 17,4 % (alte Bundeslander) bzw 12,2 % 
(neue Bundeslander) und ISDN-Anschlüsse 1n 8,7 bzw 
3,8 % der Haushalte vorhanden 

Die größte Dynamik im Betrachtungszeitraum zeigt sich 
allerdings bei den Mobiltelefonen, den sogenannten 
Handys Der Ausstattungsgrad mit diesen Geraten hat sich 
sowohl bei den hier betrachteten Haushalten 1m Westen 
als auch 1m Osten Deutschlands geradezu explos1onsart1g 
entwickelt. Im früheren Bundesgebiet verfügten 1998 
lediglich 9,5% der Haushalte über ein Mobiltelefon, 1999 
waren es bereits 17 % und 2000 bereits 30 % der Haushalte. 
Die Entwicklung im Westen Deutschlands war zwar weit-
aus starker ausgepragt als im Osten, dennoch halten 
Mobiltelefone auch hier verstarkt Einzug 1n die privaten 
Haushalte Immerhin hat sich der entsprechende Ausstat-
tungsgrad 1n den neuen Ländern seit 1998 von 9,3 auf 
28,4 % 1m Jahr 2000 erhöht. 

Auch Anrufbeantworter und Faxgeräte gehören immer 
mehr zum Standardinventar der Privathaushalte für die Be-
friedigung der Kommunikationsbedürfnisse. Dabei haben 
Anrufbeantworter bereits seit Jahren einen relativ hohen 
Verbreitungsgrad in West und Ost Im Jahr 1998 verfügten 
36,1 bzw. 30,9% der Haushalte 1n den alten bzw. neuen 
Ländern über einen Anrufbeantworter, bis zum Jahr 2000 
erhohte sich dieser Ausstattungsgrad auf 42,5 bzw. 36,8% 
Faxgeräte fanden sich 1m Jahr 2000 1n 16,3 % der west-
deutschen Haushalte und 1n 9,2 % der ostdeutschen Haus-
halte, 1m Jahr 1998 lagen die vergleichbaren Ausstat-
tungsgrade noch bei 13,6 bzw 7,0% 

Durch die Neukonzeption der LWR konnte der Reprasen-
tat1v1tatsgrad der Statistik deutlich erhöht werden Die Sta-
tistik muß nicht mehr auf die Darstellung dre1er ausge-
wählter Haushaltstypen beschränkt bleiben, sondern liefert 
ein repräsentatives Bild der privaten Haushalte, wenn auch 
aufgrund der erwahnten gesetzlichen Bestimmungen zur 
Zeit noch ohne Haushalte von selbständigen Gewerbe-
treibenden, Freiberuflern und selbständigen Landwirten 
Die Stat1st1k erlaubt aber auch E1nbl1cke in die materiellen 
Verhältnisse einzelner Haushaltstypen und die hier einge-
tretenen Entwicklungen, 1m hier betrachteten Zusammen-
hang zum Be1sp1el Entwicklungen bei der Ausstattung mit 
langlebigen Gebrauchsgütern. So wird u. a ersichtlich, daß 
die dynamische Entwicklung des Ausstattungsgrades der 
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Tabelle 2 · Ausstattungsgrad ausgewahlter Haushaltstypen mit ausgewahlten langlebigen Gebrauchsgütern 
Deutschland 

Arbe1tnet1merhaushalte 1) (Ehe-)paare mit und Alle1ner:rehende E1npersonenhaushalte ohne K1nd(er) 
Gegenstand der Nachwe1sung -

1 

----- -

1 T --

EVS LWR EVS LWR EVS LWR E\~ LWR 
1 1 

~-

1 1 1 1 1998 frj99 1 1998 1999 2000 1998 1999 2000 1998 1999 2000 2000 

Hochgerechnete Haushalte (1 000) 19144 19076 19264 15865 15830 15 795 1 071 1084 1 099 12 231 12246 12405 

Ausstattungsgrad') Je 100 Haushalte 
Fahrzeuge 

Personenkraftwagen 87} 86,9 87,7 89,6 89,2 90,0 60.4 62,8 646 47,4 49,0 49,7 
fabrikneu gekauft 39,7 39,2 39,0 45,4 45,5 45,4 17,7 18,6 16,9 21,3 21,5 23,4 
qebraucht gekauft 56,5 54,0 55,7 503 48,6 50,1 41,6 42,8 46,5 25,5 26,4 25,6 

Kraftrad - - 148 - - 12} - - 2,2 - - 4,8 
Fahrrad 89,9 90,3 88,3 87,0 86,2 84,0 93,1 93 8 94,5 62,8 67,2 63,2 

Empfangs , Aufnahme- und W1edergabegerate von Bild und Ton 
Fernsehgerat 96,2 96,5 96,7 98,2 98,2 97,8 951 91,5 96,1 92,4 91,4 92,3 
Videorecorder 75,5 77,9 78,2 72,5 75,4 74,4 69,0 71,8 77,6 40,4 46,3 48,4 
Videokamera/Camcorder 21,5 22,2 23,2 23.5 246 26,4 11,6 9,3 14,0 4,9 5,6 6,6 
Rad1orecorder/Stereorundfunkgerat 81,8 812 819 83,8 83,6 827 84,3 80,3 90,6 73,7 70,4 72,7 
H1-F1-Anlage 81,7 81,5 78,7 73,4 70,2 68,1 73,1 65,9 70,9 50,9 54,7 50,2 
Satellitenempfangsanlage 31,2 31,7 36,2 33,9 34,4 38,1 21,7 12 7 23,2 189 17,8 21,4 
Kabelanschluß 54,1 52} 53,1 53,3 52,7 54,4 60,9 55 8 57,9 54,8 53,8 53,8 

PC und Nachrichtenuberm1ttlung 
Personalcomputer - 59,0 62,6 - 491 52,I - 58,7 72,3 - 28,9 29,3 

Notebook, Laptop - 6,5 73 - 5,6 5,5 - 5,0 5,4 - 3,6 4,4 
Personalcomputer - 56,6 60,5 - 47,0 51,1 - 55,3 70,0 - 27,3 26,9 

Modem fur Datenfernubertragung 12,3 14,3 18,6 9,9 11,5 15,3 5,4 9,4 16,3 56 9,7 11,0 
Internet oder Onl1ne-D1enste 10,3 13,6 22,6 8,2 10,5 17,7 3,9 8,8 18,3 4,6 9,0 11,7 
ISDN-Anschluß 6,0 7,4 11,0 4,9 5,0 8,6 2,2 3,8 5,9 2,5 4,0 4,8 
Telefon - 98,8 98,5 - 99,6 99,3 - 97,9 97,3 - 97,0 96,4 

Telefon stat,onar (auch schnurlos) 97,3 98,3 96,8 98,3 99,3 98,2 96,5 97,3 97,3 93,8 95,4 93,4 
Telefon mobil (Autotelefon, Handy) 13,4 22,6 40,6 10,7 17,1 33,4 5,7 9,8 31,4 5,5 11,4 18,2 

Anrufbeantworter 45,4 47,1 50,1 35,1 35,6 40,7 49,3 52,7 60,0 34,1 43,9 42,4 
Faxgerat 16,0 18,0 18,0 14,9 16,4 17,4 8,5 12,I 11,1 77 12,2 108 

Elektrische Haushaltsgerate 

Kuhlschrank (auch mit Gefriertach) - - 99,2 - - 99,6 - - 99,6 - - 98,5 
Gefrierschrank, Gefriertruhe - - 75,6 - - 85,5 - - 64,0 - - 48,6 
Gesch1rrspulmasch1ne 54,3 56,4 60,0 56,9 59,2 62,6 43,7 52,3 49,1 18,3 21,4 24,6 
M1krowellengerat 59,2 62,1 64,7 58,3 59,9 63,6 54,3 58,3 61,9 33,5 37,6 42,7 
Waschmaschine 92,9 94,8 95,5 97 9 991 98,4 97 3 98,0 988 79,8 82,4 85,9 
Waschetrockner 34,8 37,0 39,3 36,6 37,6 40,1 30,5 33,2 39,7 12,7 14,2 16,I 

1) Angestellte, Arbeiter und Beamte - 2) Anzahl der Haushalte, 1n denen entsprechende langlebige Gebrauchsguter vorhanden sind, bezogen auf Haushalte insgesamt der 1ewe1lrgen Spalte 

Haushalte mit Mobiltelefonen 1n den Jahren 1998 bis 2000 
bei den in Tabelle 2 ausgewiesenen Haushaltstypen be-
sonders deutlich bei Haushalten von Alleinerziehenden zu 
beobachten war. Zusammenlebende Paare und Ehepaare 
haben einen deutlich höheren Ausstattungsgrad mit 
Personenkraftwagen als der Gesamtdurchschnitt der hier 
betrachteten Haushalte Bei den elektrischen Haushalts-
geräten für die Haushaltsführung sind, sieht man einmal 
von Kühlschränken ab, die heute praktisch zur Grundaus-
stattung eines Jeden Haushaltes gehören, erwartungs-
gemaß Einpersonenhaushalte schlechter ausgestattet als 
bestimmte Familientypen oder der Durchschn,ttaller Haus-
halte Von Interesse ist hierbei aber auch. daß bei den mo-
dernen elektrischen Haushaltsgeräten, wie GeschirrspiJl-
maschine, Mikrowellenherd und Wäschetrockner, die ent-
sprechenden Ausstattungsgrade bei den Einpersonen-
haushalten deutlich stärker zunehmen als bei anderen hier 
betrachteten Haushaltstypen und auch deutlich stärker als 
beim Gesamtdurchschnitt der Haushalte (siehe Tabelle 2). 

Ausblick 
Das äußerst komplexe Pro Je kt der Neukonzeption der Wirt-
schaftsrechnungen, von dem die LWR Ja nur einen Teil 
bilden, 1st, wie bereits erwähnt, noch nicht vollständig 
abgeschlossen. Neben der noch zu vervollständigenden 
Integration von LWR und EVS bedurfen auch die neuen 
LWR noch weiterer methodischer und organisatorischer 
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Verbesserungen, um das anvisierte Spektrum an qualitativ 
hochwertigen laufenden Ergebnissen bereitstellen zu 
können. Die hier vorgestellten Ergebnisse der neuen LWR 
für die Jahre 1999 und 2000 basieren alle auf der Ein-
gangsbefragung der Erhebung 1m ersten Quartal des 
Jeweiligen BerichtsJahres Es handelt sich um eine Aus-
wahl erster Ergebnisse, die die an die Statistik gestellten 
Qualitätsnormen bereits erfüllen. Die Veröffentlichung der 
weiteren Ergebnisse wird sukzessive erfolgen. Dies gilt so-
wohl für die ,n der Eingangsbefragung zu den L WR 
gewonnenen Ergebnisse als auch fur die Ergebnisse der 
Anschreibungen innerhalb der Berichts Jahre Aus der Ein-
gangsbefragung werden in den nächsten Ausgaben dieser 
Zeitschrift weitere differenziertere Ergebnisse über die 
Ausstattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchs-
gütern verbffentl1cht. Daruber hinaus 1st auch die Auswer-
tung der ebenfalls ,n der Eingangsbefragung erhobenen 
Angaben zur Wohns1tuat1on der Haushalte vorgesehen. 

Das Kernstück der LWR bilden Jedoch die Angaben der 
Haushalte über ihre Einnahmen und Ausgaben. Gerade 
mit Bezug auf die Darstellung laufender Entwicklungen 
sind diese Tatbestände von besonderem Interesse. Die 
LWR eröffnen hier die Möglichkeit, Jährliche und viertel-
jährliche Ergebnisse bereitzustellen. Bis zu einem gewis-
sen Grad sind auch Panelanalysen mbglich Aufgrund von 
zur Zeit ,m Statistischen Bundesamt stattfindenden Analy-
sen der vorliegenden Ergebnisse für das Berichts Jahr 1999 
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laßt sich Jedoch bereits Jetzt sagen, daß man auch bei der 
Auswertung der Ergebnisse Liber die Einnahmen und Aus-
gaben der Haushalte gewisse Anlaufschw1engke1ten der 
Erhebung wird 1n Rechnung stellen mussen. Fur die ersten 
ErhebungsJahre wird man zunächst nur weniger d1fferen-
z1erte und nur für das gesamte Jewe1l1ge Berichts Jahr glil-
t1ge Ergebnisse bereitstellen können Das Ziel der Bereit-
stellung unterJährlicher Ergebnisse (HalbJahresdaten, 
Quartalsdaten) ist aber nach wie vor fester Bestandteil des 
ProJektes zur Neukonzeption der Wirtschaftsrechnungen 

Dipl -Volkswirt Joachim Kaiser 
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Preise im 
September 2000 

Bei .allen an dieser Stelle besprochenen Pre1smdizes 
l1egin sowohl die monatlichen Pre1sste1gerungen als auch 
die Erhohungen im Jahresvergleich teils deutlich über den 
Werten des Vormonats. Mit+ 4,3 % erreichte die Jahresrate 
des Erzeugerpre1smdex ihre großte Veränderung seit nahe-
zu achtzehn Jahren; auch der Index der Großhandels-
verkaufspreise weist mit einer Jahresrate von + 6,9 % seit 
über achtzehn Jahren den stärksten Anstieg auf. Mit+ 2,5 % 
hatten die privaten Verbraucher den höchsten Preisanstieg 
gegenüber dem Voqahresmonat seit über fünf Jahren hin-
zunehmen. Wesentlichen Anteil an dieser für die Käufer 
der Jeweiligen Produkte ungünstigen Entwicklung hat die 
Preisbewegung auf den M1neralölmarkten Sowohl die 
Monats- als auch die Jahresveranderungsraten liegen bei 
Ausklammerung der M1neralölerzeugn1sse bzw von Heizöl 
und Kraftstoffen deutlich niedriger als bei Einbeziehung 
dieser Güter Die Pre1sentw1cklung der Saisonwaren da-
gegen wirkte sich auf die Gesamt1nd1zes nur wenig (wie im 
Großhandel) oder überhaupt nicht aus (wie beim Preis-
index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte). Die 
genauen Werte hierzu sind der nachfolgenden Ubers1cht 
zu entnehmen 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugnisse 
M1neralolerzeugnisse 

Index der Großhandelsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne M1neralolerzeugn1sse 
M,neralolerzeugnisse 
ohne Saisonwaren 
Sa,sonwaren 

Index der E1nzelhandelspre1se 

Pre1s1ndex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne He,zol und Kraftstoffe 
He,zol und Kraftstoffe 
ohne Sa,sonwaren 
Saisonwaren 

Veranderungen 
September 2000 

gegenuber 
August September 

2000 1999 
% 

+ 0,9 + 4,3 
+ 0,3 + 3,0 
+ 11,6 + 35,9 

+ 1.7 + 6,9 
+ 3,1 

+ 15.4 + 47,0 
+ 1,8 + 7,2 
- 4,5 - 1,0 

+ 0,9 + 1.8 

+ 0,5 + 2,5 
- 0,1 + 1,2 
+ 10,5 + 29,1 
+ 0,5 + 2,5 
- 1,9 + 1,5 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz) zog mit +0,9% 1m September 
2000 zum achten Mal m diesem Jahr gegenüber dem Vor-
monat an; nur im März diesen Jahres war kein monatlicher 
Preisanstieg gemessen worden. Ein derart kräftiger Index-
anstieg 1st auf der Erzeugerstufe seit Jahren nicht mehr 
festgestellt worden. Mit + 4,3 % erreichte die Jahresrate 
ihren höchsten Wert seit fast achtzehn Jahren; 1m Oktober 
1982 hatte diese bei +4,6% gelegen. 

Wie bereits erwähnt, ist em wesentlicher Tell des Index-
anstiegs auf die Verteuerungen bei Mineralölerzeugnissen 
zurückzuführen. Deren Preiserhöhungen schlagen sich 
wegen vieler Klauseln, in denen die Erdgaspreise an die 
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Jahr 
Monat 

1994 D 
1995 D 
1996 D 
19970 
1998D 
1999 D 

1999 Jul, 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

2000 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 

1999 Jul, 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

2000 Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul, 
Aug 
Sept 

Erzeuger-
preise 

gewerb-
licher 

Produkte') 

98,3 
100 
98.8 
99,9 
99,5 
98,5 

98.7 
98,8 
98,9 
99,1 
99,2 
99.4 

99,8 
100,0 
100.0 
100.4 
101.0 
101,3 
102,0 
102,3 
103,2 

Ausgewahlte Pre1s1nd12es 
1995 a 1QQ 

Groß-
handels- Einzel- Preise fur die Lebenshaltung ver- handels-

kaufs- preise') aller privaten Haushalte 

preise')') 

1 Fruheres I Neue Lan-
Deutschland Bundes- der und 

gebiet Berlin-Ost 

101.6 99,3 98,3 98.4 98,1 
103.7 100 100 100 100 
103,1 100,8 101.4 101,3 101,9 
105.6 101,3 103,3 103,2 104,2 
103.4 101.7 104,3 104,1 105,3 
102.4 101,9 104,9 104,8 105.7 

102.4 101,9 105,4 105,3 106,1 
102.7 101,8 105,3 105,3 105,9 
103,1 101,9 105,1 105,0 105,8 
103,0 101,9 105,0 104,9 105.7 
103.7 102,0 105,2 105,1 105,8 
104,6 102,2 105,5 105,5 106,0 

105,2 102,3 105,8 105.7 106.4 
106.4 102,6 106,2 106,1 106,9 
107,2 102.7 106.4 106,3 107,0 
106.8 102,6 106.4 106,3 107,0 
107.7 102.7 106,3 106,2 107,0 
108,0 102,8 106,9 106,8 107,5 
108,3 102,8 107.4 107,3 107,9 
108.4 102,8 107,2 107,2 107,8 
110,2 103.7 107.7 107,6 108,0 

Veranderungen gegenuber dem 1ewe1l1gen Vormonat ,n % 

+ 0,3 - - +0.5 + 0,5 +0.4 
+ 0,1 +0.3 -0,1 -0,1 - -0.2 
+ 0,1 +0.4 + 0,1 -0,2 -0,3 -0.1 
+ 0.2 -0.1 - -0,1 -0,1 -0.1 
+ 0.1 + 0.7 +0.1 -t-0,2 + 0.2 + 0.1 
+ 0,2 + 0,9 +0,2 +0.3 + 0,4 + 0,2 

+ 0.4 + 0,6 +0.1 +0,3 + 0,2 + 0,4 
+ 0,2 + 1,1 + 0,3 +0.4 + 0,4 + 0,5 

- + 0,8 + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
+ 0,4 -0,4 -0,1 - - -
+ 0,6 + 0,8 + 0,1 -0,1 -0,1 -
+ 0,3 + 0,3 + 0.1 + 0,6 + 0,6 + 0,5 
+ 0.7 + 0,3 - + 0,5 +0,5 + 0,4 
+ 0,3 + 0,1 - -0.2 -0,1 -0,1 
+ 0,9 +U + 0,9 +0,5 +0,4 +0,2 

Veranderungen gegenuber dem entsprechenden Voqahresze,traum ,n % 

1994D + 0,5 +2.4 + 1,0 + 2.7 + 2.7 + 3,6 
1995 D + 1,7 +2.1 + 0.7 +U + 1,6 + 1,9 
1996 D -1,2 -0,6 +0.8 + 1,4 + 1,3 + 1,9 
19970 + 1.1 +2,4 +0.5 + 1,9 + 1,9 +2,3 
1998D -0.4 -2.1 + 0,4 + 1.0 + 0,9 + 1,1 
1999D -1.0 -1,0 + 0,2 +0.6 + 0.7 + 0,4 

1999 Juli -1,0 -1,1 - +0,6 + 0.7 + 0,4 
Aug -0.7 + 0,1 + 0,2 + 0.7 + 0,8 + 0,3 
Sept -0,5 + 1,2 + 0.2 + 0.7 + 0,8 + 0,4 
Okt + 0,2 +2,1 + 0,3 + 0,8 + 0,9 +0,5 
Nov + 0.7 +3,2 + 0,3 + 1,0 + 1,0 +0,5 
Dez + 1,1 + 3.7 + 0,6 + 1,2 + 1,3 + 0.7 

2000 Jan +2.0 +4.0 + 0,6 + 1.6 +U + 1,3 
Febr +2,4 + 5.7 + 1,0 + 1,8 + 1,9 + 1,5 
Marz +2,4 + 5.7 +0,9 + 1,9 + 1,9 + 1,6 
April +2,1 +4,8 + 0,5 + 1,5 + 1,6 + 1,3 
Ma, + 2.7 + 5,4 +0.7 + 1,4 + 1,4 + 1,2 
Juni +2,9 +5,5 +0,9 + 1,9 + 1,9 +U 
Jul, + 3,3 + 5,8 +0,9 + 1,9 + 1,9 +U 
Aug +3.5 + 5,6 + 1,0 + 1,8 + 1,8 + 1,8 
Sept + 4,3 + 6,9 + 1,8 +2,5 +2,5 +2.1 

') Ohne Umsalzsteuer -') Orig1nalbas1s 1991 a 100 -3) Einschl Umsatzsteuer 

Entwicklung der 1m Erzeugerpreisindex nachgewiesenen 
He1zölpre1se gebunden smd, mit einer zeitlichen Verzöge-
rung auch m den Erdgaspre1sindizes nieder. Erdgas ins-
gesamt wurde im Berichtsmonat gegenüber August 2000 
zwar nur um 0,1 % teurer, doch die Jahresrate liegt, wie tm 
Vormonat, bei +45,1 %. Damit hat sich dieses Produkt in-

nerhalb von achtzehn Monaten (1m März 1999 hatte der 
Erdgaspre1smdex mit 96,8 auf Basis 1995 semen niedrig-
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Schaubild 1 

Ausgewählte Preisindizes 
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sten Stand seit über vier Jahren erreicht) um uber 51 % 
verteuert 

Während bei elektrischem Strom Ende 1999 und 1n den 
ersten fünf Monaten dieses Jahres die Auswirkungen der 
L1beral1s1erung auf dem Strommarkt immer deutlicher an 
der Indexentwicklung abzulesen waren (mit-17,5 % war im 
Mai 2000 der starkste Preisverfall innerhalb eines Jahres zu 
verzeichnen gewesen), werden seitdem die Preisrück-
gange 1m Jahresvergleich immer geringer; 1m September 
erreichte der entsprechende Wert -13,7 %. 

Zu den Guterzusammenfassungen mit geringeren Pre1s-
veranderungen gehoren seit Jahren die Erzeugnisse der 
lnvest1t1onsgüterproduzenten (diese Produkte verteuerten 
sich seit 1995 um insgesamt 3,5 %) und die Erzeugnisse 
der Konsumgüterproduzenten(+ 2,9 %). 

Der Index der Großhandelsverkaufspre1se, der 
voraussichtlich letztmalig auf Basis 1991 = 100 berechnet 
wurde, erreichte mit + 6,9 % die hochste Jahresverände-
rung seit über achtzehn Jahren. Im Juni 1982 hatte diese 
sogar bei + 7,0 % gelegen Der Preisanstieg innerhalb 
eines Monats betrug 1,7 % ; letztmalig hatte es eine so hohe 
Monatsrate mit ebenfalls + 1,7 % 1m Mai 1997 gegeben. 

Sowohl der Anstieg der Monats- als auch der Jahresver-
änderungsrate des Gesamtindex 1st auf die Pre1serhohun-
gen beim Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren 
zuruckzufuhren, wie der folgenden Übersicht zu entneh-
men 1st. Pre1sdämpfend wirkte sich die Preisentwicklung 
beim Großhandel mit Fertigwaren aus; hervorzuheben 1st 
dabei der Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren· Innerhalb eines Monats gingen hier die Preise 
insgesamt um 0,4% zurück, während im Jahresvergleich 
ein Anstieg um 1,8% gemessen wurde. 

Großhandel mit 

Rohstoffen und Halbwaren 
Getreide. Futter- und Dungem1tteln, Tieren 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hauten usw 
technischen Chem1kal1en, Rohdrogen, Kautschuk 
festen Brennstoffen, M1neralolerzeugnissen 
Erzen. Stahl, NE-Metallen usw 
Holz. Baustoffen, lnstallat1onsbedart 
Altmaterial, Reststoffen 

Fertigwaren 
Nahrungsmitteln, Getranken. Tabakwaren 
Text1l1en. Bekleidung, Schuhen. Lederwaren 
Metallwaren. E1nr1chtungsgegenstanden 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 

Schmuck usw 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedart 
pharmazeutischen, kosmetischen u a Erzeugnissen 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art 

(o a S) 

Veranderungen 
September 2000 

gegenuber 
August September 
2000 1999 

+ 5,0 
+ 1,0 
+ 3,0 
+ 0,4 
+ 14,1 
+ 2,1 
+ 0,4 
- 4,2 

- 0.2 
- 0,4 

+ 0,1 
- 0,1 

+ 0,5 

% 

+ 18,1 
+ 10,5 
+ 16,2 
+ 9,2 
+41,9 
+11,4 
+ 1,1 
+40,8 

+ 1,4 
+ 1,8 
+ 0,1 
+ 0,4 

+ 0,7 
+ 1,2 
+ 1,5 

+ 4,5 

Nach zwei Monaten, 1n denen der Index der E1nzelhandels-
pre1se unverändert geblieben war, erhöhte er sich von 
August 2000 auf September 2000 um 0,9%; seit Berech-
nung auf Basis 1995 war ein so hoher monatlicher Pre1s-
anst1eg noch nicht festgestellt worden Die Jahresteuerung 
err1e1chte mit+ 1,8 % gar ihren höchsten Stand seit nahezu 
sieben Jahren (Dezember 1993· + 1,9 %). 
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Nach einem Pre1sruckgang 1m August 2000 verzeichnete 
der Pr e I s Index f ur d I e Lebens h a I tun g a II er 
privaten Haushalte in Deutschland wiederum 
einen Anstieg. Die monatliche Rate von + 0,5 % war 1n 
diesem Jahr bereits einmal überschritten worden: Sie 
hatte vor drei Monaten bei +0,6% gelegen. 

Die Jahresveranderungsrate erreichte mit + 2,5 % den 
höchsten Wert seit nahezu sechs Jahren; zuletzt hatte es 
1m Dezember 1994 mit+ 2,6 % einen noch höheren Preis-
anstieg gegeben Wie 1n den vergangenen Monaten wurde 
auch 1m September 2000 die Preisentwicklung stark durch 
den Pre1sanst1eg bei den M1neralolerzeugn1ssen bestimmt. 
So verteuerten sich leichtes He1zbl von September 1999 
bis September 2000 um 78,4% (gegenüber August 2000 
um 32,6 %), Gas um 19,9 % und Zentralheizung, Fernwärme 
um 25,5% Auch die Kraftstoffpreise lagen deutlich über 
dem Voriahresniveau (+ 18,5 %) Ohne Kraftstoffe und Heiz-
öl wäre der Index innerhalb eines Jahres um weniger als 
die Hallte gestiegen(+ 1,2 %). 

Der sogenannte Kraftfahrerpre1sindex erhöhte sich gegen-
über September 1999 um 6,4 % Neben den bereits er-
wähnten Benzinpreisen sind die verteuerten Kfz-Versiche-
rungen (+9,4% innerhalb von zwölf Monaten, +0,9% 
gegenüber August 2000) hervorzuheben 

Schaubild 2 

Ausgewählte Reihen aus dem Preisindex 
für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 

im September 2000 
Veränderung gegenüber dem Voriahresmonat 1n % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel und 
alkoholfreie Getranke 

Alkoholische Getranke, Tabakwaren 

Bekleidung und Schuhe 

Wohnung, Wasser, Elektrizitat, 
Gas und andere Brennstoffe 

E1nnchtungsgegenstande u.a. fur den 
Haushalt sowie deren Instandhaltung 

Gesundheitspflege 

Verkehr 

Nachrichtenübermittlung 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur 

Bildungswesen 

Beherbergungs- und 
Gaststättend1enstle1stungen 

Andere Waren und D1enstle1stungen 

-0,1 

5,8 
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Pre1sdämpfende Effekte gingen nach wie vor von Nah-
rungsmitteln und alkoholfreien Getranken aus, die sich 1m 
Durchschnitt led1gl1ch um 0,3 % gegenuber September 
1999 verteuerten In diesem Wert schlagen sich die Preis-
ruckgange bei Molkereiprodukten und Eiern (-1, 1 % inner-
halb von zwölf Monaten), Speisefetten und -blen (-0,4%), 
Obst (-0,4%) sowie bei Kaffee, Tee, Kakao (-1,0%) nieder 
Auch stat1onare Gesundhe1tsd1enstle1stungen (-1,5 %) 
wiesen rucklaufige Preise auf. Preise für Nachrichtenüber-
mittlung lagen durchschnittlich um 4,1 % und Preise für 
Elektnz1tat gar um 6,6 % unter dem Voqahresniveau. 

Weitere Informationen zu den Preisveränderungen fur die 
Lebenshaltung der privaten Haushalte 1n der Gliederung 
nach dem Verwendungszweck liefert die nachfolgende 
Übersicht. 

Pre1s1ndex flir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
auf Basis 1995- 100 

Gesamtindex 
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getranke 
Alkoholische Getranke, Tabakwaren 
Bekleidung und Schuhe 
Wohnung Wasser Strom Gas usw 
E1nnchtungsgegenstande, Apparate, Gerate und 

Ausrustungen !ur den Haushalt u a 
Gesundheitspflege 
Verkehr 
Nachnchtenuberm1ttlung 
Fre1ze1t, Unterhaltung und Kultur 
Bildungswesen 
Beherbergungs- und Caststattend1enstle1stungen 
Andere Waren und D1enstle1s1ungen 

Veranderungen 
September 2000 

gegenuber 
August September 
2000 1999 

+ 0,5 
- 0,3 
+ 0,1 
+ 07 
+ 1,3 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 1,3 
- 0,1 
- 0,9 
+ 0,5 
- 2,4 
+ 0,1 

% 

+ 2,5 
+ 0,3 
+ 1,9 
+ 0,1 
+ 4,3 

- 0,1 
+ 0,5 
+ 5,8 
- 4,1 
+ 1,3 
+ 1,8 
+ 1,1 
+ 2,4 

Unterschiede in der Preisentwicklung sind zwischen 
dem früheren Bundesgebiet und den neuen Ländern zu 
erkennen: Der für das frühere Bundesgebiet be-
rechnete Verbraucherpreisindex stieg innerhalb eines 
Monats um 0.4% an, während sich der für die neuen 
Länder und Berlin-Ost errechnete Verbraucher-
preisindex nur um 0,2 % erhöhte. Auch in den Jahresverän-
derungen zeigen sich mit + 2,5 % 1m früheren Bundes-
gebiet und + 2, 1 % in den neuen Bundesländern Ab-
weichungen. Im wesentlichen 1st hier die geringere Ver-
brauchsbedeutung des Heizöls für die ostdeutschen 
Haushalte zu nennen; die Verteuerungen des Heizöls 
schlugen sich deshalb 1n den neuen Ländern nicht 1n dem 
Maße wie im früheren Bundesgebiet 1m Gesamtindex 
nieder. 

Die Entwicklung des für europaische Zwecke berech-
neten harm o n I s ierten Verbrauche rp reis in dex 
für Deutschland weicht nur leicht, und zwar nur tn der Rate 
gegenüber dem Vorjahr, von der des Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte ab: Innerhalb eines 
Monats stieg er um 0,5% und innerhalb eines Jahres um 
2,6%. 

Für die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte sowie für 
die Großhandelsverkaufspreise ergaben sich in Deutsch-
land folgende Veränderungen zum Vormonat bzw. zum 
Voqahresmonat: 
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Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
leichtes He1zol 
Schweres He1zol 
Fluss1ggas 
Erdgas 
Bitumen 
D1ese1kraltsloll 
Kaltgewalztes Blech 
Kupfer 
Aluminium 
Motorenbenzin 
Chemische Grundstoffe 
Schm1erole 
Papier, Karton und Pappe 
Butter 
Schwe1nefle1sch 
Nachnchtentechnische Gerate und Einrichtungen 
Betonstahl 
Elektrischer Strom 
Betonstahl matten 

Großhandelsverkaufspre1se 
He1zole 
Stahlschrott 
Aluminium 
Olkuchen und Olschrote 
Rohe NE-Metalle 
Lebende Schlachtschweine 
Schwe1nelle1sch 
Druck- und Schre1bpap1er 
Apfel 
F1schere1erzeugrnsse 
Speisekartoffeln 
Orangen 

Veranderungen 
September 2000 

gegenuber 
August September 
2000 1999 

% 

+ 29,8 + 84,8 
+ 14,7 + 48,6 
+ 18,1 + 45,7 
+ 0,1 + 45,1 
- 05 + 38,1 
+ 13,2 + 37,3 
+ 0,2 + 33 7 
+ 11,9 + 32,8 
+ 4,4 + 26,9 
+ 4,1 + 17,9 
+ 1,2 + 16,6 
+ 1,9 + 15,5 
+ 0,8 + 14,4 
+ 2,2 + 11,8 
- 1,1 - 5,3 
+ 0,2 - 6,9 

- 11,9 
+ 0,4 - 13,7 

- 24,5 

+ 26,1 + 75 7 
+ 0,8 + 34,7 
+ 8,2 + 31,5 
+ 9,1 + 28,2 
+ 7,1 + 26,3 
- 2,7 + 17,9 - 1,2 + 9,2 

+ 9,1 
-18,0 + 8,0 
- 7,9 + 4,8 
-21,0 - 9,4 
- 1,6 - 17,1 

D1pl.-Vo/ksw1rt Bernd von Mindmg 
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Eine robuste, 
datengesteuerte Version 
des Berliner Verfahrens 

In Heft 912000 dieser Zettschnft wurde mit dem Beitrag 
„Selektive soziale lnterakt,on" von Dr Heike Wirth die erste 
1m Rahmen des Gerhard-Fürst-Preises mit einem Förder-
preis für w1ssenschaftflche Nachwuchskräfte prämierte 
Dissertatwn ausführlich dargestellt. 

Es folgt nun der Beitrag von Herrn Dr Yuanhua Feng, 
wissenschaftlicher M1tarbe1ter 1m Zentrum fur Fmanzen und 
Ökonometne der Umvers!lät Konstanz, und semem Doktor-
vater, Herrn Professor Dr. S1egfned Helfer. Fengs zugrunde 
liegende 01ssertatwn „Kernel and Locally We1ghted 
Regresswn w1th Applicat,on to Time Senes Decompos1-
lton" bemhaltet Ansätze zur WeJterentw1cklung des m der 
amtlichen Statistik seit 1983 zur Sa1sonberemigung und 
Komponentenzerlegung von Ze1tre1hen emgesetzten Ver-
fahrens BV4 hm zu emem Verfahren mit datengesteuerter 
Wahl der Verfahrensparameter 

Einleitung 
Die Zerlegung saisonaler Zeitreihen 1n unbeobachtbare 
Trend-Zyklus- und saisonale Komponenten hat eine lange 
Trad1t1on. Sie stellt ein sehr wichtiges Problem der Ökono-
metrie dar und liefert bereinigte Daten für eine prospektive 
Analyse (z.B. für eine laufende Koniunkturanalyse). FLir die-
sen Zweck existiert eine große Anzahl untersch1edl1cher 
methodischer Ansatze und auch ausgearbeiteter Soft-
warepakete 1) Heller hat ein Zerlegungsverfahren auf 
Grundlage lokaler Regression mit Polynomen und trigo-
nometrischen Funktionen als lokale Regressoren ent-
w1ckelt.2) Aus dieser Idee entstand schl1eßl1ch das soge-
nannte Berliner Verfahren (BV), welches in seiner vierten 
Version (BV 4) vom Statistischen Bundesamt seit 1983 ver-
wendet wird. Vergleiche zwischen unterschiedlichen An-

') Fur einen Uberbl1ck uber die Methoden aul diesem Gebiet seit Beginn der 60er Jahre 
siehe Heiler. S „Zur Glattung saisonaler Ze1tre1hen" 1n Rinne, H /Ruger. B /Strecker, H 
(Hrsg) ,,Grundlagen der Stat1st1k und ihre Anwendungen", Festschnftfur Kurt We1chsel-
berger. Heidelberg 1995, S 128-148 Siehe auch Stat1st1sches Amt der Europa1schen Ge-
me1nschatten (Eurostat) "Seasonal Ad1ustment Methods-A Companson", Luxembourg 
1998 
') Siehe Heiler, S „ Analyse der Struktur W1rtschaftl1cher Prozesse durch Zerlegung von 
Ze1tre1hen", D1ssertat1on, Univers1tatTubingen, 1966, sowie ders „Theoretische Grund-
lagen des ,Berliner Vertahrens"' 1n Wetzei. W (Hrsg) ,,Neuere Entwicklungen auf dem 
Gebiet der Ze1tre1henanalyse", Sonderheft zum Allgemeinen Stat1st1schen Archiv, Band 
1, 1970, S 67-93 
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sätzen zur Zeitreihenzerlegung, eingeschlossen das BV 4 
mit empirischen makrookonom,schen Daten, sind vom 
Statistischen Bundesamt durchgeführt worden.3) 

Die trad1t1onelle Idee der lokalen Regression wurde von 
Stone4) und Cleveland5) zu einer sogenannten lokal ge-
wichteten Regression (LWR) verallgemeinert, die sich zum 
vielversprechendsten nichtparametnschen Regress1ons-
ansatz in den letzten Jahren entwickelt hat 6) Dieser Ansatz 
,n Verbindung mit den neuen Entwicklungen auf dem 
Gebiet der nichtparametnschen Stat1st1k und dem Gebiet 
der Informatik seit den 80er Jahren erlaubt es uns, e,ne 
neuartige Version des BV vorzustellen. Heller und Michels 
verallgemeinerten das auf der LWR basierende BV, indem 
sie einen Kern als Gewichtsfunktion einführten 7) Wie bei 
anderen nichtparametnschen Ansätzen verlangt die sinn-
volle Anwendung der neuen BV-Vanante die Auswahl e1n1-
ger Glatteparameter, wie zum Beispiel die Ordnung des 
Polynoms und die Bandbreite Daher 1st die Entwicklung 
datengesteuerter Verfahren zur Durchführung des neuen 
Verfahrens ein entscheidendes theoretisches und prakti-
sches Problem D,e erste datengesteuerte Version des BV 
wurde von Heller und Feng8) entwickelt. Be, diesem Ver-
fahren werden Techniken zur Behandlung von Ausreißern 
in den Daten nicht berLicks,chtigt 

Jedoch 1st die lokal gewichtete Regression anfällig fur Aus-
reißer innerhalb des Datensatzes, da zu einem Zeitpunkt t 
nur ein Teil der Beobachtungen für die lokale Glättung ver-
wendet wird. Der Vorschlag von Cleveland9) ist ein robu-
ster Ansatz, der bei allgemeinen, n1chtparametrischen 
Regressionen gut funktioniert In dieser Arbeit ändern wir 
zunächst Clevelands Idee der Zerlegung von saisonalen 
Zeitreihen mit gegebenen Glätteparametern in geeigneter 
Weise ab. Dann entwickeln wir ein robustes, datengesteu-
ertes Verfahren zur Zerlegung von Zeitreihen, indem wir 
die einfache Doppelglättungsregel (Double Smoothing 
procedure-DS)furd1e Auswahl der Bandbreite1D) und das 
Bayes,sche lnformat,ons-Kntenum (BIC) für die Auswahl 
der Ordnung des Polynoms 11 ) verwenden. Das vorge-
schlagene, robuste datengesteuerte Verfahren wird auf 
einige makro-ökonomische Ze1tre1hen angewandt, welche 
in den neuesten vom Stat1st1schen Bundesamt durchge-
führten Studien verwendet wurden, um so dessen Nütz-
lichkeit ,n der Praxis zu zeigen. 

3) Siehe Speth. H -Th „Vergleich von Verfahren zur Komponentenzerlegung von Ze1t-
re1hen" 1n W1Sta 2/1994, S 98 ff sowie Hopfner, B „Ern empirischer Vergleich neuerer 
Verfahren zur Sa1sonberein1gung und Komponentenzerlegung" 1n W1Sta 12/1998, 
S 949ft 
4) Siehe Stone, C J "Cons1stent nonparametnc regress1on (w1th d1scuss1on)" 1n The 
Annals of Stat1st1cs, 5/1977, S 595-620 
5) Siehe Cleveland, WS "Robust locally we1ghted regress1on and smooth1ng scatter-
plots" 1n Journal of the Amencan Stat1st1cal Assoc1at1on, 74/1979, S 829-836 
6) Siehe die Monographie von Fan, J /G11bels, 1 "Local Polynorn1al Modehng and 1ts Ap-
pl1cat1ons", London 1996 
7) Siehe Heiler, S /Michels, P „Deskriptive und Explorat1ve Datenanalyse", Munchen 
1994 
B) Siehe Heiler. S /Feng, Y „Datengesteuerte Zerlegung saisonaler Ze1tre1hen" 1n 1fo 
Studien, 3/1996, S 41-73, sowie dies "Data-driven decompos1t1on of seasonal time 
senes", 2000, erscheint 1m Journal of Stat1st1cal Plann1ng and lnference 
9) Siehe Fußnote 5 
10) Siehe Feng, Y /Heiler. S "Selectrng bandw1dth for nonparametnc regress1on based 
on double smooth1ng rule". Vorabdruck, Univers1tat Konstanz, 1999 
"I Siehe Feng, Y "Kerneland Locally We1ghted Regression -w1th apphcat1ons to time 
senes decompos1t1on", Berlin 1999 
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1 Die Schätzer 

1.1 Verallgemeinerung des Berliner Verfahrens 

Das BV basiert auf einem lokalen Kleinst-Quadrate-Krite-
rium. Im BV 4 werden lokal gewichtete Kle1nst-Quadrate-
Schätzer mit einer festen Gew1chtsfunkt1on eingeführt 12) 
Dieser Ansatz wird von Heiler und Michels 13) auf der Basis 
von LWR verallgemeinert Die zugrunde liegende Idee 1st 
die folgende Es sei Y1, t=1,. , n, eine äqu1d1stante Zeitreihe 
Es wird angenommen, daß (eventuell nach einer geeigne-
ten Transformation der Originaldaten) Y1 einem add1t1ven 
Komponentenmodell folgt. 

Y1= G(t) + S(t) + E1, t= 1, 2, .. , n, (1) 

wobei weiter unterstellt wird, daß die E1 unabhängig 1den-
t1sch verteilte Zufallsvanablen sind mit E(E1) = 0 und var(E1) 

= <J2. G ist die Trend-Zyklus-Komponente, S die saisonale 
Komponente mit der Saisonperiode sund m := G+ Sistd1e 
M1ttelwertfunkt1on 

Es wird angenommen, daß die Trend-Zyklus-Komponente 
gewisse Glatthe1tse1genschaften hat. insbesondere, daß 
sie i.Jberall mindestens (p+ 1) mal d1fferenz1ert werden 
kann, so daß sie in der Umgebung eines Zeitpunkts t0 1n 
eine Taylor-Reihe entwickelt werden kann und eine lokale 
Polynomialdarstellung der Ordnung p liefert, 

p 

G(t)~ Lß11 (t 0 }(t-t0 ) 1 

J=O 

Auf analoge Weise soll die saisonale Komponente lokal 
durch eine Fourier-Reihe dargestellt werden können, 

q 

S(t) = L[ß2 1 (t0 )cos-l1 (t-t0 ) + ß31 (t0 ) sin~)t-t0 

J=I 

wobei q =[s/2] mit [X] = größte ganzzahlige Zahl kleiner 
oder gleich x 1st, )c1 = 2nl s 1st die saisonale Frequenz und 
A1 = j)c1, fLir i= 2, ... , q 

Setze 

T ß1(to) = (ß10(to), ... ,ß1 p (toll , 

ß2(to)=(ß21(tol.ß31(to), . . ,ß2 q(tol,[ß3 q(tol]l1. 

ß(to) = (ß1(to) T ,ß2 (to) T) T, 

xN) = (1, (t- t0 }.. .. , (t- t0 )P) T, 

x2 (t) = (cOSA.j (t- t0), sin-l1 (t- t0 ), .• • , 

COSAq(t-to).[sin-lq (t-to)])T' 

x(t} = (x1(t} T' Xz(t)T) T, 

so daß X=(X1:X2J mit den Zeilen x(t)Tfür die lokal gewich-
tete Regression die nx (p+ s)-Regress1onsmatrix dar-
stellt. Wenn A.0 = n gilt, entfällt der letzte Sinusterm in [ ] 
wegensin n(t-to)=O. 

12) Siehe Nourney, M „Umstellung der Ze1tre1henanalyse" m W1Sta 11/1983, S 841 ff 
13) Siehe Fußnote 7 
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K, die Gew1chtungsfunkt1on von LWR, sei eine Kernfunk-
tion zweiter Ordnung mit kompaktem Trager [-1,1]. hEIN 
die Bandbreite und y = ( Y1, . ., Yn)T stellt den Datenvektor 
dar K = d1ag(k1) sei die Gew1chtungsmatnx mit den D1ago-
nalelementen 

k -jK( t-to ). tE[t0 -h,t0 +h], 
1- h+0,5 

0 sonst 

e
1 
bezeichne den J-ten (p + 1) x 1 Einheitsvektor und <l> s be-

zeichne einen (s-1) x 1 Vektor mit 1 als ungerade Einträ-
gen und O sonst. 

Das lokal gewichtete Kleinst-Quadrate-Kriterium 

n 
L[Yr-x1(t)T ß1(to)-x2(t)T ß2(to)J2 k1~m1n, 

t=1 
führt zu den Lösungen 

ß(to) = (X(to) T K(to)X(toll-1X(tol T K(to)Y (2) 

und 
m(to)=(ei,<l>J)(XTKX)-1XTKy= wTy, (3) 

G(t0 )=(e{,OT)(XTKX)-1XTKy= w{y, (4) 

und 
S(to)=(OT,<1>J)(XTKxr1 XTKy= wJy, (5) 

wobei O einen Nullvektor entsprechender D1mens1on be-
zeichnet 

m, G undS sind lineare Glätter und nur Beobachtungen mit 
t E [t0 -h, t0+h] erhalten Gewichte ungleich Null. Die von 
Null verschiedenen Anteile von w, w1 und w2 werden als 
Gewichtungssysteme bezeichnet. Es kann leicht gezeigt 
werden, daß w in (3) folgenden Bedingungen genügt: 

1. w,(t)=O, wenn lt-tl>h, 

n { 1 2. L w,(t)((1-t)/ n) 1 = ' 
0, 1<o, /'o, p, 

J=O, 

2'. 

/=1 
n L w,(t)cosU /i- t))=1, 

/=1 
n L w,(t)sin(A 1(1- t)) =0, 

/=1 

/=1, .. , ( 

bezüglichw, 

(6) 

wobei K der von Null verschiedene Teil von Kund w der von 
Null verschiedene Teil von w ist. Die Eigenschaften 2 und 
2' in (6) stellen sicher, daß die vorgeschlagenen Schätzer 
unverzerrt sind für eine polynomiale Trend-Zyklus-Kom-
ponente und für eine exakt periodische Saisonkompo-
nente. Für Schätzungen zu einem anderen Zeitpunkt 1m 
Mittelbereich der Zeitrethen (t0 E [h + 1, n-h]) erhalten wir 
dieselben Gewichtungssysteme (d. h., daß im Mittelbereich 
der Zeitreihe diese Prozedur wie ein gleitender Durch-
schnitt funktioniert) 

Wie bei der lokalen Polynom1alanpassung kann die v-te 
Ableitung der Trend-Zyklus-Komponente, 0 < v:5.p ge-
schätzt werden durch 
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G1''1 (t0) = v !(e;.nü T )(X T KX)-1X T Ky 

= (w'')T y. (7) 

Eigenschaften für endliche Stichproben und asymptoti-
sche Eigenschaften dieser Schatzer sind bei Feng14) aus-
führlich dargestellt 

1.2 Der Ansatz am Rand 
Ein Punkt t E (1, h] u [n-h+ 1,n] wird Randpunkt genannt 
An diesem Punkt sind die Beobachtungen, die 1n die 
Schatzung einbezogen werden, nicht symmetrisch 1n der 
Umgebung von t Die Oual1tat der Schatzung an einem sol-
chen Randpunkt 1st daher ,m allgemeinen schlechter als an 
einem Punkt 1m Mittelbereich der Ze1tre1he Dies ist das so-
genannte Randproblem. Um mit diesem Problem fertig zu 
werden, unterscheiden wir zwischen linker Bandbreite h1 
und einer rechten Bandbreite hr und setzen h = max (h1, hr) 

Es wird angenommen, daß h1 < t, hr~ n-tund hT> p+s, wobei 
hT = h1 + hr + 1 als die gesamte Bandbreite bezeichnet wird 
Sind h1 und hr gegeben und ist t E r h1 + 1, n - hr ], dann 
arbeiten die Schatzer m, G, G1"1 und S als gleitende Mittel-
werte mit symmetrischen Gew1chtungssystemen fur h1 = hr 

oder asymmetrischen Gew1chtungssystemen für h 1 -=/= hr. 
In der Veroffentlichung von Heller und Feng 15) können sich 
sowohl hT als auch p von einem Punkt zum anderen 1m 
Randbereich ändern, um optimale Zerlegungsergebnisse 
zu erzielen. Jedoch sind die Schatzungen, die man bei die-
sem Verfahren erhalt, nicht immer stabil 1m Randbereich. 
Dieses Problem wird dadurch gelöst, daß hT und pfestge-
legt werden, das heißt es wird einfach eine optimale e1n-
he1tl1che gesamte Bandbreite hT zusammen mit einer opti-
malen einheitlichen Ordnung des Polynoms p ausgewahlt 
In diesem Falle sind die vorgeschlagenen Schatzer k-NN 
Schätzer. Der Gebrauch von k-NN Schatzern zur Lösung 
des Randproblems wurde von Gasser und anderen16) vor-
geschlagen. 

Ein k-NN Schätzer 1st ein Schätzer mit einer f1x1erten ge-
samten Bandbreite hT = h1 + hr + 1, die sowohl 1m Randbe-
reich als auch im M1ttelbere1ch gleich bleibt. Die linke 
Bandbreite h1 und die rechte Bandbreite hr hangen von tab 
Hier werden nur ungerade Zahlen hT E [p + s + 1, n] als 
mögliche gesamte Bandweiten betrachtet, da das Ge-
wichtungssystem 1m M1ttelbere1ch symmetrisch ist. Es sei 
hm = (hT - 1 )/ 2. Dann sind die linken und rechten Band-
breiten zu Jedem Zeitpunkt t bestimmt durch 

h1 = hm, hr= hm, 
h1 =hT-(n-t)-1, hr=n-t, 

wennt::; hm, 
wennhm<t:,;n-hm, (8) 

sonst 

Ein nicht-robustes datengesteuertes Verfahren zur Wahl 
von hm und p für den k-NN Schätzer wird im nächsten 
Abschnitt angegeben 

14) Siehe Fußnote 11 
1s) Siehe Fußnote 8 
16) Siehe Gasser, T /Muller, H G /Mamm1tzsch, V "Kernels for nonparametnc curve 
est1mat1on" 1n Journal of the Royal S1at1st1cal Soc1ety, Senes B, 47/1985, S 238-252 

788 

2 Nicht-robustes 
datengesteuertes Verfahren 
Von hier ab werden nur die Schatzungen für m, G und S be-
trachtet. 

Die optimale Auswahl der Parameter hT und p minimiert ein 
gegebenes Fehlerkriterium als Abstandsmaß zwischen 
Schatzer und der (unbekannten) zugrunde liegenden 
Funktion In dieser Arbeit bezeichnet m die Z1elfunkt1on, 
das heißt m wird in Bezug auf m opt1m1ert. Als Fehlerkrite-
rium bei der Auswahl der Bandbreite benutzen wir den 
durchschnittlichen mittleren quadratischen Fehler (MASE) 

n 2 

M= n-1IE[m1-mt] (9) 
1=1 

Es 1st bekannt, daß der MASE sich additiv zusammensetzt 
aus einem Varianzteil V und einem Verzerrungste1I B, das 
heißt M = V+ B Unter der Annahme, daß E1 unabhängig 
identisch verteilte (u i.v) Zufallsvanablen sind, 1st der Van-
anzte1I eines k-NN Schätzers gegeben wie folgt: 

n n 

V= 6-2 n-1LL( w1( t)}2, 
t=1 1=1 

wobei 6-2 ein Schatzer für a2- 1st. In dieser Arbeit wird a2= 
CJ§ benutzt, wobei 6-§ ein Bootstrap-Vananzschätzer ist.17) 

6-[ 1st def1n1ert durch 
n 

,2 -1"" 2 a8 =n ~r, 
,-1 

wobei r,'s die Residuen einer datengesteuerten Pilotglät-
tung sind.18) Dieser Schätzer 1st genau die durchschnitt-
liche Res1duensumme der Quadrate einer Pilotschätzung. 
Ein einfacher Schatzer für Mw1rd von Rice19) vorgeschla-
gen 

Diese Idee wird als Pilotmethode bei der Auswahl der 
Parameter benutzt Jedoch 1st der P1lotschätzer für M 1n 
unserem Programm gegeben durch R:=max( R, v). die so-
genannte R-Stat1st1k, um sicherzustellen, daß M 2:: V 1st. 
R hängt ab von den Parametern {hT, p}. Die optimale Band-
breite, die durch die R-Stat1stik für ein gegebenes paus-
gewählt wird, bezeichnet ma0 als hT,p· Es 1st dieJenige, die 
unter allen möglichen hT's R(p) min1m1ert. 

Bei Heiler und Feng20) wird p auch mit dem Fehlerkriterium 
selbst ausgewahlt. In dieser Arbeit schlagen wir vor, p mit 

17) Siehe Heiler, S /Feng, Y "Data-driven decompos1t1on of seasonal t1me-senes", 
Fußnote 8 
18) Fur die genaue Beschreibung der Schatzprozedur siehe Heiler, S /Feng, Y "Data-
dnven decompos1t1on of seasonal time senes", Fußnote 8, und Feng, Y "Kernel and 
Locally We1ghted Regression ", Fußnote 11 
19) Siehe R1ce, J "Bandw1dth cho1cefor nonparametnc regress1on" 1n The Annals of Sta-
t1st1cs, 12/1984, S 1215-1230 
20) Siehe Heiler, S /Feng, Y „ Datengesteuerte Zerlegung saisonaler Ze1tre1hen", Fuß-
note 8 
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Hilfe des Informationskriteriums BIC21 ) auszuwählen BIC 
wurde ursprünglich zur Modellauswahl fur ein parametri-
sches Modell vorgeschlagen. Dort 1st BIC ein konsistentes 
Kriterium zur Modellwahl. Im vorliegenden Fall werden wir 
folgende Deftn1t1on fur BIC verwenden· 

BIC (P) =in( R(p)) +In( n)(P + 1)/ n. (11) 

Der Term ln(n) (p+ 1)/ n 1st ein Strafterm für dte Erhohung der 
Ordnung des Polynoms. Auch BIC hängt von den beiden 
Parametern {h-r, p} ab Dte optimale Auswahl 1st das Paar 

{ h-r.R,P }. das BIC m1n1m1ert. Fur ein gegebenes p 1st die 

optimale Bandbreite, die durch BIC gewählt wird, dte-
Jentge, dte durch R(p) ausgewahlt wird Aber das durch 

BIC endgültig ausgewahlte optimale Paar { h-r.R,P} kann 

sich von dem durch die R-Stat1st1k direkt gewählten unter-
scheiden 

Das Verfahren, { h-r.R• p} für einen k-NN Schätzer mit 

festem p zu suchen, 1st viel einfacher als es bei Heiler und 
Feng22) vorgeschlagen wird Es sei hmax = n, für n ungerade 
oder hmax = n-1 für n gerade Für etn gegebenes p sei hmin 
= p+ s+ 2 für ungerade p+ soder hmin = p+ s+ 3für gerade 
p + s Gesucht wird das F,T.p, das BIC(p) m1n1m1ert. Man 

wähle das Paar { h-r.R• p} mit dem kleinsten Wert für BIC 

unter allen { h-rp,P}· { h-r.R,P} 1st dann die optimale 

Parameterwahl durch BIC. 

Im folgenden werden wir untersuchen, wie man eine effek-
tivere Bandbreite mit der OS-Regel auswählt Dabei setzen 
wtr voraus, daß p bereits festliegt Fur die OS-Regel 
benötigt man eine Pilotschätzung Wie man bet Heiler und 
Feng23J nachlesen kann, sollte die Ordnung des Polynoms 
bei der Ptlotglättung höher sein als bei der Hauptglattung. 
Daher wird Pp= p + 2 bei der Pilotglättung benutzt Die DS-
Schatzung des MASE 1st dann def1n1ert durch 

wobei 

und wobet mp dte Ptlotschatzung von m 1st, dte man mit Pp 
= p+ 2 und der durch die R-Statist1k gewählten Bandbreite 
hT.g erhalten hat Dte optimale Bandbreite hT,0 1st d1e-
Jen1ge unter allen mbgltchen gesamten Bandbreiten. dte 
M0 minimiert Ein einfaches nicht-robustes datengesteuer-
tes Verfahren 1st das folgende. 

21) Siehe auch Schwarz, G "Est1matmg the d1mens1on of a model" 1n The Annals of 
Stat1st1cs, 611978, S 461-464, sowie Aka1ke, H "A bayes1an extens1on of the m1rnmum 
AIC procedure of autoregress1ve model f1tt1ng" 1n B1ometnka, 66/1979, S 237-242 
22) Siehe Heiter, S /Feng, Y „Datengesteuerte Zerlegung saisonaler Ze1tre1hen", Fuß-
note 8 
23) Siehe Fußnote 22 
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1 Man schätze die Varianz mit 6-§ gemäß dem Vorschlag 
von Hetler und Feng2") 

2. Man wahle eine optimale Ordnung des Polynoms p 
gemäß BIC mit 6-§ als Varianzschatzer 

3 Man wahle eine optimale Bandbreite F,P gemaß der R-
Stat1stik mit a§ und Pp = p + 2. Man berechne dte Ptlot-
schatzung mp 

4 Man wahle eine optimale gesamte Bandbreite F,T gemäß 
dem OS-Kriterium mtt a§, p und m P Man berechne 
anschließend alle Schätzer, dte man benot1gt, mit F,T 

Dtes 1st ein gegenuber dem Vorschlag von Heiler und 
Feng 25) vereinfachtes Verfahren aufgrund der Verwendung 
des k-NN Ansatzes und einer festen Ordnung des Poly-
noms zu allen Beobachtungspunkten der Ze1tre1he 

3 Ein robustes Verfahren mit gegebenen 
Parametern 
Es 1st gezeigt worden, daß LOWESS (Locally Wetghted 
Scatterplot Smoothing) gute Ergebnisse bet der allgemei-
nen nicht parametrischen Regression ltefert26). Cleveland 
und andere27) paßten das LOWESS Verfahren auf die Zer-
legung von Zeitreihen an, wobei saisonale Schwankungen 
auf gegenüber unserem Verfahren untersch1edl1che Art 
behandelt werden. In diesem Abschnitt werden wir ein 
robustes Verfahren zur Zerlegung von Ze1tre1hen vorschla-
gen. das auf einer weiteren Anpassung des LOWESS Ver-
fahrens basiert. Unser Vorschlag unterscheidet sich von 
LOWESS tn zwei Punkten: 1. Die sogenannten sa1sonab-
hangigen Mediane werden eingeführt, so daß LOWESS 
leicht an unser Modell angepaßt werden kann. 2. Ein stabi-
les Kriterium wird benutzt, das es erlaubt, die Anzahl der 
robusten Iterationen (NRI) datengesteuert auszuwählen. In 
diesem Abschnitt wird davon ausgegangen, daß die Para-
meter hT und p von Hand gewählt werden. Die robuste 
datengesteuerte Version des BV wird 1m nachsten 
Abschnitt eingeführt Eine ausführliche Besprechung der 
Eigenschaften eines solchen robusten Verfahrens findet 
nicht statt. Dies erfolgt an anderer Stelle 

Es sei J dte maximale Anzahl der robusten Iterationen, die 
man durchführen mochte. D1e grundlegende Idee von 
LOWESS 1st die folgende: 1. Man passe eine nicht-
robuste Schätzung m0 1n der 0-ten Iteration mit Ge-
wichtungen k0,,(t)=k,(t) an. wie tn Abschnitt 1.1 eingeführt; 
2. Man berechne dte Abweichungen r1.1=y1-m1_1(t) tn 
der 1-ten (1 .,:,1.,:, J) Iteration aus der Schätzung, die man 
tn der (J-1 )-ten Iteration erhalten hat, 3. Man weise 
Jedem Beobachtungszeitpunkt das Robusthe1tsgew1cht 
ß 1,1 = B(rd(68)). t= 1, 2, .. , n. zu, wobei 81 den Median der 

24) Siehe Heiler, S /Feng, Y "Data-driven decompos1t1on of seasonal time senes", Fuß-
note 8 
25) Siehe Fußnote 8 
26) Siehe die Be1sp1ele bei Cleveland, W S , Fußnote 5, sowie Fan, J /G11bels, 1 , Fußnote 6 
27) Siehe Cleveland, RB /Cleveland, WS /McRae, JE /Terpenrnng, 1 "STL A Seasonal-
Trend Decompos111on Procedure Based on Loess" (mit D1skuss1onen) m Journal of 
Ottic1al Stat1st1cs, Band 6, 1/1990, S 3-73 
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1r111 bezeichnet und B( u) = (1 - u2)2 1 l 1. 1 i di~ quadratische 
Gew1chtungsfunkt1on ist, 4 Man passe m1 in der J-ten 
Iteration an, wobei man k0 ,(t) durch die mod1f1zierten 
Gewichtungen k1,,(t) = ßJ,, k0)t) ersetzt Diese Prozedurw,rd 
bis zur J-ten lteratwn wiederholt. 

Jedoch hängen ,m Falle von Ze1tre1hen-Zerlegungen die 
Abweichungen oft von der saisonalen Komponente ab. Da-
her wird wohl ein einhe1tl1cher Median 1n diesem Zusam-
menhang nicht angemessen sein Aus diesem Grund wer-
den wir die sa1sonabhäng1gen Mediane 8J, 1 und nicht die 
e1nheitl1chen Mediane 81 verwenden, wobei 81,1der Median 
der Ir tl 1st für alle,, für die (1- t)ls ganzzahlig 1st Das be-i, 
deutet, daß die Abweichungen zuerst in s Gruppen aufge-
teilt werden. Die Robusthe1tsgewichtungen werden dann 
für Jede Gruppe nach der Idee von Cleveland2B) berechnet 
Die in Abschnitt 5 gegebenen Beispiele zeigen, daß der 
Gebrauch von sa,sonabhangigen Medianen gute Ergeb-
nisse bei der Zerlegung von saisonalen Ze1tre1hen liefert 

Wie bei Cleveland wird die Funktion B(u) = (1 - u2 )2 1[-1,1i 
benutzt, um die Robusthe1tsgew1chtungen zu berechnen 
Diese kann natLirl1ch auch durch eine andere symmetri-
sche nicht-negative Kernfunktion, die un1modal und sym-
metrisch um u=O ist, ersetzt werden Man nehme an, daß p 
und f1-r bei allen Iterationen fest sind. Dann erfolgt die Ad-
aptation von LOWESS an die Zerlegung von Ze1tre1hen fol-
gendermaßen· 

1. Bei der 0-ten Iteration dieses Verfahrens wird die Zeit-
reihe durch lokal gewichtete Regression zerlegt, wobei 
die Gewichtungen k0 ,(t) = k,{t) benutzt werden Man er-
hält mo, ' 

2. Bei der 1-ten Iteration seien r1,1= y1 - m(J-1)(t), t= 1, 2, ... , n, 
die Residuen, die man ,n der (j-1 )-ten Iteration erhalten 
hat. Man definiere die Robusthe,tsgewichtungen durch 

ß 1,1 = a( 6t )· t=1,2, .. , n, 
J,t 

wobei 81,1 der saisonabhäng1ge Median wie oben be-
schrieben 1st. 

3. Man zerlege die Zeitreihe durch lokal gewichtete Re-
gression, wobei man k/t) durch die mod1f1z1erten 
Gewichtungen k1,,(t) = ß1., k0,,(t) ersetzt. 

4. Man wiederhole Schritt 2 und 3 solange, bis ein Stabi-
litätskriterium erfüllt 1st, oder bis zu einer vorgegeben 
maximalen Anzahl von Iterationen 

Eine wichtige Frage dabei 1st, wie viele robuste Iterationen 
man ausführen sollte, um zufriedenstellende Ergebnisse zu 
erzielen Es ist klar, daß man mindestens zwei robuste Ite-
rationen benbt1gt, da 1m ersten Schritt die Robusthe1tsge-
wichtungen errechnet werden aus Abweichungen, die man 
durch ein nicht-robustes Verfahren erhalten hat. Im folgen-
den werden wir ein Stab11itätskriterium vorschlagen, so daß 
die NRI durch die Daten bestimmt werden kann Um die 

28) Siehe Fußnote 5 
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Beschreibung zu vereinfachen, setzen wir ßo., = 1 für alle, 
in der 0-ten Iteration 

Für ein gegebenes p und eine Bandbreite hT hängen die 
Gewichtungen k1,,(t) in der J-ten Iteration nur von ß1., ab. 
Daher werden die Schätzungen in der 1-ten Iteration nahe 
bei denen der (J-1 )-ten Iteration liegen, falls ß1.1 ~ ßu-1),, fLir 
alle,. Wenn man beachtet, daß O,;:; ß1.1,;; 1 für alle/ und 11st, 
kbnnen wir die durchschn1ttl1che absolute Differenz (AAD) 
zwischen ß1., und ß1i-1),1 

n 

AAD/ =n-1Llß1., -ß11-11.,I, /=1,2,. , 
/=1 

als ein Stabl1tatsmaß der robusten Schatzungen in der J-ten 
Iteration benutzen. Für ein gegebenes p und f1-r wird AAD1 
fur J - oo gegen Null konvergieren, wenn das robuste 
Verfahren stabil 1st Daher kbnnen wir eine kleine positive 
Konstante c0 wahlen und das lterat,onsverfahren beenden, 
wenn AAD1 < Co 1st Ein solcher Schatzer wird stabile robu-
ste Schatzung genannt, oder einfach eine robuste Schät-
zung, falls es keine Verwechslung geben kann. Die robu-
ste Schatzung hängt stark von Co ab. Wenn Co zu groß 1st, 
werden die Ergebnisse nicht zufriedenstellend sein. Wenn 
c0 zu klein 1st, wird die Rechenzeit unnbt1g verlängert. In 
dieser Arbeit wird c0 = 0.0125 benutzt 

4 Datengesteuertes, robustes Verfahren 
Die in Abschnitt 2 angeführten Fehlermaße werden für 
einen linearen Glättervorgeschlagen unter der Bedingung, 
daß die t:1 unabhangig 1dent1sch verteilte Zufallsvariablen 
sind 

Es versteht sich von selbst, daß die robusten lokalge-
wichteten Regress,onsschatzer nichtlinear sind, da die 
Robusthe1tsgew1chte ß1.1 für J > 0 von den Daten ab hangen. 
In diesem Fall hängt auch das Gew1chtungssystem w von 
den Daten ab. Aus dem ,m letzten Abschnitt beschrie-
benen robusten Verfahren kann man ersehen, daß die Ab-
hang1gkeit des Gewichtungssystems von den Daten sehr 
komplex 1st. In dieser Ausarbeitung werden wir Jedoch der 
E1nfachhe1t halber die R-Stat1st1k und das OS-Kriterium 
verwenden, die angemessene Methoden sind, um die Ord-
nung des Polynoms und die Bandbreite in einer robusten 
Iteration zu bestimmen. Dies 1st led1gl1ch ein Versuch, ein 
robustes, datengesteuertes Verfahren zur Zerlegung von 
Ze1tre1hen zu entwickeln. Es ex1st1eren auf diesem Gebiet 
immer noch viele offene Fragen (siehe die Schlußbemer-
kungen). 

Die Erweiterung des Auswahlverfahrens der Bandbreite zu 
robusten Iterationen 1st einfach, sofern man die Nichtlinea-
ritat ignoriert Sowohl die Pilotbandbre1te als auch die 
Hauptbandbreite müssen bei Jedem 1terat1ven Schritt neu 
ausgewählt werden, da die optimale Bandbreite der nach-
sten Iteration von der vorherigen verschieden sein kann 
Daher verlangt dieses datengesteuerte, robuste Verfahren 
eine lange Rechenzeit D,e Schatzer der lokalen Regres-
sion hangen stark von der Bandbreite f1-r ab Neben der 
Stab1l1tätsbed1ngung AAD1 < c0 wird eine zusätzliche Sta-
b1htätsbedingung für die Bandbreite benutzt werden. Man 
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bezeichne die Bandbreite fur die Hauptglattung in der 1-ten 
Iteration als hr,1 Es sei J;;;: 2. Dann wird das datengesteu-
erte Verfahren gestoppt, sobald AAD1< c0 und hT,1 = hT,(i-1) 
Wenn das Verfahren nicht stab1l 1st, wird es nach J Iteratio-
nen gestoppt werden. In diesem Fall muß die beste NRI 
subjektiv gewahlt werden, indem man die deta1ll1erten 
Resultate Jeder Iteration analysiert. 

Das vorgeschlagene datengesteuerte und robuste Verfah-
ren zur Zerlegung von Ze1tre1hen sieht folgendermaßen 
aus· 

Fur /= 0 ermittle man p, die P1lotbandbre1te hp,O· hr.o so-
wie m 0 gemaß dem in Abschnitt 2 gegebenen nicht 
robusten, datengesteuerten Verfahren 

2. In der J-ten, / > 0, Iteration ermittle man die Robusthe1ts-
gew1chte aus m(1_ 1 )• welche 1n der (J-1 )-ten Iteration ge-
wonnen wurden. 

3. Man wahle die optimale P1lotbandbre1te hP./ gemaß der 
R-Stat1st1k mit dem robusten Verfahren Man berechne 
den robusten Pliotschatzer m(P,Jl· 

4. Man wähle die optimale Bandbreite hr,1 gemäß dem DS-
Kriterium mit dem robusten Verfahren und berechne den 
robusten Schatzer mr 

5. Fur 12: 2 setze Jo .= J und gehe zu Schritt 6, wenn die Sta-
b1l1tätsbedmgungen erfüllt sind oder wenn Jo = J 1st. An-
dernfalls setze/ = / + 1 und gehe zuruck zu Schritt 2 

6. Man berechne die anderen Schatzer mit den ausge-
wählten Parametern und dem robusten Verfahren. 

Die ausgewählten Parameter eines solchen Verfahrens 
sind die Ordnung p des Polynoms und eine Folge von 

Bandweiten { hT,o,hu . . hT,10 }. Die Schätzer am Ende die-

ses Verfahrens hangen nicht nur von hT,10 , sondern von der 

ganzen Folge { ~.o,hu .. hT.io }ab. Wenn wir mit dem robu-

sten Verfahren, das wir 1m letzten Abschnitt vorgeschlagen 
haben, 1n Jeder Iteration der j0+ 1 Durchlaufe mit p und der 
entsprechenden Bandbreite hT.J durchführen, werden wir 
dieselben Resultate erhalten. 

5 Anwendungen 
In diesem Abschnitt wird das vorgeschlagene Verfahren 
auf die sieben Beispiele angewendet, die in den kürzlich 
durchgeführten Studien des Statistischen Bundesamtes29) 
verwendet wurden. Es smd dies Beobachtungen 1m frühe-
ren Bundesgebiet zwischen Januar 1976 und Juni 1987 für 
folgende Ze1tre1hen· 

Arbeitslose (UNEMP), 

2 PI Produzierendes Gewerbe insgesamt (PIPIN), 

3. PI Herstellung von Kraftwagen und -motoren (PIAUT), 

4. PI Tabakverarbeitung (PITOB), 

29) Siehe Fußnote 3 
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5 PI Chemische Industrie (PICHE), 

6 Al Maschinenbau (OIENG), 

7 Al Bauhauptgewerbe (OIBAU), 

wobei PI - Index der Nettoproduktion, Al - Index des Auf-
tragseingangs. Hier werden c0 = 0.0125 und J = 20 zur Zer-
legung der Ze1tre1hen benutzt Die geschatzten Parameter 
a~, p, Jo und hT = hT,Jo sind in der Tabelle aufgeführt. Die 
Bandbreiten, die in anderen Iterationen gewahlt wurden, 
sind weggelassen worden In der Tabelle sehen wir, daß 
die gewählten Parameter für diese Ze1tre1hen sehr ver-
schieden sind. Das zeigt uns, daß ein Modell mit gegebe-
nen Parametern nicht fur alle Datensatze 1n der Praxis ge-
eignet sein kann Daher 1st ein datengesteuertes Verfahren 
notwendig. 

Die gewählten p und hT hängen sowohl von der Varianz c;2 
einer Ze1tre1he, als auch von der Struktur der Trend-Zyklus-
Komponente ab. Je größer cr2 (relativ) ist, desto großer ist 
hT· Je komplexer G ist, desto kleiner ist hT We1terh1n han-
gen p und hT voneinander ab Je höher p 1st, desto höher 
1st hT und umgekehrt. Alle Be1sp1ele, außer der Zeitreihe 
OIBAU, für die wir Jo = J erhalten haben, haben stabile, 
robuste Zerlegungsresultate ergeben Für die Zeitreihe 
OIBAU schwankt die optimale Bandbreite zwischen hT = 49 
und h{ = 37. Wären J = 19 oder J = 21 angewandt worden, 
hätte man h; als endgult1ges Resultat erhalten. 

Für alle Be1sp1ele gewahlte &~, ß, io und f,T 

Ze1tre1he 
., 

0-B p jo t,T 

UNEMP 470,79 4 10 55 
PIPIN 3,767 2 7 55 
PIAUT 57.20 0 4 63 
PITOB 15.55 0 8 43 
PICHE 2 734 2 7 37 
OIENG 28,01 1 4 41 
OIBAU 5,709 2 20 49 

Die Zerlegungsergebnisse für die drei Ze1tre1hen PIAUT, 
PITOB und OIENG, die offenbar an e1n1gen Stellen von 
Ausreißern beeinflußt werden, sind in den Schaubildern 1 
bis 3 im Anschluß an diesen Beitrag dargestellt. Jedes die-
ser Schaubilder zeigt Jeweils sowohl die Originaldaten als 
auch die nicht robusten Schatzungen sowie die stabilen, 
robusten Schatzungen von G (oben), die nicht robuste 
Schätzung von S (Mitte) und die stabile, robuste Schät-
zung von S(unten). Wie man aus diesen drei Beispielen er-
sehen kann, werden die Schatzungen von G und S durch 
das robuste Verfahren an den Stellen verbessert, an denen 
es Ausreißer zu geben scheint Das Schaubild 2 zeigt, daß 
der Einfluß von Ausreißern (siehe die Beobachtungen um t 
= 80), welcher beim ersten Hinsehen nur schwer zu erken-
nen 1st, durch die sa1sonabhäng1gen Mediane ebenfalls 
korrigiert werden kann. 

Die korrigierte saisonale Komponente erscheint plausibler 
als die nicht robuste.3D) 

30) Fur weitere Be1sp1ele siehe Feng, Y, Fußnote 11 
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Theoretisch 1st ein ungerades p zu bevorzugen 31) Aber 
dennoch stellt sich für endliche Stichproben m mit pgerade 
manchmal sogar als beste Wahl heraus 

6 Schlußbemerkungen 
In diesem Beitrag wird eine robuste, datengesteuerte Ver-
sion des Berliner Verfahrens vorgeschlagen Be1sp1ele aus 
der Praxis zeigen, daß das vorgeschlagene Verfahren gute 
Ergebnisse liefert. Dennoch gibt es einige offene Fragen, 
die in der Zukunft noch beantwortet werden müssen Es 
sollten zum Be1sp1el Fehlerkriterien entwickelt werden, die 
für die Auswahl der optimalen Parameter für das robuste 
Zerlegungverfahren von Zeitreihen besser geeignet sind. 
Der Varianzenschatzer &~. der 1n diesem Beitrag verwen-
det wird, 1st nicht robust. Ein robuster Varianzenschatzer für 
saisonale Ze1tre1hen sollte entwickelt werden Wenn die 
Varianz von €1 stark von der saisonalen Komponente ab-
hängt, sollten sowohl das Fehlerkriterium als auch der 
Varianzenschätzer entsprechend dieser Tatsache ange-
paßt werden. Die endlichen Stichprobeneigenschaften 
und die asymptotischen Eigenschaften der Parameter-
schätzer, die durch das robuste, datengesteuerte Verfah-
ren ausgewählt werden, sollten untersucht werden. Wei-
terhin ist der Fehlerprozess {€1) im allgemeinen nicht un-
abhängig In diesem Fall ist es schwieriger, die oben er-
wähnten Fragen (Probleme) zu klären. Zu bemerken ist, 
daß die gewählten Parameter nur optimal für die Schät-
zung von m sind, aber weder für G noch für S passen. Eine 
Entwicklung von Verfahren, bei denen optimale Parameter 
für G und/oder S getrennt gewählt werden können, wäre 
ebenfalls wünschenswert. Ein anderes Problem in der 
praktischen Anwendung des vorgeschlagenen neuen BV 
Verfahrens 1st das Fehlen der Kalenderkomponente. Als 
Lösungsansatz könnte versucht werden, das dafür bei BV4 
entwickelte Konzept auf unseren Ansatz zu übertragen. 

Dr. Yuanhua Feng!Prof Dr. Siegfried Heiler, 
Universität Konstanz 

31) Stehe Fan, J /G11bels, 1 "Data-driven bandw1dth select1on 1n local polynom1al f1tt1ng 
Variable bandw1dth and spat1al adaptat1on" 1n Journal of the Royal S1at1st1cal S0c1ety, 
Senes B, 57 /1995, S 371-394, und Fußnote 6 
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Schaubild 1 

Nicht robuste und stabile robuste Zerlegungsergebnisse für die Zeitreihe PIAUT 
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Die Schaubilder zeigen dte Ongmaldaten der Ze1tre1he, die nicht robuste Schatzung (durchgezogene Lm1e) sowie die stabile robuste Schatzung (gestrichelte Lm1e) der 
Trend-Zyklus-Komponente G (oben), die rncht robuste Schatzung der Saisonkomponente S (Mitte) und die stabile robuste Schatzung der Saisonkomponente S (unten). 
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Schaubild 2 

Nicht robuste und stabile robuste Zerlegungsergebnisse für die Zeitreihe PITOB 
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D1e Schaubilder zeigen die Ong1naldaten der Ze1tre1he, die nicht robuste Schatzung (durchgezogene Lm1e) sowie die stabile robuste Schatzung (gestrichelte Linie) der 
Trend-Zyklus-Komponente G (oben), die nicht robuste Schatzung der Saisonkomponente S (Mitte) und die stabile robuste Schatzung der Saisonkomponente S (unten) 
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Schaubild 3 

Nicht robuste und stabile robuste Zerlegungsergebnisse für die Zeitreihe OIENG 
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D1e Schaubilder zeigen die Ong1naldaten der Ze1tre1he, die nicht robuste Schatzung (durchgezogene Linie) sowie die stabile robuste Schatzung (gestrichelte Linie) der 
Trend-Zyklus-Komponente G (oben), die nicht robuste Schatzung der Saisonkomponente S (Mitte) und die stabile robuste Schatzung der Saisonkomponente S (unten). 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Bevölkerungsstand21 ...................... 
dar.: Ausländer/-rnnen31 ................... 

Natül1iche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ............................. 

Ehescheidungen .............................. 

Lebendgeborene ............................. 

dar · Ausländer/-rnnen ..................... 

N1chtehelich Lebendgeborene ........ 

Gestorbene 41 ..................................... 

dar .. Ausländer/-innen ........ .. ... 
Gestorbene im 1. Lebensjahr .......... 

Totgeborene51 ................................... 

Überschuss der Geborenen(+) 

bzw. Gestorbenen(-) .................. 

Deutsche ..................... 

Auslander/-innen ............... 

Wanderungen 61 

Zuzüge ........................................... 
dar.: Ausländer/-rnnen ..................... 

Fortzuge ............................... ........ 
dar.: Auslander/-innen ..................... 

Überschuss der Zu-(+) bzw. 

Fortzüge (-) ............................... 

dar.: Ausländer/-innen . 

Bevölkerungsstand21 

Ausländer/-1nnen31 ............................ 

Natül1iche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen71 ............................ 

Ehescheidungen 71 ............................ 

Lebendgeborene 71 ...................... 

dar.: Ausländer/-innen ................... 

zusammengefasste 

Geburtenz1ffer•1 ............................ 

N1chtehelich Lebendgeborene ........ 

Gestorbene 41 ............ . ..................... 

dar.: Ausländer/-innen . 

Gestorbene im 1. LebensJahr ......... 

Wanderungen61 

Zuzüge 

dar .. Auslander/-innen .................. 
Fortzüge 

dar.: Auslander/-innen ................... 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1> 

E1nhe1t 1997 1998 1999 3. VJ 99 4. Vj 99 Jan. 00 

Deutschland 
Absolute Zahlen 

1 000 82057 82037 82165 82143 82160 82163 

1 000 7 366 7 320 7 344 7334 7 344 7 343 

Anzahl 422 776 417 420 430 096 161 570 

Anzahl 187 802 192416 

Anzahl 812173 785 034 766 973 207 335 

Anzahl 107182 100 057 25115 

Anzahl 145 833 157117 45416 

Anzahl 860 389 852 382 844112 195 988 

Anzahl 13 678 13 758 3300 

Anzahl 3 951 3666 859 

Anzahl 3 510 3190 2 912 769 

Anzahl - 48216 - 67 348 - 77139 + 11 347 

Anzahl - 141 720 - 153 647 - 10468 

Anzahl + 93 504 + 86299 + 21 815 

Anzahl 840 633 802 456 874 023 242141 230 270 

Anzahl 615 298 605 500 673 873 187 888 166 377 

Anzahl 746 969 755358 672 048 197732 187140 

Anzahl 637 066 638 955 555 638 164812 154 908 

Anzahl + 93 664 + 47 098 + 201 975 + 44 409 + 43130 

Anzahl - 21 768 - 33 455 + 118235 + 23 076 + 11 469 

Verhältniszahlen 

% der Bevölkerung 9,0 8,9 8,9 8,9 8,9 8,9 

je 1 000 Einwohner/-rnnen 5,2 5,1 5,2 

Je 10 000 Einwohner/-1nnen 22,9 23,5 

Je 1 000 Einwohner/-innen 9,9 9,6 9,3 

Je 1 000 E1nwohner/-innen 14,6 13,7 13,6 

% aller Lebendgeb. 13,2 12,7 12,1 

1 369,0 1 355,0 X X X 

% aller Lebendgeb. 18,0 20,0 21,9 

Je 1 000 E1nwohner/-innen 10,5 10.4 10,3 

je 1 000 Ausländer/-1nnen 1,9 1,9 1,8 

% aller Lebendgeb 0,5 0,5 0,4 

% aller Zuzüge 73,2 75,5 77,1 77,6 72,3 

% aller Fortzüge 85,3 84,6 82,7 83,4 82,3 

Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 

82155 82144 82148 

7 339 7331 7 323 

8,9 8,9 8,9 

X X X 

1) Ergebnisse ab 1999 vorlaufig. -2) Ergebnisse ab 4. V11999 geschatzt. -3) Ergebnisse der Auszählungen des Auslanderzentralreg1sters -4) Ohne Totgeborene. -5) Seit 1.4.1994 
genngere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm). - 6) Ernschl Herkunfts-/Z1elgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe" - 7) Bevölkerung ab 1999 geschatzt. -
8) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhalt-
nisse konstant blieben. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung11 

Einhert 1997 1998 1999 3. VJ99 4 VJ99 Jan. 00 

Deutschland 
Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand21 .......................... . 
dar· Auslander/-innen 31 .................. . 

Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschließungen ................................. . 

Ehescheidungen .... .. 

Lebendgeborene .......................... .. 

dar.: Auslander/-innen ..................... .. 

Gestorbene41 ......................................... . 

Wanderungen 51 

Zuzuge ... . . . ........... . 

dar.: Auslander/-innen ........................ .. 

Fortzuge .............................................. . 

dar.: Auslander/-mnen .............. . 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerungsstand ............................ 
Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschließungen .................................. 

Ehescheidungen~ ········· ..................... 
Lebendgeborene ................................. 

dar.: Auslander/-innen ............... 

Nichtehehch Lebendgeborene ............. 

Gestorbene41 ..... ....... . ........ 
dar Ausländer/-1nnen .............. 
Gestorbene im 1. LebensJahr ............ 

Totgeborene D „ ........ ........ 
Uberschuss der Geborenen(+) 

bzw. Gestorbenen(-) .... ........ 
Deutsche ......................................... 

Auslander/-mnen ....................... 

Wanderungen 51 

Zuzüge. .......... ... . ...... 
dar.· Ausländer/-mnen .......................... 

Fortzuge ...................................... 

dar„ Ausländer/-1nnen ...... ... 

Überschuss der Zu-(+) bzw. 

1 

Fortzuge (-) .... . . ............... 

dar· Auslander/-innen .......................... 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

E1nhe1t 

1 000 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

+ 0,1 -0,0 + 0,2 +0,1 

+ 0,7 -0,6 + 0,3 +0,2 

-1,1 -1,3 +3,2 + 10,3 

+ 7,0 +2,5 

+2,0 -3,3 -2,0 -1,1 

+ 0,9 -6,6 -3,1 

-2,5 -0,9 -0,8 -2,2 

- 12,4 -4,5 + 8,9 +6,2 

-13,1 -1,6 + 11,3 + 11,1 

+ 10,3 +1,1 -11,0 -14,5 

+ 14,0 + 0,3 -13,0 -17,0 

früheres Bundesgebiet 
Absolute Zahlen 

1997 
1 

1998 
1 

1999 3 VJ 991 

66688 66 747 ... 66909 

369 396 362 548 369 624 135 470 

161 265 163 386 

711 915 682 172 662 965 178 382 

104 323 97 419 24335 

101 615 108 620 31 033 

692 844 688118 683 124 158 344 

13 247 1 333 3173 

3466 3175 ... 759 

3047 2 689 2 466 640 

+ 19071 - 5946 - 20159 + 20 038 

- 72 005 - 90 032 ... - 1124 

+ 91 076 + 84 086 + 21162 

737 404 715 654 783 525 217 990 

537 218 538 008 601 308 168491 

662 009 681180 607157 182 361 

564 214 578 525 503132 151 602 

+ 75 395 + 34 474 + 178 368 + 35 629 

- 26 996 - 40517 + 98176 + 16 889 

+0,2 +0,2 

+0,3 +0,3 

+ 7,3 

+ 3,0 

+2,3 

+3,0 

4. VJ 99 Sep. 991 

... 66909 

55687 

... 60252 

... 
.. 

51 860 

... 
192 

+ 8392 

.. 

207 143 77 800 

148 066 60954 

166 056 60372 

139019 50 615 

+ 41 087 + 17 428 

+ 9047 + 10 339 

Feb. 00 Mrz. 00 Apr.00 

+0,2 + 0,2 + 0,1 

+0,3 + 0,3 ± 0,0 

Okt. 991 Nov. 991 Dez. 99 

66932 66941 ... 

29599 20765 38007 

52 721 52 293 52 740 

52 579 57 813 58891 

184 202 193 

+ 142 - 5 520 - 6151 

74611 67744 64 788 

57 525 49043 41 498 

55 835 55488 54 733 

47008 46245 45 766 

+ 18 776 + 12 256 + 10 055 

+ 10517 + 2 798 - 4268 

1) Ergebnisse ab 1999 vorlaufig - 2) Ergebnisse ab 4. VJ 1999 geschätzt. - 3) Ergebnisse der Auszählungen des Auslimderzentralregisters. - 4) Ohne Totgeborene. - 5) Einschl. 
Herkuntts-/Zielgebiet „ungeklärt" und „ohne Angabe". - 6) Fruheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost. - 7) Seit 1.4.1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 
Gramm) 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen2l ............................ 
Ehesche1dungen'l31 ........................... 

Lebendgeborene21 .................. 
dar. Auslander/-innen ..................... 

zusammengefasste 
Geburtenziffer41 ............................ 

N1chtehehch Lebendgeborene ........ 
Gestorbene2151 ....... 

Gestorbene im 1. Lebensjahr .......... 
Wanderungen61 

Zuzuge 
dar„ Auslander/-innen ... 
Fortzuge 
dar.: Auslander/-1nnen ... 

Bevölkerungsstand ....................... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ... . . ................. 
Ehesche1dungen31 ........................... 
Lebendgeborene ............................ 
dar.: Ausländer/-innen ..................... 

Gestorbene51 .................... 
Wanderungen61 

Zuzuge ............................................. 
dar.: Ausländer/-innen ............ 
Fortzuge .......................................... 
dar.: Ausländer/-innen .................. 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Bevölkerungsstand ....................... 
Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschließungen . .................... 
Ehescheidungen 31 ............................ 
Lebendgeborene .......................... 
dar„ Auslander/-1nnen .................... 
N1chtehelich Lebendgeborene ........ 
Gestorbene51 .............. • ................... 
dar.: Auslander/-mnen .................. 
Gestorbene 1m 1. Lebensjahr ......... 
Totgeborene 71 ...................... ..... 
Überschuss der Geborenen (+) 

bzw. Gestorbenen(-) .................. 
Deutsche ........ ...................... 
Ausländer/-innen ....................... 

Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung1> 

Einheit 1997 1998 1999 3 VJ 99 4. VJ99 Sep. 99 

früheres Bundesgebiet 
Verhältniszahlen 

je 1 000 Einwohner/-mnen 5,5 5,4 5,5 10,2 
Je 10 000 E1nwohner/-mnen 23,7 24,5 
je 1 000 Einwohner/-1nnen 10,7 10,2 9,9 11,0 

% aller Lebendgeb 14,7 14,3 13,6 

1 441,0 1 413,0 X X X 
% aller Lebendgeb. 14,3 15,9 17,4 

Je 1 000 Einwohner/-1nnen 10,4 10,3 10,2 9,5 

% aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,4 

% aller Zuzüge 72,9 75,2 76,7 77,3 71,5 78,3 

% aller Fortzüge 85,2 84,9 82,9 83,1 83,7 83,8 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

% 

% 
% 
% 
% 
% 

% 
% 
% 
% 

E1nhe1t 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

+0,2 +0,1 +0,3 

-1,0 -1,9 + 2,2 + 8,4 
+ 5,5 + 1,3 
+ 1,3 -4,2 -2,8 -1,6 
+ 0,9 -6,6 - 3,4 
-2,2 -0,7 -0,5 -1,7 

-11,0 -2,9 +9,5 +6,2 
-12,1 +0,1 + 11,8 +11,1 
+ 11,2 +2,9 -10,9 -14,6 
+ 14,9 +2,5 -13,0 -17,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Absolute Zahlen 

1997 
1 

1998 
1 

1999 3. VJ 991 

15369 15290 ... 15234 

53380 54 872 60472 26100 
26537 29 030 ... 

100 258 102 862 104 008 28953 
2 859 2 638 ... 780 

44218 48497 ... 14383 
167 545 164 264 160 988 37 644 

431 425 ... 127 
485 491 100 
463 501 446 129 

- 67 287 - 61 402 - 56 980 - 8691 
- 69 715 - 63 615 ... - 9344 
+ 2428 + 2213 + 653 

+0,3 

+49,3 

-2,6 

-3,9 

+8,6 + 7,2 
+3,6 +9,9 
+4,5 -3,7 
+4,4 -4,3 

4. VJ 99 Sep. 991 

15234 

. .. 11 318 

9425 
.. 
.. 
... 12413 
... 
.. 

40 

... - 2988 

... 

Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

5,2 3,8 6,7 

9,3 9,5 9,3 

X X X 

9,3 10,5 10,4 

77,1 72,4 64,1 

84,2 83,3 83,6 

+ 0,3 +0,3 

-5,6 + 1,6 +2,3 

- 7,5 -1,7 -3,2 

-5,0 +0,9 -5,1 

-0,2 + 12,3 + 16,4 
-0,2 +6,9 +5,3 
-0,9 +8,9 +5,8 
-1,8 + 7,8 + 7,9 

Okt. 991 Nov. 991 Dez. 99 

15231 15225 ... 

4 010 2494 4242 

8323 8314 8345 

12 464 13206 13633 

39 51 39 

- 4141 - 4892 - 5288 

1) Ergebnisse ab 1999 vorläufig - 2) Bevolkerung ab 4 VJ 1999 geschatzt. - 3) früheres Bundesgebiet einschl. Berlin-Ost - 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie 
gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 5) Ohne Totgeborene. -
6) Einschl. Herkunfts-/Zielgebiet „ungeklärt" und „ohne Angabe". - 7) Seit 1.4 1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm). 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung11 

Gegenstand 
Einheit 1997 1998 1999 3. Vj 99 4. VJ99 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

der Nachweisung 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Absolute Zahlen 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Wanderungen21 

Zuzuge .............. Anzahl 103 229 86802 90498 24151 23127 9086 9406 7041 6680 
dar · Auslander/-innen .............. Anzahl 78080 67 492 72 565 19397 18311 7333 7907 5409 4995 
Fortzuge ...................... ........... Anzahl 84 960 74178 64 891 15371 21 084 5 312 4 719 4857 11 508 
dar.: Auslander/-1nnen ........ Anzahl 72 852 60430 52 506 13210 15 889 4 550 4137 4314 7438 
Überschuss der Zu-(+) bzw. 

Fortztige (·) ............................. Anzahl + 18 269 + 12 624 + 25 607 + 8 780 + 2 043 + 3 774 + 4687 + 2184 • 4 828 
dar Ausländer/-1nnen ... ............. Anzahl + 5228 + 7062 + 20 059 + 6187 + 2422 + 2 783 + 3 770 + 1 095 • 2443 

Verhältniszahlen 
Natürliche Bevölkerungs-

bewegung 
Eheschheßungen 31 ................ je 1 000 Einwohner/-lnnen 3,5 3,6 4,0 9,0 3,1 2,0 3,3 
Ehescheidungen3141 je 1 O 000 E1nwohner/-mnen 18,8 19,0 
Lebendgeborene 31 ................... je 1 000 E1nwohner/-innen 6,5 6,7 6,8 7,5 6,4 6,6 6,4 
dar.: Ausländer/-innen ............. % aller Lebendgeb 2,9 2,6 2,7 

zusammengefasste 
Geburtenz1ffer51 1 039,0 1 087,0 X X X X X X X 

Nicht ehelich Lebendgeborene ........ % aller Lebendgeb. 44,1 47,1 49,7 
Gestorbene3161 ........ je 1 000 E1nwohner/-mnen 10,9 10,7 10,6 9,9 9,6 10,5 10,5 
Gestorbene im 1. Lebens Jahr .......... % aller Lebendgeb. 0,5 0,5 0,3 
Wanderungen21 

Zuzüge 
dar · Auslander/-innen ........ % aller Zuzuge 75,6 77,8 80,2 80,3 79,2 80,7 84,1 76,8 74,8 
FortziJge 
dar Ausländer/ -innen .. .. .. .. ..... .. ... % aller FortziJge 85,7 81,5 80,9 85,9 75,4 85,7 87,7 88,8 64,6 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand ....................... % • 0,4 -0,5 -0,5 -0,5 -0,5 • 0,5 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung 

Eheschließungen ........................... % -1,2 +2,8 + 10,3 + 21,4 + 101,0 -1,5 + 0,2 +9,8 
Ehescheidungen '1 ........................... % + 16,6 + 9,4 
Lebendgeborene ....... ·············· % + 7,4 + 2,6 + 3,7 +2,5 + 1,7 -1,2 +4,8 +4,5 
dar.· Auslander/ -innen .... % + 1,1 -7,7 + 7,4 
Gestorbene31 .................. % -4,0 -2,0 -2,0 ·4,1 -3,5 • 8,0 -1,9 -6,9 
Wanderungen21 

Zuzuge ........................ % • 21,4 -15,9 + 4,3 +6,3 ·2,8 + 11,1 • 5,1 +2,1 -4,4 
dar„ Ausländer/-innen ......... . ........ % • 19,3 -13,6 + 7,5 + 10,5 -1,8 + 15,5 -1,9 + 0,4 -4,1 
Fortzuge .............. ...................... % +3,3 -12,7 -12,5 -13,0 -11,9 +0,6 • 28,4 -11,1 • 3,1 
dar.: Auslander/-1nnen .............. % + 7,3 -17,1 -13,1 -15,6 • 8,0 -0,9 -30,7 • 7,3 + 11,8 

1) Ergebnisse ab 1999 vorlauf1g - 2) Einschl Herkunfts-/Zielgeb1et „ungeklart" und „ohne Angabe". - 3) Bevolkerung ab 4 Vj 1999 geschätzt - 4) Fruheres Bundesgebiet einschl. 
Berhn-Ost. - 5) Summe der altersspez1f1schen Geburtenziffern Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwart19en 
Geburtenverhältnisse konstant bheben. - 6) Ohne Totgeborene. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v. = Herstellung von) 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit 1> 
Erwerbstatige 1m lnland 21 ........ ....... ....... 
Erwerbstat1ge lnlimder31 • • •• ......... . ... 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 41 

nach Wirtschaftsabteilungen und 
ausgewählten Wirtschaftsunterabtei-
lungen5J61 

Land- und Forstwirtschaft ................ ............ ... 
F1schere1 und Fischzucht ................. . ... ........ 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ............. ·············· ························· 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdbl und Erdgas, Bergbau auf 
Uran- und Thonumerze ................. ... 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden, sonstiger Bergbau .............. ....... . .. 

Verarbeitendes Gewerbe .................... ............ 
Ernahrungsgewerbe und 

Tabakverarbeitung „ .................... ........... 
Textil- und Bekleidungsgewerbe ............ .. 
Ledergewerbe ........... ..................... 
Holzgewerbe (ohne H. v. Mobeln) ........... ... 
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ....... ..... 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, H. und 

Verarbeitung von Spalt- und 
Brutstoffen ..... .. .............. . ....... 

Chemische Industrie .. ..................................... 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ......... ....... 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden ......... . ............ .. 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, 

Herstellung von Metallerzeugnissen ... ....... .. 
Maschinenbau .................. .............. .... 
Herstellung von Buromasch1nen, 

Datenverarbeitungsgeräten und 
-einnchtungen; Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik ........ ..... 

Fahrzeugbau ............. ........ ... .... 
H v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen, Recycling ... .......... . .. 

Energie- und Wasserversorgung ............ ...... 
Baugewerbe ........... ............ ....................... 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern ...... 
Gastgewerbe ..... ............ . ........... ...... .. .. 
Verkehr und Nachnchtenuberm1ttlung ... ....... 
Kredit- und Versicherungsgewerbe .......... . ...... 
Grundstucks- und Wohnungswesen, 

Vermietung beweglicher Sachen, Erbnn-
gung von D1enstle1stungen überwiegend 
!ur Unternehmen ...... .............. .... 

Öffentliche Verwaltung, Verte1d1gung, 
S0z1alvers1cherung .............................. 

Erziehung und Unterncht ........... ....... 
Gesundheits-, Vetennar- und Sozialwesen ......... 
Erbringung von sonstigen öffentlichen und 

persönlichen D1enstle1stungen ........................ 
Private Haushalte .............................. .... ......... 
Exterritoriale Organisationen und 

Körperschaften .. ......... ................... 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 Feb. 00 1 März 00 1 

1 000 37194 37 540 37 942 37 833 38069 
1 000 37131 37479 37 879 37 809 38 041 

1997 1 1998 1 1999 3. VJ 98 1 4 VJ98 1 

1 000 348 348 376 330 
1 000 3 3 3 3 

1 000 177 159 178 169 

1 000 110 95 110 106 

1 000 66 63 68 63 
1 000 7 357 7 216 7 415 7 351 

1 000 746 734 759 742 
1 000 239 222 238 234 
1 000 34 33 34 34 
1 000 184 179 186 181 
1 000 532 532 535 533 

1 000 32 31 33 33 
1 000 492 478 494 489 
1 000 392 390 399 393 

1 000 280 269 285 270 

1000 1151 1132 1166 1152 
1 000 1 060 1 043 1 072 1 062 

1 000 1 078 1 050 1 068 1 081 
1 000 813 810 822 826 

1 000 322 312 324 321 
1 000 303 290 302 300 
1 000 2 401 2 325 2468 2 333 

1 000 4190 4201 4236 4210 
1 000 683 733 711 678 
1 000 1 439 1 460 1 455 1 442 
1 000 1 056 1 056 1 066 1 059 

1 000 2470 2 722 2 566 2 537 

1 000 1 839 1 770 1 859 1 836 
1 000 942 999 950 966 
1 000 2 836 2 887 2 880 2 881 

1 000 1163 1 209 1196 1190 
1 000 38 39 39 39 

1 000 31 29 31 30 

Apr.00 1 Ma100 
1 

Juni 00 1 Juli 00 

38281 38431 38553 38615 
38228 38352 38465 38524 

1 Vj 99 1 2 VJ99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 

341 361 364 322 
3 3 3 3 

160 158 157 152 

97 94 92 90 

63 64 65 61 
7254 7125 7 219 7184 

733 727 742 730 
230 220 216 213 

34 32 33 32 
178 177 181 178 
529 530 536 537 

32 31 31 31 
484 473 475 473 
393 387 389 387 

270 269 272 262 

1138 1119 1132 1126 
1 056 1 028 1 038 1 038 

1 043 1 023 1 061 1 066 
820 800 804 804 

316 308 310 308 
293 285 286 287 

2272 2 339 2391 2 262 

4167 4165 4242 4249 
677 762 782 747 

1 437 1 464 1 476 1 484 
1 056 1 043 1 062 1 067 

2 566 2 759 2 861 2 868 

1 784 1 749 1 757 1 742 
997 990 1 008 1 036 

2 889 2 863 2898 2917 

1186 1 211 1 230 1227 
39 39 40 39 

30 29 28 28 

1) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstat1gen. - 2) Mit Arbeitsort in Deutschland (Inlandskonzept). - 3) Mit Wohnort in Deutschland (lnlanderkonzept) - 4) Arbeitnehmer/-1nnen 
und Auszubildende, die kranken-, renten-, pflegeversicherungspflicht1g und/oder be1tragspflicht1g nach dem Recht der Arbeitsfcirderung sind oder für die Beitragsanteile zur Renten-
versicherung oder nach dem Recht der Arbeitsforderung zu zahlen sind. - 5) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 rt'/Z 93) - 6) Ergebnisse der Statistik Soz1alvers1che-
rungspflichtig Beschäfügter stehen erst ab dem Benchtsst1chtag 31.12 1997 in der hier nachgewiesenen Gliederung nach Wirtschaftsabschnitten der WZ 93 zur Verfugung. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Vergleich 

1998 1 1999 Apr 00 1 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 Apr. 00 1 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 
(H. v. = Herstellung von) gegenuber Vo~ahr gegenuber Vorjahresmonat gegenuber Vonmonat 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit 1) 
Erwerbstätige 1m lnland'l . .............. +0,9 + 1,1 + 1,9 +2,1 + 1,8 + 1,5 +0,6 + 0,4 +0,3 +0,2 
Erwerbstätige lnlander'l .. .... ... . .. . .. . .. . . + 1,1 + 1,1 + 1,9 + 1,5 + 1,5 + 1,5 +0,5 +0,2 +0,2 +0,2 

1998 1 1999 1. Vj99 1 2 Vj 99 1 3. Vj99 J 4 Vj 99 Vj 99 1 2. Vj 99 1 3 Vj99 1 4. Vj99 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresvierte\Jahr gegenuber Vorvierteljahr 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte•> 
nach Wirtschaftsabteilungen und 
ausgewählten WirtSchaftsunterabtei-
lungen516l 

Land- und Forstwirtschaft +0,1 +3,6 -0,2 -3,2 -2,6 +3,3 + 5,9 +0,8 -11,7 
F1schere1 und Fischzucht .......... +5,1 + 7,9 +6,7 +2,3 + 0,4 + 11,0 + 6,7 +0,9 -15,9 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ................... . . .. . . -10,0 -9,5 -10,3 -12,0 - 10,4 -5,5 -0,8 -0,9 -3,5 
Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas, Bergbau auf 
Uran- und Thonumerze ......... ... -13,5 -12,8 -13,8 -16,2 -15,0 -8,6 -2,6 -2,3 -2,3 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 
Erden, sonsllger Bergbau . . ................... -4,2 -3,9 -4,8 -5,3 -2,6 -0,1 + 1,9 + 1,0 -5,2 

Verarbeitendes Gewerbe ..... -1,9 -0,9 -3,0 -2,6 -2,3 -1,3 -1,8 + 1,3 -0,5 
Ernahrungsgewerbe und 

T abakverarbe1tung .. ............ .. -1,6 -1,0 -1,9 - 2,3 -1,6 -1,2 -0,8 +2,1 -1,6 
Textil- und Bekleidungsgewerbe ... -7,1 -4,7 -8,1 - 9,2 -9,1 -2,0 -4,1 -1,7 -1,5 
Ledergewerbe ............... . . . .. . . ......... -4,5 -3,9 -5,7 -4,7 -4,8 -0,9 -3,5 +0,6 -1,1 
Holzgewerbe (ohne H. v. Möbeln) . ..•......•..•... . ........ -3,0 -3,1 -4,0 -3,0 -2,0 -1,8 -0,3 +2,0 -1,7 
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe +0,0 -0,3 -0,1 +0,1 +0,9 - 0,7 + 0,2 + 1,0 +0,3 
Kokerei, M1neralcilverarbe1tung, H. und 

Verarbeitung von Spalt- und 
Brutstoffen ...•..•........................•..•..•..••................ -2,6 -1,3 -2,9 -4,6 -6,1 -2,2 -2,2 -0,0 -1,8 

Chemische Industrie ............................ -2,9 -1,2 -3,5 -3,9 -3,1 -1,0 -2,3 +0,4 -0,2 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren . -0,5 + 1,5 -1,4 -2,5 -1,6 -0,1 -1,5 +0,6 -0,5 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung 

von Steinen und Erden ... . .. . .. . . . . . .. ... -3,8 -3,1 - 5,0 -4,6 -3,0 - 0,2 -0,4 + 1,0 -3,5 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, 

Herstellung von Metallerzeugnissen .... -1,6 -0,3 -2,6 -2,9 -2,3 -1,2 -1,6 + 1,2 -0,6 
Maschinenbau ............... ... -1,6 + 0,1 -2,6 -3,1 -2,3 -0,6 -2,6 + 1,0 -0,0 
Herstellung von Buromasch1nen, 

Datenverarbe1tungsgeraten und 
-e1nnchtungen, Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik . .. ....... ... . . .. -2,6 -3,4 - 5,4 -0,6 -1,4 -3,5 -1,9 +3,7 +0,4 

Fahrzeugbau . ................. .. . . .......... - 0,4 + 1,9 -1,7 -2,2 -2,7 -0,7 -2,5 + 0,5 -0,0 
H v. Möbeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen; Recycling ......• . . .................. -3,2 -1,7 -4,2 -4,4 -4,1 -1,6 -2,6 +0,8 -0,7 

Energie- und Wasserversorgung . ... .. . .. .. . ............ -4,4 - 3,4 - 5,4 -5,3 -4,2 -2,1 -2,7 +0,3 +0,4 
Baugewerbe .. . . .. .. .. ... ..... ... . . . ... ... ... ... . .. -3,1 -2,5 -3,1 -3,1 -3,1 -2,6 +3,0 +2,2 -5,4 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern ........... +0,2 +0,1 +0,2 +0,1 +0,9 -1,0 -0,1 + 1,9 +0,2 
Gastgewerbe . . .. . . ...... ..... .. .. . .................. + 7,4 +2,9 +9,5 +9,9 + 10,2 -0,1 + 12,6 + 2,6 -4,5 
Verkehr und Nachrichtenübenmittlung ............... + 1,5 + 0,8 + 1,6 + 1,5 +2,9 -0,3 + 1,9 + 0,8 +0,5 
Kredit- und Versicherungsgewerbe .. ....... + 0,0 + 0,4 -0,4 - 0,4 +0,7 -0,3 -1,3 + 1,8 +0,5 
Grundstucks- und Wohnungswesen, 

Vermietung beweglicher Sachen, Erbnn-
gung von Dienstleistungen uberwiegend 
fur Unternehmen .............. + 10,2 + 6,9 + 12,3 + 11,5 + 13,0 + 1,1 + 7,5 + 3,7 +0,2 

Öffentliche Verwaltung, Verte1d1gung, 
Sozialversicherung .... ............... .......... -3,8 -1,8 -4,8 - 5,5 -5,1 -2,8 -2,0 +0,5 -0,9 

Erziehung und Unterricht .......... + 6,0 + 7,3 + 6,0 +6,1 + 7,2 +3,2 -0,8 + 1,8 +2,8 
Gesundheits-, Vetennar- und So21alwesen + 1,8 + 2,7 +2,3 +0,6 + 1,3 + 0,3 -0,9 + 1,2 +0,7 
Erbringung von sonstigen öffentlichen und 

persönlichen Dienstleistungen ............. +3,9 +4,4 +4,6 + 2,9 +3,1 - 0,4 +2,1 + 1,5 -0,2 
Private Haushalte ... ... ... . . .............. +3,5 +4,0 + 3,0 + 3,4 -0,5 -1,0 + 0,4 +2,5 -2,3 
Externtonale Organisationen und 

Korperschaften . . . .. ... . .. . . ............. - 7,4 -5,1 -7,5 -9,9 -7,7 + 0,2 -4,1 -3,2 -0,8 

1) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstatigen - 2) Mit Arbeitsort in Deutschland (Inlandskonzept) - 3) Mit Wohnort 1n Deutschland (lnlanderkonzept). - 4) Arbeitnehmer/-innen 
und Auszubildende, die kranken-, renten-, pflegevers1cherungspflicht1g und/oder be1tragspfhcht1g nach dem Recht der Arbeitsforderung sind oder für die Beitragsanteile zur Renten-
versicherung oder nach dem Recht der Arbe1tsfcirderung zu zahlen sind. - 5) Klassifikation der W1rtschattszwe1ge, Ausgabe 1993 IY'JZ 93). - 6) Ergebnisse der Stat1st1k So21alvers1che-
rungspflichllg Beschaftlgter stehen erst ab dem Benchtsst1chtag 31 12.1997 1n der hier nachgewiesenen Gliederung nach W1rtschaftsabschrntten der WZ 93 zur Verfugung. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung E1nhe1t 1997 1998 1999 Apr. 00 Mai 00 Juni 00 JuliOO Aug. 00 Sep. 00 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 1> 

Deutschland 
Arbeitslose insgesamt .......................................... Anzahl 4 384 456 4 279 288 4 099 209 3 986 355 3 788 309 3 724 330 3 803 645 3 780 671 3 684 790 
darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren ............ Anzahl 113 538 108 423 101181 88187 80016 84 804 123014 129 330 119875 
Ausländer/-innen ...............•........... Anzahl 547 816 534 698 510 168 489 232 466 370 454 751 446 364 441 527 440 251 
T e1lze1tarbe1tsuchende ..................... Anzahl 333190 341 333 351 562 349144 340 534 338 046 343 543 345 266 340808 

Manner . .............. ................... Anzahl 2 342 383 2 272 655 2159 776 2127 368 1995524 1946804 1970847 1948558 1899240 
Frauen ..... .. ................... .... Anzahl 2 042 073 2 006 633 1939433 1858987 1792785 1777526 1832798 1 832113 1785550 
Arbe,tslosenquote21 insgesamt % 11,4 11,1 10,5 9,8 9,3 9,1 9,3 9,3 9,0 

Manner ............ % 10,8 10,5 9,9 9,5 8,9 8,7 8,8 8,7 8,5 
Frauen ....... ....................... % 12,2 11,8 11,2 10,1 9,7 9,7 10,0 9,9 9,7 

Offene Stellen ..........................•............................. Anzahl 337110 421 606 456 379 560 235 566 794 559 769 553 026 543 571 525 037 
Arbeitsvermittlung ................................................. Anzahl 3 302 694 3 674 246 3 739 046 345 725 350 249 298104 334 904 273 907 276 696 

1997 1998 1999 Apr. 00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Arbeitslose nach ausgewählten 
Berufsabschnitten 31 

Metallberufe, Elektriker, Mont,erer .......... Anzahl 591 347 546 205 508 614 482 509 452 488 438 298 434 809 425 712 410 709 
Textil- und Bekleidungsberufe ...... . ....................... Anzahl 80932 73197 65 775 60620 58494 57 265 57036 56596 55410 
Bauberufe Anzahl 270 349 267 312 241 692 260 734 229141 217 564 213 253 210382 206 050 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker .... Anzahl 102 948 94880 88 089 82 897 79458 77 527 78 848 77 852 75 437 
Warenkaufleute ............... Anzahl 356110 360171 359 016 354 734 343110 341 945 352 052 351148 343 036 
D1enstle1stungskauf1eute und zugehörige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe ..... Anzahl 694 597 680 083 658 353 627 806 608 620 608 495 638 042 631 741 610 227 
Gesundhertsd,enstberufe ........ ................. ..... Anzahl 110794 114365 112181 105815 101 503 100 944 106 407 106491 104106 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g ...................... Anzahl 196 873 194152 184 589 172 068 165169 164 018 178 255 183 649 175201 

1997 1998 1999 Apr 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 

Kurzarbeiter/-innen ............................................... Anzahl 182 853 115205 118647 106816 96596 81 462 66320 62 077 

1997 1998 1999 Apr 00 Ma,OO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep 00 

Früheres Bundesgebiet4
> 

Arbeitslose insgesamt .. Anzahl 3 020 900 2 904 339 2 755 527 2 585 810 2 459 078 2 426 506 2 466 202 2 443 709 2 382 513 
darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren ..... . Anzahl 81 541 75363 69523 63017 56807 59980 73991 77015 71 551 
Auslander/-1nnen .. ............. Anzahl 521 597 505 158 477 728 454 084 432 288 421 264 412 881 407 941 406 836 
T e1lze1tarbe1tsuchende „ ················· Anzahl 292 581 302 258 312 765 308 721 301 557 299 252 304 297 305 842 301 678 

Manner. .................. ...... ........ ............ . . Anzahl 1 740 717 1640797 1535525 1 440 740 1355293 1328226 1338351 1318602 1285887 
Frauen ......... ........................ Anzahl 1 280 183 1263543 1220002 1 145 070 1 103 785 1098280 1127 851 1 125 107 1096626 
Arbeitslosenquote21 insgesamt ...... ··················· % 9,8 9,4 8,8 7,9 7,5 7,4 7,5 7,4 7,2 

Manner .................. % 9,9 9,3 8,7 7,9 7,4 7,3 7,3 7,2 7,0 
Frauen ............... ................ % 9,7 9,4 8,9 7,8 7,5 7,5 7,7 7,7 7,5 

Offene Stellen ........................................................ Anzahl 281 529 342188 386196 489 036 496 545 491191 488 224 478 405 461 015 
Arbeitsvermittlung .................•............................... Anzahl 2 501 003 2 599001 2 720664 249457 251184 216 729 246 440 204 582 204 323 

1997 1998 1999 Apr. 00 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Arbeitslose nach ausgewählten 
Berufsabschnitten31 

Metallberufe, Elektnker, Mont1erer ............. .. Anzahl 440 578 395 777 365 986 333102 313 822 305 571 302 881 296 032 286 277 
Textil- und Bekleidungsberufe ........... Anzahl 51 520 46579 41928 37991 36618 35899 35678 35439 34 724 
Bauberufe ...................... .................. ···1 Anzahl 162 263 148 068 128 752 120 909 105 014 100415 97912 96400 95169 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker Anzahl 61 754 55 035 50586 46577 44 760 43512 44367 43 546 42436 
Warenkaufleute .................. ..................... Anzahl 236192 239 837 236 622 227 554 219 540 218961 224 345 222 614 217 462 
Dienslle,stungskaufleute und zugehörige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ...... Anzahl 469 126 457 094 439 474 410 605 397 219 398 986 414 970 409 335 395 865 
Gesundheitsdienstberufe Anzahl 88 643 91157 88843 82680 79423 79 361 82 860 81 995 79583 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge,stes- und natur-

w,ssenschafthche Berufe a.n.g . Anzahl 136 763 136641 130641 120 568 115 854 116234 126 593 130 462 123 716 

1997 1998 1999 Apr.00 Ma,oo Juni 00 Juh 00 Aug. 00 Sep 00 

Kurzarbeiter/-innen ..............•................................ Anzahl 133 363 81 242 91 608 73877 67 472 55 797 44538 41 748 46880 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit - 2) Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhang1ge, Selbststand1ge, mithelfende Familienangehörige und Arbeitslose). -
3) Von den Arbe11slosen angegebener Berufswunsch, nach Unterlagen der Arbeitsämter. - 4) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsämter ab Juli 1997, die sich auf die regionale 
Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - m,t den Werten vor 1997 nur 
e1ngeschrankt vergleichbar. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 11 

Deutschland 
Arbeitslose insgesamt ................................ . 
darunter 

Jugendliche unter 20 Jahren ..... . 
Auslander/-mnen ...... . 
Te1lze1tarbe1tsuchende ............. . 

Männer 
Frauen .................. ..................... . 
Arbeitslosenquote 1nsgesamt'l 

Manner .......................................•.•................. 
Frauen.... . ................................................. . 

Offene Stellen .................................•.•.......................... 
Arbeitsvermittlung ..................................................... .. 

Arbeitslose nach ausgewahlten 
Berufsabschnitten3l 

Metallberufe, Elektriker, Mont1erer ... 
T ext1I- und Bekleidungsberufe ......... 
Bauberufe ....... ...... 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ........... 
Warenkaufleute ......... 
Dienstle1stungskaufleute und zugehörige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ............... 
Gesundhe1tsd1enstberufe 
Sozial- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

wissenschatthche Berufe a.n.g .......................... ... 

Kurzarbeiter/•innen .........................•........................... 

früheres Bundesgebiet4l 
Arbeitslose insgesamt .... 
darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren ................................... 
Ausiänder/-1nnen . 
T e1lze1tarbeitsuchende ............................................. 

Manner ....................................................................... 
Frauen. ............................... ......................... 
Arbeitslosenquote insgesamt') .. ........... ······· 

Manner .................................................................. 
Frauen ·········· 

Offene Stellen .............................................................. 
Arbeitsvermittlung ....................................................... 

Arbeitslose nach ausgewahlten 
Berufsabschnitten31 

Metallberufe, Elektriker, Montierer ..... .. ......... 
T ext1I- und Bekleidungsberufe ..................................... 
Bauberufe 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ............ 
Warenkaufleute ..... 
D1enst1e1stungskaufleute und zugehorige Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe ... 
Gesundhe1tsd1enstberufe ······························ 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a n.g ... 

Kurzarbeiter/-innen ..................................................... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

- 2,4 -4.2 

-4,5 -6,7 
- 2,4 -4,6 
+ 2,4 + 3,0 
-3,0 -5,0 
-1,7 -3,3 

X X 

X X 

X X 
+ 25,1 +8,2 
+ 11,2 + 1,8 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-7,6 -6,9 
-9,6 -10,1 
-1,1 -9,6 
-7,8 -7,2 
+ 1,1 -0,3 

-2,1 -3,2 
+ 3,2 -1,9 

-1,4 -4,9 

1998 1 1999 
gegenüber Voriahr 

-33,1 + 3,0 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-3,9 -5,1 

-7,6 -7,7 
-3,2 - 5,4 
+ 3,3 + 3,5 
-5,7 - 6,4 
-1,3 - 3,4 

X X 

X X 
X X 

+21,5 + 12,9 
+3,9 + 4,7 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-10,2 -7,5 
-9,6 -10,0 
-8,7 -13,0 

-10,9 -8,1 
+ 1,5 -1,3 

-2,6 -3,9 
+ 2,8 -2,5 

-0,1 - 4,4 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-34,1 + 12,8 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

-5.4 -5.6 -6,0 -6,6 

+ 3,5 +2,6 -1,1 -1,0 
-7,8 -8,2 -8,5 -8,6 
-1,8 -1,8 -2,2 -2,7 
-5,0 -4,9 -5,3 -5,7 
-5,8 -6,2 -6,9 -7,5 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

+ 14,1 + 14,6 + 13,6 + 14,6 
-9,0 -1,5 - 13,4 -14,2 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenüber Voriahresmonat 

-12,3 - 12,4 -12,5 -13,2 
-11,2 -12,1 -13,3 -14,3 
+ 5,9 + 6,2 + 6,8 + 7,2 

-11,5 -11,0 -11,4 - 12.7 
-2,3 -2,8 -3,2 -4,0 

-6,0 -5,8 -6,3 -7,2 
-5,8 -6,9 -8,3 -9,5 

-7,6 -7,2 -8,5 -9,0 

Juni 00 1 JuliOO 1 Aug 00 1 Sep 00 
gegenuber Voriahresmonat 

-37,8 -38,0 -29,7 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-8,5 - 8,4 -8,7 -9,1 

-2,6 -1,7 -3,8 -4,2 
-8,7 -9,2 -9,5 -9,6 
-2,1 -2,2 -2,5 -3,1 
-9,3 -9,1 - 9,4 -9,8 
-7,6 -7,5 -7,9 - 8,4 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

+ 17,6 + 18,1 + 17,0 + 17,9 
-8,0 -2,0 -14,6 -15,3 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 j Sep. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-15,3 -15,3 -15,5 -16,2 
-12,9 -13,4 -13,8 -15,0 
-7,2 -6,5 -5,5 -4,5 

-12,8 -12,2 - 12,4 -13,3 
-5,3 - 5,4 -5,6 -6,3 

-7,8 - 7,4 -7,7 - 8,4 
-7,2 -8,3 -9,5 -10,7 

-7,9 -6,9 -8,2 -8,8 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-45,5 -46,5 -39,1 -28,5 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep 00 
gegenuber Vormonat 

-1,7 + 2,1 -0,6 -2,5 

+ 6,0 + 45,1 + 5,1 -7,3 
-2,5 -1,8 -1,1 -0,3 
-0,7 + 1,6 + 0,5 -1,3 
- 2,4 + 1,2 -1,1 -2,5 
-0.9 +3,1 -0.0 -2,5 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

-1,2 -1,2 -1,7 -3,4 
-14,9 + 12,3 -18,2 + 1,0 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

-3,1 -0,8 -2,1 -3,5 
-2,1 - 0,4 -0,8 -2,1 
-5,1 -2,0 -1,3 -2,1 
- 2,4 + 1,7 -1,3 -3,1 
-0,3 +3,0 -0,3 -2,3 

-0,0 +4,9 -1,0 - 3,4 
-0,6 +5,4 +0,1 -2,2 

-0,7 +8,7 +3,0 -4,6 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 I Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-15,7 -18,6 - 6.4 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-1,3 + 1,6 -0,9 -2,5 

+ 5,6 + 23,4 +4,1 -7,1 
-2,6 -2,0 -1,2 -0,3 
-0,8 + 1,7 +0,5 -1,4 
-2,0 +0,8 -1,5 -2,5 
-0,5 +2,7 -0,2 -2,5 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

-1,1 -0,6 -2,0 -3,6 
-13,7 + 13,7 -17,0 -0,1 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 j Sep 00 
gegenüber Vormonat 

-2,6 -0,9 -2,3 -3,3 
-2,0 -0,6 -0,7 -2,0 
- 4,4 -2,5 -1,5 -1,3 
-2,8 +2,0 -1,9 -2,5 
-0,3 +2,5 -0,8 -2,3 

+ 0,4 + 4,0 -1,4 -3,3 
-0,1 + 4,4 -1,0 -2,9 

+ 0,3 +8,9 + 3,1 -5,2 

Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

-17,3 -20,2 -6,3 + 12,3 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) Arbeitslose in Prozent aller z1v1len Erwerbspersonen (Abhang1ge, Selbstständige, mithelfende Famihenangehörige und Arbeitslose). -
3) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch; nach Unterlagen der Arbe1tsamter. - 4) Durch die Neugliederung Berhner Arbeitsamte, ab Juli 1997, die sich auf die regionale 
Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur 
eingeschränkt vergleichbar. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Apr. 00 Ma100 Jum 00 JuliOO Aug. 00 Sep. 00 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt11 

Neue Länder und Berlin-Ost2> 

Arbeitslose insgesamt ....................................... Anzahl 1363556 1374948 1343682 1400545 1329231 1297824 1337443 1 336962 1302277 
darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren ................... Anzahl 31 996 33 059 31 657 25170 23209 24824 49 023 52315 48324 
Ausländer/-1nnen ........................................... Anzahl 26219 29541 32440 35148 34082 33487 33483 33586 33415 
Teilze1tarbe1tsuchende ...................... Anzahl 40610 39075 38 797 39423 38977 38794 39246 39424 39130 

Männer ......................................................... Anzahl 601 666 631 858 624252 686628 640 231 618578 632 496 629 956 613 353 

Frauen .............. .... ·············· .............. Anzahl 761 890 743 090 719 430 713 917 689 000 679246 704 947 707 006 688 924 

Arbertslosenquote'I insgesamt ........................ % 18,1 18,2 17,6 17,8 16,9 16,5 17,0 17,0 16,6 

Männer ........................................................ % 15,1 15,8 15,5 16,7 15,6 15,0 15,4 15,3 14,9 

Frauen ............................................................. % 21,5 20,8 19,8 19,0 18,4 18,1 18,8 18,8 18,4 

Offene Stellen ......................................................... Anzahl 55581 79418 70183 71199 70249 68578 64802 65166 64022 

ArbeitsvermitUung .................................................. Anzahl 801691 1075245 1018382 96268 99 065 81 375 88464 69325 72373 

1997 1998 1999 Apr. 00 Ma,00 Jum 00 Juli 00 Aug 00 Sep. 00 

Arbeitslose nach ausgewählten 

Berufsabschnitten 41 

Metallberufe, Elektriker, Mont,erer ................ Anzahl 150 769 150 428 142 628 149 407 138 666 132 727 131928 129680 124 432 

Textil- und Bekleidungsberufe ................................ Anzahl 29412 26619 23847 22629 21 876 21366 21358 21157 20686 

Bauberufe .............................................. Anzahl 108086 119244 112940 139 825 124127 117149 115341 113982 110881 

Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker .. Anzahl 41194 39845 37503 36320 34698 34015 34481 34306 33001 

Warenkaufleute .............................. Anzahl 119918 120 334 122 394 127180 123 570 122 984 127 707 128534 125 574 

Dienstleistungskaufleute und zugehorige Berufe, 

Orgamsat,ons-, Verwaltungs-, Büroberufe ...... Anzahl 225 471 222 989 218 880 217201 211401 209 509 223 072 222 406 214 362 

Gesundheitsdienstberufe .......................... Anzahl 22151 23208 23338 23135 22 080 21583 23547 24496 24523 

Sozial- und Erziehungsberufe, geistes- und natur-

w,ssenschafthche Berufe a.n.g . . .. .. .. .. . .. . Anzahl 60110 57511 53948 51500 49315 47784 51 662 53187 51485 

1997 1998 1999 Apr. 00 Ma100 JumOO Juli 00 Aug 00 Sep. 00 

Kurzarbelter/-innen ................................................ Anzahl 49490 33963 27039 32 939 29124 25665 21 782 20329 18812 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt für Arbeit. -2) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsämter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West 
und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschränkt vergleichbar. - 3) Arbeitslose in 
Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhang,ge, Selbststand1ge, mithelfende Fam,henangehönge und Arbeltslose). - 4) Von den Arbeltslosen angegebener Berufswunsch; nach 
Unterlagen der Arbe1tsamter 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitsmarkt 11 

Neue Länder und Berlin-Ost2l 
Arbeitslose insgesamt . ...... ............. . 

darunter: 

Jugendliche unter 20 Jahren ..................•.....•••......•.. 

Ausländer/-innen .............................. . 

T e1lzeitarbeitsuchende .................. . 

Männer .... . 

Frauen ............ . 

Arbeitslosenquote" insgesamt ·-·········· ....... .. 

Manner ............................................................ .. 

Frauen............................. ......................... . ...... . 

Offene Stellen ............................................................. . 

Arbeitsvermittlung .....................................•.............•... 

Arbeitslose nach ausgewahlten 

Berufsabschnitten 41 

Metallberufe, Elektriker, Montiere, ........... 

Textil- und Bekleidungsberufe ................................ 

Bauberufe .................... ························ ..... 
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker ............ 

Warenkaufleute .... .......................... 
Dienstleistungskaufleute und zugehbnge Berufe, 

Organisations-, Verwaltungs-, Buroberufe 

Gesundhe1tsd1enstberufe . ....................................... 
Sozial- und Erziehungsberufe, ge1stes- und natur-

wissenschaftliche Berufe a.n.g ................... ······ 

Kurzarbeiter/-innen ..................................................... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+0,8 -2,3 

+3,3 -4,2 

+ 12,7 +9,8 

-3,8 -0,7 

+ 5,0 -1,2 

-2,5 -3,2 

X X 

X X 

X X 

+42,9 -11,6 

+34,1 -5,3 

1998 1 1999 
geQenuber VorJahr 

-0.2 -5.2 

-9,5 - 10,4 

+ 10,3 -5,3 

-3,3 -5,9 

+0,3 + 1,7 

-1,1 -1,8 

+4,8 +0,6 

-4,3 -6,2 

1998 1 1999 
gegenüber Vo~ahr 

-30,0 · 20,4 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegemiber Vorjahresmonat 

+ 1,0 +0,2 -0,7 -1,4 

+21,7 +9,9 +3,1 +4,2 

+ 5,6 + 5,8 + 5,5 + 4,8 

+ 1,0 + 1,2 +0,6 + 0,5 

+ 5,7 + 5,3 +4,8 + 4,4 

-2,9 -4,0 -5,1 -6,0 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

-6,0 -6,3 -6,3 -5,0 

-11,6 -0,2 -9,7 -10,7 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
geQenüber Vo~ahresmonat 

-4,5 -4,8 -4,8 -5,3 

-8,3 -9,8 - 12,4 -13,3 

+20,4 + 20,0 + 19,9 + 19,9 

-9,7 - 9,4 -10,1 -11,9 

+3,3 +2,2 + 1,3 + 0,2 

-2,5 -2,6 -3,6 -5,0 

• 0,1 -1,8 -4,1 -5,3 

-7,1 -7,9 -9,2 - 9,4 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-10,2 -8,3 +2,9 · 9,3 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

-2,4 +3,1 -0,0 -2,6 

+ 7,0 +97,5 +6,7 - 7,6 

-1,7 -0,0 +0,3 -0,5 

-0,5 + 1,2 + 0,5 -0,7 

- 3,4 +2,2 - 0,4 -2,6 

-1,4 +3,8 +0,3 -2,6 

X X X X 

X X X X 

X X X X 

- 2,4 -5,5 +0,6 -1,8 

-17,9 +8,7 -21,6 + 4,4 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenüber Vormonat 

-4,3 -0,6 -1,7 -4,0 

-2,3 -0,0 -0,9 -2,2 

-5,6 -1,5 -1,2 -2,7 

-2,0 + 1,4 -0,5 -3,8 

-0,5 + 3,8 + 0,6 -2,3 

-0,9 +6.5 -0,3 -3,6 

-2,3 +9,1 +4,0 +0,1 

-3,1 + 8,1 +3,0 -3,2 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

-11,9 -15,1 · 6,7 -7,5 

1) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit - 2) Durch die Neugliederung Berliner Arbeitsämter ab Juli 1997, die sich auf die regionale Zuordnung zwischen dem Bundesgebiet West 
und dem Bundesgebiet Ost auswirkt, sind die Angaben - die ab Januar 1997 neu berechnet wurden - mit den Werten vor 1997 nur eingeschränkt vergleichbar. - 3) Arbeitslose in 
Prozent aller zivilen Erwerbspersonen (Abhängige, Selbstständige, mithelfende Familienangehörige und Arbertslose). - 4) Von den Arbeitslosen angegebener Berufswunsch; nach 
Unterlagen der Arbeitsämter. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung E1nhe1t 1997 1998 1999 Feb. 00 Marz 00 Apr.00 Ma,oo Jurn 00 Juli 00 

Sozialleistungen 

Deutschland 

Arbeitsfördenung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ..................... 1 000 2155 1 860 1 946 1982 1 844 1 746 1 615 1 561 1 616 
Empfänger von Arbeitslosenhilfe . ··························· 1 000 1 339 1 451 1 572 1 559 1 545 1 489 1447 1433 1 418 
Empfänger von Unterhaltsgeld 11 ...... ........................ 1 000 349 310 336 289 302 301 313 308 285 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbert .................... Mill DM 7 762 7 591 7 816 7024 7652 8356 7656 7678 8 750 
dar.: Beitrage ........ .............................. ·············· Mill.DM 7149 7181 7 357 6639 7 343 6918 7 359 7 405 7 844 
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbert ..................... Mill.DM 8 561 8238 8425 8475 8604 8289 8155 7896 7768 
dar.: Arbeitslosengeld ................ ··························· Mill.DM 4936 4402 4052 4469 4327 4196 3 790 3660 3386 

1997 1998 1999 Feb 00 Marz 00 Apr. 00 Ma,oo Jurn 00 Juli 00 

Gesetzliche Krankenversichenung 
Mitglieder insgesamt ................. ···························· 1 000 50 847 50680 50905 51 017 51 006 50928 50889 50914 50853 
darunter-

Pflichtmitgheder21 ....................... 1 000 29580 29264 29 351 29296 29226 29100 29 033 29040 28986 
Rentner/-innen ................... ................... 1 000 15155 15215 15251 15284 15 285 15293 15 300 15305 15307 

1997 1998 1999 Feb 00 Marz 00 Apr.00 MaiOO Juni 00 JuliOO 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeltslosengeld .............................. 1 000 1 342 1157 1 221 1 221 1121 1 059 986 964 1 003 
Empfanger von Arbeitslosenhilfe .......... 1 000 895 917 983 926 911 871 846 835 821 
Empfange, von Unterhaltsgeld 11 ........................ 1 000 191 168 198 168 175 174 181 174 161 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit ............ Mill DM 5342 5016 5157 5275 5338 5110 4931 4 776 4 717 
dar.: Arbeitslosengeld . ............. .. ................. .......... Mill.DM 3275 2887 2 665 2932 2 821 2699 2417 2348 2190 

1997 1998 1999 Feb. 00 Marz 00 Apr 00 Ma,oo Juni 00 JuhOO 

Gesetzliche Krankenversichenung 
Mitglieder insgesamt ....................... .................... 1 000 40752 40697 40967 41131 41134 41 086 41 071 41102 41 066 
darunter. 

Pflichtm,tgheder21 .... ..................... 1 000 23482 23329 23486 23 517 23 475 23390 23 355 23373 23345 
Rentner/-mnen ........................... ......................... 1 000 11 806 11 825 11 834 11 846 11 845 11 847 11 851 11 854 11 853 

1997 1998 1999 Feb. 00 Marz 00 Apr.00 Ma,oo Juni 00 Juh 00 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsfördenung 
Empfänger von Arbeitslosengeld .......................... ... 1 000 813 703 725 761 723 688 629 597 612 
Empfänger von Arbeitslosenhilfe ........... . . .. ............... 1 000 459 534 589 633 634 618 601 598 598 
Empfänger von Unterhaltsgeld 11 ............. 1000 158 142 138 121 127 127 132 133 124 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit ............. Mill.DM 3219 3222 3268 3200 3267 3179 3224 3120 3051 
dar.: Arbeitslosengeld .................................... .......... Mill.DM 1 661 1 515 1 387 1 536 1 506 1 497 1 373 1312 1196 

1997 1998 1999 Feb. 00 März 00 Apr. 00 MaiOO Jurn 00 JufiOO 

Gesetzliche Krankenversichenung 
Mitglieder insgesamt ....................................... 1 000 10096 9983 9938 9887 9 871 9 842 9 818 9 812 9 788 
darunter: 

Pflichtmitglieder"l. ............................................... 1 000 6098 5935 5864 5 779 5 751 5 710 5678 5667 5641 
Rentner/-mnen .......................... ................... 1 000 3349 3390 3417 3438 3440 3445 3449 3451 3453 

1) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. - 2) Ohne Rentner/-1nnen 
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Gegenstand der Nachweisung 

Sozialleistungen 

Deutschland 

Arbeitsförderung 
Empfange, von Arbeitslosengeld „ .......................... 
Empfänger von Arbe1tslosenh1lfe ................... ..... .... 
Empfänger von Unterhaltsgeld 'l ................................ 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .............. ..... 
dar.: Beiträge .................... .............................. 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbe,i 
dar : Arbeitslosengeld .... ......... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt .......... .. ........ 
darunter. 

Pflichtm1tgheder"l 
Rentner/~innen ... 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeitsförderung 

·············· 

Empfange, von Arbeitslosengeld ............ .......... 
Empfänger von Arbe1tslosenh1lle ...... ............ ······· 
Empfänger von Unterhaltsgeld 1J ................... ............ 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit ......... 
dar.: Arbeitslosengeld ......... .............. ........... ······· 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt 
darunter: 

Pfhchtmitglteder'l ......... ........... .. .. .... ................. 
Rentner/-innen ...................... ····················· 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ......... ................... 
Empfänger von Arbe1tslosenh1lfe ............. 
Empfange, von Unterhaltsgeld 1l ........ ............ 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit 
dar Arbeitslosengeld ......... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ......................... . 
darunter: 

Pfhchtmitgheder2l .. .............. .......... .... .. .. . . .. ............ . 
Rentner/-innen . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-7,8 + 4,6 
+ 11,1 +8,4 
-11,1 +8,3 
-2,2 + 3,0 
+ 0,4 +2,5 
-3,8 +2,3 

-10,8 -7,9 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-0,3 + 0,4 

-1,1 +0,3 
+0,4 +0,2 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-7,6 + 5,5 
+ 7,2 + 7,2 

-11,8 + 17,9 
-6,1 + 2,8 

-11,8 -7,7 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-0,1 + 0,7 

-0,7 +0,7 
+0,2 +0,1 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-0,8 + 3,2 
+ 18,7 + 10,4 
-10,2 -3,0 
+ 0,1 + 1,4 
-8,8 - 8,4 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-1,1 -0,4 

-2,7 -1,2 
+ 1,2 + 0,8 

Vergleich 
Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

-11,2 -14,3 -15,2 -14,3 
-5,8 -7,3 -7,8 -9,2 

-15,2 -11,4 -10,9 -9,9 
+ 7,5 +2,9 -2,1 + 3,2 
+ 1,4 +2,3 + 1,0 + 2,8 
-7,2 -3,2 -7,1 -5,8 
-9,1 -7,0 - 8,4 -10,3 

Apr. 00 / Mai 00 1 Juni 00 / Juh 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+0,5 + 0,3 +0,3 +0,2 

-0,1 -0,4 -0,5 -0,7 
+ 0,4 + 0,4 + 0,4 +0,4 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juh 00 
gegenuber Vo~ahresmonat 

-14,1 -16,2 -16,3 -14,8 
-12,8 -14,2 -14,6 -15,8 
-17,3 -14,4 -15,2 -14,3 
-6,9 -3,8 -7,6 -5,7 

-11,3 -9,6 -10,3 -11,3 

Apr 00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber Vo~ahresmonat 

+ 0,8 + 0,7 + 0,6 + 0,5 

+0,5 + 0,2 +0,1 -0,1 
+ 0,2 +0,2 +0,2 + 0,2 

Apr.00 1 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

-6,5 -11,3 - 13,4 -13,4 
+ 6,2 +4,6 + 3,8 + 1,8 
-12,2 -7,0 -4,6 -3,4 
-7,6 - 2,4 - 6,4 -6,1 
-4,6 -2,2 -4,8 -8,5 

Apr. 00 1 Mai I Juni 00 1 Juh 00 

-0,9 

-2,5 
+ 1,0 

gegenuber Vorjahresmonat 

-0,9 

-2,7 
+ 1,1 

-0,9 

-2,6 
+ 1,0 

-1,1 

-0,3 
+ 1,0 

1) An Teilnehmende von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung. - 2) Ohne Rentner/-1nnen. 
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Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber Vormonat 

-5,3 -7,5 -3,4 +3,5 
-3,7 -2,8 -1,0 -1,0 
-0,4 +4,2 -1,8 -7,3 
+9,2 - 8,4 +0,3 + 14,0 
-5,8 +6,4 +0,6 +5,9 
-3,7 -1,6 -3,2 -1,6 
-3,0 -9,7 -3,4 -7,5 

Apr. 00 / Ma, 00 1 Juni 00 1 Juh 00 
gegenuber Vormonat 

-0,2 -0,1 ± 0,0 -0,1 

- 0,4 -0,2 ±0,0 -0,2 
± 0,0 ±0,0 ±0,0 ±0,0 

Apr.00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenüber Vormonat 

-5,6 -6,8 -2,3 +4,1 
- 4,4 -2,9 -1,3 -1,7 
-0,5 +4,0 -3,7 - 7,5 
-4,3 -3,5 -3,1 -1,2 
-4,3 -10,4 -2,9 -6,7 

Apr. 00 1 Ma100 1 0 1 Juh 00 
gegenuber Vormonat 

-0,1 ±0,0 +0,1 -0,1 

- 0,4 -0,1 + 0,1 -0,1 
±0,0 ±0,0 ±0,0 ± 0,0 

Apr. 00 1 MaiOO 1 Jum100 1 Juli oo 
gegenuber Vormonat 

-4,9 -8,5 -5,0 +2,5 
-2,6 -2,7 -0,6 ± 0,0 
-0,3 +4,5 +0,7 -7,1 
-2,7 + 1,4 -3,2 -2,2 
-0,6 -8,3 - 4,4 -8,8 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber Vormonat 

-0,3 

-0,7 
+ 0,1 

-0,2 

-0,6 
+ 0,1 

-0,1 -0,3 

-0,2 -0,5 
+ 0,1 + 0,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 MaiOO Jun. 00 Jul 00 

Bautätigkeit und Wohnungen11 

Baugenehmlgungen21 

Wohnungen 1nsgesamt31 ••••••••••• ............................ Anzahl 528 096 475 711 437 584 28155 33 703 27 453 31 538 29595 30379 

Wohnungen m Wohngebiluden mit 

1 Wohnung .................................................. Anzahl 165341 181 593 188 270 13 511 15624 12 584 14464 12 900 13992 

2 Wohnungen ......... ........... ........................... Anzahl 58688 57918 54916 3682 4 442 3836 4100 3922 4002 

3 und mehr Wohnungen 41 ................................... Anzahl 226 014 165 757 134 249 7 213 9576 7 405 9195 8829 8340 

Wohngebäude ................... ............................ Anzahl 221185 231 671 233 504 16398 19190 15550 17761 16053 17191 

Rauminhalt ............................... . ············ 1 ooom' 243 647 233 847 225 995 15558 18521 14968 17213 15649 16191 

Wohnfläche in Wohnungen .............................. 1 000 m2 43651 42 094 40833 2 773 3314 2693 3101 2 844 2 948 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ........... Mill.DM 107 673 102 521 98688 6 780 8084 6511 7457 6817 7035 

Nichtwohngebäude ........ ....................... ......... Anzahl 40265 43424 41298 2 845 3414 3056 3 771 3426 3623 

Rauminhalt ..................... ............................... 1 ooom' 205 237 222 459 225 967 14 792 19385 15 794 21 222 19388 19502 

Nutzfläche .............. ............ ....................... 1 OOOm2 34551 36305 36913 2330 3 227 2 561 3294 3108 3187 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ........ Mill DM 53389 53 203 52 285 3 303 4321 3987 4444 4627 4375 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

insgesamt31 ................................................. Mill DM 194017 187 895 180 065 12122 14670 12467 14273 13 795 13877 

Wohngebaude .............. ······················ ........ Mill.DM 126431 120 920 115330 7872 9350 7681 8813 7985 8288 
N1chtwohngebaude ........ ......................... Mill DM 67586 66976 64 735 4250 5320 4 786 5460 5810 5589 

1997 1998 1999 Jan 00 Feb. 00 Mrz. 00 Apr. 00 MaiOO Jun. 00 

Baufertigstellungen21 

Wohnungen insgesamt31 .... .................................. Anzahl 578179 500690 472805 17013 13 010 13 883 11 914 12 934 11 918 

Wohngebäude ................... .......................... Anzahl 212 466 215 832 229 067 7 724 6297 7110 6097 6 773 6928 

Rauminhalt ................................. ........... 1 000 m3 255 995 234 458 231 602 7897 6362 6977 6021 6391 6289 

N1chtwohngebaude ......... ····················· ........... Anzahl 39239 38967 40482 1128 1 047 1 092 886 1 023 948 
Rauminhalt ...... .......... ······················· 1 ooom' 212 828 207 392 208 316 6065 5912 6580 5283 5905 5 038 

1) Jahresergebnis ab 1999 vorläufig. - 2) Errichtung neuer Gebaude - 3) In Wohn- und Nichtwohngebäuden (einschl Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden). - 4) Ohne 
Wohnheime. -5) Alle Angaben 2000 ohne Hamburg. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Bautätigkeit und Wohnungen1
' 

Baugenehmigungen21 

Wohnungen insgesamt3> .................................. 

Wohnungen 1n Wohngebäuden mit 

1 Wohnung .............. .......................................... 
2 Wohnungen ................. ..................................... 
3 und mehr Wohnungen'1 ... ················· 

Wohngebaude ......................................... ········· 
Rauminhalt ......................................... ........... 
Wohnfläche in Wohnungen .......................... ...... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ..................... 

Nichtwohngebäude .. .. ....................................... 
Rauminhalt ..... ............................... 
Nutzfläche ............................... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes ..................... 

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

insgesamt'1 ........................... 

Wohngebäude .................... 

N1chtwohngebaude ............ 

Baufertlgstellungen21 

Wohnungen msgesamt31 

............................. 
........................... 

............................. 

Wohngebaude. . ................................. . ........ . 

Rauminhalt ............. . 

Nichtwohngebaude ... . 
Rauminhalt......... . .................................... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-9,9 -8,0 

+9,8 +3,7 

-1,3 -5,2 

-26,7 -19,0 

+4,7 +O,B 

-4,0 - 3,4 

-3,6 -3,0 

-4,B -3,7 

+ 7,8 -4,9 

+8,4 + 1,6 

+5,1 + 1,7 

- 0,3 -1,7 

-3,2 -4,2 

- 4,4 -4,6 

-0,9 -3,3 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-13,4 -5,6 

+ 1,6 + 6,1 

-8,4 -1,2 

-0,7 + 3,9 
-2,6 + 0,4 

Vergleich 
Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

-26,5 -19,0 -26,9 -25,3 

-21,1 -13,0 -28,9 -24,2 

-22,3 -17,2 -25,9 -24,1 

-33,3 -18,2 -22,6 -32,9 

-21,B -13,6 -2B,3 -24,4 

-22,5 -13,9 -26,4 -26,0 

-22,5 -13,7 -26,0 -25,3 

-22,5 -14,2 -26,7 -26,5 

-12,9 + 9,0 -16,9 -5,7 

-11,9 +26,5 -15,4 -5,B 

-12,5 + 16,7 -14,0 -5,3 

- 3,9 + 11,9 -8,5 + 1,2 

-16,1 -6,5 -20,1 -16,5 

-22,1 -14,4 -27,4 -25,4 

-4,2 + 9,8 -7,3 + 1,7 

Mrz. 00 1 Apr. 00 1 MaiOO 1 Jun. 00 
gegenüber VorJahresmonat 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jun. 00 1 Jul. 00 
gegenuber Vormonat 

-18,5 + 14,9 -6,2 +2,6 

-19,5 + 14,9 -10,8 + 8,5 

-13,6 +6,9 -4,3 +2,0 

-22,7 +24,2 -4,0 -5,5 

-19,0 + 14,2 -9,6 + 7,1 

-19,2 + 15,0 -9,1 +3,5 

-18,7 + 15,2 -8,3 +3,7 

-19,5 + 14,5 -8,6 +3,2 

-10,5 +23,4 -9,1 +5,8 

-18,5 + 34,4 -8,6 +0,6 

-20,6 + 28,6 -5,6 +2,5 

-7,7 + 11,5 +4,1 - 5,4 

-15,0 + 14,5 - 3,4 +0,6 

-17,9 + 14,7 - 9,4 +3,8 

-10,0 + 14,1 + 6,4 -3,8 

Mrz. 00 1 Apr.00 1 MaiOO 1 Jun. 00 
gegenüber Vormonat 

+6,7 -14,2 +8,6 -7,9 

+ 12,9 -14,2 + 11,1 +2,3 

+ 9,7 -13,7 +6,1 -1,6 

+ 4,3 -18,9 + 15,5 -7,3 

+ 11,3 -19,7 + 11,8 -14,7 

1) Jahresergebnis ab 1999 vorläufig. - 2) Errichtung neuer Gebäude. - 3) In Wohn- und Nichtwohngebäuden (einschl Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden). - 4) Ohne 
Wohnheime. -5) Alle Angaben 2000 ohne Hamburg. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl Kalber) ........................................... . 
dar.: M1lchkuhe ........................... ....... .. ........ .. 
Schweine 
dar.: Zuchtsauen ... 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ...................... . 
Kalber ................. . 
Schweine............... .... .. .. .......................... . 
Schlachtmenge ............................. . 
dar. Rinder ......................................... . 

Kalber........... .. .. . ........................... . 
Schweine ................ . 

Geflügel 
Geschlachtetes GeflugeJ'l ..... .. ........................ . 
dar.: Jungmasthuhner .. .. .......................... . 

Truthuhner einschl Perlhühner ........ . 

Milch 
An Molkereien gelieferte Milch ............ . 
Fisch 
Anlandungen der Hochsee- und Kustenf1scherei 

Anlandemenge ............................ ............ . .......... . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1997 1 1998 1 1999 

15227 
5 026 

24 795 
2 614 

14942 
4833 

26294 
2656 

14887 
4 764 

26098 
2 681 

15612 
5069 

24416 
2563 

15227 
5026 

24 795 
2614 

15170 
4881 

25213 
2 656 

14942 
4833 

26294 
2656 

14 887 
4 764 

26098 
2 681 

14657 
4 709 

26003 
2 582 

1997 1 1998 1 1999 Feb. 00 1 Marz 00 1 Apr. 00 1 Ma, 00 1 Juni 00 1 Juh 00 

1 000 
1 000 
1 000 

1 0001 
1 0001 
1 000! 
1 0001 

1 0001 

4274 
479 

37724 
4893 
1 336 

57 
3481 

643 360 
343 696 
236 457 

3984 
464 

40514 
5093 
1 266 

55 
3 751 

681381 
364 574 
249 140 

3990 
442 

43969 
5402 
1 280 

55 
4044 

709 749 
378 620 
264 817 

1997 1 1998 1 1999 

26976 26747 26777 

339 
32 

3 439 
432 
110 

4 
317 

59246 
32484 
21 840 

366 
36 

3635 
461 
118 

5 
336 

64946 
35283 
25 045 

293 
37 

3 307 
406 

95 
5 

304 

57071 
29933 
22100 

337 
36 

3 737 
460 
109 

5 
344 

67993 
35 802 
25253 

287 
35 

3 399 
411 

93 
4 

311 

60620 
31 941 
23004 

303 
32 

3355 
410 

99 
4 

306 

63503 
33966 
23079 

Juh 99 1 Aug. 99 1 Sept 99 1 Okt. 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 

2 334 2 268 2137 2168 2 064 2188 

Gesamterlos der Anlandungen ..................... ...... Mill DM 
105 908 

177 
94272 

166 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1> 

Rinder (einschl. Kälber) ................ .. 
dar : Milchkühe ........ .. ..................... . 
Schweine ..... 
dar„ Zuchtsauen ....... 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder. ....................... .. ......................... . 
Kalber ..................... . 
Schweine ...................... .. ............................. . 
Schlachtmenge ............ . .. ........................... . 
dar.: Rinder .. . . ......................... .. 

Kälber .............................. . 
Schweine „ 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 1> 

Rinder (einschl. Kälber) ............ . 
dar.: M1lchkuhe .... .................... .. 
Schweine 
dar . Zuchtsauen ............... . .......................... .. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder......................... .. ................ . 
Kälber ......................... . 
Schweine ............................. .. 
Schlachtmenge .............................. . 
dar.: Rinder ................... .. ............................ . 

Kalber....... .. ............... .. 
Schweine 

1000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 0001 
1 0001 
1 0001 
1 0001 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1997 1 1998 1 1999 

12437 
4000 

21 470 
2187 

12229 
3878 

22 712 
2 224 

12178 
3 820 

22 569 
2 233 

1997 1 1998 1 1999 

3883 
464 

32 247 
4284 
1 224 

55 
2987 

3 596 
449 

34807 
4461 
1155 

54 
3234 

3626 
428 

37777 
4 734 
1175 

54 
3485 

1997 1 1998 1 1999 

2 789 
1 026 
3326 

426 

2 712 
954 

3582 
432 

2 709 
944 

3529 
447 

1997 1 1998 1 1999 

390 
15 

5476 
608 708 
111 770 

1 232 
494 232 

388 
15 

5 707 
631 493 
111 377 

1 003 
517 330 

364 
14 

6192 
667211 
105 286 

937 
559 035 

12 746 
4027 

21 206 
2147 

12 437 
4 000 

21 470 
2187 

12 378 
3876 

21 917 
2 230 

12 229 
3 878 

22 712 
2224 

12178 
3820 

22 569 
2 233 

12 007 
3 797 

22 352 
2145 

Feb. 00 1 Marz 00 1 Apr. 00 1 Ma, 00 1 Juni 00 1 Juh 00 

310 
31 

2 959 
380 
102 

4 
273 

2 865 
1 042 
3210 

415 

333 
35 

3111 
404 
109 

4 
288 

2 789 
1 026 
3325 

426 

267 
36 

2 835 
355 

87 
5 

262 

2 790 
1 005 
3296 

426 

306 
35 

3200 
402 
100 

5 
296 

2 712 
954 

3582 
432 

262 
35 

2 914 
359 

86 
4 

268 

2 709 
944 

3529 
447 

276 
31 

2 883 
359 

91 
4 

263 

2 650 
912 

3650 
437 

Feb 00 1 Marz 00 1 Apr 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 

29 
1 

480 
52 405 
8447 

73 
43 757 

32 
1 

524 
57385 
9457 

79 
47660 

26 
1 

472 
50753 
7653 

100 
42 789 

31 
1 

536 
57 940 
9029 

61 
48662 

26 
1 

484 
51268 

7451 
56 

43614 

27 

472 
50 531 
7915 

89 
42 389 

1) Erhebungszeitpunkte: Rinder. bis 1997: 3. Juni, 3. Dezember; 1998: 3. Juni; 1999: 3. Ma,, 3. November; Schweine: bis 1997· 3 April, 3. August, 3. Dezember; 1998: 3. April, 
3. November; 1999: 3. Mai, 3. November - 2) In Geflugelschlachtereien m,t einer Schlachtkapa21tät von mindestens 2 000 Tieren ,m Monat. 
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Gegenstand der Nachwe,sung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kalber) ... .... . ............... . . .. . 
dar : Milchkühe ................................................. . 
Schweine ............ .. 
dar Zuchtsauen .. . . ........... . ............................ . 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ......................... . 
Kalber 
Schweine........... . . ....................... . 
Schlachtmenge ........................... . 
dar.: Rinder ..................... . 

Kälber ..................... . 
Schweine ...... . 

Geflügel 
Geschlachtetes Geflügel21 ........... . .................... . 
dar Jungmasthühner .. . . . ................. . 

Truthühner einschl. Perlhuhner ....... . 

Milch 
An Molkereien gelieferte Milch . 
Fisch 
Anlandungen der Hochsee- und Küstenfischerei 

Anlandemenge .. . ........ ................. .. . ..... . 
Gesamterlos der Anlandungen . . ........................ . 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kalber) .... ...... ............ .......... 
dar : M1lchkuhe ...... ....... . ....... ................ 
Schweine ........................ ....... 
dar.: Zuchtsauen ... 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........ . ................ . 
Kalber ................................. . 
Schweine .............. .... .. ................ .. 
Schlachtmenge .... . .................. .. 
dar„ Rinder ........... .. ................... . 

Kalber ....... . 
Schweine .... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 11 

Rinder (einschl. Kälber) ................ . 
dar Milchkühe .................. . .. . 
Schweine ..... 
dar .. Zuchtsauen ......... ... .. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder.............. .. ........................................... . 
Kälber.................... ......... . ............................ . 
Schweine ................... . 
Schlachtmenge ........ . 
dar Rinder........... . ............... .. 

Kalber....................... . ........................ .. 
Schweine............... . ........................ .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-1,9 - 0,4 
-3,8 -1,4 
+6,0 -0,7 
+ 1,6 + 0,9 

1998 1 1999 
aeaenüber Vorlahr 

-6,8 + 0,1 
-3,1 -4,9 
+ 7,4 + 8,5 
+ 4,1 + 6,0 
-5,2 + 1,1 
-3,1 +0,3 
+ 7,8 + 7,8 

-5,9 + 4,2 
+6,1 + 3,9 
+ 5,4 + 6,3 

1998 1 1999 
aeaenüber Vo~ahr 

-0,8 + 0,1 

-11,0 
-6,2 

1998 I 1999 
neaenuber Vonahr 

-1,7 - 0,4 
-3,1 -1,5 
+ 5,8 -0,6 
-1,7 + 0,4 

1998 1 1999 
nAnenüber Voriahr 

- 7,4 + 0,8 
-3,2 -4,7 
+ 7,9 + 8,5 
+4,1 + 6,1 
-5,6 + 1,8 
-2,7 + 0,4 
+ 8,3 + 7,7 

1998 1 1999 
aeaenuber Vor1ahr 

-2,8 -0,1 
-7,0 -1,0 
+ 7,7 -1,5 
+ 1,4 +3,5 

1998 1 1999 
nAnenüber Vonahr 

-0,6 -6,2 
+ 1,8 -9,6 
+4,2 + 8,5 
+3,7 + 5,7 
-0,4 - 5,4 

-18,6 -6,5 
+4,7 +8,1 

Vergleich 
1.HJ. 98 1 2. HJ.98 1 1. Hj.99 1 2. Hj. 99 

gegenüber Vorjahreserhebung 

-2,8 -1,9 -1,9 -1,9 
-3,7 -3,8 - 2,4 -2,6 
+ 3,3 + 6,0 +3,5 -1,1 
+ 3,6 + 1,6 +0,9 -2,8 

Apr. 00 1 Ma, 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
"""enüber Vonahresmonat 

-8,5 + 13,7 -9,0 +2,1 
+ 12,8 -4,2 + 1,2 -4,7 

-7,2 +3,6 -7,6 -5,7 
- 7,2 +5,9 -7,4 -3,2 
- 8,0 + 13,5 -7,0 + 3,6 

+ 13,7 -2,2 + 0,4 -6,8 
- 7,4 + 3,8 -7,6 -5,2 

+ 0,5 +24,1 -0,9 + 5,2 
-0,8 +21,8 -0,9 +8,4 
+4,5 +25,9 + 0,9 + 1,8 

Sept. 99 1 Okt. 99 1 Nov 99 1 Dez 99 
nAnenUber Vonahresmonat 

-0,2 + 1,2 + 1,8 + 1,9 

1.HJ. 98 1 2. Hj.98 1 1. HJ 99 1 2. Hj. 99 
manenuber Vo~ahreserhebuna 

- 2,9 -1,7 -1,6 -1,8 
-3,7 -3,1 -1,4 -2,1 
+3,4 + 5,8 + 3,0 -1,6 
+3,9 + 1,7 + 0,1 -3,6 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
aeaenuber Voriahresmonat 

- 7,7 + 13,6 -8,7 +2,5 
+ 12,2 -3,6 + 1,6 -5,7 

- 7,1 + 3,3 -8,0 - 6,4 
-6,9 + 5,6 -7,6 -3,6 
- 7,2 + 13,3 -6,7 +4,0 

+ 13,2 -2,1 + 0,9 -7,8 
- 7,3 +3,4 -8,0 -5,9 

1 HJ. 98 1 2. HJ.98 1 HJ 99 1 2 HJ. 99 
aeaenuber Vo~ahreserhebuna 

- 2,6 -2,8 -2,9 -2,3 
- 3,6 -7,0 -6,1 - 4,4 
+2,7 + 7,7 + 7,1 + 1,9 
+ 2,7 + 1,4 +4,9 + 1,2 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
aeaenüber Voriahresmonat 

-16,6 + 14,7 -11,4 -2,7 
+32,8 -21,9 -15,6 +36,7 

-8,4 + 5,7 - 5,4 -1,4 
-9,1 + 7,7 -6,3 -0,8 

-16,0 + 15,5 -10,6 -1,5 
+47,4 -8,9 -27,3 + 87,7 

-8,0 + 6,3 -5,4 -0,7 

1. HJ. 98 ] 2. Hj. 98 ] 1. H]. 99 1 2. Hj. 99 
gegenüber Vorerhebung 

-0,4 -1,5 - 0,4 -1,5 
-2,9 -1,0 -1,4 -1,2 
+ 1,7 +4,3 -0,7 - 0,4 
+ 1,6 ±0,0 + 0,9 -3,7 

Apr.00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juh 00 
"""enuber Vormonat 

-19,9 + 15,1 -14,8 +5,6 
+ 3,0 -2,8 -2,5 -8,3 
-9,0 + 13,0 -9,0 -1,3 

-12,0 + 13,3 -10,8 -0,1 
-19,9 + 15,3 -14,7 +5,9 
+ 1,8 -0,8 -3,5 -8,8 
- 9,4 + 13,2 -9,6 -1,8 

-12,1 + 19,1 -10,8 +4,8 
-15,2 + 19,6 -10,8 +6,3 
-11,8 + 14,3 -8,9 +0,3 

Sept. 99 1 Okt 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
aeaenuber Vormonat 

-5,8 + 1,5 -4,8 +6,0 

1. HJ. 98 1 2. Hj. 98 T 1. HJ. 99 1 2. HJ. 99 
nenenuber Vorerhebuna 

-0,5 -1,2 -0,4 -1,4 
-3,1 + 0,1 -1,5 -0,6 
+2,1 +3,6 -0,6 -1,0 
+2,0 -0,3 + 0,4 -3,9 

Apr 00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juh 00 
nAl"lenllber Vormonat 

-20,0 + 14,8 -14,6 +5,5 
+2,6 -1,7 -2,3 -9,5 
-8,9 + 12,9 -8,9 -1,1 

-12,0 + 13,2 -10,7 +0,1 
-20,0 + 15,0 -14,5 +5,8 
+ 1,4 ± 0,0 -3,4 -9,6 
-9,2 + 13,1 -9,5 -1,6 

1. Hj. 98 1 2 HJ. 98 1 1. HJ. 99 1 2. HJ. 99 
aeaenuber Vorerhebung 

± 0,0 -2,8 -0,1 -2,2 
-2,0 -5,1 -1,0 - 3,4 
-0,9 +8,7 -1,5 +3,4 
±0,0 + 1,4 + 3,5 -2,2 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
"""enüber Vormonat 

-18,9 + 18,1 -17,2 +5,9 
+ 16,4 -32,8 - 9,4 + 45,4 
-10,0 + 13,8 -9,7 -2,5 
-11,6 + 14,2 -11,5 - 1,4 
-19,1 + 18,0 -17,5 +6,2 
+26,6 -39,0 -8,2 +58,9 
-10,2 + 13,7 -10,4 -2,8 

1) Erhebungszeitpunkte: Rinder bis 1997: 3 Juni, 3. Dezember; 1998. 3. Juni; 1999. 3. Ma,, 3. November: Schweine: bis 1997: 3 April, 3. August, 3. Dezember; 1998: 3. April, 
3. November; 1999: 3. Mai, 3. November - 2) In Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
Einheit 1997 1998 1999 MärzOO Apr.00 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug 00 

(H v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe11 

Produzierendes Gewerbe .............. .......................... 1995 = 100 102,5 106,0 107,6 118,8 110,8 113,9 114,9 114,2 105,4 
Energ,eversorgung ........... ................... 1995 = 100 104,7 104,9 105,5 112,5 100,3 98,8 89,5 98,8 91,6 

1997 1998 1999 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 JanOO Feb.00 Marz oo 

Elektrizitäts·, Gas-, Fernwärmeversorgung 
Elektrizitätserzeugung ....... ·················· M1ll.kWh 547 097 550 326 551175 46579 49 548 52293 52397 47 844 

Kraftwerke der Elektnzrtätsversorgungs-
unternehmen ....................................... M1il.kWh 492 228 499 900 501 240 42 075 44 866 47 744 47995 43486 

Stromerzeugungsanlagen im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe ................ Mill.kWh 54869 50427 49 935 4 503 4682 4549 4402 4359 4512 

Inlandsversorgung mit Elektnz,tät ........... M1ll.kWh 500 507 505 770 508 807 43 446 46020 47541 
Gaserzeugung ···················································· Mill.kWh 373 719 376 830 385162 33 757 36196 37 715 37 355 33989 33437 
Inlandsversorgung m,t Gas ............ Mill kWh 979116 976 459 1 007105. 73031 121139 104 770 138 963 106 670 86603 

1997 1998 1999 MärzOO Apr 00 Ma,oo Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden, Verarbeitendes Gewerbe 21 

Beschaftigte .................................. 1 000 6416 6405 6368 6331 6333 6343 6361 6400 6429 
Tatige Inhaber und Angestellte. 1 000 2 327 2320 2333 2 340 2340 2342 2342 2343 2354 
Arbeiter/-innen ............ 1 000 4089 4085 4035 3992 3994 4001 4019 4 056 4075 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden ........................................... 1 000 148 138 129 120 120 120 119 118 118 
Kohlenbergbau; Torfgew,nnung 1 000 112 103 94 87 87 86 85 84 84 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ....... ................... 1 000 30 29 29 28 28 29 29 29 29 

Verarbeitendes Gewerbe ...... 1 000 6268 6267 6239 6211 6 213 6223 6242 6281 6311 
Ernährungsgewerbe ......................... ... 1 000 552 544 550 552 550 550 554 558 562 
T ext,lgewerbe . ....... . ................... 1 000 132 129 124 121 122 122 122 121 122 
Bekleidungsgewerbe ............... . ............... 1 000 84 79 73 68 67 67 66 66 66 
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfältigung .......... 1 000 260 259 262 266 266 267 267 268 269 
Kokerei, Mineral<llverarbeitung, H. v. 

Brutstoffen ........ ..................... ................ 1 000 23 2 2 22 22 22 22 21 21 
Chemische Industrie ... ....................... 1 000 501 485 478 470 469 469 470 471 473 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ........ ........ 1 000 346 353 354 355 356 359 360 363 365 
Metallerzeugung und -bearbeitung 1 000 271 271 265 259 259 260 260 261 263 
H v. Metallerzeugnissen ................. ................ 1 000 575 592 590 586 586 587 589 593 596 
Maschinenbau ....... ......................................... 1 000 992 987 981 974 974 975 977 981 986 
H. v Buromasch,nen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einnchtungen ........ 1 000 46 42 39 35 35 34 34 35 35 
H. v. Geräten der Elektnz,tätserzeugung, 

-verteilung u. ä ........ ................... 1 000 449 453 431 430 432 432 434 437 441 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ........ ................... 1 000 146 149 166 173 174 175 176 178 179 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ............. 1 000 698 739 755 759 759 760 765 776 779 
H. v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten usw. . ....................................... 1 000 235 230 225 222 222 222 221 221 222 

Vorleistungsgüterproduzenten ................. 1 000 2891 2 867 2 829 2813 2 818 2 825 2 834 2854 2866 
lnvestitionsguterproduzenten 1 000 2137 2147 2163 2155 2155 2156 2162 2175 2188 
Gebrauchsguterproduzenten ......... 1 000 311 305 296 291 291 291 291 291 290 
Verbrauchsguterproduzenten 1 000 1 076 1 086 1 079 1 072 1 070 1 071 1 075 1 080 1 085 

Geleistete Arbeiterstunden ..... Mill. 6400 6440 6324 568 502 562 509 509 510 
Bruttolohnsumme ............ .. .................................. Mill DM 213212 217 073 217 909 17 331 17 523 19272 19307 18227 18331 
Bruttogehaltsumme ········································· ..... Mill.DM 195 403 199255 203 076 16500 16 797 17965 18471 16876 16494 
Stromverbrauch ............... ................................ . . . Mill.kWh 215 592 218 763 220 125 19845 18 366 22 753 18608 18803 19120 

1) Arbeitstaghch bereinigter Wert. -2) Darstellung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 0NZ 93). - Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschäf-
tigten und mehr, einschl. Handwerk. Kombinierte Betriebe werden m,t ihrem gesamten Betneb derierngen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. 
Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe. 
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Gegenstand der Nachweisung 
(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe11 

Produzierendes Gewerbe ...... .. 
Energieversorgung ................... . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärmeversorgung 
Elektnz1tätserzeugung ............ .... ..... .. ........... .. 

Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungs-
unternehmen . ..... ......... ....... . ... . 

Stromerzeugungsanlagen im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe .... ..... . ................ .. 

Inlandsversorgung mit Elektrizität ................ . 
Gaserzeugung ................ .. .. ................... . 
Inlandsversorgung mit Gas .. . ...... .. .................... .. 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden, Verarbeitendes Gewerbe 21 

Beschäftigte ..... .. ....................... .. 
Tätige Inhaber und Angestellte .. .. .................... .. 
Arbe1ter/-1nnen .............. ....... . ..... . ... .. .......... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden.... ... ................ .. .. 
Kohlenbergbau, Torigewinnung ..... 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ... . . .. ......................... .. 

Verarbeitendes Gewerbe .. .. ...... .. ......... ...... .... .. 
Emahrungsgewerbe . ........................... ... .. 
Textilgewerbe .................................. .. 
Bekleidungsgewerbe .... . . ..... .. .......... .... . . .. .. 
Ver1ags-, Druckgewerbe, Verv1elfält1gung ........ .. 
Kokerei, Mineralölverarbeitung, H v 

Brutstoffen ...... .. ......... . 
Chemische lndustne ............... .. . 
H v. Gummi- und Kunststoffwaren 
Metallerzeugung und -bearbeitung „ 

H. v. Metallerzeugnissen ................ .. 
Maschinenbau ... .. ............ .. 
H v Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen .... .. ............. .. 
H. v. Geräten der Elektrizitatserzeugung, 

-verte1lung u. a . .............. . 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachnchtentechnik. ..... .. ...................... .. 
H v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ... .. .. . 
H v Möbeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten usw. 

Vor1eistungsguterproduzenten ......... .......... .... .. .. . 
lnvest1t1onsgüterproduzenten .... .. ................... .. 
Gebrauchsgüterproduzenten ...... .. .......... .. .. .. . 
Verbrauchsgüterproduzenten ... .. .................. .. 

Geleistete Arbeiterstunden .................... . 
Bruttolohnsumme ...................................... .. 
Bruttogehaltsumme .... ......... ........ ......... .. .. .. 
Stromverbrauch ..... ............. ..... ............... .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vo~ahr 

+3,4 
+ 0,2 

+ 1,5 
+ 0,6 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+0,2 

+ 1,1 

-8,1 
+0,7 
+ 0,8 
-0,3 

+ 0,2 

+ 0,3 

-1,0 
+ 0,6 
+2,2 
+3,1 

1998 1 1999 
aeoenuber VorJahr 

-0,2 
-0,3 
-0,1 

-6,9 
-8,3 

-3,2 

±0,0 
- 1,4 
-2,3 
- 6,4 
- 0,4 

-5,5 
-3,2 
+2,0 
-0,2 
+3,0 
-0,5 

- 7,6 

+ 1,0 

+ 1,9 
+ 5,9 

-2,0 

-0,9 
+0,5 
-1,8 
+ 0,9 

+ 0,6 
+ 1,8 
+2,0 
+ 1,5 

-0,6 
+ 0,6 
-1,2 

-6,6 
-8,0 

-2,1 

-0,4 
+ 1,2 
-3,9 
-7,1 
+ 1,1 

-15,3 
- 1,4 
+0,1 
-2,0 
-0,4 
-0,6 

-8,7 

-4,8 

+ 11,4 
+2,1 

-2,3 

-1,3 
+ 0,8 
-2,9 
-0,6 

-1,8 
+0,4 
+ 1,9 
+ 0,6 

Vergleich 
Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

+9,5 
+2,2 

+ 2,4 
- 4,4 

+ 5,5 
+5,1 

+5,6 
-0,9 

Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb 00 1 Marz 00 
gegenüber Vo~ahresmonat 

+ 2,7 

+ 3,0 

-0,1 
+2,3 
+0,6 
+ 1,6 

+2,7 

+3,0 

-1,2 

+ 3,8 
+ 8,0 

+0,7 

+ 0,6 

+ 1,3 

+2,8 
-16,3 

+ 1,3 

-6,7 
-0,9 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 
gegenüber VorJahresmonat 

+ 0,2 
+ 0,9 
-0,2 

-7,4 
-9,3 

-2,0 

+ 0,3 
+ 1,3 
-2,3 
-9,7 
+3,0 

+3,8 
- 1,4 
+2,3 
-1,9 
+ 0,2 
-0,1 

-10,8 

+0,9 

+6,5 
+ 1,4 

-1,6 

+ 0,3 
+0,3 
- 1,4 
-0,1 

+ 11,3 
+ 5,2 
+ 5,1 

+26,9 

+0,2 
+0,8 
-0,1 

-7,6 
-9,5 

-1,7 

+ 0,4 
+ 1,3 
-1,6 

-10,3 
+ 2,7 

+3,7 
-1,5 
+ 2,4 
-1,8 
+0,3 
-0,1 

-11,4 

+ 1,2 

+6,7 
+ 1,6 

-1,5 

+0,4 
+ 0,4 
-1,3 
-0,1 

-5,6 
+2,1 
+3,2 
+0,7 

+0,4 
+0,6 
+ 0,3 

-8,0 
-9,9 

-2,2 

+0,6 
+0,9 
-1,8 

-10,3 
+ 2,4 

+2,0 
-1,4 
+2,5 
-1,4 
+0,5 
+0,3 

-11,1 

+ 1,5 

+ 7,3 
+ 1,9 

-1,3 

+ 0,6 
+0,6 
-1,2 
-0,3 

-2,5 
+2,0 
+3,6 
+ 1,9 

+ 0,5 
+0,6 
+0,4 

- 8,4 
-10,6 

-1,8 

+ 0,6 
+ 0,6 
-1,2 

-10,2 
+2,5 

+ 2,4 
-1,5 
+2,4 
-1,1 
+ 0,6 
+ 0,6 

-10,9 

+ 1,6 

+ 7,1 
+ 1,9 

-0,6 

+0,7 
+0,8 
-1,5 
-0,3 

+4,3 
+ 4,4 
+4,1 
+6,9 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+2,8 
-1,5 

+0,9 
- 9,4 

-0,6 
+ 10,4 

-7,7 
-7,3 

Dez. 99 1 Jan. 00 1 Feb. 00 1 Marz 00 
gegenüber Vormonat 

+5,5 

+ 6,4 

-2,8 
+3,3 
+4,0 

-13,5 

+0,2 

+0,5 

-3,3 

-1,0 
+32,6 

-8,7 

-9,4 

-1,0 

-9,1 
-23,2 

+3,5 

-1,6 
-18,8 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+0,1 
+0,1 
+0,2 

- 0,4 
-1,1 

+ 1,3 

+0,2 
+0,1 

-0,1 
+0,3 

-0,6 
+ 0,1 
+0,7 
+ 0,4 
+0,1 
+0,1 

-1,4 

+ 0,2 

+ 0,6 
+0,2 

-0,2 

+0,3 
+0,1 
-0,1 
+ 0,1 

+ 12,0 
+ 10,0 
+ 7,0 

+23,9 

+0,3 
+0,0 
+0,5 

-0,5 
-0,8 

+ 0,7 

+0,3 
+0,6 
+0,4 
-0,9 
+0,1 

-0,5 
+0,1 
+0,5 
+0,1 
+0,4 
+0,2 

+ 0,4 

+ 0,3 

+ 0,8 
+0,6 

-0,3 

+0,3 
+0,3 
-0,1 
+ 0,4 

- 9,4 
+0,2 
+2,8 

-18,2 

+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,9 

-0,7 
-1,0 

+0,1 

+ 0,6 
+ 0,8 
-0,5 
-0,2 
+0,2 

-2,4 
+ 0,4 
+0,8 
+0,4 
+ 0,7 
+ 0,4 

+ 0,7 

+0,9 

+ 1,4 
+ 1,5 

-0,1 

+ 0,7 
+0,6 
+0,2 
+0,5 

+0,0 
-5,6 
-8,6 
+ 1,0 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 

-0,2 
-0,5 

+0,1 

+ 0,5 
+0,7 
+ 0,2 
-0,6 
+0,5 

+0,9 
+0,4 
+0,5 
+0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 

+ 1,1 

+0,8 

+0,3 
+ 0,4 

+ 0,4 

+ 0,4 
+0,6 
-0,2 
+ 0,4 

+0,1 
+0,6 
-2,3 
+ 1,7 

1) Arbe1tstäghch bereinigter Wert. - 2) Darstellung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 CNZ 93). - Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschäf-
tigten und mehr, einschl. Handwerk. Kombinierte Betriebe werden mit ihrem gesamten Betrieb derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. 
Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Ernhe1t 1997 1998 1999 März 00 Apr.00 Ma100 Juni 00 Juh 00 Aug. 00 

(H. v. ; Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Sternen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Gesamtumsatz 1> ........................................................... Mill.DM 2 200 486 2 270 824 2 339 787 226 752 193 686 224 825 213 260 206 425 206 634 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden .. .. .. ................................... Mill.DM 25 614 23286 22 566 1 808 1609 1 739 1 826 1 809 1962 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung .......................... Mill.DM 13 029 11187 9 725 753 550 555 524 493 560 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau ... .......................... Mill.DM 8313 7999 8513 608 641 820 739 778 783 
Verarbeitendes Gewerbe .. .. .. .. ............... . . Mill.DM 2 174 872 2 247 538 2 317 221 224 943 192 077 223 086 211434 204 616 204 672 

Emahrungsgewerbe ........................... Mill.DM 231 050 228 559 228 068 20191 18 799 20 720 19844 18 742 20268 
Textilgewerbe .......... ........... Mill.DM 31 697 32 055 29680 2 809 2 378 2 778 2 469 2 453 2266 
Bekleidungsgewerbe .............................. Mill DM 22 543 22608 21 491 2 089 1 206 1136 1182 2 040 2479 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfält1gung ...... Mill DM 74298 77 508 81 588 7 425 6808 7173 6 700 6 757 6768 
Kokerei, Mrneralölverarbe1tung, 

H v. Brutstoffen .................... Mill DM 132 396 103 346 111 377 11 712 10518 12 316 11 241 11 485 12467 
Chemische Industrie ...... ......................... Mill DM 231 091 228 455 237 427 23 769 20528 23 746 21 927 21 532 21 648 
H. v Gummi- und Kunststoffwaren ......... ........ Mill DM 90267 93 320 95445 9 028 7 982 9173 8389 8355 8330 
Metallerzeugung und -bearbe1tung ......... Mill.DM 99911 102 784 96415 10189 8 629 10159 9430 9381 9488 
H. v. Metallerzeugnrssen ....... ........................ Mill.DM 130 936 139 637 138291 12337 11 025 12897 12 792 11 762 12708 
Maschinenbau ·························· Mill.DM 270 433 285 250 284 584 28389 22 004 25405 26362 23965 24662 
H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -emnchtungen ........ . Mill.DM 27 405 27 489 29 503 2 694 2 206 2 507 2 409 2 307 2395 
H. v. Geraten der Elektrrz1tätserzeugung, 

-verte1lung u ä .. .. " ............... Mill DM 118501 127182 122 204 12 301 10020 11 574 11 955 10934 11135 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik .................. Mill DM 57 840 60937 85373 8338 7207 8230 8873 8 794 8924 
H. v Kraftwagen und Kraftwagenteilen ............. Mill DM 315 948 371 592 398 475 39 707 33627 40828 35025 34560 29991 
H. v. Mobeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten usw. .. ..... Mill.DM 54963 56637 56311 5431 4 574 5179 4464 4087 4236 

1997 1998 1999 MarzOO Apr. 00 Ma100 Junr 00 Juh 00 Aug 00 

Auslandsumsatz21 ......................................................... Mill DM 697 400 753165 799 293 82 794 68455 80 367 78666 75 008 72 599 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden Mill.DM 1 021 1 005 1 024 85 83 100 85 81 76 

Kohlenbergbau; Torfgewrnnung ........ Mill.DM 240 21 26 32 21 19 13 
Gewinnung von Sternen und Erden, 

sonstrger Bergbau ................ Mill DM 672 642 668 59 54 63 60 57 53 
Verarbeitendes Gewerbe ............................ Mill DM 696 380 752 160 798 269 82 709 68372 80267 78581 74927 72 523 

Emahrungsgewerbe Mill DM 25163 26129 26112 2411 2160 2463 2346 2296 2 415 
T ext1lgewerbe ................. ...................... Mill.DM 9 631 10009 9 373 978 836 977 891 857 771 
Bekleidungsgewerbe . . ......... ..................... Mill.DM 5 797 6011 5 907 622 278 229 319 670 831 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfält1gung Mill DM 4523 4922 5584 545 440 495 480 473 515 
Kokerei, M1neralolverarbe1tung, 

H v Brutstoffen ................ .................... Mill DM 4178 4126 5016 505 397 633 596 556 671 
Chemische Industrie . Mill DM 105 890 105 529 111 957 11 997 10094 11 640 10920 10 725 10630 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ... Mill.DM 23 731 24892 26622 2 682 2 390 2 710 2 548 2 468 2427 
Metallerzeugung und -bearbe1tung ................ Mill DM 35553 35966 33390 3 768 3138 3 714 3526 3381 3 375 
H. v. Metallerzeugnissen ......... Mill DM 25839 28 640 28649 2 794 2467 2 881 2 792 2 594 2 611 
Maschinenbau .......... . . ........... .. ................ Mill DM 125 823 134154 133 024 13997 10622 12 043 12826 11 390 12 082 
H. v. Buromasch1nen, Datenverarbeitungs-

geraten und -emnchtungen ......... ...... Mill.DM 10 567 11 681 11 471 836 741 992 852 850 978 
H v. Geraten der Elektrrzrtätserzeugung, 

-verteilung u. ä .. .............................. Mill.DM 40553 44383 40385 4139 3 545 3946 4 782 3839 3858 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachnchtentechnik .................... .... Mill DM 28236 30418 43853 4454 3 711 4 458 4945 4856 4843 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen .............. Mill.DM 164 429 195 026 220 244 22 647 18982 23190 20295 20427 17 544 
H. v Mbbeln, Schmuck, Mus1k1nstrumenten, 

Sportgeraten usw. . ..... ........................... Mill.DM 10288 10 804 11 013 1 083 931 1 068 1 002 938 902 

1) Aus eigener Erzeugung, einschl. Umsatz 1n baugewerblichen und sonstigen Betriebsteilen (z B. Handelsware); einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 2) Direktumsatze 
mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Vergleich 

(H v = Herstellung von) 1998 1 1999 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
gegenuber VorJahr gegenüber Vorjahresmonat aegenüber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Gesamtumsatz 11 ....••••••••••.••••.•••••••••••.•••.....••••••••......••••• +3,2 + 3,0 +23,5 + 3,9 + 7,3 + 14,9 + 16,1 -5,1 -3,2 + 0,1 
Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden .......... ......... . ......... -9,1 -3,1 -4,7 -7,5 -2,2 + 7,6 + 8,1 + 5,0 -0,9 +8,5 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung ............. -14,1 -13,1 -28,9 -35,3 -30,8 -21,7 +0,9 -5,7 -5,8 + 13,6 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau .... -3,8 +6,4 + 13.4 -12,0 -7,1 -0,4 +27,9 -9,9 +5,3 +0,6 
Verarbeitendes Gewerbe + 3,3 + 3,1 + 23,8 + 4,0 + 7,3 + 15,0 + 16,1 -5,2 -3,2 +0,0 

Emahrungsgewerbe ........... .............. ··········· -1,1 -0,2 + 11,1 +2,2 -1,3 + 7,6 + 10,2 -4,2 -5,6 +8,1 
Textilgewerbe ........ ......... . ................ ········ + 1,1 - 7.4 + 17,9 -2,6 + 2,3 +9,0 + 16,9 -11,2 -0,6 -7,6 
Bekleidungsgewerbe ........ .......................... +0,3 -4,9 +20,8 -10,9 -8,1 -5,8 -5,8 +4,0 + 72,6 +21,5 
Verlags-, Druckgewerbe, Verv1elfaltigung ......... +4,3 + 5,3 + 13,7 + 1.4 + 7,7 +6,B +5.4 -6,6 +0,9 +0,2 
Kokerei, M1neralolverarbeitung, 

H. v. Brutstoffen ......... ............. -21,9 + 7,8 + 44,7 + 27,1 +21,7 +29,3 + 17,1 -8,7 + 2,2 +8,5 
Chemische Industrie ...... -1,1 +3,9 +27,8 +6,9 +8,6 + 15,8 + 15,7 -7,7 -1,8 +0,5 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ......... +3,4 +2,3 +23,0 +0,1 + 3.4 + 9,8 + 14,9 -8,6 - 0.4 -0,3 
Metallerzeugung und -bearbeltung ......... +2,9 -6,2 + 33,1 + 13.4 + 18,9 +24,6 + 17,7 -7,2 -0,5 + 1,1 
H. v. Metallerzeugnissen ............................ + 6,6 -1,0 + 21,4 + 5,2 +3,6 + 14,6 + 17,0 -0,8 -8,0 +8,0 
Maschinenbau .... . .. ························ +5,5 -0,2 + 18,6 -1,5 + 4,1 + 18,7 + 15,5 + 3,8 -9,1 +2,9 
H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -e1nrichtungen ..... ................... + 0,3 + 7,3 +39,8 -17,1 -7,2 -0,5 + 13,6 -3,9 -4,3 + 3,8 
H. v. Geräten der Elektrizitatserzeugung, 

-verte1lung u. a .......... + 7,3 -3,9 + 27,2 + 9,1 +9,3 + 15.4 + 15,5 +3,3 -8,5 + 1,8 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ...... .......... . ......... + 5.4 + 40,1 +38,2 + 23,6 +23,2 + 28,2 + 14,2 + 7,8 -0,9 + 1,5 
H. v Kraftwagen und Kraftwagenteilen ......... .. + 17,6 + 7,2 + 24,8 -1,3 +8,3 +21,7 + 21.4 -14,2 -1,3 -13,2 
H. v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten usw. . .............. .................... +3,1 -0,6 +22,5 -4,8 + 0,3 +8,0 + 13,2 -13,8 - 8.4 +3,6 

1998 1 1999 MaiOO 1 Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vo~ahresmonat gegenuber Vormonat 

Auslandsumsatz21 ......................................................... + 8,0 + 6,1 + 29,5 + 11,0 + 15,2 +23,1 + 17.4 -2,1 -4,7 -3,2 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ... -1,5 + 1,9 + 1B,5 -9,1 +2,1 + 7,9 +21,0 - 15,5 - 4,4 -6,9 
Kohlenbergbau; Torfgewinnung ........ ......... + 15,3 - 13.4 +22,5 -16,7 +24,1 -35,7 -10,3 -28,0 
Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau -4,4 +3,9 + 19,4 + 1,5 + 1,5 + 11,1 + 15,9 -4,6 -4,4 -7,0 
Verarbeitendes Gewerbe ... ············ ............... + B,O +6,1 +29,5 + 11,0 + 15,2 +23,1 + 17.4 -2,1 -4,7 -3,2 

Ernährungsgewerbe ..... +3,8 -0,1 + 15,6 + 2,4 + 3,3 + 13,1 + 14,0 -4,7 -2,1 + 5,2 
Textilgewerbe ............................... + 3,9 - 6.4 +29,5 + 9,0 + 13,2 +20,8 + 16,9 -B,8 -3,7 -10,1 
Bekleidungsgewerbe .......... ........ .. +3,7 -1,7 +24,2 -7,9 -5,9 +0,5 -17,5 + 39,3 + 109,7 +24,2 
Verlags-, Druckgewerbe, Vervielfältigung .. +8,8 + 13,5 + 19,1 + 7.4 + 19,1 + 15.4 + 12,6 -3,1 -1,5 +8,9 
Kokerei, Mmeralolverarbei1ung, 

H. v. Brutstoffen ................... ············· -1,3 +21,6 +80,2 +65,0 +20,7 + 49,3 + 59.4 -5,9 -6,B +20,8 
Chemische Industrie ............... .................... -0,3 + 6,1 + 31,8 + 12,2 + 13,8 +23,7 + 15,3 -6,2 -1,8 -0,9 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ......... ....... + 4,9 + 6,9 +29,9 + 7,7 + 11,3 + 17.4 + 13.4 -6,0 -3,2 -1,7 
Metallerzeugung und -bearbe1tung ... + 1,2 -7,2 +40,5 +21,7 +27,0 + 31.4 + 18.4 -5,1 -4,1 -0,2 
H. v. Metallerzeugnissen ............................... + 10,8 + 0,0 + 30,9 + 8,3 + 13,2 + 13,5 + 16,8 -3,1 -7,1 +0,7 
Maschinenbau ...... + 6,6 -0,8 + 19,6 - 0.4 +6,9 +26,8 + 13.4 +6,5 -11,2 +6,1 
H. v. Bliromaschmen, Datenverarbeitungs-

geräten und -emrichtungen .... + 10,5 -1,8 + 15,2 -9,5 -11,9 + 15,0 +33,8 -14,1 -0,2 + 15,1 
H v. Geraten der Elektriz1tatserzeugung, 

-verteilung u. a ... ........... . ..................... +9,4 -9,0 +30,5 + 23,2 + 14,3 +24,0 + 11,3 +21,2 -19,7 + 0,5 
Rundfunk-, Fernseh- und 

Nachrichtentechnik ...... + 7,7 +44,2 +46,5 + 37,6 +41,7 + 32,8 + 20,2 + 10,9 -1,8 -0,3 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ...... + 18,6 + 12,9 + 29,0 + 6,2 + 15,2 + 28,8 +22,2 -12,5 +0,7 -14,1 
H. v Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten usw. . .................. + 5,0 + 1,9 +28,7 + 4,2 +8,2 + 17,2 + 14,6 -6,2 -6,3 -3,8 

1) Aus eigener Erzeugung, einschl. Umsatz in baugewerbhchen und sonstigen Betriebsteilen (z. B. Handelsware); einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 2) Direktumsätze mit 
Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 1998 1999 MarzOO Apr.00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Beschaftigte .. ............. ........................... 1 000 6416 6405 6368 6331 6333 6343 6361 6400 6429 
Vorle1stungsgüterproduzenten ............................ 1 000 2 891 2867 2 829 2 813 2 818 2 825 2 834 2 854 2 866 
lnvestit1onsgliterproduzenten ................... .......... 1 000 2137 2147 2163 2155 2155 2156 2162 2175 2188 
Gebrauchsgüterproduzenten .......... 1 000 311 305 296 291 291 291 291 291 290 
Verbrauchsgüterproduzenten ......... ............ .... 1 000 1 076 1 086 1 079 1 072 1 070 1 071 1 075 1 080 1 085 

Gesamtumsatz ............................ ............ . .. Mill DM 2 200 486 2 270 824 2 339 787 226 752 193 686 224 825 213 260 206 425 206 634 
Vorleistungsguterproduzenten . ············· ........ Mill.DM 988 594 973 783 987 677 98161 84986 99368 92 357 91 059 92 693 
lnvestitionsguterproduzenten ...... ............ ..... Mill.DM 711 314 780 842 829 204 80 797 66523 78 894 76950 71 923 68 852 
Gebrauchsgliterproduzenten .......................... Mill DM 87 559 90027 91128 9035 7 423 8546 7614 7170 6943 
Verbrauchsguterproduzenten ............... Mill.DM 413019 426172 431 778 38 758 34 754 38018 36339 36274 38145 

Auslandsumsatz ........................ ······························ Mill.DM 697 400 753165 799 293 82 794 68455 80367 78666 75008 72599 
Vorle1stungsgüterproduzenten ............. Mill.DM 278166 280 899 287113 30621 25983 30400 29814 27954 28027 
lnvestit1onsguterproduzenten ............. Mill.DM 333 344 374 837 409 842 42175 34209 40526 39 813 37712 35149 
Gebrauchsguterproduzenten ... ........... ..... Mill.DM 23 081 24107 26 092 2 740 2 278 2 672 2 490 2369 2227 
Verbrauchsguterproduzenten .............................. Mill.DM 62 809 73322 76246 7 259 5984 6 769 6549 6973 7196 

1997 1998 1999 VJ 99 2 VJ 99 3 VJ 99 4 VJ99 VJOO 2 VJ 00 

Energieverbrauch 
Kohleverbrauch ........ ..................... . ........ 1 0001 40 780 35 959 32 740 8267 7 917 7 597 8959 8294 8044 

Steinkohleverbrauch ............................... ...... 1 OOOt 27116 25430 23999 5 898 5840 5669 6593 6606 6186 
Braunkohleverbrauch ................ 1 OOOt 13664 10 530 8 741 2 369 2 077 1 928 2367 1688 1858 

He1zblverbrauch . . . . . . .... . ..... ·············· 1 0001 10359 10 303 9542 2655 2 292 2 078 2 517 2 559 2268 
leicht ....................... ....................... 1 OOOt 3470 3218 3013 963 603 576 871 902 806 
mittelschwer, schwer .......................... ······· 1 0001 6889 7 085 6529 1 692 1 690 1 502 1 646 1 657 1 462 

Gasverbrauch .......... ······················· ....... Mill.kWh 331 642 329 473 331155 88 790 78449 73334 90582 92984 80 759 
Ortsgas, Kokereigas...... . ................................ Mill.kWh 26910 26410 21122 5 446 5142 5376 5157 6451 6172 
Erdgas, Erdölgas ..... ............. ........ Mill kWh 304 733 303 063 310 033 83344 73307 67957 85425 86533 74586 

Bestand an Energieträgern 
Kohlebestand ........................ . ... 1 0001 1104 1 045 963 880 816 867 963 975 972 
Heizölbestand 

leicht ..................................... ........... 1 0001 656 661 600 588 530 555 600 495 705 
mittelschwer, schwer ...................... .......... 1 OOOt 390 451 465 479 493 491 465 409 410 

1997 1998 1999 März 00 Apr. 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Stromverbrauch ............................. Mill kWh 215 592 218 763 220 125 19845 18366 22753 18608 18803 19120 

1997 1998 1999 März 00 Apr.00 Mai 00 Juni 00 JuliOO Aug. 00 

Index des Auftragseingangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe21 •• • ••••••• ............. .......... 1995 = 100 106,7 111,2 113,9 141,3 118,9 134,2 128,7 124,9 124,6 
Inland .................. ···························· 1995 = 100 98,6 103,1 103,2 121,2 104,6 117,9 111,4 109,1 109,7 
Ausland ....... ......... .................... . ....... 1995 = 100 121,1 125,7 133,1 177,5 144,7 163,6 159,8 153,5 151,5 
Vor1eistungsguterproduzenten ............. ........... 1995 = 100 106,8 108,8 111,4 136,1 117,7 135,8 125,5 123,2 124,3 

Inland ........................ ............................. . . 1995 = 100 100,9 104,4 105,0 123,1 108,3 126,0 112,1 114,8 114,0 
Ausland ...................................... 1995 = 100 119,0 117,9 124,7 163,0 137,2 156,2 153,3 140,7 145,6 

lnvest1t1onsguterproduzenten ........... .. 1995 = 100 108,4 116,3 118,3 149,8 125,5 139,4 143,3 133,3 128,8 
Inland ... . .................... 1995 = 100 96,1 103,7 104,0 120,7 105,9 115,2 123,0 111,0 109,2 
Ausland ..................................... .. 1995 = 100 126,6 134,9 139,5 192,8 154,6 175,2 173,4 166,3 157,9 

Gebrauchsgüterproduzenten ................ 1995 = 100 106,2 113,5 121,4 148,8 125,4 139,3 122,9 126,4 120,2 
Inland ....................................... 1995 = 100 99,6 102,2 102,0 123,2 104,2 113,1 98,6 96,1 96,2 
Ausland .................................... 1995 = 100 116,2 130,5 150,5 187,3 157,2 178,6 159,5 171,9 156,2 

Verbrauchsgüterproduzenten ....... ·········· 1995 = 100 98,3 97,8 97,6 122,8 84,8 90,4 85,9 92,3 112,8 
Inland .................................... 1995 = 100 94,3 93,7 90,8 109,4 77,3 85,0 75,5 81,7 101,8 
Ausland ................................... ........... .. ..... 1995 = 100 108,6 108,6 115,3 157,8 104,4 104,5 113,1 119,9 141,7 

\., 

1) In jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung). Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr 
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Gegenstand der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 

Beschäftigte .... .. ........ ................... . ........ 
Vorleistungsguterproduzenten ................ ............ 
lnvest,tionsgüterproduzenten ............. ... ..... ..... 
Gebrauchsgüterproduzenten ... ............................. 
Verbrauchsguterproduzenten .............. .............. 

Gesamtumsatz ............. ............................. ... .... 
Vorteostungsguterproduzenten ... ......................... 
lnvestotionsgüterproduzenten .................................. 
Gebrauchsgüterproduzenten .... ... ......... . ......... 
Verbrauchsgüterproduzenten .. ............................. 

Auslandsumsatz .......................... .. ......................... 
Vorleostungsguterproduzenten ... .............. ......... 
lnvestrtionsguterproduzenten ... .............. ··········· 
Gebrauchsgüterproduzenten ......... ..... .......... ..... 
Verbrauchsgüterproduzenten ... ............... ......... 

Energieverbrauch 
Kohleverbrauch ... .... ........ . .. ........................... 

Steonkohleverbrauch ................... ......... ...... 
Braunkohleverbrauch ............. .......... .. .. 

Heozolverbrauch ........................... ... ................. 
leicht .................. ········· .... ............................. 
mittelschwer, schwer .......... ... ..................... 

Gasverbrauch ........................... ... ... ......... ..... 
Ortsgas, Kokereogas ............................ ..... .... 
Erdgas, Erdölgas . .......... ............................... 

Bestand an Energietragem 
Kohlebestand ............ .............. . .. ........ .. 
Heizölbestand 

leicht ............................ ............................. 
mittelschwer, schwer .... .... ........................... 

Stromverbrauch ........... ............. ... .................. 

Index des Auftragseingangs 1> 

Verarbertendes Gewerbe 2> .•• ................ 
Inland ..... ... ... . ......... ............... .. .. ............ 
Ausland .............. .................................. .......... 
Vorleostungsguterproduzenten ........... ... ...... .. 

Inland .. ... .......................... . .. .... ........ ..... 
Ausland ............. ....... ... ............... . .. ........ 

lnvestotionsgüterproduzenten ............... ........ .. 
Inland ....... ................................... .... . ... .. .. 
Ausland ............................. ........................... 

Gebrauchsgüterproduzenten .... ............... ........... 
Inland .......... .................................................. 
Ausland ............................ .. .. .................... 

Verbrauchsgüterproduzenten .. .............. ... ........ 
Inland ............... .... ...... ... ............... ......... 
Ausland ..................................... .. ........... . .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

-0,2 -0,6 
-0,9 -1,3 
+ 0,5 + 0,8 
-1,8 -2,9 
+ 0,9 -0,6 
+3,2 + 3,0 
-1,5 + 1,4 
+9,8 + 6,2 
+2,8 + 1,2 
+3,2 + 1,3 
+8,0 +6,1 
+ 1,0 + 2,2 

+ 12,4 +9,3 
+4,4 +8,2 

+ 16,7 +4,0 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-11,8 -9,0 
-6,2 -5,6 

-22,9 -17,0 
-0,5 - 7,4 
-7,3 - 6,4 
+ 2,8 -7,9 
-0,7 + 0,5 
-1,9 -20,0 
-0,5 + 2,3 

-5,3 -7,9 

+ 0,7 -9,2 
+ 15,8 +3,1 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 1,5 +0,6 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

+4,2 + 2,4 
+4,6 +0,1 
+3,8 +5,9 
+ 1,9 + 2,4 
+ 3,5 + 0,6 
-0,9 +5,8 
+ 7,3 + 1,7 
+ 7,9 + 0,3 
+ 6,6 +3,4 
+ 6,9 + 7,0 
+ 2,6 -0,2 

+ 12,3 + 15,3 
-0,5 -0,2 
-0,6 -3,1 

+ 6,2 

Vergleich 
Mai 00 1 Juno 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 

g8Qenüber Vorjahresmonat 

+0,2 +0,2 +0,4 + 0,5 
+0,3 + 0,4 +0,6 + 0,7 
+ 0,3 + 0,4 + 0,6 + 0,8 
- 1,4 -1,3 -1,2 -1,5 
-0,1 -0,1 -0,3 -0,3 

+ 23,5 + 3,9 + 7,3 + 14,9 
+28,7 + 7,6 + 10,6 + 18,4 
+ 23,4 + 1,5 + 7,1 + 16,6 
+24,3 -1,2 + 5,4 + 8,8 
+ 11,7 + 1,2 + 0,3 +5,7 
+29,5 + 11,0 + 15,2 +23,1 
+36,0 + 17,9 + 19,4 +29,7 
+26,6 + 7,8 + 14,6 +21,2 
+33,5 + 10,1 + 14,5 +24,3 
+ 18,8 +2,6 +3,9 +9,3 

3. Vj 99 1 4. Vj 99 1 1. Vj 00 1 2. VJOO 
gegenüber VorJahresviertelJahr 

-9,2 +3,3 + 0,3 + 1,6 
-7,2 + 4,4 + 12,0 +5,9 

- 14,4 + 0,2 -28,8 -10,6 
-7,5 -17,3 -3,6 -1,1 
-7,6 -9,8 -6,3 + 33,7 
-7,5 -20,8 -2,0 -13,5 
-2,1 + 3,6 +4,7 +2,9 

-16,3 -21,7 + 18,4 +20,0 
-0,8 +5,6 + 3,8 + 1,7 

-20,4 -7,9 + 10,8 + 19,1 

-23,5 +3,1 -14,5 -16,8 
-11,5 -9,2 -15,8 +33,0 

MaoOO 1 Juno 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+26,9 +0,7 + 1,9 +6,9 

Ma,oo 1 Juno 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+29,0 +9,3 + 11,2 + 13,6 
+23,3 +4,2 + 6,0 +9,7 
+37,2 + 16,6 + 18,8 + 19,1 
+31,2 + 10,0 +9,9 + 17,9 
+ 28,4 +4,3 + 7,3 + 12,9 
+36,2 +20,1 + 14,7 +27,4 
+ 31,0 + 12,9 + 15,9 + 11,9 
+ 19,3 +9,3 + 7,0 + 8,0 
+ 45,0 + 17,0 + 26,3 + 16,4 
+22,2 -1,4 +9,1 + 8,2 
+ 16,6 -7,6 + 1,6 + 7,1 
+27,9 + 5,3 + 16,3 + 9,2 
+ 11,1 -0,2 -2,9 +2,5 
+ 14,2 -6,7 -3,9 + 0,4 

+5,0 + 13,6 -1,5 + 7,0 

Mao 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
gegenuber Vormonat 

+0,1 +0,3 +0,6 + 0,5 
+0,3 +0,3 +0,7 + 0,4 
+0,1 +0,3 +0,6 +0,6 
-0,1 -0,1 +0,2 -0,2 
+ 0,1 + 0,4 +0,5 +0,4 

+ 16,1 -5,1 -3,2 +0,1 
+ 16,9 -7,1 -1,4 + 1,8 
+ 18,6 -2,5 -6,5 -4,3 
+ 15,1 -10,9 -5,8 -3,2 

+ 9,4 - 4,4 -0,2 +5,2 
+ 17,4 -2,1 -4,7 -3,2 
+ 17,0 -1,9 -6,2 + 0,3 
+ 18,5 -1,8 -5,3 -6,8 
+ 17,3 -6,8 -4,8 -6,0 
+ 13,1 -3,2 +6,5 + 3,2 

3. VJ 99 1 4. Vj99 1 1. Vj 00 1 2. VjOO 
gegenuber Vorv,erteljahr 

-4,0 + 17,9 - 7,4 -3,0 
-2,9 + 16,3 +0,2 -6,4 
-7,2 +22,7 -28,7 + 10,1 
-9,4 + 21,1 + 1,7 -11,4 
-4,5 + 51,3 +3,5 -10,7 

-11,1 + 9,6 +0,7 -11,8 
-6,5 + 23,5 +2,7 -13,1 
+4,5 -4,1 +25,1 -4,3 
-7,3 +25,7 + 1,3 -13,8 

+ 6,3 + 11,1 + 1,3 -0,4 

+4,8 +8,0 -17,5 +42,5 
- 0,4 -5,2 -12,0 +0,1 

MaiOO 1 Juno 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 23,9 -18,2 + 1,0 + 1,7 

Ma,oo 1 Juni 00 1 JuhOO 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 12,9 -4,1 -3,0 -0,2 
+ 12,7 -5,5 -2,1 +0,5 
+ 13,1 -2,3 -3,9 -1,3 
+ 15,4 -7,6 -1,8 +0,9 
+ 16,3 -11,0 + 2,4 -0,7 
+ 13,8 -1,9 -8,2 +3,5 
+ 11,1 +2,8 -7,0 - 3,4 
+8,8 +6,8 -9,8 -1,6 

+ 13,3 -1,0 -4,1 -5,1 
+ 11,1 -11,8 +2,8 -4,9 
+8,5 -12,8 -2,5 + 0,1 

+ 13,6 -10,7 + 7,8 -9,1 
+6,6 -5,0 + 7,5 +22,2 

+ 10,0 -11,2 + 8,2 +24,6 
+ 0,1 + 8,2 + 6,0 + 18,2 

1) In Jeweiligen Preisen (Wertondozes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeotung). Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 
20 Beschaftogten und mehr. 
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- - - ------------~ 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Einheit 1997 1998 1999 Marz oo Apr.00 Mai 00 Juni 00 Juh 00 Aug. 00 (H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Index des Auftragseingangs 1> 

Verarbeitendes Gewerbe'> 
Textilgewerbe ....................•••.......... 1995 = 100 97,0 97,4 91,0 110,1 87,3 102,1 87,1 84,7 85,1 
Bekleidungsgewerbe .......... .......................... 1995= 100 97,3 99,2 95,4 148,9 63,1 59,0 54,0 85,7 164,0 
Ledergewerbe ··························· ... .............. 1995 = 100 107,4 104,3 101,1 165,5 93,4 81,6 63,0 84,0 122,0 
Holzgewerbe (ohne H. v. Möbeln) ................... 1995 = 100 97,3 98,7 101,2 109,7 96,0 112,4 101,2 97,6 102,9 
Papiergewerbe ............ .. ............. ··············· .. 1995 = 100 100,9 99,1 103,1 125,4 113,1 129,4 118,2 117,6 115,3 
Druckgewerbe, Vervielfältigung von 

bespielten Ton-, Bild- und Datentragern ....... 1995 = 100 97,7 101,8 108,3 118,2 105,7 115,2 108,1 106,0 108,9 
Chemische Industrie .... .................................... 1995 = 100 105,6 103,0 104,1 128,7 109,9 125,4 118,9 115,1 114,6 
dar.: H. v. chemischen Grundstoffen .............. 1995 = 100 106,9 101,3 103,0 134,5 117,4 136,5 125,6 123,1 123,4 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ................... 1995 = 100 102,7 106,2 108,4 124,1 111,8 127,3 118,2 115,9 114,4 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden ............ .. .................. 1995 = 100 95,0 94,9 97,6 107,9 95,0 114,3 106,4 104,6 102,9 
Metallerzeugung und -bearbeitung .. .......... 1995 = 100 110,1 105,2 102,5 133,0 111,5 131,4 114,1 118,5 114,7 
dar.: Erzeugung von Roheisen, Stahl und 

Ferroleg1erungen (EGKS) 31 ..... ... ............... 1995 = 100 104,5 100,3 93,4 112,9 99,8 123,7 98,2 102,4 98,7 
H. v. Metallerzeugnissen .................. ....... 1995 = 100 99,9 106,3 106,6 119,9 105,1 123,3 116,4 114,7 113,9 
dar.: Stahl- und Leichtmetallbau ..................... 1995 = 100 92,1 96,0 100,3 106,7 95,8 113,7 101,2 110,0 107,2 
Maschinenbau ... .......... .................... 1995 = 100 106,5 109,9 105,6 131,3 110,8 129,9 121,7 121,1 120,6 
darunter. 

H. v. Maschinen fur unspez1fische 
Verwendung an.g ......... ... ................ 1995 = 100 105,5 115,1 111,6 143,3 112,6 132,4 118,9 127,4 124,6 

H. v. Werkzeugmaschinen ............. .......... 1995 = 100 101,4 115,3 108,1 128,8 112,9 128,8 138,7 145,3 129,2 

H. v Maschinen fur bestimmte Wirt-

schaftszweige a.n.g ... .............. .. 1995 = 100 118,7 125,5 128,1 162,6 149,2 172,2 154,0 159,8 145,6 
H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen .................. 1995 = 100 113,7 113,2 123,7 151,1 128,2 130,0 131,5 134,1 135,4 
H. v. Geraten der Elektnz1tatserzeugung, 

-verteilung u.ä. ....... . ............. ... 1995 = 100 105,1 107,2 113,2 142.6 109,1 128,5 125,5 124,5 128,8 
darunter: 

H. v. Elektriz1tatsverteilungs- und 
-schalteinrichtungen ................... 1995 = 100 107,3 111,9 108,8 133,5 102,7 122,8 115,1 120,1 114,1 

H. v. elektrischen Ausrüstungen a n.g ... 1995 = 100 104,9 103,7 112,5 141,9 113,3 129,6 124,7 120,9 123,2 
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

techrnk ............... ......... . ............................ 1995 = 100 109,2 116,8 147,1 188,2 179,6 199,7 211,6 180,8 212,2 
dar.: H. v. nachrichtentechnischen Geraten 

und Einrichtungen .............. ............ .. 1995 = 100 123,4 130,9 182,7 201,1 210,7 229,4 236,5 196,2 209,9 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

techrnk, Optik ......... .................. ... .... .. 1995 = 100 109,6 111,8 118,0 151,3 128,8 143,3 141,4 136,4 132,8 
H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ... 1995 = 100 120,5 135,3 146,8 178,7 155,6 173,6 152,6 157,8 148,9 
dar.: H. v. Kraftwagen und Kraftwagen-

motoren ............ .................. . ......... ... 1995 = 100 122,3 136,2 147,8 180,9 154,1 173,9 149,8 160,3 145,9 

Sonstiger Fahrzeugbau .. ... .............. ... ········ 1995 = 100 98,2 127,8 108,9 197,3 133,2 103,0 231,2 127,0 82,0 
H. V. Möbeln .......... .................................... 1995 = 100 97,9 101,3 101,7 120,0 97,9 108,4 95,2 92,7 98,9 

1998 1999 2000 V1. 99 2. VJ 99 3. VJ99 4 Vj99 1. VJOO 2. Vj 00 

Düngemittellieferungen 41, Nährstoffgehalt 
Stickstoffgehalt (N) . .... .. . .................. .. ...... 1 OOOt 1 903 1 903 2 014 624 543 362 464 693 494 

Phosphat (P20s) ................... ................. ·········· 1 OOOt 407 407 420 171 85 80 75 181 83 
Kali(K,O) ........ ......... ............................ .. 1 OOOt 629 629 599 187 160 146 114 184 155 

Kalk(CaO) ............................. ........................... 10001 2270 2265 2 508 350 416 1 080 496 264 429 

1) In Jeweiligen Preisen (Wertindizes), insgesamt. - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung). - 3) Europäische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl. - 4) Für den Verbrauch 1n der Landwirtschaft, Jahresdaten nach dem Dungem1ttelw1rtschaftsjahr (1. Juli bis 30. Jum), Vierteljahresdaten nach den Kalendervierteljahren. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Vergleich 

(H v. = Herstellung von) 1998 1 1999 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 Ma100 1 Juni 00 1 JuliOO 1 Aug 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Index des Auftragseingangs 11 

Verarbeitendes Gewerbe 21 

Textilgewerbe ......................... + 0,4 -6,6 + 21,8 -1,7 +2,7 + 7,6 + 17,0 -14,7 -2,8 + 0,5 
Bekleidungsgewerbe .. ......... +2,0 -3,8 +24,5 -3,2 -7,4 + 4,2 -6,5 -8,5 +58,7 + 91,4 
Ledergewerbe ............. .......... .............. .... ... -2,9 -3,1 + 10,7 -14,3 - 3,4 +5,5 -12,6 -22,8 +33,3 +45,2 

Holzgewerbe (ohne H. v Mobeln) ........... ...... + 1,4 +2,5 + 13,1 -5,8 -3,7 +4,5 + 17,1 -10,0 -3,6 + 5,4 
Papiergewerbe ....... .............. -1,8 +4,0 +35,2 + 13,5 + 13,8 + 12,6 + 14,4 -8,7 -0,5 -2,0 
Druckgewerbe, Verv1elfält1gung von 

bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern ......... +4,2 + 6,4 + 13,3 +0,8 +3,3 + 5,5 + 9,0 -6,2 -1,9 +2,7 
Chemische Industrie ............. -2,5 + 1,1 +26,9 + 11,2 + 10,1 + 17,9 + 14,1 -5,2 -3,2 - 0,4 
dar : H. v chemischen Grundstoffen ..................... -5,2 + 1,7 +42,9 + 16,6 + 19,9 +30,2 + 16,3 -8,0 -2,0 +0,2 
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ......... +3,4 +2,1 +24,8 +3,7 +4,0 +9,2 + 13,9 -7,1 -1,9 -1,3 
Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden -0,1 +2,8 +20,8 -0,4 +0,9 + 7,1 + 20,3 -6,9 -1,7 -1,6 
Metallerzeugung und -bearbe1tung ......... -4,5 -2,6 +42,5 +9,6 + 16,3 +20,6 + 17,8 -13,2 +3,9 -3,2 

dar · Erzeugung von Roheisen, Stahl und 
Ferroleg1erungen(EGKS) 31 .. .. .. ................. .... -4,0 -6,9 +48,5 + 1,4 +9,4 + 9,2 + 23,9 -20,6 + 4,3 -3,6 

H v. Metallerzeugnissen ............ ............ + 6,4 +0,3 + 20,8 +3,9 + 5,3 + 11,9 + 17,3 -5,6 -1,5 -0,7 
dar.: Stahl- und Leichtmetallbau ············· +4,2 +4,5 + 16,4 - 7,1 -0,7 +5,2 + 18,7 -11,0 +8,7 -2,5 
Maschinenbau . ................................. +3,2 -3,9 + 33,4 + 8,4 + 15,8 +24,8 + 17,2 -6,3 -0,5 -0,4 
darunter: 

H. v. Maschinen fur unspezifische 
Verwendung a n g ........ ....... +9,1 -3,0 +24,4 -7,7 + 18,4 + 27,1 + 17,6 -10,2 + 7,1 -2,2 

H v Werkzeugmaschinen ·········· + 13,7 -6,2 + 30,9 +20,0 + 41,8 +35,9 + 14,1 + 7,7 +4,8 -11,1 
H. v Maschinen für bestimmte Wirt-

schaftszwe1ge a.n.g + 5,7 +2,1 +44,2 + 16,0 + 19,6 + 23,2 + 15,4 -10,6 +3,8 -8,9 
H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -emrichtungen . .............. -0,4 +9,3 +36,0 -13,3 +6,6 + 11,1 + 1,4 + 1,2 +2,0 + 1,0 
H v. Geräten der Elektrizitatserzeugung, 

-verte1lung u.ä ................. ............ +2,0 +5,6 +20,2 + 11,4 +8,4 + 12,1 + 17,8 -2,3 -0,8 +3,5 
darunter: 

H. v Elektrizitätsverteilungs- und 
-schalteinnchtungen . ·········· +4,3 -2,8 +24,5 + 1,8 +3,6 + 7,0 + 19,6 -6,3 +4,3 -5,0 

H v. elektrischen Ausrustungen a.n.g ................ -1,1 + 8,5 + 23,4 + 15,2 +8,6 -0,6 + 14,4 -3,8 -3,0 + 1,9 
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik ........... ········ .......... + 7,0 +25,9 +56,5 +33,8 +23,8 +41,4 + 11,2 + 6,0 -14,6 + 17,4 
dar.: H. v. nachrichtentechnischen Geräten 

und Einnchtungen ............ +6,1 +39,6 + 35,7 +8,0 + 5,9 +3,3 + 8,9 +3,1 -17,0 + 7,0 
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik . ······· ......... + 2,0 +5,5 + 34,9 + 10,6 + 13,1 + 22,1 + 11,3 -1,3 -3,5 -2,6 
H v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen + 12,3 +8,5 + 25,2 + 1,9 + 8,5 +9,0 + 11,6 -12,1 +3,4 -5,6 
dar · H. v. Kraftwagen und Kraftwagen-

motoren .......... + 11,4 +8,5 + 23,7 -1,6 + 10,8 +4,9 + 12,8 -13,9 + 7,0 -9,0 
Sonstiger Fahrzeugbau .. ........... +30,1 -14,8 + 72,8 + 89,5 + 85,4 - 36,4 -22,7 + 124,5 -45,1 -35,4 
H. V Mcibeln ............................... +3,5 + 0,4 + 18,0 -6,9 +2,1 + 5,7 + 10,7 -12,2 -2,6 +6,7 

1999 1 2000 3. Vj 99 1 4. Vj99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 3. Vj 99 1 4. Vj 99 1 Vj 00 1 2. Vj 00 
gegenuber Vorjahr gegenüber Vor1ahresv1ertel1ahr gegenüber Vorviertel1ahr 

Düngemittellieferungen 41, Nährstoffgehalt 
Stickstoffgehalt (N) .................. ................ +0,0 + 5,9 + 13,6 + 11,4 + 10,9 -9,1 -33,4 + 28,3 +49,1 -28,7 
Phosphat (P 20,l ............ ................................. + 0,0 + 3,3 - 8,0 + 16,3 + 5,8 -2,4 -6,2 -6,0 + 142,2 -54,3 
Kali(K20) ....................... ................... ......... +0,0 -4,7 -8,8 -6,3 -1,5 -3,6 -9,0 -22,0 +61,7 -16,1 
Kalk(CaO) .................................. ················· -0,2 + 10,8 -1,0 + 20,2 -24,6 + 3,3 + 159,6 -54,1 -46,7 +62,7 

1) In jewe1hgen Preisen (Wertindizes), insgesamt. - 2) Ausgewahlte W1rtschaftszwe1ge (ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbertung). - 3) Europaische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl - 4) Fur den Verbrauch in der Landwirtschaft, Jahresdaten nach dem Düngemittelw1rtschaftsjahr (1. Juh bis 30 Juni), Vierteljahresdaten nach den Kalenderviertel1ahren. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
Einheit 1997 

1 
1998 

1 
1999 Marz 00 1 Apr.00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 JultOO 1 Aug. 00 

(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Origlnelwert 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen ......................................... 1995 = 100 102,4 106,4 108,3 120,9 105,5 121,5 110,9 110,6 108,4 

ohne Bauleistungen ................................. 1995 = 100 104,1 109,0 111,0 125,9 108,9 124,7 114,4 113,8 111,0 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe .. 1995 = 100 104,1 109,3 111,4 127,0 109,5 126,6 116,4 114,9 112,5 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ................................................. 1995 = 100 91,1 85,2 84,5 83,5 75,2 87,5 73,1 79,3 80,6 

Verarbeitendes Gewerbe .. 1995 = 100 104,4 110,0 112,2 128,1 110,5 127,8 117,6 116,0 113,4 

Energieversorgung .................................... 1995 = 100 104,6 104,8 105,3 113,6 100,5 99,6 89,4 98,1 92,0 

Vorleistungsgüterproduzenten .............................. 1995 = 100 104,9 109,5 112,5 127,0 111,2 127,7 116,4 117,2 115,4 

Investitionsgüterproduzenten ........ ··········· 1995 = 100 105,2 113,9 114,2 134,8 113,2 131,9 125,4 120,1 117,2 

Gebrauchsgüterproduzenten ... . . 1995 = 100 101,7 108,9 113,4 136,7 112,8 136,0 115,7 113,3 100,4 

Verbrauchsguterproduzenten ............ 1995 = 100 100,8 101,0 102,6 108,4 96,8 109,3 100,7 100,6 102,8 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau ............................ 1995 = 100 89,7 87,3 88,2 82,1 80,0 97,7 84,7 86,6 87,5 

Hochbau .......................................................... 1995 = 100 89,9 87,6 87,1 80,8 77,3 93,8 81,9 83,6 83,5 

Tiefbau .... ................ 1995 = 100 89,2 86,6 90,5 84,5 85,1 105,2 90,1 92,5 95,3 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdöl und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thonumerze) ..... 1995 = 100 90,0 82,4 79,6 81,0 70,0 78,5 63,6 71,1 72,0 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung 1995 = 100 89,6 81,3 77,9 79,3 68,4 78,9 63,5 71,8 72,8 

Gewinnung von Erdol und Erdgas ........ 1995 = 100 104,2 101,8 109,3 110,2 100,8 81,1 71,1 69,9 66,3 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau .. ........................... 1995 = 100 94,4 93,3 98,7 90,8 90,3 113,6 100,9 103,0 105,9 

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung ......... 1995 = 100 102,4 102,2 105,5 110,1 101,9 113,8 106,5 103,2 108,9 

Ernährungsgewerbe . . . . . . . . . ....................... ......... . . 1995 = 100 102,8 102,3 105,4 109,9 102,3 113,5 106,5 102,7 107,9 

Tabakverarbeitung ............................................. 1995 = 100 94,5 99,7 105,8 113,1 96,3 118,9 107,3 114,5 128,6 

Textil- und Bekleidungsgewerbe ................ ··········· 1995 = 100 90,6 89,7 82,2 90,5 70,3 84,1 77,7 79,2 75,2 

Textilgewerbe . ............. ............................... 1995 = 100 93,7 94,6 89,0 101,8 84,7 100,8 88,8 84,1 75,7 

Bekleidungsgewerbe ............. 1995 = 100 85,6 81,8 71,5 72,7 47,6 58,0 60,1 71,4 74,6 

Ledergewerbe ....... ................................. 1995 = 100 89,3 87,9 87,6 96,5 67,8 96,7 78,8 93,3 70,0 

Holzgewerbe (ohne H. v. Mobeln) .......... 1995 = 100 98,7 101,6 104,7 110,3 98,7 115,2 101,8 98,8 98,6 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ....... 1995 = 100 103,4 107,4 111,6 122,8 109,1 117,8 111,0 109,5 111,0 

Papiergewerbe ............................... ............. 1995 = 100 101,7 102,7 104,5 116,5 100,5 113,3 104,5 106,9 108,5 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-

faltigung von bespielten Ton-. Bild- und 

Datenträgern ..... .............. 1995 = 100 104,2 109,4 114,8 125,6 112,8 119,6 113,6 110,6 111,9 

darunter: 

Verlagsgewerbe ...................................... 1995 = 100 111,7 117,7 121,5 136,1 126,5 129,0 119,1 119,3 113,9 

Druckgewerbe ....................... 1995 = 100 98,2 103,3 109,9 117,7 102,9 112,9 110,0 104,4 111,2 

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. und 

Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen ............... 1995 = 100 99,4 102,6 99,0 103,7 100,5 95,6 96,4 107,2 111,5 

Chemische Industrie ........................................ 1995 = 100 110,9 111,6 116,7 124,5 115,7 128,6 119,9 120,6 119,2 

darunter: 

H. v. Chemischen Grundstoffen ........ 1995 = 100 119,0 120,1 128,1 136,5 130,5 139,2 133,0 130,6 124,7 

H. v. Chemiefasern ...... .............................. 1995 = 100 111,8 108,4 102,1 112,1 105,2 116,0 112,0 111,9 110,9 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 MaiOO 1 Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 Ma100 1 Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 

gegenuber VorJahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Originalwert 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen .... .......... ........................ + 3,9 + 1,8 + 17,8 -3,0 +2,6 + 7,9 + 15,2 -8,7 -0,3 -2,0 

ohne Bauleistungen ............................ .......... +4,7 + 1,8 + 19,2 -1,2 +4,6 +9,1 + 14,5 -8,3 -0,5 -2,5 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe ......................... + 5,0 + 1,9 + 20,2 -0,9 + 4,5 + 9,9 + 15,6 -8,1 -1,3 -2,1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ........................... ··········· -6,5 -0,8 + 7,1 -15,9 -5,7 + 0,4 + 16,4 -16,5 +8,5 + 1,6 

Verarbeitendes Gewerbe .............................. .. ..... +5,4 +2,0 +20,7 -0,6 + 4,8 + 10,1 + 15,7 -8,0 -1,4 -2,2 

Energieversorgung ............. ....... ......................... +0,2 + 0,5 +3,2 -4,4 +4,3 -0,4 -0,9 -10,2 +9,7 -6,2 

Vorle1stungsguterproduzenten „ ............................. + 4,4 +2,7 + 18,5 -1,0 +3,8 +8,7 + 14,8 -8,8 +0,7 -1,5 

lnvestitionsguterproduzenten .................... ........... ... + 8,3 + 0,3 +25,6 + 1,0 +6,9 + 15,2 + 16,5 -4,9 -4,2 -2,4 

Gebrauchsgüterproduzenten ... .............................. + 7,1 +4,1 +25,9 -4,9 +11,1 + 10,8 +20,6 -14,9 -2,1 - 11,4 

Verbrauchsgüterproduzenten ......... ...................... + 0,2 + 1,6 + 12,4 -3,2 -1,2 +4,4 + 12,9 -7,9 -0,1 +2,2 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau ............................ -2,7 + 1,0 + 7,1 -17,6 -13,2 -5,3 +22,1 -13,3 +2,2 + 1,0 

Hochbau ........... . ....................... -2,6 -0,6 +4,5 -18,9 -14,7 -7,3 +21,3 -12,7 +2,1 -0,1 

Tiefbau .......... ........................ . ................ -2,9 +4,5 + 11,9 -15,2 -10,3 -1,3 +23,6 - 14,4 +2,7 +3,0 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erd61 und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thoriumerze) ... ·································· - 8,4 - 3,4 +4,4 -15,8 -4,2 -0,3 + 12,1 -19,0 + 11,8 + 1,3 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung ................... ..... -9,3 -4,2 + 5,6 -15,7 -1,2 -0,3 + 15,4 -19,5 + 13,1 + 1,4 

Gewinnung von Erdöl und Erdgas ....... -2,3 + 7,4 -8,2 -13,5 -30,7 -6,4 -19,5 -12,3 -1,7 -5,2 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau ............ .................... -1,2 +5,8 + 13,0 -16,1 -8,8 + 1,8 +25,8 -11,2 +2,1 +2,8 

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung .............. -0,2 + 3,2 + 12,8 -0,9 -2,0 +4,1 + 11,7 -6,4 -3,1 +5,5 

Ernährungsgewerbe ....... ································ -0,5 +3,0 + 12,2 -0,5 -2,2 +3,4 + 10,9 -6,2 -3,6 +5,1 

T abakverarbe1tung . ······················· +5,5 + 6,1 +24,1 -8,6 + 1,1 + 18,6 +23,5 -9,8 +6,7 + 12,3 

Textil- und Bekleidungsgewerbe ........................ -1,0 - 8,4 + 11,7 - 11,4 -5,5 + 1,9 + 19,6 -7,6 + 1,9 -5,1 

T ext1lgewerbe „ ····················· + 1,0 -5,9 + 16,1 -5,8 +0,1 +4,3 + 19,0 -11,9 -5,3 -10,0 

Bekleidungsgewerbe ..... ····························· -4,4 -12,6 +2,1 -21,8 -14,3 -1,8 +21,8 +3,6 + 18,8 +4,5 

Ledergewerbe ......... ····················· -1,6 -0,3 +21,8 -12,3 + 6,4 -4,5 + 42,6 -18,5 + 18,4 -25,0 

Holzgewerbe (ohne H. v Möbeln) ................ ............. +2,9 +3,1 + 17,3 -7,3 -2,9 +2,1 + 16,7 -11,6 -2,9 -0,2 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ..................... .. +3,9 +3,9 + 11,0 + 0,4 +2,7 + 6,3 +8,0 -5,8 -1,4 + 1,4 

Papiergewerbe ........ ..... ·························· + 1,0 + 1,8 + 14,1 -4,0 +2,7 + 7,4 + 12,7 -7,8 +2,3 + 1,5 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verv1el-

fältigung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datentragem ......................... ...................... + 5,0 +4,9 +9,6 +2,2 +2,8 +5,7 +6,0 -5,0 -2,6 + 1,2 

darunter: 

Verlagsgewerbe ..... ......................... + 5,4 + 3,2 + 9,0 + 1,5 +4,6 +3,3 +2,0 - 7,7 + 0,2 -4,5 

Druckgewerbe ................. ........................ +5,2 + 6,4 +9,6 +2,5 + 1,2 + 8,2 +9,7 -2,6 -5,1 +6,5 

Kokerei, Mineralolverarbeitung, H und 

Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen ... +3,2 -3,5 -5,0 + 0,4 +8,3 + 10,3 -4,9 +0,8 + 11,2 +4,0 

Chemische Industrie .............................. .................... +0,6 + 4,6 + 12,8 + 1,1 + 1,8 + 5,7 + 11,1 -6,8 + 0,6 -1,2 

darunter: 

H. v. Chemischen Grundstoffen ............................. +0,9 +6,7 +9,8 + 3,7 -0,8 -1,0 + 6,7 -4,5 -1,8 -4,5 

H. v. Chemiefasern ··························· ················ -3,0 -5,8 + 9,4 +5,1 + 16,8 +23,2 + 10,3 - 3,4 -0,1 -0,9 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
Einheit 1997 

1 
1998 

1 
1999 Marz 00 1 Apr.00 1 MaiOO 

1 
Juni 00 1 JuliOO 

1 
Aug. 00 (H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktionsindex für das Produzierende 

Gewerbe 
Originalwert 

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ... 1995 = 100 104,5 109,7 111,8 126,9 108,8 129,0 114,5 114,5 114,0 

H. v. Gummiwaren ..................... . ...................... 1995 = 100 109,8 114,7 118,8 141,3 114,7 141,5 115,6 116,8 119,0 

H. v. Kunststoffwaren ......................................... 1995 = 100 102,7 107,9 109,4 121,8 106,7 124,4 114,3 113,7 112,3 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden ............................................. 1995 = 100 95,0 96,2 97,4 101,6 96,2 111,8 100,7 104,4 102,0 

Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. 

Metallerzeugnissen .. . . . .. ........ ......... .. . ..... 1995 = 100 102,5 107,0 107,3 122,4 105,9 122,9 111,4 111,3 112,9 

Metallerzeugung und -bearbe1tung ....................... 1995 = 100 103,8 104,7 101,2 119,1 103,5 117,7 106,5 106,5 110,0 

H. v. Metallerzeugnissen ................. ...... 1995 = 100 101,8 108,2 110,6 124,1 107,4 125,7 114,1 113,8 114,7 
Maschinenbau ..... . ........................................... 1995 = 100 104,7 110,0 108,1 122,6 104,4 120,0 117,3 109,6 104,6 

H. v Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einrichtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik . ................................... 1995 = 100 108,1 117,1 122,3 148,1 122,2 142,8 135,5 136,3 135,2 

H. v Büromaschinen, Datenverarbertungs-

geräten und -einrtchtungen ........ ... . .... 1995 = 100 130,4 164,0 177,6 255,4 206,7 229,3 224,1 223,1 244,2 

H. v. Geräten der Elektnz1tätserzeugung, 

-verteilung u.ä ................. ............................ 1995 = 100 106,0 112,8 115,1 132,2 107,0 128,2 116,0 118,7 117,3 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik ............................ ........................... 1995 = 100 107,6 113,6 127,8 159,4 142.3 158,4 166,1 164,5 155,4 

Med1z1n-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik .. .. ...... ................................. 1995 = 100 105,5 113,2 116,9 142,1 116,4 137,7 131,4 130,1 127,0 

Fahrzeugbau ............................................................ 1995 = 100 108,2 123,8 128,1 161,1 132,2 159,9 139,0 136,2 121,4 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen .... ......... 1995 = 100 110,9 128,3 132,8 167,9 137,0 167,1 144,6 142,0 125,4 

Sonstiger Fahrzeugbau ......................................... 1995 = 100 88,3 91,1 94,3 110,7 96,8 106,5 97,3 94,2 91,2 

darunter: 

Schiffbau ...................................................... 1995 = 100 80,1 85,6 80,5 93,1 77,6 85,4 80,0 75,5 74,6 

Luft- und Raumfahrzeugbau ............................ 1995 = 100 93,8 98,9 108,6 125,7 114,1 122,6 114,9 114,1 111,1 

H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten, Spielwaren, sonstigen 

Erzeugnissen, Recycling „ ............................... 1995 = 100 96,2 99,4 97,9 112,3 91,9 108,0 91,6 86,8 90,1 

dar.: Recycling ................ .................................. 1995 = 100 140,5 147,2 168,5 215,5 187,6 227,0 215,2 225,5 228,2 
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Gegenstand der Nachweisung 
(H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch. Produkt1onsondex für das Produzierende 

Gewerbe 

Ongonalwert 

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren .... . 

H. v. Gummiwaren ................................................ . 

H. v. Kunststoffwaren ........................ . 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden . ...... .. ..... . ....................... . 

Metallerzeugung und -bearbertung, H. v. 

Metallerzeugnissen ................................................. . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung .. . 

H. v. Metallerzeugnissen ........................................ . 

Maschinenbau .............................................................. . 

H. v. Buromaschonen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen, Elektrotechnik, 

Feinmechanik und Optik ..................................... . 

H. v Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -eonrochtungen .. .. ...... . .... 

H. v. Geraten der Elektrizitatserzeugung, 

-verte1lung u.ä. . . ........................................... . 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik . . ......................................................... . 

Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

technik, Optik .................... ..... .... . ..... . 

Fahrzeugbau ..... .... . .............................................. . 

H v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen ................. . 

Sonstiger Fahrzeugbau ......................................... . 

darunter· 

Schiffbau.......................... ..... . ................. . 

Luft- und Raumfahrzeugbau . ..... . .. . 

H. v. Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 

Erzeugnissen, Recycling .................................... . 

dar.: Recycling . ..... . .......................................... .. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+5,0 

+4,5 

+ 5,1 

+ 1,3 

+ 4,4 

+0,9 

+6,3 

+5,1 

+8,3 

+25,8 

+ 6,4 

+5,6 

+ 7,3 

+ 14,4 

+ 15,7 

+3,2 

+6,9 

+ 5,4 

+3,3 

+4,8 

+ 1,9 

+3,6 

+ 1.4 

+ 1,2 

+ 0,3 

-3,3 

+2,2 

-1,7 

+ 4.4 

+8,3 

+2,0 

+ 12,5 

+3,3 

+3,5 

+3,5 

+ 3,5 

-6,0 

+9,8 

-1,5 

+ 14,5 

Vergleich 
Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

+ 21,0 

+27,0 

+ 18,4 

+ 12,5 

+21,3 

+20,2 

+22,3 

+20,7 

+29,9 

+65,0 

+20,5 

+41,8 

+28,6 

+28,6 

+29,5 

+ 18,9 

+ 13,1 

+ 19,0 

+22,7 

+43,5 

-3,0 

-7,2 

-1,3 

-8,1 

-0,7 

+ 1,6 

-1,7 

-5,0 

+ 7,5 

+38,3 

-3,8 

+27,7 

+5,6 

+0,6 

+0,7 

-1,4 

-8,0 

+4,0 

-7,8 

+ 15,5 

+ 1,9 

+ 0,9 

+2,3 

-3,0 

+5,9 

+8,7 

+4,5 

+4,8 

+8,8 

+3,0 

+ 1,9 

+ 32,9 

+ 11,1 

+ 12,6 

+ 13,9 

-0,7 

- 5,4 

+3,6 

-0,2 

+ 19,5 

+ 7,9 

+8,2 

+ 7,9 

+ 2,8 

+9,9 

+ 11,4 

+9,3 

+ 10,7 

+ 19,6 

+ 28,4 

+ 12,0 

+32,5 

+ 22,4 

+ 15,6 

+ 16,3 

+ 7,5 

+ 11,7 

+ 10,4 

+8,2 

+23,8 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 18,6 

+23,4 

+ 16,6 

+ 16,2 

+ 16,1 

+ 13,7 

+ 17,0 

+ 14,9 

+ 16,9 

+ 10,9 

+ 19,8 

+ 11,3 

+ 18,3 

+21,0 

+22,0 

+ 10,0 

+ 10,1 

+ 7,4 

+ 17,5 

+21,0 

-11,2 

-18,3 

-8,1 

-9,9 

- 9,4 

-9,5 

-9,2 

-2,3 

-5,1 

-2,3 

-9,5 

+4,9 

-4,6 

-13,1 

-13,5 

-8,6 

-6,3 

-6,3 

-15,2 

-5,2 

+ 1,0 

-0,5 

+3,7 

-0,1 

-0,3 

-6,6 

+0,6 

-0,4 

+2,3 

-1,0 

-1,0 

-2,0 

-1,8 

-3,2 

-5,6 

-0,7 

-5,2 

+4,8 

-0,4 

+ 1,9 

-1,2 

-2,3 

+ 1,4 

+3,3 

+0,8 

-4,6 

-0,8 

+9,5 

-1,2 

-5,5 

-2,4 

-10,9 

-11,7 

-3,2 

-1,2 

-2,6 

+3,8 

+ 1,2 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung 
E1nhe1t 1997 

1 
1998 

1 
1999 Marz oo 1 Apr.00 

1 
Ma100 

1 
Juni 00 1 Juli 00 

1 
Aug 00 (H. v. = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Arbeitstäglich bereinigt 

Produzierendes Gewerbe 

einschl. Bauleistungen .......... 1995 = 100 102,5 106,0 107,6 118,8 110,8 113,9 114,9 114,2 105,4 

ohne Bauleistungen ............... . . ............ 1995 = 100 104,1 108,5 110,2 123,9 114,3 116,8 118,4 117,4 108,2 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe . .. 1995= 100 104,1 108,9 110,6 124,8 115,5 118,4 120,8 119,1 109,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 

Erden ......................... ... 1995 = 100 91,1 84,8 83,7 81,9 79,8 81,3 76,3 82,5 78,3 

Verarbeitendes Gewerbe .......... 1995 = 100 104,4 109,5 111,3 125,9 116,4 119,3 121,9 119,9 110,4 

Energieversorgung ............................... 1995 = 100 104,7 104,9 105,5 112,5 100,3 98,8 89,5 98,8 91,6 

Vorleistungsgüterproduzenten .................................. 1995 = 100 105,0 109,1 111,8 125,1 116,1 120,7 120,1 120,4 112,7 

lnvestltionsgüterproduzenten ............ 1995 = 100 105,2 113,2 113,2 132,2 120,3 121,7 130,9 125,0 113,5 
Gebrauchsgü1erproduzenten .............................. 1995 = 100 101,9 108,3 112,3 133,7 121,2 124,3 121,9 119,0 96,9 
VerbrauchsgLiterproduzenten .............................. 1995 = 100 100,9 100,6 101,9 106,6 101,6 102,5 104,4 104,1 100,1 

vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau .. ..................... 1995 = 100 89,6 86,8 87,5 80,5 84,9 90,9 88,4 90,2 85,1 

Hochbau .................... 1995 = 100 89,9 87,2 86,3 79,2 82,1 87,2 85,4 87,0 81,1 

Tiefbau. ···································· 1995 = 100 89,1 86,2 89,7 82,8 90,4 97,9 94,0 96,2 92,6 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung 

von Erdol und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thoriumerze) ................................ 1995 = 100 90,1 82,0 78,8 79,5 73,9 73,2 66,1 73,8 69,9 

Kohlenbergbau, Torfgewinnung ... ..... 1995 = 100 89,7 80,9 77,1 77,7 72,6 73,2 66,4 74,7 70,9 

Gewinnung von Erdol und Erdgas . 1995 = 100 104,4 101,7 109,0 109,6 102,3 79,4 71,8 70,6 65,8 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau ................... 1995 = 100 94,3 92,8 97,8 88,8 96,5 104,7 105,7 107,6 102,4 

Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung . 1995 = 100 102,5 101,8 104,8 108,3 106,6 107,1 109,9 106,3 106,2 

Emahrungsgewerbe ..... .......................... 1995 = 100 102,8 102,0 104,7 108,1 106,9 107,0 109,8 105,7 105,2 

Tabakverarbeitung . ............ .... .. .. .. .. . . ..... 1995 = 100 94,6 99,3 105,0 111,1 102,0 110,9 111,8 118,9 125,0 

Textil- und Bekleidungsgewerbe .............................. 1995 = 100 90,7 89,2 81,6 88,7 75,0 77,6 81,3 82,6 72,9 

Textilgewerbe ......... ....................... 1995 = 100 93,8 94,1 88,2 99,7 90,5 92,8 93,1 87,9 73,4 

Bekleidungsgewerbe .......................................... 1995 = 100 85,8 81,4 71,0 71,3 50,4 53,5 62,6 74,1 72,0 

Ledergewerbe ................................ ....................... 1995 = 100 89,5 87,3 86,7 94,0 73,7 87,8 83,8 98,8 67,5 

Holzgewerbe (ohne H. v. Möbeln) ...... 1995 = 100 98,8 101,1 103,7 108,1 104,9 106,6 106,3 102,9 95,5 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe ........................ 1995 = 100 103,5 107,0 111,0 121,2 113,4 112,0 113,9 112,3 108,8 

Papiergewerbe . ····································· .......... 1995 = 100 101,8 102,3 103,9 114,9 104,8 107,3 107,6 109,8 106,2 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-

fältigung von bespielten Ton-, Bild- und 

Datenträgern .................... ......................... 1995 = 100 104,2 109,0 114,1 124,1 117,1 113,9 116,7 113,2 109,7 

darunter 

Verlagsgewerbe ............................................ 1995 = 100 111,8 117,3 120,9 134,4 131,3 122,9 122,4 122,4 111,8 

Druckgewerbe .... . .. . ............................. 1995 = 100 98,3 102,9 109,3 116,3 106,7 107,4 112,8 106,7 108,9 

Kokerei, Mineralölverarbeitung, H. und 

Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen .............. 1995 = 100 99,4 102,6 99,0 103,4 100,5 95,6 96,4 107,2 111,5 

Chemische Industrie ............... .. ························ 1995 = 100 110,9 111,4 116,3 123,5 118,8 124,5 122,0 122,7 117,7 

darunter: 

H. v. Chemischen Grundstoffen ............... 1995 = 100 119,0 120,1 128,1 136,3 130,5 139,2 133,0 130,6 124,7 

H. v Chemiefasern .............................................. 1995 = 100 111,9 108,1 101,4 110,0 110,8 108,5 116,2 115,7 107,9 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 MaiOO 1 Junr 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 MarOO 1 Junr 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 

gegenuber Vo~ahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat 

Produzierendes Gewerbe 

Produktionsindex für das Produzierende 
Gewerbe 

Arbeitstägllch bereinigt 

Produzierendes Gewerbe 

einschl Bauleistungen ··············· ························ + 3,4 + 1,5 + 9,5 +2,4 +5,5 +5,6 +2,8 + 0,9 -0,6 -7,7 

ohne Bauleistungen . ..... ................................... +4,2 + 1,6 + 10,7 +4,1 + 7,5 + 7,2 +2,2 + 1,4 -0,8 -7,8 

Bergbau und Gewinnung von Sternen und 

Erden, Verarbeitendes Gewerbe ............................ +4,6 + 1,6 + 11,5 +4,8 + 7,9 +8,0 + 2,5 + 2,0 - 1,4 -8,0 

Bergbau und Gewinnung von Sternen und 

Erden ............ ........ .............. ......................... -6,9 -1,3 -1,5 -10,4 -2,4 -1,8 + 1,9 -6,2 +8,1 -5,1 

Verarbeitendes Gewerbe ............... .......... ········· + 4,9 +1,6 + 11,6 +4,9 +7,9 +8,2 +2,5 +2,2 -1,6 -7,9 

Energieversorgung .................... ............... ...... ... + 0,2 +0,6 +2,2 -4,4 +5,1 -0,9 -1,5 - 9,4 + 10,4 -7,3 

Vorleistungsguterproduzenten ........... ...................... +3,9 +2,5 + 11,2 +3,8 +6,4 +6,9 +4,0 -0,5 +0,2 -6,4 

lnvestrtronsgüterproduzenten .... ............. ..... ..... + 7,6 + 14,7 + 7,8 + 10,8 + 12,8 + 1,2 + 7,6 -4,5 -9,2 
Gebrauchsgüterproduzenten ........... ...................... +6,3 + 3,7 + 13,7 +3,0 + 16,1 + 8,1 +2,6 -1,9 -2,4 -18,6 

Verbrauchsgüterproduzenten ........ ....................... -0,3 + 1,3 +4,6 +2,5 +2,0 +2,4 + 0,9 + 1,9 -0,3 -3,8 

Vorberertende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tretbau ................. ·············· ....... -3,1 +0,8 -1,3 -12,1 -10,0 - 7,0 + 7,1 -2,8 +2,0 -5,7 

Hochbau ............. ...... ...... ................ ...... ······· -3,0 -1,0 -3,8 -13,5 -11,7 -9,1 +6,2 -2,1 + 1,9 ·6,8 

Tiefbau ················ ....... ............................. .. -3,3 +4,1 +3,2 -9,5 -7,1 -3,2 +8,3 -4,0 +2,3 -3,7 

Kohlenbergbau, Torfgewrnnung, Gewinnung 

von Erdöl und Erdgas (ohne Bergbau auf 

Uran- und Thoriumerze) ....................................... .. -9,0 -3,9 -3,6 -10,9 -1,1 -2,2 -0,9 -9,7 + 11,6 -5,3 

Kohlenbergbau, Torfgewrnnung ......... .............. -9,8 -4,7 -2,8 -10,1 +2,2 -1,9 +0,8 -9,3 + 12,5 -5,1 

Gewinnung von Erdöl und Erdgas ........ ................ -2,6 + 7,2 -10,2 -12,1 -30,1 -6,8 -22,4 -9,6 -1,7 -6,8 

Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und 

Erden, sonstiger Bergbau .............................. ....... -1,6 + 5,4 +2,9 -10,0 -5,1 -0,5 + 8,5 + 1,0 + 1,8 -4,8 

Ernahrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ............... -0,7 +2,9 +5,4 +4,0 + 0,6 +2,3 +0,5 +2,6 -3,3 -0,1 

Emahrungsgewerbe ...... ·············· ...................... -0,8 +2,6 + 5,1 +4,5 + 0,5 + 1,6 +0,1 +2,6 -3,7 -0,5 

Tabakverarbeitung ...... ...... .............. .............. +5,0 +5,7 + 14,7 -2,8 +4,6 +16,4 +8,7 +0,8 + 6,4 +5,1 

T extrl- und Beklerdungsgewerbe ........... ................ -1,7 -8,5 +2,0 -4,9 -1,9 -0,3 + 3,5 + 4,8 + 1,6 -11,7 

Textrlgewerbe .... ...................... ............... ...... +0,3 -6,3 +5,7 + 1,3 +4,0 +2,4 +2,5 +0,3 -5,6 -16,5 

Beklerdungsgewerbe ................ ············ -5,1 -12,8 -7,0 -16,8 -11,5 -4,3 +6,2 + 17,0 + 18,4 -2,8 

Ledergewerbe ....... ....................... ........................ -2,5 -0,7 + 9,2 -4,0 + 12,0 -6,6 + 19,1 -4,6 + 17,9 -31,7 

Holzgewerbe (ohne H. v. Mobeln) ............ ........ ...... +2,3 +2,6 + 7,6 -0,8 +0,7 -0,1 + 1,6 -0,3 -3,2 -7,2 

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe .... .................... + 3,4 +3,7 +4,9 +4,7 +5,1 +4,9 -1,2 + 1,7 - 1,4 -3,1 

Papiergewerbe ........... ...................................... +0,5 + 1,6 + 7,3 +0,6 +5,2 + 5,9 +2,4 +0,3 +2,0 -3,3 

Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, Verviel-

faltigung von bespielten Ton-, Brld- und 

Datentragem .... ...... .............................. +4,6 +4,7 +3,7 +6,4 +4,9 +4,2 -2,7 +2,5 -3,0 -3,1 

darunter: 

Verlagsgewerbe ................ ............. ....... +4,9 +3,1 + 3,1 + 6,0 + 7,0 +2,0 - 6,4 -0,4 -8,7 

Druckgewerbe .. ...... ............. ............. ..... + 4,7 +6,2 +3,7 + 6,6 +3,1 +6,6 + 0,7 + 5,0 - 5,4 +2,1 

Kokerei, Mrneralölverarbeitung, H. und 

Verarbeitung v. Spalt- und Brutstoffen .................... +3,2 -3,5 -4,9 +0,5 + 8,4 + 10,4 -4,9 +0,8 + 11,2 +4,0 

Chemische Industrie ............................................. +0,5 + 4,4 + 8,7 +3,9 +3,5 +4,8 +4,8 -2,0 + 0,6 -4,1 

darunter: 

H. v Chemischen Grundstoffen . ................ ...... +0,9 + 6,7 +9,9 +3,8 -0,7 -0,9 +6,7 -4,5 -1,8 -4,5 

H. v. Chemiefasern ... ...... ............................... ... -3,4 -6,2 + 1,7 + 11,3 +20,3 +21,0 -2,1 + 7,1 -0,4 -6,7 

Statistisches Bundesamt, Wrrtschaft und Statistik 10/2000 595* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 
Etnhe1t 

(H v. = Herstellung von) 
1997 

1 
1998 

1 
1999 MarzOO 1 Apr 00 

1 
Ma,oo 

1 
Jun, 00 

1 
Juli 00 

1 
Aug. 00 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produkt1ons1ndex fur das Produzierende 

Gewerbe 
Arbe1tst8.ghch bereinigt 

H. v. Gummi- und Kunststoffwaren ........ 1995 = 100 104,6 109,2 110,9 124,3 115,4 119,5 119,4 118,9 110,5 
H. v. Gummiwaren ... .... ·············· ............ 1995 = 100 109,9 114,1 117,8 138,5 121,8 131,6 120,8 121,7 115,6 
H. v. Kunststoffwaren . ...... .... . ....................... 1995 = 100 102,8 107,4 108,5 119,4 113,2 115,4 119,1 118,2 108,8 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden .. ..... .. .. ············ 1995 = 100 95,0 96,0 96,9 100,1 100,0 106,4 103,5 107,1 99,9 
Metallerzeugung und -bearbe1tung, H. v 

Metallerzeugmssen .. 1995 = 100 102,5 106,6 106,8 120,9 109,9 117,4 114,4 114,0 110,9 
Metallerzeugung und -bearbe1tung .. .. .. ····· 1995 = 100 103,8 104,7 101,2 119,1 103,5 117,7 106,5 106,5 110,0 
H v. Metallerzeugnissen ............ 1995 = 100 101,8 107,7 109,7 121,7 113,3 117,1 118,5 117,9 111,5 

Maschinenbau ............ .............. ............................. 1995 = 100 104,7 109,5 107,3 120,4 110,3 111,7 121,8 113,5 101,5 
H. v Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -einr,chtungen, Elektrotechmk, 
Fe1nmechan1k und Optik ............ "' 1995 = 100 108,2 116,5 121,3 145,4 129,8 132,0 141,3 141,7 130,9 
H. v. Buromasohinen, Datenverarbeitungs-

geräten und -emrichtungen .................... 1995 = 100 130,5 162,9 175,4 249,1 222,7 206,9 236,5 234,3 233,8 
H v. Geraten der Elektnzitätserzeugung, 

-verteilung u.ä . ........................... 1995 = 100 106,2 112,2 114,1 129,8 113,3 119,0 120,8 123,2 113,8 
Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-

technik ······························ ... 1995 = 100 107,7 113,0 126,5 155,8 151,6 145,1 173,5 171,4 149,5 
Medizin-, Mess-, Steuer- und Regelungs-

techmk, Optik ......................... ............ 1995 = 100 105,6 112,7 116,0 139,7 122,5 128,9 136,1 134,5 123,5 
Fahrzeugbau ........ ..... ..... ... ............. . .......... 1996=100 108,3 123,1 126,8 157,2 142,9 145,1 146,8 143,4 116,6 

H. v. Kraftwagen und Kraftwagenteilen „ 1995 = 100 111,0 127,4 131,3 163,9 148,4 151,3 153,0 149,6 120,5 
S0nst19er Fahrzeugbau ............ ............. ········ 1995 = 100 88,4 90,7 93,6 108,6 102,1 99,1 101,1 97,5 88,5 
darunter· 

Schiffbau ......... ..... ... ................. .......... 1995 = 100 80,3 85,1 79,9 91,1 82,1 79,5 83,3 78,4 72,5 
Luft- und Raumfahrzeugbau ......................... 1995 = 100 93,8 98,5 107,7 123,5 120,3 114,1 119,3 118,1 107,8 

H. v. Mobeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spielwaren, sonstigen 
Erzeugnissen, Recyctmg . .... 1995 = 100 96,3 98,8 96,9 109,7 98,7 98,8 96,2 91,0 86,9 
dar. Recycling ....... .. .................... 1995 = 100 140,6 146,6 167,3 211,9 196,9 213,5 222,7 232,9 222,6 

1997 
1 

1998 
1 

1999 VJ99 1 2. VJ99 1 3. VJ99 1 4. Yj 99 1 1. v,oo 1 2. VJOO 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 11 

Steinkohle ............. .... .. ................ 1 OOOt 40619 35302 35 025 9345 8355 8696 8630 7869 6 781 
Braunkohle ............................... ... .............. 1 OOOt 154 646 148 700 146288 38 609 36214 34501 36965 39614 37459 
Erdol, roh ..... . ................ 1 0001 2 821 2 895 2 739 691 719 697 633 630 782 
Bausand. ·············· "' 1 OOOt 84039 80 838 83070 14500 23444 24453 20623 15099 21682 
Baukies ................ . .................. 1 000 m3 92826 88157 95234 15988 27 255 28 295 23663 16239 24087 
Steinsalz .................... 1 ooom• 5972 5222 7 221 2 594 1 368 1 455 1 805 1 796 1 029 
Schwemeschmken ......... . ............ .... t 164219 169 249 176 585 41 066 42 826 44538 48177 45315 48398 
Räucherlachs .... ....... ................ 5064 5594 8040 1 774 1 436 1 341 3488 4365 2 744 
Joghurt mit Zusatzen, flussig .......... 1169814 1258032 1296624 314881 325 427 335 328 320 988 371 414 367 822 
Speiseeis . ................................. 10001 440 922 512 814 487 851 128 606 157132 123 891 78222 137 976 160 085 
Rbstkaffee, koffe1nfre1 " ...................... 113623 121 012 160 872 33829 37423 37 544 52077 29036 32 607 
Bier aus Malz .... . ........................... ..... ..... ...... 1 OOOhl 108 729 106 993 107 479 23512 29195 29634 25139 23512 30 780 
Natürliches Mineralwasser ......... ... ...................... 10001 7 412 594 7 391 692 7 847 362 1 791 804 2 087 374 2 225142 1 743 041 1842543 2 369 005 
Zigaretten ............ ........................ Mill St. 181 747 181 904 204 631 46612 50530 54570 52 919 47861 50265 
Bettwäsche aus Baumwolle ................... 1 OOOSt. 26903 27248 26140 6598 6126 6530 6886 6443 7 288 
Kopfkissen mit Federn oder Daunen gelullt 1 000 St 4997 4955 4506 1162 913 1168 1263 1 222 893 
Blusen und Hemdblusen für Frauen 

oder Madchen . ...... . ................. 1 OOOSt. 5598 5528 3675 1187 921 736 830 1129 943 
Badeanzuge und Badehosen fur Frauen 

oder Mädchen 1 OOOSt. 1874 2098 1825 759 423 219 424 643 401 

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr 
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Gegenstand der Nachwe1sung 
(H. v = Herstellung von) 

Produzierendes Gewerbe 

noch Produktionsindex fur das Produzierende 
Gewerbe 
Arbeitstaghch bereinigt 

H v. Gummi- und Kunststoffwaren .. .. 

H. v Gummiwaren ......... . ............................ . 
H v Kunststoffwaren ..................... . 

Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von 

Steinen und Erden ............... .. ........... . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung, H v. 
Metallerzeugnissen .................... . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung .. 

H. v Metallerzeugnissen ............................. . 
Maschinenbau ....................... . 

H. v. Buromaschinen, Datenverarbeitungs-
geraten und -e1nnchtungen, Elektrotechnik, 
Femmecharnk und Optik ... .. . .. . . .......... . 

H. v. Buromaschmen, Datenverarbeitungs-
geraten und -emnchtungen ..... . 

H. v Geräten der Elektr1z1tätserzeugung, 
-verte1lung u a . .. 

Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichten-
technik 

Med1z1n-, Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik, Optik .... 

Fahrzeugbau „ 

H. v Kraftwagen und Kraftwagenteilen ............ . .. . 

Sonstiger Fahrzeugbau .. 
darunter: 

Schiffbau.............. . ......................... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau .......... . 

H. v Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 
Sportgeraten, Spielwaren, sonstigen 

Erzeugnissen, Recycling ............................... . 

dar .. Recycling ........•.............. .. .. ......... . ........ . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse,, 
Steinkohle ....................... . 
Braunkohle 
Erdcll, roh 
Bausand ..................................................... . 

Baukies ....... ......................... . ................ . 

Steinsalz ....................... . ...........•................ 
Schweineschinken ......... . .. 

Raucherlachs ..... .. ..... . . . ............... . . ... . 

Joghurt mit Zusatzen, flussig ... 

Spe1see1s ......................... . 
Röstkaffee, koffemhalt,g 
Bier aus Malz ...... . 

Naturl1ches Mineralwasser 
Zigaretten ..................... . 

Bettwasche aus Baumwolle ............. . 
Kopfkissen mit Federn oder Daunen gefullt 

Blusen und Hemdblusen fUr Frauen 
oder Mädchen ...... . 

Badeanzuge und Badehosen fur Frauen 
oder MSdchen ............ . ..... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vo~ahr 

+4,4 
+ 3,8 
+ 4,5 

+1,1 

+4,0 
+ 0,9 
+ 5,8 
+ 4,6 

+ 7,7 

+ 24,8 

+ 5,6 

+ 4,9 

+6,7 
+ 13,7 
+ 14,8 
+2,6 

+ 6,0 
+5,0 

+2,6 
+4,3 

+ 1,6 
+3,2 
+ 1,0 

+ 0,9 

+ 0,2 
-3,3 
+ 1,9 
-2,0 

+ 4,1 

+ 7,7 

+ 1,7 

+ 11,9 

+ 2,9 
+ 3,0 
+3,1 
+3,2 

-6,1 
+9,3 

-1,9 
+ 14,1 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

-13,1 
-3,8 
+2,6 
-3,8 
-5,0 

-12,6 
+ 3,1 

+ 10,5 
+ 7,5 

+ 16,3 
+2,0 
-1,6 
-0,3 
+ 0,1 
+ 1,3 
-0,8 

-1,3 

+ 12,0 

-0,8 
-1,6 
-5,4 
+ 2,8 
+8,0 

+38,3 
+4,3 

+ 43,7 
+3,1 
-4,9 

-12,2 
+ 0,5 
+6,2 

+ 12,5 
-4,1 
-9,1 

-33,5 

-13,0 

Vergleich 
Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenüber Voriahresmonat 

+ 11,0 
+ 17,1 

+ 8,9 

+ 6,3 

+ 15,4 
+20,2 
+ 12,7 
+ 11,3 

+ 18,9 

+47,2 

+ 10,8 

+28,3 

+ 19,4 
+ 15,3 
+ 15,8 

+9,5 

+4,3 
+ 9,8 

+ 11,0 
+33,8 

+ 3,4 
-0,7 
+ 5,3 

-4,2 

+3,4 
+ 1,6 
+4,3 
+0,6 

+ 14,6 

+ 50,4 

+2,4 

+36,8 

+ 11,5 
+ 9,3 
+ 9,8 
+ 4,7 

-2,2 
+ 10,4 

-0,6 
+21,7 

+5,4 
+4,7 
+ 6,0 

-0,9 

+8,2 
+8,7 
+ 7,9 
+8,1 

+ 12,5 

+ 7,6 

+5,4 

+37,8 

+ 14,5 
+ 17,7 
+ 19,4 
+2,4 

-2,1 
+6,7 

+4,2 
+ 23,0 

+5,7 
+6,3 
+ 5,5 

+ 1,3 

+ 8,6 
+ 11,4 
+ 7,3 
+ 8,4 

+ 16,8 

+ 24,4 

+9,6 

+28,9 

+20,1 
+ 12,7 
+ 13,5 

+ 5,2 

+9,4 
+8,1 

+5,6 
+21,6 

3 VJ 99 1 4 VJ 99 1 VJ 00 1 2. VJ 00 
gegenuber Vor1ahresv1ertelJahr 

-0,7 
-6,1 
-3,1 
-1,1 
+ 7,5 

+23,5 
+ 7,1 

+ 54,3 
+ 7,5 
-6,6 
-6,6 
+3,7 

+ 17,3 
+ 13,4 

-4,5 
-22,0 

-40,0 

+0,5 

-10,4 
-4,9 
-9,8 
+ 4,9 

+ 12,0 
+2,8 
+9,0 

+36,5 
+ 14,4 
+ 16,5 
-11,7 
+ 3,3 
+ 7,7 

+ 12,2 
-8,9 
-8,1 

-40,7 

-14,0 

-15,8 
+2,6 
-8,8 
+4,1 
+ 1,6 

-30,8 
+ 10,3 

+ 146,1 
+ 18,0 

+ 7,3 
-4,2 

+2,8 
+ 2,7 
-2,3 
+5,2 

-4,9 

-15,3 

-18,8 
+3,4 
+ 8,8 
-7,5 

-11,6 
-24,8 
+ 13,0 
+91,1 
+ 13,0 
+ 1,9 
+ 0,9 
+ 5,4 

+ 13,5 
-0,5 

+ 19,0 
-2,2 

+ 2,4 

-5,2 

1) Betriebe von Unternehmen mit 1m Allgemeinen 20 Beschäfbgten und mehr. 
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Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+3,6 
+ 8,0 
+ 1,9 

+6,4 

+ 6,8 
+ 13,7 

+ 3,4 
+ 1,3 

+ 1,7 

-7,1 

+ 5,0 

-4,3 

+5,2 
+ 1,5 
+2,0 
-2,9 

-3,2 
-5,2 

+0,1 
+ 8,4 

-0,1 
-8,2 
+3,2 

-2,7 

-2,6 
-9,5 
+ 1,2 
+9,0 

+ 7,0 

+ 14,3 

+ 1,5 

+ 19,6 

+5,6 
+ 1,2 
+ 1,1 
+2,0 

+4,8 
+4,6 

-2,6 
+4,3 

-0,4 
+ 0,7 
-0,8 

+3,5 

-0,3 

-0,5 
-6,8 

+0,3 

-0,9 

+2,0 

-1,2 

-1,2 
-2,3 
-2,2 
-3,6 

-5,9 
-1,0 

- 5,4 
+4,6 

-7,1 
-5,0 
-8,0 

-6,7 

-2,7 
+ 3,3 
- 5,4 

-10,6 

-7,6 

-0,2 

-7,6 

-12,8 

-8,2 
-18,7 
-19,5 
-9,2 

-7,5 
-8,7 

-4,5 
-4,4 

3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 
gegenüber VorviertelJahr 

+ 4,1 
-4,7 
-3,1 
+4,3 
+3,8 
+ 6,4 
+ 4,0 
-6,6 
+3,0 

-21,2 
+2,2 
+ 1,5 
+6,6 
+ 8,0 
+ 6,6 

+ 27,9 

-20,1 

-48,2 

-0,8 
+ 7,1 
-9,2 

-15,7 
- 16,4 
+24,1 

+ 8,2 
-0,8 
-4,3 

-36,9 
+ 13,5 
-15,2 
-21,7 

-3,0 
+ 5,5 
+ 8,1 

+ 12,8 

+93,6 

-8,8 
+ 7,2 
-0,5 

-26,8 
- 31,4 
-0,5 
-5,9 
-8,8 

+ 15,7 
+ 76,4 
-21,8 
-6,5 
+5,7 
-9,6 
-6,4 
-3,2 

+36,0 

+ 51,7 

-13,8 
-5,4 

+24,1 
+43,6 
+48,3 
-42,7 
+6,8 

-13,8 
-1,0 

+ 16,0 
+ 11,2 
+30,9 
+ 28,6 

+5,0 
+ 13,1 
-26,9 

-16,5 

-37,6 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 1. VJ 99 2 VJ 99 3. VJ99 4. VJ 99 1. VjOO 2. Vj 00 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 1) 

Fenster und FenstertUren aus Holz . . .. .. . .. .. . . ........ 1 00051. 4 727 4612 4 791 962 1165 1 238 1 424 995 1120 
Turen und Rahmen dafür, eben aus Holz ........ 1 00051. 6956 6209 6147 1 555 1 487 1 437 1 669 1 631 1 610 
Turen und Rahmen dafür, bearbeitet aus Holz. 1 00051. 6184 6366 5650 1 451 1 431 1 368 1 399 1 255 1196 
Treppen aus Holz ....... ............... ... St 193 829 207 037 229 893 53950 50222 59738 66 041 58540 53 555 
Flachpaletten aus Holz .. ..... ................... 1 000 St 36875 39305 43 809 9916 11 057 11 279 11 550 10864 11292 
Boxpaletten u. a Ladungstr8ger aus Holz .............. 1 000 St 3804 4 026 4 654 1 246 1144 1101 1163 1 297 1125 
Zeitungsdruckpapier ........................................ 1 802 185 1779778 1749839 426 849 434 624 410 438 477 928 494 455 490 633 
Schulbucher 1 000 St 54260 59514 55336 10253 18 796 18916 7 371 11 006 16982 
Zeitungen u. a perrodrsche Druckschrrften, 

mindestens viermal wochentl1ch erscheinend 
(z. B. Tageszeitungen) ............................... 1 00051. 7 628 008 7 613 279 7 374 247 1842455 1 815 365 1876820 1839607 1850187 1 833 615 

Compact d1scs 12 cm .................. 1 000 St. 63855 93 835 125 726 21521 25341 31 382 47 483 32 241 34205 
Rohbenzin ....................................................... 1 4 074 238 4 375 607 4 566 468 1 167 269 958 977 1213929 1226293 1073934 915 029 
Dieselkraftstoff .............. .............................. 21407030 23 575 842 24151 749 5 003 890 6 108 759 6 653 329 6 385 771 6 181 429 6 524 127 
Chlor. 737137 730 393 760 443 183123 212 395 191 375 173 550 212 704 189157 
Ethylen ........................... 2 368 337 2 479 924 2 641 108 587 919 626 743 658 031 768 415 667 819 685 391 
Propylen ................. t 1 738187 1952704 2 156 434 528 977 500 174 546 723 580 560 560 155 554 672 
Sonnenschutzmittel ·································· 1 000 DM 179 891 176 992 164 236 70396 62 646 15 750 15444 76887 79157 
Zahnputzmittel .................. .. 1 000 DM 474 061 244 733 226 270 58141 56 881 58370 52 878 52440 50414 
Luftreifen aus Kautschuk für Pkw ................... 1 00051. 46478 49 607 50457 13 524 12 273 12391 12 270 13961 12 779 
Mehrsch1cht1ge lsollerverglasung 1 000 m' 24552 24 826 25 389 4991 6143 7 232 7 004 5 605 6262 
Gipskartonplatten ................................... 1 000m' 195 650 255 954 275 531 63 737 66018 72966 72810 59170 57445 
Transportbeton .... .. ........ 1 000 m3 48673 45466 47 037 8281 13 495 13978 11 296 8588 12160 
Rohre aus Gusseisen ................................ .... 327 536 320 434 284 934 77 723 71 405 67 512 68294 78803 77044 
Praz1s1onsstahlrohre, nahtlos ............................. 200 600 226 541 180 306 49884 43 517 43558 43347 52351 49112 
Praz1s1onsstahlrohre, geschweißt .. .... 521 516 512 783 505 514 126 479 124217 121 349 133 506 141 463 130261 
Pnmaralum1rnum .................... 361 474 380 668 412 412 96197 105 638 106 359 104218 110179 119225 

Sekundaralum1n1um 372 744 396 535 454 973 116464 114696 109 017 114 796 127 827 120 622 

Garagentore .......................................... St 927 717 978 350 1050027 185 569 271 336 300 215 292 907 221 876 275 521 
Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mtt Gasbeheizung .................... .............. St 222 160 198 442 272181 51146 60200 77 840 82995 70485 73385 
Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Ölbeheizung ................................... ... St . 443 584 457 820 333 358 69976 77 710 97 794 87 878 68547 73047 

Aerosoldosen aus Aluminium 1 000 St 379 419 375 951 387 553 94664 104 612 92 571 95 706 96263 86239 
Brenner für flüssige Brennstoffe .......................... St. 387 215 357 806 333 870 82 926 73401 76451 101 092 82 834 70 511 
Kre1ssagemaschinen fur die Holzbearbeitung . St 41 379 35151 35972 8071 9477 8960 9464 7 789 8279 
Hydraulische Bagger auf Rädern ....... St 3 800 4 751 5030 1 203 1 364 1183 1 280 1 518 2043 
Spntzg1eßmasch1nen fur Kunststoffe ............... St 10 765 2 743 2637 2 530 2 855 2 936 3371 
E1nbaukUhlschr8.nke ................................ St 1285917 1334964 1244152 339 579 308 415 295 754 300 404 292 520 256 776 
Haushaltsgesch,rrspulmaschinen ................... St 3 279 223 3 584 146 3 638 291 877 935 876 487 860 474 1023395 1020954 982 981 
Waschvollautomaten, Frontlader mit einem 

Fassungsvermögen bis 6 kg ....................... St. 2 667 528 2 966 086 2 931 029 711 203 695 093 686 774 837 959 909161 746100 

Drucker und Plotter ........ St. 114047 112358 108 444 25173 28 798 26687 27786 22 771 38629 
Tastaturen ...................................................... St. 3 778277 3 385 076 3 375 160 496 990 675 322 1089338 1113510 1997060 1715643 

Motorschaltschränke und Energieverteiler St. 766 522 769 656 860 461 207 711 206 289 224 787 221 752 183419 180981 

Dauermagnete aus Metall ................................ kg 3 841 285 3 830 435 3 654196 996 431 943 618 881 524 832 623 1 073 152 1086895 
Sendegerate mit eingebautem Empfangsteil 

(auch Handys) ......................................... 1 00051. 14368 19927 34665 7 428 7677 8464 11 096 11 921 11 650 
Fernsprechapparate ....................................... St 15 387190 15 941 622 13 057 795 3 418 269 2 666 965 3 081 414 3 887 797 2 954 451 3 006664 

Fernsehempfangsgerate fur mehrfarbiges 
Bild mit eingebauter Bildrohre mit einer Dia-
gonale des B1ldsch1rms von mehr als 52 cm St. 1050693 1056835 988 941 252 946 173251 208 384 308366 220 934 324 614 

Schwerhongengerate .......................... ········ St. 341166 424 709 258 887 69 652 61 021 61 555 66659 68306 63 706 

Fernglaser ........................................ St. 152 628 172 793 169 015 39 678 46577 37 581 45179 45563 38580 
Omnibusse mit einem Hubraum von mehr 

als 2 500 cm' ........................................... St 7975 1 633 1 856 1 869 2617 1 719 2273 
Andere Wohnanhänger mit einem Gewicht von 

mehr als 750 kg bis 3 500 kg St. 33988 34095 39170 11 218 10795 6409 10748 11 953 11 481 
Mountam Bikes (einschl AII-Terram-B1kes) St. 938 217 939 407 1069671 290 370 331 065 246 021 213193 307 230 375 615 
Zahnbursten ..................... . 1 000 St. 438 402 441 940 479 794 108218 112 210 128 712 130 654 126 502 127 545 

Kinderwagen .......... ············································· St. 273 637 221 765 222 977 60814 61 987 40219 59 957 57 525 62417 

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 3. VJ 99 1 4. VJ99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. Vj 00 

gegenüber Vorjahr gegenuber VorJahresvierteljahr gegenüber VorviertelJahr 

Produzierendes Gewerbe 

noch: Produktion ausgewahlter Erzeugnisse 1
> 

Fenster und Fensterturen aus Holz ... - 2,4 + 3,9 + 6,5 + 6,8 + 3,4 -3,9 + 6,3 + 15,0 -30,1 + 12,6 
Turen und Rahmen dafur, eben aus Holz -10,7 -1,0 -6,6 + 4,4 +4,9 + 8,3 - 3,4 + 16,1 -2,3 -1,3 
Turen und Rahmen dafur, bearbeitet aus Holz ..... + 2,9 -11,2 -12,5 -22,5 -13,5 -16,4 - 4,4 +2,3 -10,3 -4,7 
Treppen aus Holz ........... ......... . ................ . ...... + 6,8 + 11,0 + 14,2 + 15,5 +8,5 +6,6 + 18,9 + 10,6 - 11,4 -8,5 
Flachpaletten aus Holz .................. +6,6 + 11,5 + 14,5 + 18,8 +9,6 +2,1 + 2,0 + 2,4 -5,9 + 3,9 
Boxpaletten u a. Ladungstrager aus Holz ... + 5,8 + 15,6 +6,7 + 29,2 +4,1 -1,7 -3,8 +5,6 + 11,5 -13,3 
Ze1tungsdruckpap1er ........ ..... -1,2 -1,7 -8,5 + 6,1 + 15,8 + 12,9 -5,6 + 16,4 +3,5 -0,8 
Schulbucher .......... ................................. + 9,7 -7,0 -25,0 -14,5 + 7,3 -9,7 + 0,6 -61,0 +49,3 +54,3 
Zeitungen u. a. periodische Druckschriften, 

mindestens viermal wöchentlich erscheinend 

(z B. Tageszeitungen) ................................... -0,2 -3,1 -2,2 -2,8 + 0,4 + 1,0 + 3,4 -2,0 + 0,6 -0,9 
Compact discs 12 cm ...... ..... + 47,0 +34,0 +62,3 + 36,3 + 49,8 +35,0 +23,8 +51,3 -32,1 +6,1 
Rohbenzin ............... ............ ··················· .. + 7,4 +4,4 + 13,9 + 10,5 -8,0 -4,6 +26,6 + 1,0 -12,4 -14,8 
Dieselkraftstoff ........................... + 10,1 + 2,4 + 8,9 +4,8 +23,5 +6,8 +8,9 -4,0 -3,2 +5,5 
Chlor ..... ............ ············ ······· -0,9 + 4,1 + 6,9 -1,1 + 16,2 -10,9 -9,9 -9,3 +22,6 -11,1 
Ethylen .................... +4,7 +6,5 +4,0 + 18,4 + 13,6 +9,4 + 5,0 + 16,8 -13,1 +2,6 
Propylen + 12,3 + 10,4 +8,3 + 18,6 + 5,9 + 10,9 + 9,3 +6,2 -3,5 -1,0 
Sonnenschutzmittel ............. ......... -1,6 - 7,2 + 12,4 -53,9 + 9,2 + 26,4 -74,9 -1,9 + 397,8 +3,0 
Zahnputzmittel ························ -48,4 -7,5 -12,2 -4,1 -9,8 -11,4 +2,6 - 9,4 -0,8 -3,9 
Luftreifen aus Kautschuk für Pkw .... +6,7 + 1,7 + 5,8 - 1,4 +3,2 +4,1 + 1,0 -1,0 + 13,8 -8,5 
Mehrsch1cht1ge Isolierverglasung ................... + 1,1 +2,3 +2,8 + 6,5 + 12,3 + 1,9 + 17,7 -3,2 -20,0 + 11,7 
Gipskartonplatten .................... ...................... + 30,8 + 7,6 +4,2 + 15,0 -7,2 -13,0 + 10,5 -0,2 -18,7 -2,9 
Transportbeton ......... X +3,5 +3,3 +8,0 + 3,7 -9,9 +3,6 -19,2 -24,0 + 41,6 
Rohre aus Gusseisen ....................... -2,2 -11,1 -20,1 -12,2 + 1,4 + 7,9 -5,5 + 1,2 + 15,4 -2,2 
Prciz:1s1onsstahlrohre, nahtlos ........ ····················· + 12,9 -20,4 -24,0 -18,9 + 4,9 + 12,9 + 0,1 -0,5 +20,8 -6,2 
Prazis,onsstahlrohre, geschweißt ............. ......... ..... -1,7 - 1.4 -0,9 +9,1 + 11,8 +4,9 -2.3 + 10,0 +6,0 -7,9 
Primäralumm1um ....... + 5,3 +8,3 +9,1 -3,7 + 14,5 + 12,9 + 0,7 -2,0 +5,7 +8,2 
Sekundaralum1rnum .................... ······················ + 6,4 + 14,7 + 12,1 + 7,6 +9,8 + 5,2 -5,0 + 5,3 + 11,4 -5,6 
Garagentore .............. ........ +5,5 + 7,3 + 12,2 + 12,0 + 19,6 + 1,5 + 10,6 - 2,4 -24,3 +24,2 
Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Gasbeheizung -10,7 +37,2 + 45,0 -7,9 +37,8 + 21,9 +29,3 +6,6 -15,1 +4,1 
Zentralheizungskessel (ohne Dampfkessel) 

mit Ölbeheizung + 3,2 -27,2 -17,1 -28,1 -2,0 -6,0 + 25,8 -10,1 -22,0 +6,6 
Aerosoldosen aus Aluminium ....... ····················· -0,9 + 3,1 -0,4 + 18,7 + 1,7 -17,6 -11,5 + 3,4 + 0,6 -10,4 
Brenner für flussige Brennstoffe .............. -7,6 -6,7 -5,0 -5,6 -0,1 -3,9 +4,2 +32,2 -18,1 -14,9 
Kre1ssägemaschmen flir die Holzbearbeitung ......... -15,1 +2,3 +30,9 +0,6 -3,5 -12,6 -5,5 + 5,6 -17,7 +6,3 
Hydraulische Bagger auf Aadern ....... ............ + 25,0 + 5,9 +5,9 -5,7 + 26,2 +49,8 -13,3 + 8,2 + 18,6 +34,6 
Spntzg1eßmaschmen fur Kunststoffe ....... -11,1 + 7,0 +27,8 -4,1 + 12,8 +2,8 + 14,8 
Embaukuhlschränke .............. +3,8 -6,8 -3,6 + 1,5 -13,9 -16,7 -4,1 + 1,6 -2,6 -12,2 
Haushaltsgesch1rrspUlmaschmen ................... +9,3 + 1,5 + 2,4 +9,6 + 16,3 + 12,2 -1,8 + 18,9 -0,2 -3,7 
Waschvollautomaten, Frontlader mit einem 

Fassungsvermogen bis 6 kg + 11,2 -1,2 +2,0 + 7,7 +27,8 + 7,3 -1,2 +22,0 +8,5 -17,9 
Drucker und Plotter ... ................. -1,5 -3,5 -8,8 -3,7 -9,5 +34,1 -7,3 + 4,1 -18,0 +69,6 
Tastaturen ................ - 10,4 -0,3 +26,9 + 11,7 + 301,8 + 154,0 + 61,3 +2,2 + 79,3 -14,1 
Motorschaltschränke und Energ1everte1ler ................... + 0,4 + 11,8 + 18,7 +5,3 -11,7 -12,3 +9,0 -1,4 -17,3 -1,3 
Dauermagnete aus Metall ................ -0,3 -4,6 -5,1 -4,2 + 7,7 + 15,2 -6,6 -5,5 +28,9 + 1,3 
Sendeger.ite mit eingebautem Empfangsteil 

(auch Handys) ......... ... ······················· + 38,7 + 74,0 + 75,1 + 59,9 + 60,5 +51,8 + 10,2 + 31,1 + 7,4 -2,3 
Fernsprechapparate ............. +3,6 -18,1 -22,5 + 1,7 -13,6 + 12,7 + 15,5 + 26,2 -24,0 + 1,8 
Fernsehempfangsgerate fUr mehrfarbiges 

Btld mit eingebauter Bildröhre mit einer Dia-

gonale des Bildschirms von mehr als 52 cm .. + 0,6 - 6,4 -19,3 -1,3 -12,7 + 87,4 +20,3 +48,0 -28,4 +46,9 
Schwerh6rigengerate ............ ........ + 24,5 -39,0 -40,7 -29,6 -1,9 +4,4 + 0,9 + 8,3 +2,5 -6,7 
Ferngläser .......... ···················· + 13,2 -2,2 -12,7 + 2,4 + 14,8 -17,2 -19,3 + 20,2 + 0,8 -15,3 
Omnibusse mit emem Hubraum von mehr 

als 2 500 cm• .............. ......... .. ................... +0,9 + 5,3 + 22,5 +0,7 +40,0 -34,3 +32,2 
Andere Wohnanhanger mit einem Gewicht von 

mehr als 750 kg bis 3 500 kg ........... + 0,3 + 14,9 +2,6 + 6,5 +6,6 + 6,4 -40,6 +67,7 + 11,2 -3,9 
Mountain Bikes (einschl. All-Terrain-Bikes) + 0,1 + 13,9 +36,2 + 49,7 +5,8 + 13,5 -25,7 -13,3 +44,1 + 22,3 
Zahnbürsten ................................ +0,8 + 8,6 + 12,0 + 20,8 + 16,9 + 13,7 + 14,7 + 1,5 -3,2 +0,8 
Kinderwagen ............................ ······················· -19,0 + 0,5 -11,5 -0,5 - 5,4 + 0,7 -35,1 +49,1 -4,1 +8,5 

1) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 MärzOO Apr. 00 Ma,oo Juni 00 JuliOO Aug. 00 

Produzierendes Gewerbe 

Bauhauptgewerbe 
(Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau) 

Index des Auftragseingangs 1121 

Bauhauptgewerbe .................... ............................ 1995 = 100 84,3 84,1 82,3 90,9 77,0 85,9 86,2 78,7 74,3 
Hochbau ....................................... 1995 = 100 82,3 78,9 78,0 86,5 71,0 81,0 79,3 71,6 65,3 
Tiefbau .................................... ...................... 1995 = 100 87,7 92,5 89,4 98,1 86,8 94,0 97,4 90,4 89,1 

1997 1998 1999 1. VJ 99 2. VJ99 3. Vj99 4 Vj99 1. VJOO 2. Vj 00 

Index des Auftragsbestands 1121 

Bauhauptgewerbe ........ ................ ···················· 1995 = 100 84,6 79,8 80,5 81,7 86,6 82,2 71,6 74,3 76,1 
Hochbau .......... ........................................... 1995 = 100 79,1 71,3 69,8 70,8 74,9 70,9 62,4 64,5 65,3 

Wohnungsbau .... ...................... 1995 = 100 79,3 71,3 69,1 73,8 74,7 69,9 57,8 60,1 59,1 

Tiefbau ................................................................ 1995 = 100 95,1 96,1 101,2 102,4 109,1 103,9 89,3 93,1 96,8 

Straßenbau ..... ........................................ 1995 = 100 100,1 106,3 111,7 115,4 120,6 118,1 92,8 103,2 108,6 

1997 1998 1999 März 00 Apr. 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Produktionsindex 
Arbeltstäglich bereinigt 
Bauhauptgewerbe ... ................. ........................ 1995 = 100 89,6 86,8 87,5 80,5 84,9 90,9 88,4 90,2 85,1 

Hochbauleistungen .... 1995 = 100 89,9 87,2 86,3 79,2 82,1 87,2 85,4 87,0 81,1 

Tiefbauleistungen ................................................ 1995 = 100 89,1 86,2 89,7 82,8 90,4 97,9 94,0 96,2 92,6 

1997 1998 1999 MarzOO Apr 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Beschäftigte ............................................................. 1 000 1221 1156 1110 1 020 1 030 1 039 1 035 1 032 1 035 
darunter: 

Angestellte .. ····················· ····················· 1 000 213 207 200 192 192 191 190 188 188 
Facharbe1ter/-mnen .... ························ 1 000 667 621 599 547 554 560 559 560 561 

Geleistete Arbeitsstunden ............ ......................... Mill.Std. 1480 1 395 1 362 102 99 120 104 107 108 
im Hochbau ························· Mill.Std. 1 004 947 911 68 65 78 68 70 70 

Wohnungsbau ....... ............................... Mill Std. 630 603 582 42 41 50 44 44 43 
Gewerblicher Hochbau ........................ Mill Std. 283 260 249 19 18 21 19 19 20 
Öffentlicher Hochbau ...................................... Mill.Std. 90 84 79 6 6 7 6 6 7 

im Tiefbau ...................................................... Mill.Std. 476 448 451 34 34 42 36 37 38 
Straßenbau ............ ............................. ...... Mill.Std. 143 137 140 10 11 14 12 12 13 

Gewerblicher Tiefbau ........................ Mill Std. 169 158 158 12 12 14 12 12 13 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ............. Mill Std. 165 153 152 12 11 14 12 12 13 

Gewerblicher Bau .......................... Mill.Std. 453 418 407 32 29 35 31 31 33 
Öffentlicher und Straßenbau .................. Mill.Std. 398 374 372 28 28 34 30 31 32 

Bruttolohnsumme ..................... ........................ Mill.DM 43 749 40821 39861 2 887 3008 3272 3171 3129 3379 
Bruttogehaltsumme ......... ······················· ...... .... Mill.DM 14325 13948 13 719 1 063 1 090 1 078 1157 1 097 1 065 
Gesamtumsatz31 ........................ ....................... MIii DM 213 517 203 954 206 046 14353 14049 17036 16291 16818 17163 
dar„ Baugewerbl1cher Umsatz ..................... ..... Mill.DM 210 354 200 894 202 976 14127 13823 16 765 16042 16536 16895 

1997 1998 1999 1. VJ 99 2. Vj 99 3. Vj 99 4. VJ 99 1. VjOO 2. VjOO 

Ausbaugewerbe21 

(Bauinstallation, sonstiges Baugewerbe) 

Beschaftigte ............................ ......................... 1 000 454 436 411 411 411 417 405 383 382 
Geleistete Arbeitsstunden ..................... ................ Mill Std. 577 552 521 125 131 135 131 119 119 
Gesamtumsatz31 ......................................................... Mill.DM 71 937 69678 68044 12 710 15835 17 851 21 648 12 732 15326 

1) In Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschafllgten und mehr. - 3) Ohne Umsatzsteuer. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Produzierendes Gewerbe 

Bauhauptgewerbe 
(Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau) 

Index des Auftragseingangs 112l 

Bauhauptgewerbe .................................. .. 
Hochbau ... 
Tiefbau. .. ...................................................... .. 

Index des Auftragsbestands 112l 

Bauhauptgewerbe ...................................... 

Hochbau ... .. .............................. .. ...... .. 
Wohnungsbau ..... ······································ 

Tiefbau ................................. ··························· 
Straßenbau ....... ··········································· 

Produktionsindex 

Arbeitstäglich bereinigt 
Bauhauptgewerbe .......................... 

Hochbauleistungen ....... .................................. .... 
T1efbaule1stungen ...... ................................. ........ 

Beschäftigte ................................................................ 

darunter 
Angestellte ....... ········· ··································· 
Facharbe1ter/-1nnen ................ .......... 

Geleistete Arbertsstunden ................. 
im Hochbau .................... 

Wohnungsbau ...................... ············· 
Gewerblicher Hochbau ............. ·········· .. 
Öffentlicher Hochbau ...... ............................. 

1mT1efbau ................... ...... .. .............................. 
Straßenbau ............................ ..................... 
Gewerblicher Tiefbau ....................... ... 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ......................... 

Gewerblicher Bau ............ ................................ 
Öffentlicher und Straßenbau ................... 

Bruttolohnsumme ..... ........................... 
Bruttogehaltsumme ............ ................................ 
Gesamtumsatz3l ............................ ........................ 
dar.· Baugewerblicher Umsatz ...... ........................... 

Ausbaugewerbe2l 
Bauinstallation, sonstiges Baugewerbe 
Beschäftigte ............................................ 
Geleistete Arbeitsstunden .................. ··········· ....... 
Gesamtumsatz31 ........... .............................. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vo~ahr 

-0,2 -2,1 
-4,1 -1,1 
+5,5 - 3,4 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

-5,7 +0,9 
-9,9 -2,1 

-10,1 -3,1 
+1,1 + 5,3 
+6,2 + 5,1 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-3,1 + 0,8 
-3,0 -1,0 
-3,3 +4,1 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

- 5,4 -4,0 

-3,0 -3,5 
-6,9 - 3,4 
-5,7 -2,4 
-5,6 -3,8 
-4,3 -3,4 
-8,1 -4,3 
-6,9 -5,7 

-5,9 + 0,6 
-3,7 +2,2 
-6,5 +0,2 
- 7,3 - 0,4 
-7,5 -2,6 
-5,9 -0,6 
-6,7 - 2,4 

-2,6 -1,6 
-4,5 + 1,0 
-4,5 + 1,0 

1998 1 1999 
gegenüber Voriahr 

-4,0 -5,8 
-4,3 -5,7 
-3,1 -2,3 

Vergleich 
Mai 00 1 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

-3,0 -14,1 -13,5 -12,8 
-3,3 -16,9 -12,9 -15,5 

-2,7 -10,0 -14,4 - 9,4 

3. Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. Vj 00 
gegenüber Vorjahresv1ertelJahr 

+0,7 -6,5 -9,1 -12,1 

+2,3 -7,3 -8,9 -12,8 
-2,1 -13,7 -18,6 -20,9 
-1,3 -5,5 -9,1 -11,3 

+ 2,4 -6,9 -10,6 -10,0 

MaiOO 1 JuniOO 1 JuhOO 1 Aug. 00 
gegenüber Vo~ahresmonat 

-1,3 -12,1 -10,0 -7,0 

-3,8 -13,5 -11,7 -9,1 

+ 3,2 -9,5 -7,1 -3,2 

Ma100 1 Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 
gegenüber Vo~ahresmonat 

-7,6 -8,3 -8,9 -9,3 

-4,0 -4,7 - 5,4 -5,6 
-8,1 -9,0 -9,7 -9,9 

+2,5 -21,2 -16,9 -9,4 

+0,1 -22,5 -18,5 -11,5 

-0,9 -24,2 - 20,4 -13,9 

+ 1,4 -19,1 -16,3 -8,9 

+3,2 -19,7 -10,4 -2,3 

+ 7,4 -18,5 -13,7 -5,2 

+ 8,6 -16,8 -12,3 -1,1 

+4,8 -20,1 -14,9 -9,2 

+8,8 -18,6 -14,0 -5,0 

+2,8 -19,5 -15,7 -9,0 

+ 7,6 -18,1 -12,6 -2,9 
-1,5 -8,8 -10,7 -5,6 

-2,8 -1,5 -5,6 -4,1 
+2,5 -15,1 -13,8 -6,8 

+2,3 -15,0 -13,9 -6,8 

3. V199 1 4. Vj 99 1 1. VJOO 1 2. VJOO 
gegenüber Vo~ahresvoerteljahr 

-5,6 -4,7 -6,8 -7,1 
-6,1 -3,6 -4,6 -8,9 

+0,3 + 2,0 +0,2 -3,2 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 11,6 
+ 14,1 

+8,3 

3. Vj99 

-5,1 

-5,3 

- 6,4 
-4,8 

-2,1 

Ma,00 

+ 7,1 

+6,2 
+8,3 

MaiOO 

+ 0,9 

-0,3 
+ 1,0 

+ 21,9 
+ 21,2 

+21,9 
+ 19,8 
+20,7 

+23,2 
+25,0 
+ 21,5 
+ 23,0 
+20,5 

+23,3 
+8,8 
-1,1 

+21,3 

+21,3 

3. Vj99 

+ 1,4 
+2,8 

+ 12,7 

1 

+ 0,3 
-2,1 

+3,6 

4. Vj99 1 

-8,7 
-9,7 

-7,2 

1. VJOO 1 
gegenüber Vorv1ertelJahr 

-12,9 +3,8 
-12,0 + 3,4 
-17,3 +4,0 
-14,1 +4,3 

-21,4 + 11,2 

1 Juni 00 1 Jul100 1 
gegenüber Vormonat 

-2,8 +2,0 

-2,1 + 1,9 
-4,0 +2,3 

1 Juni 00 1 Juh 00 1 
gegenüber Vormonat 

-0,4 -0,3 

-0,8 -0,8 
-0,0 + 0,0 

-13,0 +2,2 
-12,5 +2,0 
-13,0 + 0,6 
-11,7 +3,2 
-10,9 +8,4 
-14,1 +2,5 
-12,3 +3,0 
-15,3 + 2,0 
-14,6 +2,5 
-13,1 +2,8 
-13,0 +3,9 
-3,1 -1,3 

+ 7,3 -5,2 
- 4,4 +3,2 

-4,3 + 3,1 

1 4. VJ99 1 1. VjOO 1 
gegenüber VorviertelJahr 

-2,9 -5,3 
-2,7 -9,3 

+21,3 -41,2 

-5,6 
-8,8 
-1,4 

2 VjOO 

+2,4 

+ 1,2 
-1,7 

+4,0 

+5,2 

Aug.00 

-5,7 

-6,8 
-3,7 

Aug. 00 

+ 0,3 

-0,0 
+0,2 
+ 1,3 
+ 0,3 
- 2,1 
+4,2 
+5,0 

+3,2 

+3,2 
+3,2 
+ 3,3 

+3,8 
+3,6 
+8,0 
-2,9 

+2,0 
+ 2,2 

2. VjOO 

-0,3 

+ 0,4 
+20,4 

1) In 1eweiKgen Preisen (Wertindizes). - 2) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 3) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 MarzOO Apr. 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Binnenhandel, Gastgewerbe, 
Tourismus 

Umsatz in jeweiligen Preisen 1) 

Großhandel .......................................................................... 1995 = 100 100,9 101,5 101,7 117,2 104,4 119,8 109,4 105,4 113,5 

davon mit: 

Landw1rtschaftlichen Grundstoffen und 

lebenden Tieren .. . ................ .. . . . . . ......... 1995 = 100 106,8 98,2 92,3 112,5 109,5 124,8 91,5 81,8 107,6 

Nahrungsmitteln, Getranken und 

Tabakwaren ............................................................... 1995 = 100 98,6 97,1 94,4 96,5 93,2 105,7 96,3 89,6 96,1 

Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen ............. ................................. 1995 = 100 101,5 101,0 102,0 117,2 105,7 124,1 113,4 115,7 123,4 

Maschinen, Ausnistungen und Zubehor . .. 1995 = 100 96,3 104,9 107,6 140,0 104,8 120,8 127,3 104,8 108,5 

Sonstiger Großhandel .................................................. 1995 = 100 122,9 127,7 126,7 140,0 135,3 150,7 136,3 119,7 135,2 

nachrichtlich: 

Großhandel mit Kraftfahrzeugen ......................................... 1995 = 100 109,6 115,7 113,7 130,9 108,2 118,4 102,4 97,8 95,4 

Großhandel einschl Kfz-Großhandel 1995 = 100 101,3 102,3 102,4 118,0 104,6 119,8 109,0 105,0 112,5 

1997 1998 1999 Feb. 00 Marz 00 Apr.00 Ma100 JumOO Juli 00 

Einzelhandel (Eh.) .............................................................. 1995 = 100 99,0 100,1 100,9 94,3 105,3 102,4 108,1 95,6 99,1 
dar.: Eh. mit Waren verschiedener Art 2l 1995 = 100 98,3 99,4 100,8 93,3 104,8 101,8 105,3 97,4 99,0 

Fach-Eh. mit Nahrungsmitteln, Getränken 

und Tabakwaren 2l .................... ............................... 1995 = 100 97,0 95,8 89,1 79,3 88,3 88,9 95,7 90,7 87,8 

Apotheken; Fach-Eh. mit med1zin1schen, 

orthopädischen und kosmetischen Artikeln 21 1995 = 100 105,8 111,9 120,1 119,4 126,2 118,1 133,5 121,7 123,8 

Sonstiger Fache1nzelhandel2l ........................... 1995 = 100 97,4 99,1 98,3 90,1 102,0 102,9 106,9 89,5 95,5 

Eh. mit Ant1qu1taten und Gebrauchtwaren 2l ............... 1995 = 100 110,6 88,1 101,2 104,4 129,8 140,8 159,6 122,8 122,9 

Einzelhandel (mcht in Verkaufsräumen) ............. 1995 = 100 102,6 97,6 98,0 97,0 107,4 93,8 104,8 88,6 94,5 

nachrichtlich: 

Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen, Tankstellen ....... 1995 = 100 108,1 112,8 115,8 106,4 134,9 117,1 134,5 116,9 116,1 

Einzelhandel einschl. i,:fz-E1nzelhandel, 

Tankstellen ........................ ................................. 1995 = 100 100,9 102,7 103,9 96,8 111,3 105,4 113,4 100,0 102,6 

1997 1998 1999 Feb. 00 März 00 Apr.00 Ma100 JumOO Juli 00 

Gastgewerbe ...................................................................... 1995 = 100 97,1 95,6 96,4 83,1 91,5 94,6 106,2 104,7 103,8 

Hotels, Gasthofe, Pensionen und 

Hotels garn1s ................................ ............................. 1995 = 100 97,5 97,2 100,3 85,5 94,7 96,1 122,1 117,3 111,7 

Sonstiges Beherbergungsgewerbe .................................... 1995 = 100 96,8 97,9 98,5 65,4 70,3 109,5 111,3 134,0 163,5 

Restaurants, Cafes, Eisdielen, lmbJsshallen ...................... 1995 = 100 96,5 94,2 94,8 80,9 88,4 94,4 99,8 99,8 100,3 

Sonstiges Gaststättengewerbe ................... 1995 = 100 95,5 89,9 86,3 76,6 86,1 85,4 85,1 86,3 83,8 

Kantinen und Caterer ..................... ............................ 1995 = 100 102,5 106,8 108,3 103,1 113,0 101,6 117,3 109,1 111,9 

1997 1998 1999 Mrz. 00 Apr 00 Ma100 Jun 00 Jul. 00 Aug. 00 

Tourismus 
Ankunfte3l ........ .............................. Anzahl 92 619 96269 101648 7642 8 408 10541 10796 10722 10579 

lnlander ........ ...... .................. Anzahl 77 729 80677 85 505 6431 7156 8883 8992 8577 8604 

Ausländer .................................. ................................ Anzahl 14890 15592 16143 1 211 1 253 1 658 1 804 2144 1975 

Ubernachtungen3l ........... ...................... .. Anzahl 287170 294 494 308 039 21 433 25231 30387 32 875 37066 38023 

lnlander ............... ............................... ···················· Anzahl 253 785 260 034 272 297 18682 22 535 26 752 29143 32322 33413 

Auslander ................................... ....................... Anzahl 33386 34460 35 742 2 752 2695 3 635 3 732 4 744 4610 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) In Verkaufsraumen. - 3) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten; ohne Campingplatze. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Binnenhandel, Gastgewerbe, 
Tourismus 

Umsatz in jeweiligen Preisen 11 
Großhandel ................................................................................... 

davon mit: 
Landw1rtschafthchen Grundstoffen und 

lebenden Tieren ............... ...................... .................... 
Nahrungsmitteln, Getranken und 

Tabakwaren ........... ······················································· 
Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial und 

Reststoffen ............... .... ......................... .................... 
Maschinen, Ausrüstungen und Zubehor ................... 
Sonstiger Großhandel . ........................ ................... 

nachnchthch· 

Großhandel mit Kraft1ahrzeugen .................. .... .................. 
Großhandel einschl Kfz-Großhandel .................... 

Einzelhandel (Eh.) ........................................................................ 

dar.: Eh. mtt Waren verschiedener Art 21 •••••••••••••• 

Fach-Eh. mit Nahrungsmitteln, Getranken 

und Tabakwaren 21 ••••••••••••••••• ..................... 
Apotheken, Fach-Eh. mit med1z1nischen, 

orthopad1schen und kosmetischen Artikeln~ ...................... 

Sonstiger Fache1nzelhandel'I ..................... ....... . ........ 
Eh mit Ant1qu1taten und Gebrauchtwaren 21 •••••••••••••••••• 

Einzelhandel (nicht in Verkaufsraumen) ................. ....... 
nachnchthch 

Einzelhandel mit Kraft1ahrzeugen, Tankstellen .......................... 

Einzelhandel einschl Kfz-Einzelhandel, 
Tankstellen ........................... ................... 

Gastgewerbe ................................................................................ 

Hotels, Gasthöfe, Pensionen und 

Hotels garnis .................. ...... .................. .................... 
Sonstiges Beherbergungsgewerbe ..... 

Restaurants, Cafes, Eisdielen, Imbisshallen ................... .... 
Sonstiges Gaststattengewerbe ........... 

Kantinen und Caterer .................... ..... ................... 

Tourismus 
Ankunfte31 •••••• .................... . ................ 

Inländer ..... ............................. . ................ 
Ausländer ····················· ..... ...................... ................... 

Ubernachtungen31 ................... ...... ..................... 
lnlander ............ ................................ ·················· ....... 
Auslander .................... .. ........................ . .... . ............... 

1998 I 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 0,6 + 0,2 

-8,1 -6,0 

-1,5 -2,8 

-0,5 + 0,9 

+ 9,0 +2,5 
+3,9 -0,8 

+5,6 -1,7 

+ 0,9 + 0,1 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 1,0 + 0,8 

+ 1,1 + 1,4 

-1,3 -7,0 

+5,7 + 7,3 
+ 1,7 -0,8 

-20,3 + 14,9 

-4,9 + 0,4 

+ 4,4 +2,6 

+ 1,8 + 1,2 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-1,6 +0,9 

-0,3 +3,1 
+1,1 + 0,6 
- 2,4 + 0,6 

-5.9 -4,0 

+4.2 + 1,4 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+3,9 +5,6 

+3.8 +6,0 
+4,7 +3,5 

+2,6 +4,6 

+2,5 +4,7 
+ 3,2 + 3,7 

Vergleich 
Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

+24,4 + 5,3 + 5,4 + 13,5 

+25,1 -0,5 + 5,4 + 11,6 

+ 10,4 -1,1 -5,3 +4,8 

+29,3 + 5,0 + 9,3 + 18,4 

+ 22,8 + 13,4 +0,1 + 10,2 

+24,0 +6,5 +2,0 + 10,3 

+ 13,2 -11,9 -3,9 + 0,7 

+23,8 +4,2 +4,9 + 12,8 

Apr. 00 1 Ma100 1 Juni 00 1 Juh 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+ 3,4 + 12.7 - 0,4 -1,3 

+2,2 +9,2 +0,9 -3,6 

-1,2 + 7,4 + 1,7 -7,1 

+ 1,4 + 17,5 + 1,9 +0,7 

+5,9 + 12,4 -3,7 -2,2 

+50,6 + 75,4 +22,6 +47,0 

+3,9 +26,3 + 1,7 + 13,4 

-8,6 + 11,5 -9,8 -7,0 

+0,5 + 12,4 -2,7 -2,7 

Apr 00 1 Ma100 1 Juni 00 1 Juh 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 1,5 + 0,5 + 3,8 +0,6 

+4,9 +8,3 + 7,4 + 6,4 

+ 16,1 - 0,4 + 15,1 +2,8 

+ 0,4 -4,5 +2,6 -2,7 

-2,8 -7,6 + 2,0 -3,8 

-2,7 +8.6 -4,5 + 1,9 

MaiOO 1 Jun. 00 1 Jul. 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+ 4,6 + 9.0 + 8,2 +5.3 

+3,6 + 7.9 + 6,2 +4.3 
+ 10,1 + 14,8 + 16,7 + 10,0 

+2,4 +8,3 + 7,7 + 3,4 

+ 1,3 + 7,7 +6,6 +2,6 

+ 10,9 + 12,9 + 15,8 +9,7 

1) Ohne Umsatzsteuer - 2) In Verl<aufsrilumen - 3) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten; ohne Campingplatze. 
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Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+ 14,8 -8,7 -3,7 + 7,7 

+ 14,0 -26,7 -10,6 +31,5 

+ 13,4 -8,9 -7,0 + 7,3 

+ 17,4 -8,6 +2,0 +6,7 

+ 15,3 +5,4 -17,7 +3,5 
+ 11,4 -9,6 -12,2 + 12,9 

+9,4 -13,5 -4,5 -2,5 

+ 14,5 -9,0 -3,7 + 7,1 

Apr. 00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juh 00 
gegenuber Vormonat 

-2.8 +5,6 -11,6 +3.7 

-2,9 +3,4 -7,5 + 1,6 

+ 0,7 + 7,6 -5,2 -3,2 

- 6,4 + 13,0 -8,8 + 1,7 

+0,9 +3,9 -16,3 +6,7 

+8,5 + 13,4 -23,1 +0,1 

-12,7 + 11,7 -15,5 +6,7 

-13,2 + 14,9 -13,1 -0,7 

-5,3 + 7,6 -11,8 +2,6 

Apr 00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juh 00 
gegenuber Vormonat 

+ 3,4 + 12,3 -1,4 -0,9 

+ 1,5 +27.1 -3,9 -4.8 

+55,8 + 1,6 + 20,4 +22,0 

+6,8 + 5,7 +0,5 

-0,8 - 0,4 + 1,4 -2,9 

-10.1 + 15,5 -7,0 +2,6 

Ma100 1 Jun. 00 1 Jul 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
X X X X 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 März 00 Apr. 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 

Verkehr 

Güterverkehr 

Beförderungsmenge 

Eisenbahnverkehr 11 •••••••••••••••• " ............... 1 OOOt 305 868 287 406 24847 26276 21414 26616 23903 24426 
B1nnenverkehr11 ....................... 1 OOOt 211439 196176 16228 17 459 14337 17034 15495 16027 

grenzuberschre1tender Versand 11 ..... 1 OOOt 40176 38363 3841 3856 3113 3 775 3407 3440 
grenzüberschreitender Empfang 11 • . " 1 OOOt 44280 43 580 3976 4183 3520 4539 3983 4004 

Durchgangsverkehr 11 ................ ............ 1 OOOt 9869 9281 802 778 443 1 267 1 017 955 

1997 1998 1999 Jan. 00 Feb. 00 MarzOO Apr.00 MaiOO Juni 00 

Binnenschifffahrt .................... ................. 1 OOOt 233 455 236 365 229136 18215 19 376 20663 19679 21 457 19814 

Binnenverkehr .................... 1 OOOt 65 022 63909 62 743 4355 5100 5379 4845 5480 5026 

grenzüberschreitender Empfang ............ 1 OOOt 44691 42 702 44 741 3 708 4110 4621 3 823 4392 3833 

grenzuberschreitender Versand „ 1 OOOt 104 426 108 738 100541 8488 8409 8 794 8993 9584 8 750 

Durchgangsverkehr ....... .. . .. .. .. ............ . 1 OOOt 19 316 21 016 21111 1664 1 757 1 869 2019 2 001 2 205 

1997 1998 1999 Juh 99 Aug 99 Sep. 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 

Seeverkehr') .. ... ······················ 1 OOOt 209 550 214 045 217 045 17771 17 871 18 739 19118 18963 18 730 
Binnenverkehr . ······························· 1 OOOt 4243 4101 5445 451 569 456 395 410 351 
grenzuberschre,tender Empfang 1 OOOt 136 249 140 846 137 759 11 487 10838 11 288 12108 12031 11 487 
grenzuberschre1tender Versand ............. 1 OOOt 69 059 69098 73858 5833 6464 6995 6616 6522 6892 

1997 1998 1999 MärzOO Apr.00 MaiOO Juni 00 Juh 00 Aug 00 

Luftverkehr21 ...................................... .... 1 OOOt 1 948 1890 1 992 188 175 182 180 185 179 

grenzüberschreitender Empfang ............. 1 OOOt 876 864 909 87 81 82 81 80 80 

grenzüberschreitender Versand ....... .... 1 OOOt 992 946 997 93 87 92 91 97 92 

1997 1998 1999 Feb 00 März 00 Apr 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 

Rohöl-Rohrfernleitungen ' 1 •••••••••••••••••••••••••••••• 1 OOOt 87 385 90 717 89296 7045 7624 7 237 7 208 6599 8045 

Binnenverkehr ........ 1 ooot 20772 22042 20895 1 704 2 006 1 893 1 676 1 585 1 777 

grenzüberschreitender Empfang ............ 1 OOOt 66614 68675 68401 5341 5618 5343 5532 5 014 6268 

1997 1998 1999 Aug. 99 Sep 99 Okt. 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 

Straßengüterverkehr4'°1 ••••••••••••••• 1 OOOt 2 980 981 2 968 023 3181 363 297 504 316 265 310 170 287 527 197 419 163 645 

Binnenverkehr ............................ 1 OOOt 2 899 931 2 880 689 3 083 583 290 456 307 009 300 955 277 919 189 024 156138 

grenzuberschre1tender Empfang .............. 1 OOOt 34296 36468 39 005 2707 4023 3573 3871 3369 3051 

grenzuberschrertender Versand ............ . 1 OOOt 39666 41 966 47 250 3129 4151 4426 4570 4050 3683 

1997 1998 1999 Feb. 00 März 00 Apr.00 MaiOO Juni 00 Juh 00 

Beförderungsleistung im Inland 
Eisenbahnverkehr ..................................... Mill.tkm 73619 71407 6348 6636 5305 7102 6338 6424 

Binnenverkehr 11 ···································· M1ll.tkm 35 799 34658 2869 3101 2 582 3127 2811 2 915 

grenzüberschrertender Empfang 11 
„ Mill tkm 14331 14098 1 300 1 388 1134 1 544 1 326 1 373 

grenzuberschreitender Versand ............... Mill.tkm 15 797 15310 1535 1 517 1 241 1 494 1377 1406 
Durchgangsverkehr .............................. M1ll.tkm 7691 7 342 643 629 348 937 825 729 

1) Wagenladungsverkehr. - 2) Einschl. Doppelschatzungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung). - 3) Quelle. Bundesamt fur Wirtschaft, Eschborn. - 4) Quelle· Bundesamt flir 
Güterverkehr, Köln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 5) Nur 1nländ1sche Lkw. - ') Aktuelle Monatsdaten hegen zur Zeit noch nicht vor, da die Seeverkehrserhebung ab 2000 auf der 
Grundlage des neuen Verkehrsstatistikgesetzes komplett überarbeitet wurde. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Verkehr 

Güterverkehr 

Beforderungsmenge 
Eisenbahnverkehr 11 ...... ........ ............ ······· 

Binnenverkehr 11 ........ .......... ..................... 
grenzuberschre1tender Versand tJ ······· .... 
grenzuberschreitender Empfang 11 ......... ...... 
Durchgangsverkehr 11 .... ........ .. .. 

Bmnensch1fffahrt ... . ....... .......... ......... . ... 
Binnenverkehr ........ ........... ....... . ............ 
grenzuberschre,tender Empfang .. ........ .. 
grenzuberschre1tender Versand ................... 
Durchgangsverkehr ......... ...... . ....... ... 

Seeverkehr•) .... ········· ········ ..... ················ 
Binnenverkehr .......... ......... ........... ........ 
grenzuberschre1tender Empfang .......... ........ 
grenzüberschreitender Versand .......... ....... 

Luftverkehr21 
„ ·························· ....... .... 

grenzuberschre1tender Empfang ... ..... 
grenzuberschreitender Versand ............. ..... 

Rohöl-Rohrfernleitungen'I „ ........ ..... ········ 
Binnenverkehr ........................ .................. 
grenzuberschre1tender Empfang .... ·········· ····· 

Straßenguterverkehr4151 ................. ········· ······· 
Binnenverkehr ......................... ......... 
grenzüberschreitender Empfang .... ........ 
grenzüberschreitender Versand ......... ....... 

Beförderungsleistung im Inland 
Eisenbahnverkehr ................. .. . .......... .... 

Binnenverkehr 11 ... ...... ................ .. ... 
grenzuberschreitender Empfang 11 ......... .... 
grenzliberschre1tender Versand . ······················· 
Durchgangsverkehr ..... ........... ................... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
1998 1 1999 Apr.00 1 Ma,oo 1 Juni 00 1 JuliOO 

aegenüber Vo~ahr gegenuber Vorjahresmonat 

-6,0 -10,8 + 16,5 -4,3 +5,3 
-7,2 -12,4 + 11,2 -6,3 + 3,8 
-4,5 -2,6 + 19,8 -4,3 + 10,7 
-1,6 -6,3 +25,3 +0,2 + 10,5 
-6,0 -34,8 +69,7 + 12,7 -6,0 

1998 1 1999 März 00 1 Apr.00 1 MaiOO 1 Juni 00 
gegenuber Vorjahr gegenüber Vo~ahresmonat 

+ 1,2 -3,1 -4,0 +1,6 +25,9 -1,2 
-1,7 -1,8 - 7,1 -4,6 + 23,2 -6,8 
- 4,4 +4,B + 17,1 +4,3 +37,3 -6,0 
+4,1 -7,5 -12,9 +3,1 + 19,5 +4,7 
+ 8,8 +0,5 + 11,1 +6,0 + 45,4 -0,9 

1998 1 1999 Sep. 99 1 Okt 99 1 Nov. 99 1 Dez 99 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

+ 2,1 + 1,4 + 7,7 + 4,5 + 7,8 +8,2 
-3,3 +32,8 + 45,9 +49,9 +0,0 -1,5 
+3,4 -2,2 -1,4 -0,6 +4,1 +2,1 
+ 0,1 +6,9 +23,9 + 13,1 + 15,7 +20,9 

1998 1 1999 Ma100 1 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahr gegenüber Vorjahresmonat 

-3,7 + 5,4 + 11,7 + 7,8 + 10,1 + 12,6 
- 1,4 +5,2 + 9,3 +9,5 +8,1 + 12,7 
-4,6 + 5,4 + 13,6 + 5,8 + 11,5 + 13,6 

1998 1 1999 Apr. 00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 JuhOO 
gegenuber Vorjahr gegenuber VorJahresmonat 

+3,8 -1,6 + 1,0 -1,6 -4,2 + 8,2 
+ 6,1 -5,2 + 12,4 -12,6 +3,7 +8,7 
+3,1 - 0,4 -2,5 +2,3 -6,4 + 8,0 

1998 1 1999 Okt 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 1 Jan 00 
gegenuber Vorjahr gegenuber Vorjahresmonat 

- 0,4 + 7,2 + 4,7 + 11,7 + 14,3 + 0,7 
-0,7 + 7,0 + 4,4 + 11,3 + 13,6 + 0,2 
+ 6,3 + 7,0 + 12,0 +24,3 +20,7 + 7,3 
+ 5,8 + 12,6 + 14,1 + 18,1 + 36,7 + 12,6 

1998 1 1999 Apr. 00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 JuliOO 
gegenuber VorJahr gegenuber Voqahresmonat 

-3,0 -11,2 +22,8 -0,9 +9,0 
-3,2 -11,2 + 13,2 -4,0 + 6,7 
-1,6 -8,4 + 29,9 -0,3 + 18,5 
-3,1 -2,7 + 18,8 -2,2 + 15,2 
-4,5 -36,9 + 63,8 + 13,1 -6,6 

Apr 00 1 Ma,oo 1 Juni 00 1 Juh 00 
gegenüber Vormonat 

-18,5 + 24,3 -10,2 +2,2 
-17,9 + 18,8 -9,0 + 3,4 
-19,3 +21,3 -9,7 + 1,0 
-15,8 +28,9 -12,3 +0,5 
-43,1 + 186,2 -19,8 -6,1 

März 00 j Apr 00 1 MaiOO 1 Juni 00 
gegenuber Vormonat 

+6,6 -4,8 +9,0 - 7,7 
+ 5,5 -9,9 + 13,1 -8,3 

+ 12,4 -17,3 +14,9 -12,7 
+4,6 + 2,3 + 6,6 -8,7 

+6,3 +8,0 -0,9 +10,2 

Sep. 99 j Okt. 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 
gegenuber Vormonat 

+ 4,9 +2,0 -0,8 -1,2 
-19,8 -13,4 + 3,7 -14,2 
+ 4,2 + 7,3 -0,6 -4,5 

+ 8,2 - 5,4 - 1,4 + 5,7 

MaiOO 1 Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

+4,0 -1,1 +2,8 -3,2 

+ 1,2 -1,2 -1,2 -
+ 5,7 -1,1 +6,6 -5,2 

Apr.00 1 MaiOO 1 JuniOO 1 JuliOO 
gegenuber Vonnonat 

-5,1 - 0,4 -8,5 +21,9 
-5,6 -11,5 -5,5 + 12,1 
-4,9 +3,5 - 9,4 +25,0 

Okt 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 1 Jan. 00 
gegenuber Vormonat 

-1,9 -7,3 -31,3 -17,1 
-2,0 -7,7 -32,0 - 17,4 

-11,2 +8,3 -13,0 - 9,4 
+ 6,6 + 3,3 - 11,4 -9,1 

Apr. 00 j MaiOO 1 Juni 00 1 JuliOO 
gegenuber Vormonat 

-20,1 + 33,9 -10,8 + 1,4 
-16,7 +21,1 -10,1 + 3,7 
-18,3 + 36,1 -14,2 +3,6 
-18,2 + 20,4 -7,8 +2,1 
-44,7 + 169,6 -12,0 -11,5 

1) Wagenladungsverkehr. - 2) Einschl. Doppelschatzungen des Umladeverkehrs (Einladung/Ausladung). - 3) Quelle: Bundesamt für Wirtschaft, Eschborn. - 4) Quelle: Bundesamt für 
Güterverkehr, Köln, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 5) Nur inlandische Lkw. - ·i Aktuelle Monatsdaten hegen zur Zeit noch nicht vor, da die Seeverkehrserhebung ab 2000 auf der 
Grundlage des neuen Verkehrsstat1stikgesetzes komplett uberarbe1tet wurde. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Jan. 00 Feb 00 Marz 00 Apr. 00 Ma100 Juni 00 

Verkehr 

noch: Güterverkehr 
Beförderungsleistung 1m Inland 

Binnenschifffahrt ......................... ................. M1ll.tkm 62153 64267 62692 5024 5346 5 753 5505 5960 5523 

Binnenverkehr ... ........... .......................... M1ll.tkm 14 549 14483 13973 1 041 1194 1 228 1 086 1 253 1 093 

grenzüberschreitender Versand ............ Mi/1.tkm 11 398 11178 11640 980 1 061 1266 1 038 1175 1 024 

grenzüberschreitender Empfang Mill tkm 24306 25497 23657 1 939 1994 2119 2114 2264 2003 

Durchgangsverkehr .................... MIii tkm 11 901 13109 13423 1 065 1 097 1140 1 268 1 269 1403 

1997 1998 1999 Feb 00 Marz 00 Apr 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 

Rohol-Rohrfernle1tungen 11 .... ................................ M1ll.tkm 13151 14849 14966 1 215 1 265 1262 1 218 1 051 1 313 

Binnenverkehr .......................... M1ll.tkm 4302 4440 4452 357 410 404 387 335 368 

grenzuberschreitender Empfang ......... MIii tkm 8 849 10409 10515 859 855 858 831 716 945 

1997 1998 1999 Aug. 99 Sep. 99 Ok1. 99 Nov. 99 Dez. 99 Jan. 00 

Straßengüterverkehr21 .. .. ......... .. ........................... M1ll.tkm 245 881 257 447 278 470 23331 26105 25904 25 599 20113 19002 

Binnenverkehr ... ................................ ..... Mill tkm 203119 210 402 226 892 19484 21 280 20927 20949 15913 14 713 

grenzuberschre1tender Empfang 31 ........ M1ll.tkm 17 822 19 566 21 217 1 603 2 042 2156 1 983 1 735 1 665 

grenzuberschreltender Versand 31 •••••••• Mill 1km 20929 22 607 24474 1807 2 225 2 246 2 078 2 020 2225 

1997 1998 1999 Feb. 00 Marz 00 Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 

Personenverkehr 
Beforderte Personen 

Eisenbahnverkehr ... .. ............................. 1 000 1 918 704 1942619 158 720 167 819 156165 170 845 157 362 161 520 

Fernverkehr ............................... 1 000 148 500 146100 11 021 11 621 11 919 11 725 12 521 11 919 

Nahverkehr .... .................... .......... 1 000 1770204 1 796 518 147699 156198 144 246 159120 144841 149601 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr. 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Luftverkehr ......... ....... .................... ............. 1 000 100 548 105 890 113353 9289 9949 11 065 11167 12 063 12 096 

Binnenverkehr .................... ··················· ...... 1 000 18828 19922 20935 1 938 1 720 2 098 1 814 1824 1 744 

grenzUberschre1tender Verkehr 41 ••.••••. • ••••••••• 1 000 81 721 85277 91 933 7321 8206 8941 9326 10207 10322 

1997 1998 1999 1. VJ 99 2 VJ99 3. VJ 99 4. VJ 99 1 VjOO 2 VJ 00 

Öffentlicher Straßenverkehr 
Linienverkehr ........................... Mill. 7 769 7684 7714 1 991 1 920 1 730 2 073 2 022 1909 

Gelegenheitsverkehr ................. . ......... Mill. 78 78 80 14 23 24 18 14 23 

1997 1998 1999 Apr.00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Kraftfahrzeuge51 

Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge „ Anzahl 4132 804 4 350 355 4 437 586 346045 423 557 352 484 326 429 296671 309 725 

darunter 
Personenkraftwagen ................... Anzahl 3 528179 3 735 987 3 802176 275 491 351 647 ,292 878 276 542 251 320 270 393 

Lastkraftwagen ............................................ Anzahl 212 954 237184 258 215 19618 23633 21129 19493 19189 20048 

Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ..... ......... .................... ············· Anzahl 8342 295 8372 313 8 645 932 730258 813 753 697176 698 097 709 845 650 770 

darunter: 
Personenkraftwagen .. .. .................. Anzahl 7 382 139 7 449 455 7 695 946 622 503 698 928 605 752 614 258 624 321 581 557 

Lastkraftwagen ......................... ...... Anzahl 328 855 296 919 316 581 26037 29107 24866 25592 26310 25182 

1) Quelle: Bundesamt für Wirtschaft, Eschborn. - 2) Quelle: Bundesamt für Guterverkehr, Köln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. tkm 1m Ausland. -4) Ohne Durchgangs-
verkehr von Ausland zu Ausland. - 5) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Verkehr 

noch. Guterverkehr 

Beforderungsle1stung 1m Inland 
Binnenschifffahrt 

Binnenverkehr ....... 
grenzuberschre1tender Versand ..................... . 

grenzüberschreitender Empfang ........................ . 

Durchgangsverkehr ..... 

Roh61-Rohrfernleitungen 'J ... .............................. 
Binnenverkehr ..................... ................... 
grenzuberschre1tender Empfang .......... ........ 

Straßengüterverkehr21 .... . ......................... 
Binnenverkehr ............... ........................... 
grenzuberschre1tender Empfang 3) ...................... 

grenzliberschre1tender Versand 3) ••••••••••••••••• 

Personenverkehr 
Bef6rderte Personen 

Eisenbahnverkehr ...................... . 
Fernverkehr .... .. .. .. .. 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 3,4 
-0,5 
-1,9 

+4,9 

+ 10,2 

-2,5 

-3,5 
+4,1 
-7,2 

+2,4 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 12,9 + 0,8 
+3,2 +0,3 

+ 17,6 + 1,0 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 4,7 + 8,2 
+ 3,6 + 7,8 
+9,8 + 8,4 
+8,0 +8,3 

1998 1 1999 
gegenüber Vo~ahr 

+ 1,2 
-1,6 

Vergleich 
März 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jum 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

- 1,4 +2,8 +33,2 -0,2 

- 4,4 - 6,4 + 27,3 -6,3 

+22,1 +9,8 + 54,4 + 0,4 
-14,5 +2,2 + 23,9 + 4,4 

+ 10,4 + 7,5 + 41,2 -1,6 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber VorJahresmonat 

+ 12,6 -5,9 -10,1 + 10,9 

+ 10,5 -5,0 + 0,1 + 10,6 

+ 13,6 -6,3 -14,2 + 11,0 

Okt. 99 1 Nov 99 1 Dez. 99 1 Jan. 00 
gegenuber Vo~ahresmonat 

+ 5,2 + 15,0 + 16,4 + 4,5 

+3,0 + 14,8 + 12,4 + 1,8 

+28,5 + 23,6 +25,7 +0,9 

+ 9,4 +0,2 +43,5 +25,5 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jum 00 1 Juli 00 
gegenüber Vo~ahresmonat 

-0,1 + 7,7 -2,8 + 2,7 

-6,1 -11,8 + 6,1 -6,9 

Nahverkehr ............. ... ......... + 1,5 + 0,5 + 9,4 -3,4 +3,5 

Luftverkehr .. . .. . .. . ......... . . . ...... . 

Binnenverkehr ........... . ........................... . 

grenzüberschreitender Verkehr 4l ..................... . 

Öffentlicher Straßenverkehr 
L1n1enverkehr ························· 
Gelegenheitsverkehr .................. ............... .. 

KraftfahrzeugeSJ 
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge ············ ...... 
darunter: 

Personenkraftwagen .................... 
Lastkraftwagen ............................... 

Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .............. ······························ 
darunter-

Personenkraftwagen ................................ ........ 
Lastkraftwagen ............................ .............. 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+4,6 +7,0 
+ 5,8 +5,1 
+4,4 + 7,8 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-1,1 + 0,4 
+ 0,4 +2,2 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 5,3 +2,0 

+ 5,9 + 1,8 
+ 11,4 + 8,9 

+ 0,4 +3,3 

+0,9 +3,3 
-9,7 +6,6 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vo~ahresmonat 

+9,0 + 7,0 + 8,0 + 5,6 
+ 17,5 + 1,8 + 7,1 + 5,7 

+ 7,4 + 8,2 + 8,3 + 5,7 

3 Vj99 1 4 VJ 99 1 Vj 00 1 2. VjOO 
gegenüber Vo~ahresv1erte/Jahr 

+0,3 + 0,4 + 1,6 -0,6 

+ 3,4 +0,5 + 1,1 ±0,0 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber VorJahresmonat 

-18,1 -18,3 -3,9 -12,8 

-19,4 -18,9 -4,4 -12,5 

-13,7 -1,3 + 9,2 - 8,4 

-11,8 -9,6 + 0,3 -7,5 

-12,6 -9,4 -0,5 -7,7 
-8,9 -6,0 +6,3 -2,3 

März 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Jum 00 
aegenüber Vormonat 

+ 7,6 -4,3 +8,3 -7,3 

+2,8 -11,6 + 15,4 -12,8 

+ 19,3 -18,0 + 13,2 -12,9 

+ 6,3 -0,2 + 7,1 -11,5 

+ 3,9 + 11,2 + 0,1 + 10,6 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jum 00 1 Juh 00 
gegenuber Vormonat 

-0,2 -3,5 -13,7 +24,9 
-1,5 -4,1 -13,6 + 9,9 

+0,4 -3,2 -13,8 + 31,9 

Okt. 99 1 Nov. 99 1 Dez. 99 1 Jan. 00 
gegenuber Vormonat 

-0,8 -1,2 - 21,4 -5,5 

-1,7 +0,1 -24,0 -7,5 

+5,6 -8,0 -12,5 -4,0 

+0,9 -7,5 -2,8 + 10,1 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jum 00 1 Juli 00 
gegenüber Vormonat 

-6,9 + 9,4 -7,9 +2,6 

+2,6 -1,6 + 6,8 -4,8 

-7,7 + 10,3 -9,0 +3,3 

Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 11,2 +0,9 +8,0 + 0,3 
+22,0 -13,5 +0,6 - 4,4 

, +9,0 +4,3 +9,4 + 1,1 

3 Vj 99 1 4. Vj99 1 VjOO 1 2. VjOO 
gegenüber Vorvierteljahr 

-9,9 + 19,8 - 2,4 -5,6 

+ 6,5 -24,5 -22,7 +60,8 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

-16,8 -7,4 -9,1 +4,4 

-16,7 -5,6 -9,1 + 7,6 
-10,6 -7,7 -1,6 +4,5 

-14,3 + 0,1 + 1,7 -8,3 

-13,3 + 1,4 + 1,6 -6,8 
-14,6 +2,9 +2,8 -4,3 

1) Quelle: Bundesamt für Wirtschaft, Eschborn. - 2) Quelle: Bundesamt für Glltefverkehr, Köln; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. -3) Einschl. tkm im Ausland. - 4) Ohne Durchgangs-
verkehr von Ausland zu Ausland. - 5) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 März 00 Apr.00 Ma100 Juni 00 Juli 00 

Verkehr 

Straßenverkehrsunfälle 11 

Unfälle mit Personenschaden ............................. Anzahl 377 257 395 689 26906 27 892 30381 37782 34671 32995 
getötete Personen .................... ......................... Anzahl 7 792 7 772 587 526 597 647 692 615 
verletzte Personen . . ... . ........................... Anzahl 497 319 521127 35 481 36927 39 765 48913 45480 43999 

schwerverletzte Personen ....•.... Anzahl 108 890 109 550 7140 7 298 8424 9791 
leichtverletzte Personen .......•.................. Anzahl 388429 411 577 28341 29 629 31 371 39122 

Unfälle mit nur Sachschaden . . .................... Anzahl 1880392 2 017 784 160 073 167 937 151 705 174809 150 936 158 203 
dar.: schwerwiegende Unfälle ...•............... ............ Anzahl 135 977 137 447 11 058 11168 9692 10744 9254 10820 

1997 1998 1999 Feb 00 Marz 00 Apr. 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 

Geld und Kredifl 

Deutscher Bertrag zur Geldmenge 1m 
Euro-Wahrungsgeb1et 

Geldmenge M1 31 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• Mrd. EUR X X X 1 396,7 1 405,6 1407,9 1 398,6 1397,8 1393,6 

Geldmenge M2 31 • . . . •.••••••.•......•••••••••••••• Mrd. EUR X X X 1 295,9 1 300,6 1304,6 1 294,0 1 289,7 1284,4 
Geldmenge M331 ............ ..................... Mrd.EUR X X X 563,8 568,5 577,5 566,2 561,6 560,8 
nachrichtlich: ausgewählte Komponenten der 

Geldmenge M3 1m Euro-Währungsgebiet 
Bargeldumlauf .................................... Mrd. EUR X X X 126,2 124,7 125,4 126,6 125,3 125,9 

Täglich fällige Einlagen ............................ Mrd. EUR X X X 437,6 443,9 452,0 439,6 436,3 434,9 
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis 

zu zwei Jahren ................................................ Mrd. EUR X X X 240,5 244,1 243,5 250,5 255,1 255,2 

Einlagen mit vereinbarter Kündigungsfnst 
bis zu drei Monaten ....... ........................... Mrd. EUR X X X 491,5 488,0 483,6 477,4 473,0 468,4 

1997 1998 1999 MärzOO Apr 00 MaiOO Juno 00 Juli 00 Aug. 00 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Forderungen in Fremdwahrung 

und Euro an Ansässige außerhalb 
des Euro-Währungsgebietes der 
Deutschen Bundesbank ..... ........................... Mrd. EUR X X 102,2 107,3 103,8 106,7 100,5 109,4 127,2 

1997 1998 1999 Feb. 00 März 00 Apr.00 MaiOO Juno 00 Juli 00 

Monetire Finanzlnstltuta (ohne Deutsche 
Bundesbank) in Deutschland 

Kredite an Banken (MFls) 1m lnland 41 ••••••••••••• Mrd. EUR X X 1 635,0 1 611,1 1 639,4 1 647,9 1677,6 1 665,5 1 656,9 
Kredite an Nichtbanken (MFls) im lnland41 ................... Mrd. EUR X X 2 959,0 2 986,2 3 022,9 3 038,4 3 050,7 3016,9 3018,9 

an Unternehmen und Privatpersonen ............... Mrd. EUR X X 2 326,0 2 345,6 2 388,6 2 403,5 2418,7 2391,1 2 392,2 
an öffentliche Haushalte ............... Mrd. EUR X X 632,0 640,6 634,3 634,9 632,0 625,8 626,7 

1997 1998 1999 Feb 00 Marz 00 Apr 00 Ma100 Juni 00 Juli 00 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank und ohne Geldmarktfonds) 
in Deutschland 

Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken 
(MFls) in Deutschland von inländischen 

Nichtbanken (Nicht-MFls)'l 
insgesamt ...................................................... Mrd. EUR X X 1 905,0 1 904,2 1 893,4 1 893,5 1 891,5 1 888,2 1 882,2 

dar.: Termineinlagen~ ... ................................. Mrd. EUR X X 760,0 758,1 759,0 756,7 767,1 772,2 775,0 

Spareinlagen6l ........................................ Mrd. EUR X X 615,0 605,6 600,0 593,5 587,7 582,3 576,6 

Sparbriefe .......... ............ . . ............ . ................. Mrd. EUR X X 111,0 108,4 107,8 107,6 107,7 107,6 107,7 

1) Ab 1999 vorläufiges Ergebnis - 2) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen. - 3) Saisonbere1mgt nach Census X 11-Verfahren. - 4) MFls = Monetäre Finanzinstitute. -
5) Ab 1999 einschl. Bauspareinlagen. -6) Ab 1999 ohne Bauspareinlagen. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Verkehr 

Straßenverkehrsunfälle 11 

Unfälle mit Personenschaden .. 
getötete Personen ........................................................ . 

verletzte Personen . . . . . ........... .. .. .......... . . . . . .. . .... . 
schwerverletzte Personen .. 
le1chtverletzte Personen .. 

Unfalle mit nur Sachschaden ....................................... . 
dar .. schwerwiegende Unfälle ......... .. . . . . . ....... . .. 

Geld und Kredit21 

Deutscher Beitrag zur Geldmenge 1m 
Euro-Währungsgebiet 

Geldmenge M1 ' 1 ............................................................ 
Geldmenge M231 .. ·········· ........ 
Geldmenge M3'1 ................................. ............... 
nachrichtlich: ausgewahlte Komponenten der 

Geldmenge M3 im Euro-Währungsgebiet 
Bargeldumlauf 
Täglich fällige Einlagen ... 
Einlagen mit vereinbarter Laufzeit bis 

zu zwei Jahren ....................................... .. 
Einlagen mit vereinbarter Kündigungsfrist 

bis zu drei Monaten ..................................... 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Forderungen m Fremdwährung 

und Euro an Ansässige außerhalb 
des Euro-Wahrungsgeb1etes der 

Deutschen Bundesbank ...................................... . 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank) in Deutschland 

Kredite an Banken (MFls) 1m lnland 41 . . ............. . 
Kredite an Nichtbanken (MFls) 1m lnland 41 ............... . 

an Unternehmen und Privatpersonen .................... . 
an offentliche Haushalte 

Monetäre Finanzinstitute (ohne Deutsche 
Bundesbank und ohne Geldmarktfonds) 
in Deutschland 

Einlagen und aufgenommene Kredite der Banken 
(MFls) 1n Deutschland von 1nländ1schen 
Nichtbanken (Nicht-MFls)'I 

insgesamt............................................ . . ............... . 
dar.: Term1ne1nlagen 51 ................................................... . 

Sparemlagen61 ........ ... . ...................... . 
Sparbriefe ...... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+4,9 
-0,3 
+4,8 
+ 0,6 
+ 6,0 
+ 7,3 
+ 1,1 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

X X 
X X 
X X 

X X 
X X 

X X 

X X 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

X 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

X 
X 
X 
X 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

X 
X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

Vergleich 
Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

-3,5 + 1,7 - 7,4 -17,2 
+ 2,9 -13,5 -2,9 - 18,4 
-3,7 + 0,6 -6,1 -15,6 
-3,8 -8,2 
-3,6 +3,1 
-3,2 +6,4 -6,9 -1,5 
-6,0 -2,5 -13,7 +2,3 

Apr. 00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber Vo~ahresmonat 

+ 11,2 + 7,5 +5,0 +4,3 
+3,5 +2,0 +0,8 +0,0 
+6,5 +4,4 +3,7 +3,0 

+2,5 +2,5 + 1,0 + 1,4 
+ 13,9 +9,0 +6,2 + 5,2 

+2,3 +6,1 + 7,9 + 7,5 

-3,8 -5,7 -6,8 -8,0 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+ 7,8 -15,7 -9,6 +21,0 

Apr 00 1 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+ 8,5 + 9,8 + 8,4 + 7,2 
+ 6,3 + 6,0 + 5,0 +4,9 
+ 7,9 + 8,0 + 6,6 +6,4 
+ 0,9 -1,0 -0,5 -0,4 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+3,1 +2,5 +2,2 +2,0 
+ 5,0 +6,3 + 7,5 + 7,1 
-4,0 -4,7 -5,2 -5,7 
-5,7 -4,9 -4,5 -3,7 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenüber Vormonat 

+8,9 +24,4 -8,2 -4,8 
+ 13,5 + 8,4 + 7,0 -11,1 

+ 7,7 +23,0 -7,0 -3,3 
+ 15,4 + 16,2 
+ 5,9 +24,7 
-9,7 + 15,2 -13,7 +4,8 

-13,2 + 10,9 -13,9 + 16,9 

Apr.00 1 Ma100 1 Juni 00 1 JuliOO 
gegenüber Vormonat 

+ 1,6 -2,0 -0,8 -0,1 
+ 0,3 -0,8 -0,3 - 0,4 
+ 0,2 -0,7 -0,1 -0,3 

+ 0,6 + 1,0 -1,0 + 0,5 
+ 1,8 -2,7 -0,8 -0,3 

-0,2 +2,9 + 1,8 + 0,0 

-0,9 -1,3 -0,9 -1,0 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+2,8 -5,8 +8,9 + 16,3 

Apr. 00 j MaiOO j Juni 00 1 JuliOO 
gegenüber Vormonat 

+0,5 + 1,8 -0,7 -0,5 
+0,5 + 0,4 -1,1 +0,1 
+ 0,6 +0,6 -1,1 +0,0 
+0,1 -0,5 -1,0 +0,1 

Apr.00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber Vormonat 

+ 0,0 -0,1 -0,2 -0,3 
-0,3 + 1,4 + 0,7 + 0,4 
-1,1 -1,0 -0,9 -1,0 
-0,2 + 0,1 -0,1 + 0,1 

1) Ab 1999 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Quelle: Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen. - 3) Sa1sonberem1gt nach Census X 11-Verfahren. - 4) MFls = Monetäre Finanzinstitute. -
5) Ab 1999 einschl. Bauspareinlagen. - 6) Ab 1999 ohne Bauspareinlagen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Marz oo Apr.00 Ma100 Juni 00 Juli 00 

Geld und Kredit 1J 

Wertpapiere 

Bruttoabsatz festverzinslicher Wertpapiere 
von Emrttenten mit Sitz m Deutschland 21 .................. Mill.EUR X X 571 269 53 569 50133 55355 66437 41 579 63 795 

Absatz inländischer Aktien 31 • ................ Mill.EUR X X 36010 1851 1 873 4397 1 557 2 002 2653 
Bruttoabsatz von Euro-Auslandsanleihen 

unter inländischer Konsortialführung 
begeben21 ....................................................... Mill EUR X X 57202 10426 6367 1 492 641 1 730 1 634 

1997 1998 1999 Marz 00 Apr.00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Umlauf festverzinslicher Wertpapiere von 

Emittenten mit Sitz in Deutschland 21 ...................... Mill. EUR X X 2 097 926 2 154 223 2173175 2199 867 2 208 821 2 239 373 
Umlauf von Aktien 1n Deutschland 

ansässiger Em1ttenten21 ............................................. Mill.EUR X X 133513 135 678 137 340 137 879 142511 143411 

Umlauf von Euro-Auslandsanleihen unter 

inlandischer Konsortialführung begeben 21 Mill.EUR X X 339 560 344 560 342 082 339 627 338 373 336 307 
nachnchtlich: Umlaufsrendlten festverzinslicher 

Wertpapiere inländischer Emittenten ...... ........... % 5,1 4,5 4,3 5,3 5,3 5,5 5,4 5,5 5,5 

1997 1998 1999 Apr 00 Mai 00 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten fest-

verzinslichen Wertpapiere in % 31 

6% Hypothekenpfandbriefe ....................... D 103,6 106,6 107,4 102,7 101,4 101,5 101,1 100,9 101,0 

Öffentliche Pfandbriefe ................................... D 103,7 106,6 107,5 102,8 101,4 101,6 101,3 101,1 101,1 
Anleihen der öffentlichen Hand ...................... D 102,7 109,4 109,9 104,5 103,2 104,1 103,5 103,5 103,6 

7% Hypothekenpfandbriefe ................................ D 108,1 111,3 111,6 106,4 105,0 105,2 104,8 104,5 104,5 

Öffentliche Pfandbriefe ................ D 108,2 110,7 111,0 106,5 105,0 105,1 104,8 104,6 104,6 

Anleihen der öffentlichen Hand D 108,1 110,3 111,7 106,9 105,3 105,1 105,1 105,1 105,1 

8% Hypothekenpfandbriefe ............... D 112,1 112,4 113,2 110,4 108,8 108,8 108,3 108,0 107,9 
Öffentliche Pfandbriefe ................. D 112,2 112,6 114,5 111,8 110,2 110,3 109,8 109,5 109,5 

Anleihen der offentlichen Hand D 113,2 113,3 

81/2 % Hypothekenpfandbriefe .. D 112,7 112,4 

Öffentliche Pfandbriefe ................................... D 113,0 114,5 119,9 114,8 113,0 113,4 112,9 112,5 112,5 
Anleihen der öffentlichen Hand . D 113,2 

1997 1998 1999 MarzOO Apr.00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 

Bausparkassen 41 

Geschäftsvorfälle 

Neuabschlusse .................. ........................... 1 000 3 862 3 788 3911 295 263 262 253 253 254 
Bausparsumme ....... ........................................ Mill.DM 157 078 153417 167 433 12 832 11 555 11107 10954 11 073 11 049 
Spargeldeingange ................................... Mill.DM 46559 45058 48027 4367 3642 3321 3342 3293 3199 

Wohnbauprämien ................................. Mill.DM 382 647 829 66 81 103 88 75 77 

Zins- und T1lgungsemgange ... .............. ............. Mill.DM 30202 31 764 33406 2 559 2 205 2 364 2337 2278 2274 
Bestände 

Bauspareinlagen ................................................... Mill.DM 178501 182178 189 658 188 610 187 838 187168 186 396 185 346 184 839 
Aufgenommene Fremdmrttel .................................... Mill.DM 38492 46295 50816 50156 50542 52 743 53806 54476 55907 

Baudarlehen ....................... Mill.DM 175 076 180 209 180 038 180521 180 808 181 541 182 682 183 528 183 822 

aus: Zuteilung ................................. ..... Mill.DM 98905 96399 86679 85862 85982 85631 85 889 86176 85 786 

Zw1schenkred1tgewährung ................ ........... Mill.DM 76171 83810 93359 94660 94826 95910 96 793 97 353 98036 

1) Quelle Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen (siehe Fußnote 3). - 2) Nominalwert. - 3) Monatszahlen: Kursdurchschnitt aus allen Börsentagen; Jahreszahlen: ungewoge-
nes Mittel der Monatszahlen. - 4) Quelle: Verband der privaten Bausparkassen e.V, Berlin, und Bundesgeschäftsstelle der Landesbausparkassen, Berlin. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Geld und Kredit1l 

Wertpapiere 
Bruttoabsatz festverzinslicher Wertpapiere 

von Emittenten mit Sitz m Deutschland 2l ................ .. 

Absatz 1nlandischer Aktien3l ....... ......... . 

Bruttoabsatz von Euro-Auslandsanleihen 

unter 1nlandischer Konsort1alflihrung 
begeben2l .................. . .... . . ........................ . 

Umlauf festverzinslicher Wertpapiere von 

Emittenten mit Sitz m Deutschland 2l .. ................... 
Umlauf von Aktien in Deutschland 

ansässiger Emittenten 2> ............................. 
Umlauf von Euro-Auslandsanleihen unter 

1nlandischer Konsort1alluhrung begeben 2l ................ 
nachrichtlich: Umlaufsrenditen festverzinslicher 

Wertpapiere inländischer Emittenten ........................ 

Kursdurchschnitt der tarilbesteuerten fest-
verzinslichen Wertpapiere 3l 

6% Hypothekenpfandbriefe ...................... 
Öffentliche Pfandbriefe .................. 

Anleihen der öffentlichen Hand 

7% Hypothekenpfandbriefe ·············· 
Öffentliche Pfandbr10fe ................................... 

Anleihen der öffentlichen Hand ........... ....... 
8% Hypothekenpfandbriefe ... 

Öffentliche Pfandbriefe ................... 
Anleihen der offentlichen Hand ................. 

81/2 % Hypothekenpfandbriefe ......................... .... 
Öffentliche Pfandbriefe ................ 

Anleihen der offentlichen Hand ..................... 

Bausparkassen 4l 

Geschäftsvorfalle 
Neuabschllisse ................ ................................. 
Bausparsumme ....... ............................... 
Spargeldeingange ........................... ... 
Wohnbaupräm,en ..................................................... 

Zins- und Tilgungse1ngänge . ................................ 
Bestände 

Bauspareinlagen .............. ............ .............. 
Aufgenommene Fremdmittel .............................. 
Baudarlehen ................. ······· ······························ 
aus: Zuteilung ····························· 

Zw1schenkred1tgewahrung ... ............. ...... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

X X 
X X 

X X 

1998 1 1999 
gegenliber Vorjahr 

X X 

X X 

X X 

X X 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+2,9 +0,8 
+2,8 +0,8 
+6,5 +0,5 
+3,0 + 0,3 
+2,3 +0,3 
+2,0 + 1,3 
+ 0,3 + 0,7 
+ 0,4 + 1,7 
+ 0,1 

-0,3 

+ 1,3 +4,7 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

-1,9 +3,2 
-2,3 +9,1 
-3,2 +6,6 

+69,2 + 28,1 
+ 5,2 + 5,2 

+ 2,1 +4,1 
+20,3 +9,8 
+2,9 -0,1 
-2,5 -10,1 

+ 10,0 + 11,4 

Vergleich 
Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 

gegenuber Vo~ahresmonat 

+ 7,0 +45,3 + 13,5 +35,2 

+ 18,1 -30,9 -83,6 + 72,9 

-74,0 -88,3 -59,4 -76,8 

MaiOO 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vo~ahresmonat 

+ 10,2 + 10,3 + 10,8 

+ 11,3 + 11,7 + 11,3 

+ 0,7 -0,2 -1,7 

X X X X 

Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-6,5 -5,3 -4,2 -3,6 

-6,4 -5,2 -4,1 -3,6 

-6,1 -4,8 - 3,4 - 2,4 

-6,7 -5,5 -4,4 -4,0 

-6,3 -5,2 -4,0 -3,6 

-7,2 -5,8 -4,2 -3,7 

-4,0 -3,6 -3,3 -5,1 
-4,4 -3,9 - 3,4 -3,3 

-5,6 -6,7 -5,1 - 4,4 

Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

-15,7 -19,8 -18,4 -13,0 
-11,7 -19,3 -18,2 -12,8 

-6,6 -12,1 - 13,4 -5,1 
-6,0 -1,4 +33,0 + 9,4 

-15,0 -23,9 -10,3 -11,2 

+ 2,3 + 1,9 + 1,5 + 1,3 
+20,3 +22,0 +21,3 +22,6 

+2,1 +2,6 +3,1 +3,2 

-6,5 - 5,4 -4,3 -3,5 

+ 11,3 + 10,9 + 10,6 + 9,8 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber Vormonat 

+ 10,4 +20,0 -37,4 + 53,4 

+ 134,8 -64,6 +28,6 +32,5 

-76,6 -57,0 + 169,9 -5,5 

Mai 00 1 Juni 00 1 JuliOO 1 Aug. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 1,2 +0,4 + 1,4 

+ 0,4 +3,4 +0,6 

-0,7 - 0,4 -0,6 

X X X X 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug.00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

+0,1 -0,4 -0,2 +0,1 

+ 0,2 -0,3 -0,2 

+ 0,9 -0,6 + 0,1 

+ 0,2 - 0,4 -0,3 

+0,1 -0,3 -0,2 

-0,2 
-0,5 -0,3 -0,1 

+0,1 -0,5 -0,3 

+ 0,4 - 0,4 -0,4 

MaiOO 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vormonat 

- 0,4 -3,5 -0,1 +0,5 
-3,9 -1,4 + 1,1 -0,2 

-8,8 +0,6 -1,4 -2,9 

+27,8 -14,6 -15,3 +2,9 

+ 7,2 -1,1 -2,5 -0,2 

- 0,4 -0,4 -0,6 -0,3 

+ 4,4 +2,0 + 1,2 +2,6 

+ 0,4 +0,6 + 0,5 +0,2 

- 0,4 + 0,3 + 0,3 -0,5 

+ 1,1 + 0,9 + 0,6 + 0,7 

1) Quelle· Deutsche Bundesbank außer Bausparkassen (siehe Fußnote 3) - 2) Nominalwert. - 3) Monatszahlen Kursdurchschnitt aus allen Börsentagen; Jahreszahlen: ungewoge-
nes Mittel der Monatszahlen. - 4) Quelle: Verband der privaten Bausparkassen e.V., Berlin, und Bundesgeschäftsstelle der Landesbausparkassen, Berlin 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Marz oo Apr. 00 Ma,oo Juni 00 Juh 00 

Außenhandel1l 

Einfuhr insgesamt.. .................... ......................... Mill.DM 772149 828 200 867 085 77 843 91155 79123 94616 85117 86882 
Warengruppen: 

Ernährungswirtschaft ............ .. .. .. .. .......... .. ...... Mill.DM 74872 77630 75955 5 700 5 729 5875 6445 6151 5933 
Lebende Tiere .. , ............................. Mill.DM 648 711 742 50 70 50 66 64 56 
Nahrungsmittel t1enschen Ursprungs Mill.DM 20263 20533 19682 1 539 1 515 1 387 1 609 1 573 1 576 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs .... Mill.DM 41 825 43899 43185 3 294 3231 3393 3 727 3598 3333 
Genussmittel ...... ............ . ....... ....... Mill DM 12137 12487 12 345 816 912 1 045 1 043 916 968 

Gewerbliche Wirtschaft ................. .... MIii.DM 647 257 710 582 743 415 63870 75 713 64 853 77 884 70063 71 836 
Rohstoffe ............... ........................... Mill DM 38 339 32246 37 221 4317 4953 3847 5844 4266 5611 
Halbwaren ....... ...................... Mill.DM 73 293 69534 63 024 6399 7 219 7054 8371 7 386 8132 
Fertigwaren ........ ........................ Mill.DM 535 626 608 803 643170 53154 63540 53952 63670 58411 58092 

Vorerzeugnisse ...... ......................... Mill DM 88 746 98150 94 777 8151 9 030 8106 9118 8819 8 595 
Enderzeugnisse ......... ........................ Mill.DM 446 879 510 653 548 392 45002 54510 45846 54551 49591 49498 

1997 1998 1999 Feb. 00 März 00 Apr. 00 Mai 00 Juni 00 Juh 00 

Ländergruppen (Ursprungslander) 21 

EU-Lancier .................................................. Mill DM 424 430 452 037 455176 40671 47 684 41425 49 566 43977 44923 
dar.: Lancier der Eurozone ....................... Mill DM 337 439 361 921 363 430 31 715 37 757 33133 39152 35105 35864 
EFT A-Lander ........... ........................... Mill DM 46324 46843 48 051 4314 4958 4365 4864 4323 5120 
NAFTA-Lander Mill.DM 65466 75 729 78947 6974 9244 7646 9175 8324 7986 
ASEAN-Länder .................. .......... Mill DM 22 336 23282 23185 2151 2 598 2 230 2611 2 436 2483 

1997 1998 1999 Feb 00 Marz 00 Apr 00 MaiOO Juni 00 JuliOO 

Ausfuhr insgesamt 11 ................................................... Mill DM 888 616 955170 992 347 90841 101 971 88508 102 003 96893 97228 
Warengruppen: 

Ernährungswirtschaft ................. .................. Mill DM 43960 47 327 47150 3696 3983 3 742 4080 4608 4107 
Gewerbliche Wirtschaft ..................... Mill DM 821 023 893 571 925 753 82 330 92 659 80055 92 779 86956 88127 

Rohstoffe ........................... Mill DM 7 200 7094 7130 677 679 737 706 771 643 
Halbwaren ........................... Mill DM 44 032 43271 42 994 4495 4 846 4368 4327 4542 4623 
Fertigwaren ....... ................ . . Mill.DM 769 791 843 207 875 628 77157 87133 74950 87 746 81 643 82 862 

Vorerzeugrnsse ..................... ......... Mill.DM 131 291 134 470 133 932 12 210 13919 11 875 13678 13649 13352 
Enderzeugnisse ......................... Mill.DM 638 500 708 737 741 696 64 948 73 214 63 074 74 068 67994 69510 

1997 1998 1999 Feb. 00 MarzOO Apr 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 21 

EU-Lancier ... Mill.DM 493 554 539 793 559 565 53033 58269 52 981 57269 54805 53 681 
dar.: Länder der Eurozone ....................... Mill.DM 375 758 413055 429 889 40384 45 004 40884 44134 42 399 41 818 
EFTA-Länder ................. ......................... Mill.DM 48368 52 355 53 303 4 694 5 427 4386 5 078 4943 5045 
NAFTA-Lander „ ································ ...... Mill.DM 88 727 103 842 115 859 11 033 12 587 9921 12495 11144 12146 
ASEAN-Lander .............................. Mill.DM 23 770 17 411 16242 1 479 1 670 1 470 1 697 1 789 1 821 

Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhruberschuss (+) Mill.DM + 116467 + 126 970 + 130 988 + 12 998 + 10 817 + 9385 + 7387 + 11 777 + 10 346 

1997 1998 1999 Feb. 00 Marz 00 Apr.00 MaiOO Juni 00 Juh 00 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr .................... .................... 1995 = 100 116,2 124,7 130,5 140,6 164,7 142,9 170,9 153,8 157,0 
Ausfuhr ............................... 1995 = 100 118,6 127,4 132,4 145,4 163,3 141,7 163,3 155,1 155,7 

Index des Volumens 
Einfuhr ................ 1995 = 100 115,5 126,9 134,9 136,3 158,7 138,7 160,4 145,1 143,4 
Ausfuhr ............ 1995 = 100 120,7 130,5 138,0 148,4 168,6 143,1 164,5 157,4 155,7 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr .................... ............................. 1995 = 100 100,7 98,3 96,8 103,2 103,7 103,1 106,5 106,0 109,4 
Ausfuhr .............................. .......................... 1995 = 100 98,2 97,7 95,9 98,0 96,9 99,0 99,3 98,6 100,0 

Austauschverhältnis (Terms of Trade) 31 . ··········· 1995 = 100 97,5 99,4 99,6 95,0 93,4 96,0 93,2 93,0 91,4 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen und nicht aufgliederbares lntrahandelsergebnis sowie einschl. Zuschätzung für Befreiungen. - 2) Zusammensetzung der Ländergruppen 
siehe Anhang Fachsene 7, Reihe 1. - 3) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Außenhandel1
) 

Einfuhr insgesamt... ..................................... . 
Warengruppen: 

Emahrungswirtschaft . . . . . ........... ............ . 
Lebende Tiere ... . . . . . ...... ... . . . . .................... .. ... . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ............... . 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ...... . .... . 
Genussmittel .............................................. . 

Gewerbliche Wirtschaft ....... . 
Rohstoffe ..................... . 
Halbwaren ................................................ . 
Fertigwaren ..... . 

Vorerzeugnisse .............................................. . 
Enderzeugnisse ............................................. . 

l.imdergruppen (Ursprungsländer) 21 

EU-Länder .............................................................. 
dar Länder der Eurozone ············ ................. 
EFTA-Länder ............................................................ 
NAFTA-Lander .......... .......... .................... 
ASEAN-Lander ......................................................... 

Ausfuhr insgesamt 11 ..................................................... 
Warengruppen: 

Emahrungsw1rtschaft ............... ........... ····· 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ............ ············ ·················· 
Halbwaren ......... 
Fertigwaren ........................................................ 

Vorerzeugrnsse ..... .......... 
Enderzeugnisse ......................................... 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 21 

EU-Länder. ......... ...... 
dar.· Lander der Eurozone .. 
EFTA-Länder ......... ...... . .......... . .... 
NAFT A-Länder .. .......................... .............. .. 
ASEAN-Lander ............................... ..................... 

Einfuhr-(-) bzw. Ausfuhrüberschuss(+) ........................ 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr . . ............... . 
Ausfuhr ................................................................ . 

Index des Volumens 
Einfuhr.. . ................................................................... . 
Ausfuhr ......................................................................... . 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr.. . . ........................ . 
Ausfuhr ......................................................................... . 

Austauschverhältnis (Terms of Trsde) 31 •••••••••••••••••••• 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 7,3 + 4,7 

+3,7 -2,2 
+9,8 + 4,4 
+ 1,3 -4,1 
+5,0 -1,6 
+2,9 -1,1 
+9,8 + 4,6 

-15,9 + 15,4 
-5,1 - 9,4 

+ 13,7 +5,6 
+ 10,6 -3,4 
+ 14,3 + 7,4 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+6,5 +0,7 
+ 7,3 + 0,4 
+ 1,1 +2,6 

+ 15,7 +4,2 
+4,2 -0,4 

1998 1 1999 
gegenüber Vo~ahr 

+ 7,5 +3,9 

+ 7,7 - 0,4 
+ 8,8 +3,6 
-1,5 +0,5 
-1,7 -0,6 
+ 9,5 +3,8 
+ 2,4 - 0,4 

+ 11,0 +4,7 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 9,4 +3,7 
+ 9,9 +4,1 
+ 8,2 + 1,8 

+ 17,0 + 11,6 
-26,8 -6,7 

+ 9,0 +3,2 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 7,3 +4,7 
+ 7,4 +3,9 

+ 9,9 +6,3 
+ 8,1 + 5,7 

- 2,4 -1,5 
-0,5 -1,8 

+ 1,9 + 0,2 

Vergleich 
Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

+ 11,5 + 32,4 + 14,9 + 19,3 

-6,7 - 0,4 -10,4 - 8,4 
+ 15,2 +31,7 + 11,5 -25,1 
-10,6 + 0,9 -8,5 +3,7 
-9,5 -3,0 -12,2 -11,3 
+9,2 + 6,1 - 7,4 -14,2 
+ 6,9 +28,2 + 11,2 + 14,6 

+ 46,4 + 109,4 + 64,2 + 52,7 
+35,6 + 70,0 + 34,1 + 58,5 
+2,2 + 20,0 + 6,4 + 7,8 
+ 1,1 + 15,4 + 10,1 + 9,6 
+2,3 +20,8 +5,8 + 7,5 

Apr 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 JuliOO 
gegenüber Vorjahresmonat 

+ 12,4 +23,8 +9,8 + 17,9 
+ 10,8 + 24,7 +9,4 + 18,4 
+ 12,1 +36,5 + 10,6 + 32,0 
+ 7,8 + 42,2 + 21,3 +24,7 

+27,7 +58,6 +31,0 +24,7 

Apr.00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+8,2 +31,2 + 11,0 + 12,2 

-4,5 + 10,6 + 13,4 - 2,4 
+4,6 +28,2 +6,5 + 9,1 

+ 18,4 +21,3 + 18,5 + 4,9 
+26,1 +34,1 + 18,7 + 22,8 
+3,5 +28,0 +5,8 + 8,4 
+9,5 +25,0 + 14,3 + 13,4 
+2,5 +28,5 +4,2 + 7,5 

Apr.00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenuber Vo~ahresmonat 

+ 13,6 +26,9 +9,9 + 16,0 
+ 13,8 + 26,4 +8,5 + 17,7 
+2,2 +27,7 +4,8 +6,2 
-0,9 +45,5 + 12,7 + 6,8 

+ 17,3 +53,6 +29,6 + 16,7 

-17,5 + 10,9 -13,9 -29,8 

Apr 00 1 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juh 00 
gegenuber Vormonat 

-13,2 + 19,6 -10,0 +2,1 

+2,6 +9,7 -4,6 -3,5 
-29,3 + 33,4 -3,0 -13,5 
- 8,4 + 16,0 -2,2 +0,2 
+5,0 +9,8 -3,5 - 7,4 

+ 14,6 -0,2 -12,2 +5,7 
-14,3 +20,1 -10,0 +2,5 
-22,3 + 51,9 -27,0 +31,5 
-2,3 + 18,7 -11,8 + 10,1 

-15,1 + 18,0 -8,3 -0,5 
-10,2 + 12,5 -3,3 -2,5 
-15,9 + 19,0 -9,1 -0,2 

Apr.00 1 MaiOO 1 Jurn 00 1 Juli 00 
gegenüber Vormonat 

-13,1 + 19,7 -11,3 +2,2 
-12,2 + 18,2 -10,3 +2,2 
-12,0 + 11,4 -11,1 + 18,4 
-17,3 +20,0 -9,3 -4,1 
-14,2 + 17,1 -6,7 + 1,9 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 JuliOO 
gegenuber Vormonat 

-13,2 + 15,2 -5,0 +0,3 

-6,0 +9,0 + 13,0 -10,9 
-13,6 + 15,9 -6,3 + 1,3 
+8,5 -4,2 +9,2 -16,6 
-9,9 -0,9 +5,0 + 1,8 

-14,0 + 17,1 -7,0 + 1,5 
-14,7 + 15,2 -0,2 -2,2 
-13,8 + 17,4 -8,2 +2,2 

Apr.00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juh 00 
gegenuber Vormonat 

-9,1 + 8,1 -4,3 -2,1 
-·9,2 + 7,9 -3,9 - 1,4 

-19,2 + 15,8 -2,7 +2,1 
-21,2 +26,0 -10,8 +9,0 
-12,0 + 15,4 + 5,4 + 1,7 

-13,2 -21,3 +59,4 -12,1 

Apr. 00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 JuliOO 
gegenüber Vormonat 

-13,2 + 19,6 -10,0 +2,1 
-13,2 + 15,2 -5,0 + 0,4 

-12,6 + 15,6 -9,5 -1,2 
-15,1 + 15,0 -4,3 -1,1 

-0,6 + 3,3 -0,5 +3,2 
+2,2 + 0,3 -0,7 + 1,4 

+2,8 - 2,9 -0,2 -1,7 

1) Einschl Ruckwaren und Ersatzlieferungen und nicht aufgliederbares lntrahandelsergebnis sowie einschl. ZUschätzung für Befreiungen. - 2) Zusammensetzung der Ländergruppen 
siehe Anhang Fachserie 7, Reihe 1. - 3) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der Durchschnittswerte der Einfuhr. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 1998 1999 Okt. 99 Nov. 99 Dez 99 Jan. 00 Feb. 00 März 00 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Gewerbeanzeigen 

Gewerbeanmeldungen Anzahl 802 935 811 377 780 935 60199 64 729 64618 71 635 70135 73 787 

dar · Betnebsgrundungen 1l .......... Anzahl 210091 215 207 213 305 16647 17 929 17074 18417 18 751 20007 

Gewerbeabmeldungen .................................... Anzahl 681 864 696 214 706 763 50011 56345 71 543 69 893 60298 60549 

dar: Betriebsaufgaben 1l .................................. Anzahl 141129 147 352 146148 10599 11 949 14246 14512 13356 13168 

Gewerbeummeldungen ... Anzahl 178 395 184818 185 330 14598 15 789 15174 16230 16605 17 479 

1996 1997 1998 Juli 98 Aug 98 Sep. 98 Okt 98 Nov. 98 Dez 98 

lnsolvenzen insgesamt2> ................................. Anzahl 31 471 33398 33977 3181 2 703 2 657 2 613 2 557 3202 

Unternehmen ............. ······························ Anzahl 25530 27 474 27 828 2621 2202 2189 2164 2 051 2615 

nach W1rtschaftszwe1gen 

Verarbeitendes Gewerbe ............................ Anzahl 3643 3598 3286 298 256 233 250 237 329 

Baugewerbe .. ....... Anzahl 7041 7788 8112 752 641 648 611 568 687 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kfz und Gebrauchsgutern ........... Anzahl 5967 6111 6145 573 479 500 480 471 611 

Gastgewerbe ............................................ Anzahl 1 476 1 679 1 819 185 154 138 169 152 177 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung ........ Anzahl 1 499 1 558 1 468 158 107 110 89 115 145 

Grundstücks- und Wohnungswesen, 

Dienstleistungen für Unternehmen ... Anzahl 4353 4878 5 031 482 414 409 380 366 493 

Sonstige W1rtschaftszwe1ge ........... Anzahl 1 551 1 862 1 967 173 151 151 185 142 173 

Ubnge Gemeinschuldner'l ....... Anzahl 5941 5924 6149 560 501 468 449 506 587 

1997 1998 1999 Nov 99 Dez 99 Jan. 00 Feb. 00 Marz 00 Apr. 00 

Nicht eingelöste Schecks ............................. Anzahl 1477667 1270287 1 041 970 85056 85233 83 457 89 894 92 635 82628 
Gesamtbetrag Mill.DM 5817 5078 4 790 381 454 405 399 465 397 
Wechselproteste ............................................ Anzahl 54336 45922 37 497 2 810 3102 2 479 2 532 2 990 2572 
Wechselsumme Mill.DM 931 834 614 41 53 55 47 47 43 

1997 1998 1999 VJ99 2. VJ 99 3 Vj 99 4. Vj 99 VJ 00 2. VJ 00 

Handwerk 

30 09.98 

Beschaftigte ........... ............. = 100 102,0 99,2 95,9 95,8 94,6 96,2 94,9 92,1 92,4 

Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .... 1998 = 100 100,6 100,0 101,5 85,0 101,1 105,0 115,1 88,6 101,3 

1) Gründung bzw vollstand1ge Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Register eingetragen ist oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer 
beschäftigt - 2) Die Berichterstattung ist zur Zeit unterbrochen, da neuere Angaben noch nicht von allen Bundeslandern zur Verfugung stehen. - 3) Pnvate Personen, Nachlässe usw. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 

Gewerbeanzeigen 

Gewerbeanmeldungen ..... ........ ......................... 
dar .. Betnebsgründungen 1l ···································· 
Gewerbeabmeldungen ..... ........ ····························· 
dar.: Betriebsaufgaben 1l .... 

Gewerbeummeldungen ................................................ 

lnsolvenzen insgesamt'l .............................................. 

Unternehmen .... .. .......................... 
nach Wirtschaftszweigen 

Verarbeitendes Gewerbe ........... 

Baugewerbe .................. 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kfz und Gebrauchsgütern 

Gastgewerbe ................. 

Verkehr und Nachnchtenüberm1ttlung ..................... 

Grundstucks- und Wohnungswesen, 

D1enstle1stungen für Unternehmen ............ 

Sonstige W1rtschaflszwe1ge ...................... 

Ubnge Gemeinschuldner3l ......... ............................ 

Nicht eingelöste Schecks ........................................... 
Gesamtbetrag ........ .. ...................... 
Wechselproteste ......................................................... 

Wechselsumme ..... ................ ............ 

Handwerk 

Beschaftigte .. . . . . . . . . . . . . ..... . 

Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenüber Vo~ahr 

+ 1,1 -3,8 

+ 2,4 -0,9 

+2,1 + 1,5 

+ 4,4 -0,8 

+3,6 + 0,3 

1997 1 1998 
gegenüber Vorjahr 

+ 6,1 + 1,7 

+ 7,6 + 1,3 

-1,2 -8,7 

+ 10,6 +4,2 

+2,4 +0,6 

+ 13,8 + 8,3 

+3,9 -5,8 

+ 12,1 + 3,1 

+20,1 + 5,6 

-0,3 + 3,8 

1998 1 1999 
geQenuber Vorjahr 

-14,0 -18,0 

-12,7 · 5,7 
-15,5 -18,3 
-10,4 · 26,4 

1998 1 1999 
rn>nenüber Voriahr 

- 2,7 

· 0,6 

-3,3 

+ 1,5 

Vergleich 
Dez 99 1 Jan 00 1 Feb 00 1 März 00 

gegenüber VorJahresmonat 

-1,9 -1,5 + 11,4 + 1,7 

+ 1,5 -0,6 +6,1 -0,5 

-7,3 -6,0 + 4,3 -6,2 

-7,1 -4,5 + 4,0 -1,9 

+2,4 +0,3 + 9,9 + 0,3 

Sep. 98 1 Okt. 98 1 Nov 98 1 Dez. 98 
gegenuber Vo~ahresmonat 

-5,5 -10,7 -6,8 + 14,8 

-6,6 -9,8 -10,6 + 13,7 

-22,6 -11,7 -22,3 +5,8 

+ 2,4 -9,9 -9,6 +4,9 

+ 1,6 -11,6 -12,9 +27,0 

-13,2 +3,0 + 6,3 +29,2 

-22,5 -28,8 ±0,0 -8,2 

-7,3 -14,6 -11,4 + 30,1 

-13,7 + 14,9 -4,7 - 3,4 

± 0,0 -14,6 + 12,4 + 19,8 

Jan. 00 1 Feb. 00 1 März 00 1 Apr 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

+0,2 + 3,6 + 1,8 -8,5 

+ 7,4 + 10,8 + 12,6 +5,3 

-28,2 -3,1 -18,9 -16,8 

-16,7 +34,3 -17,5 -18,9 

3. V1 99 1 4. Vi 99 1 1. Vi 00 J 2. Vi 00 
"""enuber Voriahresv1erteliahr 

-3,8 

+3,0 

-4,2 

+ 3,1 

-3,9 

+4,2 

-2,3 

+ 0,2 

Dez 99 1 Jan 00 1 Feb. 00 1 März 00 
gegenuber Vormonat 

-0,2 + 10,9 -2,1 

-4,8 + 7,9 + 1,8 

+27,0 -2,3 -13,7 

+ 19,2 + 1,9 -8,0 

-3,9 + 7,0 +2,3 

Sep. 98 1 Okt. 98 1 Nov. 98 1 
gegenüber Vormonat 

-1,7 -1,7 -2,1 

-0,6 - 1,1 -5,2 

-9,0 + 7,3 -5,2 

+ 1,1 -5,7 -7,0 

+4,4 -4,0 -1,9 

-10,4 +22,5 -11,1 

+2,8 -19,1 +29,2 

-1,2 -7,1 -3,7 

±0,0 +22,5 -23,2 

-6,6 -4,1 + 12,7 

Jan 00 1 Feb 00 1 MärzOO I 
gegenuber Vormonat 

-2,1 + 7,7 +3,0 

-10,8 -1,5 + 16,5 

-20,1 + 2,1 + 18,1 

+3,8 -14,5 

3.Vi99 1 4.V199 1 1.V100 1 

+ 1,7 

+3,9 

"""enuber Vorv1ertel1ahr 

-1,4 

+9,6 

-3,0 

-23,0 

+5,2 

+6,7 

+ 0,4 

-1,4 

+5,3 

Dez. 98 

+25,2 

+27,5 

+38,8 

+21,0 

+29,7 

+ 16,4 

+26,1 

+34,7 

+ 21,8 

+ 16,0 

Apr. 00 

-10,8 

-14,6 

-14,0 

-8,5 

2.v,00 

+0,3 

+ 14,3 

1) Gründung bzw. vollständige Aufgabe eines Betriebes, der entweder in ein Register eingetragen 1st oder die Handwerkseigenschaft besitzt oder mindestens einen Arbeitnehmer 
beschaftigt. - 2) Die Berichterstattung 1st zur Zeit unterbrochen, da neuere Angaben noch nicht von allen Bundeslandern zur Verfügung stehen. - 3) Private Personen, Nachlässe usw. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 Apr.00 1 Mai 00 
1 

Juni 00 1 JuhOO 
1 

Aug. 00 1 Sep. 00 

Preise 

Preisindex fiir die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ......................................... 1995 = 100 103,3 104,3 104,9 106,4 106,3 106,9 107,4 107,2 107,7 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke ........ ....... 1995 = 100 102,0 103,0 101,7 101,5 101,8 101,8 101,4 100,8 100,5 
Alkoholische Getränke, Tabakwaren ........ .. ........ . .... 1995 = 100 102,7 104,7 106,0 107,3 107,4 107,3 107,3 107,4 107,5 
Bekleidung und Schuhe ................................. ........ 1995 = 100 101,1 101,5 101,8 102,0 102,0 101,9 101,6 101,3 102,0 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und 

andere Brennstoffe .. ............ ............................ 1995 = 100 105,1 106,0 107,4 109,7 110,1 110,4 110,8 111,2 112,6 
E1nnchtungsgegenstände u.a. fur den 

Haushalt sowie deren Instandhaltung . 1995 = 100 101,1 101,8 102,1 102,2 102,0 102,0 102,0 101,9 102,0 
Gesundheitspflege ........... . .......................................... 1995 = 100 108,7 114,4 110,6 110,7 110,8 110,9 111,0 111,1 111,2 
Verkehr ............................................ ....................... 1995 = 100 104,3 104,7 107,6 112,0 111,9 114,5 114,6 114,1 115,6 
Nachnchtenubermittlung ........ .. ............................. 1995 = 100 97,9 97,3 88,2 84,5 84,1 84,0 84,0 84,0 83,9 
Freizelt, Unterhaltung und Kultur .... 1995 = 100 102,5 103,1 103,4 104,3 102,8 104,2 106,4 105,8 104,8 
Bildungswesen . ····················· .............................. 1995 = 100 107,8 112,9 117,5 119,1 118,8 118,8 118,8 119,3 119,9 
Beherbergungs- und Gaststattendienst-

le1stungen .............................................................. 1995 = 100 102,1 103,6 104,9 105,9 105,6 106,3 108,9 109,0 106,4 
Andere Waren und Dienstleistungen ............................ 1995 = 100 102,3 102,8 104,5 106,4 106,5 106,6 106,6 106,9 107,0 

1997 1 1998 1 1999 Apr 00 1 Ma100 1 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

Index der Einzelhandelspreise ................................... 1995 = 100 101,3 101,7 101,9 102,6 102,7 102,8 102,8 102,8 103,7 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art ................... 1995 = 100 101,5 102,3 101,6 101,4 101,4 101,5 101,3 101,1 101,1 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren .............. .. 1995 = 100 102,8 103,9 103,4 103,9 104,2 104,2 104,1 103,8 103,8 
Apotheken, Facheinzelhandel mit med1zi-

nischen, orthopad1schen und kosme-
tischen Artikeln ..................... 1995 = 100 99,9 100,0 99,7 100,0 100,0 100,0 100,1 100,2 100,2 

Sonstiger Facheinzelhandel ............ 1995 = 100 100,7 101,1 101,4 101,5 101,4 101,3 101,3 101,1 101,6 
Einzelhandel (nicht 1n Verkaufsräumen) ........................ 1995 = 100 104,3 101,4 104,8 111,0 112,5 113,0 113,9 114,9 124,6 
Einzelhandel mit Kraftwagen ............................ 1995 = 100 100,8 102,1 102,9 103,5 103,5 103,7 104,3 104,4 104,6 
Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und 

Zubehör ......... .......................................... 1995 = 100 100,5 101,0 101,6 101,7 101,6 101,6 101,7 101,7 101,8 
Einzelhandel mit Kraftradem, Teilen und 

Zubehor ........................................ 1995 = 100 100,8 101,5 102,1 103,1 103,3 103,3 103,4 103,4 103,6 
Tankstellen .............................................................. 1995 = 100 103,2 102,1 104,7 109,3 109,5 112,2 112,3 111,8 114,6 

1997 1 1998 1 1999 Apr. 00 1 MaiOO 1 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte ' 1 •••••••..•••••••••••••••••••••••••••••••••• 1991 = 100 92,5 87,1 82,7 88,2 89,0 90,4 90,0 90,2 
desgl. ohne Milch ...... ...................................... 1991 = 100 91,7 83,3 78,8 86,2 87,2 88,5 87,3 86,5 

Pflanzliche Produkte .................. .. .................... 1991 = 100 84,2 82,9 79,5 82,1 81,7 83,2 81,3 79,0 
darunter: 

Getreide und Hulsenfruchte ......................... .... 1991 = 100 69,3 64,9 64,3 72,9 73,3 71,7 66,7 64,7 
Hackfrüchte .................................................. ....... 1991 = 100 85,0 100,5 101,7 86,2 86,0 98,3 99,7 92,9 
Schnittblumen und Topfpflanzen ............................ 1991 = 100 104,4 108,8 107,8 109,0 109,2 104,4 103,5 102,1 

T1ensche Produkte .............. . ......... 1991 = 100 96,7 89,2 84,2 91,4 92,7 94,0 94,4 95,8 
darunter: 

Schlachtvieh ........................................ ..... 1991 = 100 96,0 81,4 76,7 84,1 86,9 89,1 89,5 90,3 
Milch .. ............... ............................................. 1991 = 100 95,4 100,1 95,7 95,3 95,2 96,7 99,2 102,6 
Eier ........ ......................................................... 1991 = 100 100,0 90,3 81,9 107,6 98,5 95,3 96,1 99,4 

1997 1 1998 1 1999 Marz 00 1 Apr. 00 1 Mai 00 1 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 

Index der Einkaufspreise landwirtschaft-
llcher Betriebsmittel'' .............................................. 1991 = 100 107,5 103,6 102,8 109,6 110,2 111,2 111,8 111,1 110,8 

Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion ......................................... ... 1991 = 100 105,9 100,6 99,4 108,0 108,7 110,0 110,7 109,8 109,5 

darunter 
Dünge- und Bodenverbesserungsm1ttel .................. 1991 = 100 96,8 92,4 86,1 89,5 92,3 94,2 94,3 96,0 94,7 
Futtermittel .............................................................. 1991 = 100 98,8 89,8 82,9 85,9 88,0 89,3 89,7 88,6 88,7 
Brenn- und Treibstoffe ......... ....................... 1991 ~ 100 110,6 101,9 110,6 143,5 140,9 143,1 148,6 147,6 148,0 

Neubauten und neue Maschinen .................. .. .......... .. 1991 = 100 112,7 113,4 114,4 115,0 115,2 115,2 115,3 115,3 115,3 
Neubau landwirtschaftlicher Betriebs-

gebäude ..............................•.............................. 1991 = 100 114,4 113,7 113,0 113,1 113,1 113,4 113,4 113,4 113,7 
Neuanschaffung größerer Maschinen ................... 1991 = 100 112,5 113,4 114,6 115,3 115,5 115,5 115,6 115,6 115,6 

1997 1 1998 1 1999 Marz 00 1 Apr.00 1 Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschatt-
llcher Produkte aus den Staatsforsten ' 1 •.•••••••...•.• 1995 = 100 95,1 102,0 105,4 91,9 89,4 87,0 85,8 85,3 83,9 

Stammholz ....................... ..................................... 1995 = 100 96,9 103,8 107,2 91,7 88,7 85,9 84,8 84,3 82,8 
Industrieholz .................... . . ......................................... 1995 = 100 82,9 90,2 93,6 93,5 94,4 94,5 93,2 92,1 91,4 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Preise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ......................................... 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke ................. 
Alkoholische Getranke, Tabakwaren .......................... 
Bekleidung und Schuhe ....... ..... ......................... 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und 

andere Brennstoffe ... ... ................................ 
Einrichtungsgegenstände u.a. fur den 

Haushalt sowie deren Instandhaltung .................... 
Gesundheitspflege ........ ... ... . .............................. 
Verkehr .................. .... .. .................................... 
Nachnchtemibermittlung ........... ... ..... ................ 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur ....................... .. 
Bildungswesen ........ ... .. .... . .............................. 
Beherbergungs- und Gaststattend1enst-

leistungen ..... ......................................... 
Andere Waren und Dienstleistungen ................. 

Index der Einzelhandelspreise .................................. . 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art ................. . 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getranken, Tabakwaren. .. ................................ . 
Apotheken, Facheinzelhandel mit medizi-

nischen, orthopadischen und kosme-
tischen Artikeln .. .... . .. . .. . 

Sonstiger Facheinzelhandel .................................. . 
Einzelhandel (nicht in Verkaufsräumen) ..... ... .. .. 
Einzelhandel mrt Kraftwagen ....................... . 
Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und 

Zubehör ............................................ .... .. ....... . 
Einzelhandel mit Kraftradem, Teilen und 

Zubehor .............. .. .............................. . 
Tankstellen ... .... . ..................................................... . 

Index der Erzeugerpreise landwirt-
schaftlicher Produkte 11 .......................................... . 
desgl. ohne Milch ................. .... ..... .... . ...... .. 

Pflanzliche Produkte . . . ........ .. . ......... ..... . . ...... .. ..... . 
darunter: 

Getreide und Hülsenfrüchte ... ... .. ................. . 
Hackfruchte .... . ....... .. .. . . ....... ......... ........ ... .. .. 
Schnittblumen und Topfpflanzen ........................ .. 

Tierische Produkte ... . . .... .. ... . ........................ . 
darunter: 

Schlachtvieh ...................................................... . 
Milch ................................................................ . 
Eier .................................... . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betriebsmittel'' ............................................. . 

Waren und Dienstleistungen fur die 
laufende Produktion .... ... ... . ....................... . 

darunter: 
Dünge- und Bodenverbesserungsmittel ..... ... .. . 
Futtermittel ....................................................... . 
Brenn- und Treibstoffe ............................... .. ... . 

Neubauten und neue Maschinen ................... . 
Neubau landwirtschaftlicher Betriebs-

gebäude ............................................... .. 
Neuanschaffung großerer Maschinen ..................... . 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten '' .............. . 

Stammholz ................................................................ . 
Industrieholz .................................................... .. ..... . 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 1,0 + 0,6 
+ 1,0 -1,3 
+ 1,9 + 1,2 
+ 0,4 + 0,3 

+0,9 + 1,3 

+0,7 +0,3 
+5,2 -3,3 
+ 0,4 +2,8 
-0,6 -9,4 
+0,6 +0,3 
+4,7 +4,1 

+ 1,5 + 1,3 
+0,5 + 1,7 

1998 1 1999 
aeaemiber Vorjahr 

+ 0,4 
+ 0,8 

+1,1 

+0,1 
+0,4 
-2,8 
+ 1,3 

+0,5 

+0,7 
-1,1 

+ 0,2 
-0,7 

-0,5 

-0,3 
+0,3 
+ 3,4 
+ 0,8 

+0,6 

+0,6 
+2,5 

1998 1 1999 
aeaenuber Vorjahr 

-5,8 
-9,2 
-1,5 

-6,3 
+ 18,2 
+4,2 
-7,8 

-15,2 
+4,9 
-9,7 

-5,1 
-5,4 
-4,1 

-0,9 
+ 1,2 
-0,9 
-5,6 

-5,8 
- 4,4 
-9,3 

1998 I 1999 
sieaenuber Vorjahr 

-3,6 

-5,0 

-4,5 
-9,1 
-7,9 
+ 0,6 

-0,6 
+0,8 

-0,8 

-1,2 

-6,8 
-7,7 
+8,5 
+0,9 

-0,6 
+ 1,1 

1998 1 1999 
aeaenuber Vorjahr 

+ 7,3 
+ 7,1 
+8,8 

+3,3 
+3,3 
+3,8 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+ 1,9 + 1,9 + 1,8 
-0,8 -0,3 + 0,1 
+ 1,7 + 1,7 + 1,8 
+0,1 -0,2 

+2,7 +2,8 +3,1 

- 0,2 -0,2 -0,2 
+ 0,3 + 0,4 + 0,4 
+ 6,6 +5,9 +4,5 
-4,1 -4,1 -4,0 
+ 1,6 + 0,9 + 1,0 
+ 1,4 + 1,2 + 1,7 

+0,9 + 1,6 + 1,2 
+ 2,0 +2,0 +2,3 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 
aeaenuber Vorjahresmonat 

+0,9 
- 0,4 

+0,6 

+ 0,2 

+9,2 
+ 1,0 

+0,1 

+ 1,4 
+ 7,7 

+0,9 
-0,2 

+ 0,8 

+ 0,3 
+0,1 
+ 8,2 
+ 1,6 

+0,2 

+ 1,5 
+6,9 

+ 1,0 
+0,1 

+ 1,0 

+0,5 
-0,1 
+8,7 
+ 1,0 

+ 0,2 

+ 1,5 
+5,5 

+2,5 
+0,3 
+ 1,9 
+0,1 

+4,3 

-0,1 
+0,5 
+ 5,8 
-4,1 
+ 1,3 
+ 1,8 

+ 1,1 
+ 2,4 

Sep. 00 

+ 1,8 
+0,3 

+ 1,2 

+0,5 
+0,3 

+ 16,2 
+ 1,4 

+ 0,3 

+ 1,6 
+ 7,5 

Jum 00 1 Juli 00 1 Ausi 00 1 Sep. 00 
aeaenuber Vorjahresmonat 

+ 5,9 
+6,0 
-3,8 

+3,9 
-12,9 
-1,4 

+ 10,7 

+ 10,5 
+5,1 

+32,7 

+6,6 
+6,3 
-1,7 

+ 0,3 
-6,7 
+ 0,9 

+ 10,8 

+ 10,4 
+ 7,9 

+34,2 

+ 7,4 
+6,5 
-2,0 

+3,0 
- 8,4 
-1,4 

+ 11,7 

+ 10,9 
+9,7 

+ 34,7 

Mai 00 1 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
aeaenuber Vorjahresmonat 

+8,6 

+ 11,3 

+9,0 
+6,3 

+34,5 
+ 0,8 

+ 0,4 
+ 0,9 

+8,6 

+ 11,3 

+ 10,6 
+ 6,9 

+ 36,8 
+ 0,8 

+ 0,4 
+ 0,9 

+ 7,7 

+ 10,0 

+ 11,8 
+ 7,4 

+30,5 
+0,8 

+ 0,4 
+0,9 

+6,8 

+9,0 

+ 11,2 
+9,1 

+28,1 
+0,8 

+ 0,5 
+0,9 

Mai 00 1 Jum 00 1 Juli 00 1 Ausi. 00 
aeaenuber Vorjahresmonat 

-18,2 -17,5 -17,0 -18,8 
-20,5 -19,8 -19,3 -20,9 
-0,9 + 1,3 -0,3 -2,2 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 0,6 

-0,1 
-0,1 

+ 0,3 

+ 0,1 
+2,3 
-0,1 
+ 1,4 

+0,7 
+ 0,1 

Juni 00 

+0,1 
+0,1 

-0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 

+2,5 

+ 0,5 -0,2 
-0,4 -0,6 

+ 0,1 
-0,3 -0,3 

+ 0,4 + 0,4 

-0,1 
+0,1 +0,1 
+0,1 - 0,4 

+2,1 -0,6 
+ 0,4 

+ 2,4 + 0,1 
+0,3 

1 Juli 00 1 Aug. 00 1 
aeaenuber Vormonat 

-0,2 

-0,1 

+0,1 

+0,8 
+0,6 

+0,1 

+0,1 
+0,1 

-0,2 

-0,3 

+0,1 
-0,2 
+0,9 
+0,1 

-0,4 

+0,5 
-0,3 
+0,1 
+0,7 

+ 1,3 

+0,1 
+0,1 
+ 1,3 
-0,1 
-0,9 
+ 0,5 

-2,4 
+0,1 

Sep. 00 

+0,9 

+0,5 
+8,4 
+0,2 

+0,1 

+0,2 
+2,5 

Juni 00 1 Juli 00 1 Ausi. 00 1 Sep. 00 
aeaenüber Vormonat 

+ 1,6 
+ 1,5 
+ 1,8 

-2,2 
+ 14,3 

-4,4 
+ 1,4 

+2,5 
+ 1,6 
-3,2 

- 0,4 
-1,4 
-2,3 

-7,0 
+ 1,4 
-0,9 
+ 0,4 

+ 0,4 
+2,6 
+0,8 

+0,2 
-0,9 
-2,8 

-3,0 
-6,8 
-1,4 
+ 1,5 

+0,9 
+ 3,4 
+ 3,4 

Mai 00 1 Jum 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 
aeaenüber Vormonat 

+0,9 

+ 1,2 

+2,1 
+ 1,5 
+ 1,6 

+ 0,3 

+ 0,5 

+0,6 

+ 0,1 
+ 0,4 
+3,8 
+0,1 

+0,1 

-0,6 

-0,8 

+ 1,8 
-1,2 
-0,7 

-0,3 

-0,3 

- 1,4 
+0,1 
+0,3 

+0,3 

Mai 00 1 Jum 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
aeaenuber Vormonat 

-2,7 - 1,4 -0,6 -1,6 
-3,2 -1,3 -0,6 -1,8 
+0,1 -1,4 -1,2 -0,8 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 Apr. 00 
1 

Mai 00 
1 

Juni 00 
1 

Juli 00 
1 

Aug. 00 1 Sep. 00 

Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (Inlandsabsatz) 1> .................................... 1995 = 100 99,9 99.5 98,5 100,4 101,0 101.3 102,0 102,3 103,2 
ohne Mineralölerzeugnisse .. ............ ..... 1995 = 100 99,6 99,5 98,0 99,2 99,5 99,7 100,3 100,6 100,9 
ohne Energie und Wasser ........................... 1995 = 100 100,2 100,0 99,6 101,9 102,4 102,8 103,1 103,3 104,3 
ohne Energie ................. 1995 = 100 100,3 100,1 99,8 102,1 102,5 102,9 103,3 103,5 104,5 

darunter: 
Erzeugnisse der 

Vorle1stungsgüterproduzenten .......... 1995 = 100 98,1 96,6 94,9 98,4 99,2 99,8 100,9 101,4 103,0 
Energieproduzenten .. 1995 = 100 97,8 94,4 92,5 97,2 98,6 100,1 102,5 103,5 107,0 
Vorle1stungsgüterproduzenten 

(ohne Energieproduzenten) ..... 1995 = 100 98,2 97,9 96,4 99,1 99,5 99,6 100,0 100,2 100,7 
lnvestitionsguterproduzenten .....•........................... 1995 = 100 101,8 102,7 103,0 103,3 103,3 103,4 103,5 103,4 103,5 
Konsumguterproduzenten .................. 1995 = 100 101,9 102,4 101,6 101,8 102,1 102,3 102,6 102,7 102,9 

Gebrauchsgüterproduzenten .... .. .............. 1995 = 100 101,4 101,7 102,2 103,0 103,1 103,2 103,5 103,5 103,5 
Verbrauchsguterproduzenten ............... 1995 = 100 102,0 102,5 101,5 101,6 102,0 102,1 102,4 102,6 102,8 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden ··············· ···································· 1995 = 100 78,3 75,8 73,6 79,5 79,7 80,8 82,3 82,9 83,7 
Kohle. .............................. 1995 = 100 63,2 61,1 58,5 60,8 60,7 62,3 61,1 61,8 62,9 
Erdöl und Erdgas ......... ··········· 1995 = 100 125,6 118,5 114,3 157,1 158,7 160,1 183,1 183,1 185,3 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugrnsse . . ...... 1995 = 100 99,4 97,7 97,3 98,7 98,9 98,6 98,9 99,4 99,0 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 1995 = 100 100,8 100,6 100,3 102,5 103,0 103,4 103,7 103,9 104,9 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes ... 1995 = 100 103,0 102,6 99,8 99,5 100,1 100,4 100,8 101,2 101,6 
Tabakerzeugnisse 1995 = 100 103,0 104,6 106,1 107,4 107,4 107,4 107,4 107,3 107,5 
Textilien ............................................ 1995 = 100 100,2 100,2 99,2 99,5 99,7 99,7 99,6 99,8 100,1 
Bekleidung .......................... 1995 = 100 100,7 101,5 101,8 102,0 101,9 101,8 101,9 101,9 102,0 
Leder und Lederwaren ........ .................... 1995 = 100 102,4 102,7 102,5 103,2 103,2 103,2 103,1 103,2 103,7 
Holz und Holzwaren (ohne Mobel). ... 1995 = 100 97,8 98,8 97,6 97,6 98,0 98,0 97,9 97,8 98,0 
Papier ................................... ............. 1995 = 100 91,9 93,3 92,2 97,5 98,9 100,0 100,9 101,6 102,4 
darunter: 

Papier, Karton und Pappe .......................... 1995 = 100 87,0 89,3 86,8 93,8 95,7 97,2 98,6 99,3 100,1 
Papier-, Karton- und Pappewaren ..... 1995 = 100 95,1 96,0 95,6 99,5 100,6 101,4 101,9 102,7 103,3 

Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 
Ton-, Bild- und Datentrager ........... 1995 = 100 102,0 102,0 101,9 102,6 102,8 102,9 103,0 103,1 103,1 

Kokere1erzeugnisse, Mineralölerzeugnisse .............. 1995 = 100 110,4 100,3 111,0 133,1 137,4 143,7 145,3 146,3 162,9 
dar M1neralölerzeugn1sse .. .............. ......... 1995 = 100 110,5 100,3 111,4 134,3 138,7 145,2 146,9 147,9 165,0 
Chemische Erzeugnisse .. ........................... 1995 = 100 97,6 97,0 95,5 99,6 100,0 99,9 100,7 100,7 101,3 
Gummi- und Kunststoffwaren . 1995 = 100 98,7 98,5 98,0 99,4 99,7 99,9 100,2 100,3 100,3 

Gummiwaren 1995 = 100 99,1 99,4 99,2 99,1 99,4 99,1 99,2 99,2 99,2 
Kunststoffwaren .................................... 1995 = 100 98,6 98,2 97,7 99,4 99,8 100,0 100,4 100,6 100,6 

Glas, Keramik, bearbeitete Steine und 
Erden ........ 1995 = 100 98,9 98,2 97,9 97,7 98,0 98,0 97,8 97,7 98,0 
Glas und Glaswaren . 1995= 100 94,8 94,1 93,4 92,7 92,9 93,3 93,3 93,5 93,9 
Keramik (ohne Ziegel und Baukeramik) . 1995 = 100 102,2 102,6 103,6 104,8 104,4 104,4 104,9 104,6 104,6 

Eisen- und Stahlerzeugnisse, NE-Metalle 
und -erzeugnisse ................ .. .. .... .. 1995 = 100 96,6 98,0 93,1 100,4 101,7 101,6 102,8 103,6 105,0 
Roheisen und Stahl .. ........... 1995 = 100 91,3 95,1 85,6 96,1 96,8 97,9 99,2 99,6 99,5 
NE-Metalle und Halbzeug daraus .......... 1995 = 100 100,5 97,6 94,9 106,1 108,9 107,0 108,6 110,6 115,4 
Erzeugnisse der G1eßere1en ............................ 1995 = 100 102,3 103,4 102,2 102,8 103,4 103,5 103,9 104,1 104,4 

Metallerzeugnisse .... 1995 = 100 101,1 101,8 102,2 103,2 103,1 103,2 103,0 103,1 103,2 
Maschinen ....................................................... 1995 = 100 102,6 103,3 104,1 105,0 104,9 105,0 105,1 105,1 105,2 
Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und -einnchtungen ....... ................. 1995 = 100 92,5 87,8 81,5 78,9 79,6 80,1 78,5 77,0 77,1 
Geräte der Elektnz1tätserzeugung und 

-verteilung u.ä. . ... 1995 = 100 99,7 99,7 99,6 101,0 101,0 101,3 101,4 101,4 101,2 
Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 

Fernsehgeräte sowie elektronische 
Bauelemente ........ . ............ .. 1995 = 100 98,5 97,7 94,5 90,0 90,3 90,1 90,3 90,3 90,5 

Medizin-, mess-, steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse; 
Uhren ................ 1995 = 100 103,0 103,8 104,7 105,5 105,5 105,7 106,1 106,2 106,2 

Kraftwagen und Kraftwagenteile ............. ......... 1995 = 100 101,6 102,6 103,3 103,7 103,7 103,7 103,9 104,0 104,0 
Sonstige Fahrzeuge ............................................... 1995 = 100 100,5 100,9 101,3 101,7 101,8 101,8 102,0 102,0 102,0 
Möbel, Schmuck, Mus1k1nstrumente, 

Sportgerate, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse ..................................... 1995 = 100 102,7 104,0 105,4 107,1 107,2 107,4 107,6 107,7 107,7 

Elektnscher Strom, Gas, Fernwärme, Wasser ........... 1995 = 100 98,4 97,0 92,3 92,1 92,8 93,0 95,4 96,5 96,6 
Energie ............ ................................................... 1995 = 100 97,7 95,9 90,7 90,4 91,2 91,4 94,0 95,1 95,3 

Elektrischer Strom 1995 = 100 90,4 89,9 85,8 72,9 72,7 72,7 73,0 73,0 73,3 
Erdgas ....... . ............................................. 1995= 100 114,4 109,4 101,3 130,7 133,8 134,2 142,B 146,3 146,4 
Fernwärme mit Dampf und Warmwasser ............. 1995 = 100 100,0 100,6 97,8 99,3 99,7 99,9 100,9 101,5 102,0 

Wasser ....................... 1995 = 100 109,5 112,4 113,8 115,3 115,0 115,2 115,2 115,2 115,1 

1) Ohne Umsatzsteuer. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenüber VorJahr gegenuber Vo~ahresmonat gegenuber Vormonat 

Preise 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 

Produkte (Inlandsabsatz) '' .................................... -0,4 -1,0 + 2,9 + 3,3 +3,5 + 4,3 + 0,3 + 0,7 + 0,3 + 0,9 
ohne Mmeralolerzeugrnsse .................. -0,1 -1,5 + 1,7 +2,2 +2,5 +3,0 + 0,2 +0,6 +0,3 +0,3 
ohne Energie und Wasser ......... -0,2 - 0,4 +3,6 +3,4 +3,4 +4,2 + 0,4 + 0,3 + 0.2 + 1,0 
ohne Energie ..............•..... ................. ............ -0,2 -0,3 + 3,5 + 3,5 +3,5 +4,2 + 0,4 + 0,4 +0,2 + 1,0 

darunter. 
Erzeugnisse der 

Vorle1stungsguterproduzenten -1,5 -1,B + 5,4 +6,0 +6,3 + 7,7 + 0,6 + 1,1 +0,5 + 1,6 
Energieproduzenten ....... -3,5 -2,0 +B,O +9,6 +10,2 + 14,0 + 1,5 + 2,4 + 1,0 + 3,4 
Vorleistungsgüterproduzenten 

(ohne Energieproduzenten) . ....... -0,3 -1,5 +3,9 +4,0 +4,0 + 4,2 + 0,1 + 0,4 + 0,2 +0,5 
lnvest1t1onsguterproduzenten ...... ......................... +0,9 +0,3 + 0,4 + 0,5 + 0,4 + 0,5 + 0,1 +0,1 -0,1 +0,1 
Konsumguterproduzenten ························ + 0,5 -0,B +0,7 + 1,0 + 1,1 + 1,3 +0,2 + 0,3 + 0,1 +0,2 

Gebrauchsgüterproduzenten ............... ........... + 0,3 + 0,5 + 1,1 + 1,2 + 1,2 + 1,2 +0,1 +0,3 
Verbrauchsguterproduzenten ························· +0,5 -1,0 + 0,6 +0,9 + 1,1 + 1,4 + 0,1 +0.3 +0,2 +0,2 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und 
Erden ....... .............. ····························· ......... -3,2 -2,9 +9,6 + 11,4 + 12,3 + 13,3 + 1,4 + 1,9 + 0,7 + 1,0 
Kohle ··········································· -3,3 -4,3 +6,3 +3,6 +5,5 + 7,2 +2,6 -1,9 + 1,1 + 1,8 
Erdöl und Erdgas . ............ ............................. -5,7 -3,5 + 39,9 + 60,2 +58,0 +58,5 + 0,9 + 14,4 + 1,2 
Steine und Erden, sonstige Bergbau-

erzeugnisse ............ ··············· -1,7 - 0,4 + 1,2 + 1,7 +2,3 +2,0 -0,3 +0,3 +0,5 -0,4 
Erzeugnisse des Verarbettenden Gewerbes ............ -0,2 -0,3 +3,5 + 3,3 +3,3 +4,0 + 0,4 + 0,3 +0,2 + 1,0 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes ... - 0,4 -2,7 + 0,5 + 0,9 + 1,4 + 1,8 +0,3 + 0,4 + 0,4 + 0,4 
T abakerzeugrnsse ··········· ...... .............. + 1,6 + 1,4 + 1,8 + 1,4 + 1,3 + 1,7 -0,1 +0,2 
Text1l1en .......•...........•.............••••.•..................•..... -1,0 + 0,5 + 0,4 +0,6 + 1,0 -0,1 +0,2 +0,3 
Bekleidung ...................... . .............................. +0,8 +0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,1 -0,1 -0,1 + 0,1 +0,1 
Leder und Lederwaren .. ································· + 0,3 -0,2 +0,8 +0,7 +0,8 + 1,3 -0,1 +0,1 +0,5 
Holz und Holzwaren (ohne Möbel) ...............•............ + 1,0 -1,2 + 0,5 +0,6 +0,6 + 0,7 -0.1 -0,1 +0,2 
Papier ..................................... ...... + 1,5 -1,2 + 9,6 + 10,4 + 10,8 + 10,5 + 1,1 + 0,9 +0,7 +0,8 
darunter 

Papier, Karton und Pappe ......•.......................... +2,6 -2,8 + 13,6 + 15,2 + 15,6 + 14,4 + 1,6 + 1,4 +0,7 +0,8 
Papier-, Karton- und Pappewaren ...... ......... +0,9 - 0,4 + 7,1 + 7,3 + 7,7 + 7,6 +0,8 + 0,5 + 0,8 +0,6 

Verlags- und Druckerzeugnisse, bespielte 
Ton-, Bild- und Datentrager .................... ....... -0,1 + 1,0 + 1,0 + 1,2 + 1,4 + 0,1 +0,1 +0,1 

Kokere1erzeugrnsse, Mineralolerzeugrnsse ... ........ -9,1 + 10,7 + 33,7 + 28,6 +25,6 +35,0 +4,6 + 1,1 +0,7 + 11,3 
dar.: Mmeralolerzeugrnsse .............. -9,2 +11,1 +34,6 +29,3 +26,1 +35,9 +4,7 + 1,2 + 0,7 + 11,6 
Chemische Erzeugnisse .......... -0,6 -1,5 +5,5 +5,7 +5,7 + 6,1 -0,1 + 0,8 +0,6 
Gummi- und Kunststoffwaren ... -0,2 -0,5 +2,5 +2,6 +2,5 +2,2 +0,2 +0,3 +0,1 

Gummiwaren ..................... +0,3 -0,2 + 0,1 -0,1 -0,1 +0,1 -0,3 + 0,1 
Kunststoffwaren . .......... - 0,4 -0,5 +3,0 +3,2 +3,1 +2,8 +0,2 + 0,4 +0,2 

Glas, Keramik, bearbeitete Steine und 
Erden .... ............. ..... ··················· -0,7 -0,3 + 0,1 -0,1 -0,2 -0,2 -0,1 +0,3 
Glas und Glaswaren ................... .......... . .... -0,7 -0,7 +0,2 + 0,3 + 0,5 + 1,2 +0,4 + 0,2 + 0,4 
Keramik (ohne Ziegel und Baukeramik) + 0,4 + 1,0 +0,5 + 1,2 + 1,2 + 0,3 +0,5 -0,3 

Eisen- und Stahlerzeugnisse; NE-Metalle 
und -erzeugn1sse .......................... + 1,4 -5,0 + 10,4 + 10,7 + 11,3 + 11,5 -0,1 + 1,2 + 0,8 + 1,4 
Roheisen und Stahl ....................... +4,2 -10,0 + 16,1 + 17,0 + 16,8 + 15,2 + 1,1 + 1,3 + 0,4 -0,1 
NE-Metalle und Halbzeug daraus ............... .... -2,9 -2,8 + 15,1 + 13,5 + 15,3 + 17,2 -1,7 + 1,5 + 1,8 +4,3 
Erzeugnisse der G1eßere1en .. ·············· .... + 1,1 -1,2 + 1,1 + 1,6 +2,0 +2,7 +0,1 + 0,4 + 0,2 +0,3 

Metallerzeugnisse .......... ........ ........................... + 0,7 + 0,4 + 1,1 +0,7 +0,5 + 0,4 + 0,1 -0,2 +0,1 + 0,1 
Maschinen .... ................................. +0,7 +0,8 +0,9 +0,9 +0,9 + 1,0 +0,1 +0,1 + 0,1 
Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geräte und -emnchtungen ... ................. -5,1 -7,2 -2,1 -2,5 -3,5 -3,0 +0,6 -2,0 -1,9 + 0,1 
Geräte der Elektnz1tatserzeugung und 

-verte1lung u ä ...................................... -0,1 +2,1 + 1,8 + 1,8 + 1,8 +0,3 + 0,1 -0,2 
Nachnchtentechrnk, Rundfunk- und 

Femsehgerate sowie elektronische 
Bauelemente .................................... -0,8 -3,3 -4,8 -4,5 -4,3 - 3,4 -0,2 + 0,2 +0,2 

Medizin-, mess-, Steuerungs-, regelungs-
technische und optische Erzeugnisse; 
Uhren ....... .......... ······································ +0,8 +0,9 + 1,1 + 1,2 + 1,3 + 1,3 +0,2 + 0,4 + 0,1 

Kraftwagen und Kraftwagenteile ····················· + 1,0 +0,7 +0,5 +0,5 + 0,3 + 0,3 +0,2 + 0,1 
Sonstige Fahrzeuge .............. ....... ············ + 0,4 + 0,4 +0,6 +0,8 +0,7 + 0,6 +0,2 
Möbel, Schmuck, Musikinstrumente, 

Sportgeräte, Spielwaren und sonstige 
Erzeugnisse .......... ....................... + 1,3 + 1,3 + 1,9 + 2,0 +2,0 + 1,9 + 0,2 +0,2 +0,1 

Elektrischer Strom, Gas, Fernwarme, Wasser .......••••... -1,4 -4,8 - 0,4 + 2,6 +4,1 + 5,5 +0,2 +2,6 + 1,2 +0,1 
Energie. ........................ ................................... -1,8 - 5,4 -0,5 +2,7 +4,3 + 5,9 + 0,2 +2,8 + 1,2 +0,2 

Elektrischer Strom ......... .. .... ············ -0,6 -4,6 -17,1 - 16,4 -15,9 -13,7 + 0,4 + 0,4 
Erdgas ......... ..................... ... - 4,4 -7,4 +33,3 +41,9 +45,1 +45,1 +0,3 + 6,4 + 2,5 +0,1 
Fernwarme mit Dampf und Warmwasser ............ + 0,6 -2,8 + 2,4 +3,5 +4,1 + 4,6 +0,2 + 1,0 + 0,6 +0,5 

Wasser ........................ ........... ....................... +2,6 + 1,2 + 1,3 + 1,2 + 1,1 + 0,8 + 0,2 -0,1 

1) Ohne Umsatzsteuer 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 2. Vj99 3. Vj99 4. Vj99 1. VJ 00 2. VjOO 3. Vj 00 

Preise 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau 

Wohngebäude ........................... ........................ 1995; 100 99,1 98,7 98,4 98,3 98,4 98,4 98,5 98,7 98,7 
Emfamihengebaude ......... ............................... 1995; 100 99,1 98,8 98,4 98,3 98,4 98,5 98,5 98,7 98,7 
Mehrfamiliengebäude ................... ............. . .. 1995; 100 99,0 98,6 98,3 98,2 98,3 98,3 98,4 98,6 98,6 
Gemischtgenutzte Gebäude ........................... 1995; 100 99,1 98,8 98,5 98,4 98,5 98,6 98,7 98,9 98,9 

1997 1998 1999 2. Hj 97 1. HJ 98 2. HJ 98 1. HJ 99 2. HJ99 1. HJOO 

Einfam1hengebäude in vorgefertigter 
Bauart 
mit Unterkellerung .................. 1995; 100 101,2 102,0 102,5 101,3 102,0 101,9 102,2 102,7 102,6 
ohne Unterkellerung . . ............ 1995; 100 101,3 103,1 103,2 101,6 103,0 103,2 103,1 103,3 103,5 

1997 1998 1999 2. Vj 99 3. VJ 99 4. VJ 99 VJOO 2. VJOO 3. VJ 00 

Burogebaude .............. ...................... .. ...... 1995; 100 99,6 99,6 99,4 99,3 99,4 99,6 99,8 100,1 100,2 
Gewerbliche Betriebsgebäude ........... ........... .. 1995; 100 99,8 99,9 99,6 99,4 99,6 99,8 100,0 100,2 100,3 
Straßenbau .. .......... ..................... 1995; 100 96,6 95,7 95,5 95,2 95,5 96,0 96,8 97,4 98,1 
Brücken im Straßenbau . ...................... ············ 1995; 100 98,0 97,4 96,6 96,4 96,7 96,8 96,9 97,1 97,1 
Ortskanille ................................... 1995; 100 96,6 95,6 95,2 95,0 95,2 95,3 95,3 95,3 95,3 
Kläranlagen ... .................................................... 1995; 100 99,3 99,3 99,3 99,2 99,4 99,4 99,7 100,0 100,1 

Instandhaltung von Wohngebäuden 
Mehrfamiliengebäude 

mit Schönheitsreparaturen ..... ....... 1995; 100 101,7 102,6 102,6 102,5 102.7 102,7 102,8 103,1 103,4 
ohne Schonhe1tsreparaturen ............... . ... ..... 1995; 100 101,7 102,6 102,7 102,6 102,8 102,8 102,9 103,2 103,4 

Schonhe1tsreparaturen in einer Wohnung ................ 1995; 100 101,8 102,5 102,4 102,3 102,6 102,4 102,3 102,8 103,0 

1997 1998 1999 Apr. 00 Ma100 Juni 00 JuliOO Aug. 00 Sep. 00 

Index dar Großhandelsverkaufspralse ' 1 .................... . 1991 ; 100 105,6 103,4 102,4 106,8 107,7 108,0 108,3 108,4 110,2 

darunter Großhandel mit: 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, 

lebenden Tieren ............ ............................... 1991 ; 100 91,3 81,4 78,5 86,1 88,1 87,8 86,8 86,6 87,5 
festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen .... 1991 ; 100 102,3 93,1 103,1 126,5 130,3 135,3 137,8 140,1 159,8 
Erzen, Stahl, NE-Metallen u.a ................................ 1991 ; 100 99,5 97,7 91,9 99,7 100,6 100,4 100,9 102,4 104,5 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf ....................... 1991; 100 113,3 113,5 112,8 113,1 113,0 113,1 113,1 113,3 113,7 
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren ... ....... 1991; 100 108,7 106,7 103,3 104,2 104,6 104,2 104,4 103,7 103,3 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ........... ..................... 1991; 100 107,1 107,8 108,3 108,4 108,4 108,4 108,4 108,4 108,4 
Metallwaren, Emrichtungsgagens1änden ................. 1991; 100 105,0 105,3 104,8 104,7 104,9 105,0 105,0 105,2 105,2 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf ............................ ............... 1991 ; 100 105,7 105,7 105,3 105,7 105,9 106,1 106,3 106,6 106,5 
phanmazeutischen, kosmetischen 

u. ä. Erzeugnissen ................... . ........... 1991 ; 100 106,8 107,7 109,4 110,9 110,9 111,0 111,1 111,1 111,1 
Papier, Druckerzeugnissen, 

Waren verschiedener Art (o.a S.) .......... .......... . 1991; 100 107,3 107,4 106,9 109,7 110,0 110,1 110,8 111,0 111,5 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

620* Statlstist1sches Bundesamt, Wirtschaft und Statis11k 10/2000 



Gegenstand der Nachwe1sung 

Preise 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau 

Wohngebaude .............. ... ....... .. ......... 
Einfamihengebaude ... ......................... .. 
Mehrfam,hengebäude ······· ···················· ...... 
Gem1schtgenutzte Gebaude ....................... ... 

E1nfam1hengebaude in vorgefertigter 
Bauart 
mit Unterkellerung ....... ....... . ........ 
ohne Unterkellerung . ··············· .. 

Burogebaude ........ ..................... 
Gewerbliche Betriebsgebäude .................... .... 
Straßenbau ..... ............ . ....... . ... 
BriJcken 1m Straßenbau .... ...... ··············· 
Ortskanäle ................. .... ·············· 
Klaranlagen .. ................... ..... . . 

Instandhaltung von Wohngebäuden 
Mehrfam1hengebaude 

mit Schonhe1tsreparaturen .... ...... ........ 
ohne Schonhe1tsreparaturen ··················· 

Schönheitsreparaturen 1n einer Wohnung 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1> ..................... 

darunter Großhandel mit: 
Getreide, Futter- und Dungem1tteln, 

lebenden Tieren ..... ........... . .... 
festen Brennstoffen, M1neralolerzeugrnssen .......... 
Erzen, Stahl, NE-Metallen u.a ................................. 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf ...... 
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren .. ....... 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ............ ............... ······ ........ 
Metallwaren, Einrichtungsgegenständen ......... 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf ........... ........... ······················· 
pharmazeutischen, kosmetischen 

u. ä Erzeugnissen ........... ·············· ...... 
Papier, Druckerzeugrnssen, 

Waren verschiedener Art (o a.S.) ......... ....... 

1) Ohne Umsatzsteuer 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
1998 1 1999 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 1 3. Vj 00 
gegenüber VorJahr gegenuber Vorjahresvierteljahr 

-0,4 -0,3 -0,2 +0,2 + 0,4 +0,3 
-0,3 - 0,4 -0,2 +0,1 +0,4 + 0,3 
-0,4 -0,3 -0,2 +0,2 + 0,4 + 0,3 
-0,3 -0,3 -0,1 +0,2 +0,5 + 0,4 

1998 1 1999 2 Hj98 j 1. Hj99 j 2 Hj99 j 1 HJOO 
gegenüber Vorjahr gegenuber VorJahreshalbJahr 

+ 0,8 + 0,5 + 0,6 + 0,2 +0,8 + 0,4 
+ 1,8 + 0,1 + 1,6 +0,1 +0,1 + 0,4 

1998 1 1999 4. Vj99 1 1. VjOO 1 2 VjOO 1 3. VJOO 
gegenuber Voriahr gegenuber Vorjahresvierteljahr 

- -0,2 - + 0,5 + 0,8 + 0,8 
+0,1 -0,3 -0,1 +0,5 +0,8 +0,7 
-0,9 -0,2 + 0,6 + 1,6 +2,3 +2,7 
-0,6 -0,8 -0,4 + 0,4 + 0,7 + 0,4 
-1,0 -0,4 - + 0,1 + 0,3 +0,1 

- +0,1 + 0,6 +0,8 +0,7 

+ 0,9 - + 0,3 +0,6 + 0,7 
+ 0,9 + 0,1 + 0,1 +0,3 +0,6 + 0,6 
+0,7 -0,1 1 -0,1 +0,1 +0,5 + 0,4 

1998 1 1999 Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vorjahr gegenüber VorJahresmonat 

-2,1 -1,0 +5,5 + 5,8 + 5,6 +6,9 

-10,8 -3,6 + 9,2 +9,2 +9,8 + 10,5 
-9,0 + 10,7 + 37,1 +32,2 +29,2 + 41,9 
-1,8 - 5,9 + 10,7 +9,2 + 10,6 + 11,4 
+0,2 -0,6 + 0,2 + 0,4 +0,8 + 1,1 
-1,8 -3,2 -0,2 +2,0 + 1,5 + 1,8 

+0,7 +0,5 +0,1 +0,1 
+ 0,3 -0,5 + 0,1 + 0,1 + 0,5 + 0,4 

- - 0,4 + 0,8 + 1,1 + 1,4 + 1,2 

+ 0,8 + 1,6 + 1,5 + 1,6 + 1,6 + 1,5 

+ 0,1 -0,5 +3,2 + 3,9 + 4,1 +4,5 

4 Vj 99 1 1. Vj 00 1 2 Vj 00 1 3. Vj 00 
gegenüber Vorvierteljahr 

+ 0,1 + 0,2 -
+ 0,1 - +0,2 -
- + 0,1 +0,2 -

+0,1 + 0,1 +0,2 -

2. H198 1 1. HJ99 1 2. Hj99 1 1. HJOO 
gegenüber Vorhalbjahr 

-0,1 + 0,3 +0,5 -0,1 
+ 0,2 -0,1 +0,2 +0,2 

4. VJ99 1 1. VJOO 1 2. VJOO 1 3. VjOO 
gegenuber Vorv1ertel1ahr 

+0,2 +0,2 + 0,3 + 0,1 
+0,2 +0,2 +0,2 + 0,1 
+ 0,5 + 0,8 + 0,6 + 0,7 
+ 0,1 + 0,1 + 0,2 -
+ 0,1 - - -
- + 0,3 +0,3 +0,1 

- + 0,1 +0,3 +0,3 

- +0,1 + 0,3 + 0,2 
-0,2 -0,1 + 0,5 + 0,2 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 0,3 + 0,3 +0,1 + 1,7 

-0,3 -1,1 -0,2 + 1,0 
+3,8 + 1,8 + 1,7 + 14,1 
-0,2 +0,5 + 1,5 +2,1 
+0,1 - + 0,2 +0,4 
-0,4 +0,2 -0,7 -0,4 

- - -
+ 0,1 - +0,2 -

+ 0,2 + 0,2 +0,3 -0,1 

+0,1 + 0,1 - -

+0,1 +0,6 + 0,2 + 0,5 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Apr. 00 MaiOO Juni 00 JuliOO Aug. 00 Sep. 00 

Preise 

Index der Frachtraten der Linienfahrt, 
einkommend und ausgehend 

Gesamtindex .. .................................... 1995 = 100 98,9 89,5 86,3 112,6 119,4 115,6 114,4 121,7 126,5 
Einkommende Linienfahrt ................................. .. 1995 = 100 95,4 89,0 94,8 109,5 113,5 110,2 111,2 121,7 125,2 
Ausgehende Linienfahrt ............................. 1995 = 100 102,3 89,8 78,3 115,5 125,0 120,6 117,5 121,8 127,8 

Europa ........................... ................................... 1995 = 100 99,8 94,9 91,4 94,7 94,7 95,4 96,1 96,1 96,8 
Afrika .................. ................................ 1995 = 100 97,9 96,2 94,3 129,5 131,3 127,0 135,4 139,1 144,3 
Amerika ................................................ 1995 = 100 106,3 102,3 98,0 123,0 135,6 130,3 123,8 129,4 136,9 
Asien/ Australien ...................... 1995 = 100 92,9 76,5 74,2 106,6 111,6 107,7 108,9 120,1 123,8 

1997 1998 1999 Apr. 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Index der Charterraten der Tramp-
Trockenfahrt, 
Zeitcharter 

Gesamtindex .............. ...................... ........ 1995 = 100 81,5 59,8 65,6 106,5 108,3 106,4 108,2 113,1 122,2 
10 001 - 30 000 Ions dead weoght 

[rragfähigkeot eines Schiffes (tdw)] ...... .......... 1995 = 100 92,0 76,1 77,2 103,6 104,3 106,1 105,2 113,5 131,7 
30 001 - 40 000 tdw ............................... ··············· 1995 = 100 80,1 65,6 72,2 100,8 105,3 99,9 102,6 111,7 120,2 
40 001 - 60 000 tdw ....... .............................. 1995 = 100 85,5 66,4 73,2 109,6 109,6 111,1 106,9 110,2 121,5 
60 001 - 70 000 tdw .......... ............................... 1995 = 100 77,6 54,2 61,1 98,3 102,0 101,3 104,8 105,1 114,1 
70 001 - 80 000 tdw ................................... 1995 = 100 80,7 56,4 64,1 104,8 109,6 107,6 107,4 111,0 121,9 
80 001 tdw und mehr ............................................ 1995 = 100 84,5 57,3 59,5 137,3 130,4 122,2 127,9 143,2 142,4 

1997 1998 1999 Apr. 00 MaiOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Durchschnittliche Worldscale-
Messzahlen der Tramp-Tankerfahrt, 
Reisechart er 

Insgesamt ... ··································· .. ................... WS=10011 137,4 147,0 150,4 191,8 193,0 181,7 
Rohes Erd61 zusammen ........................................ WS=10011 133,8 142,2 145,8 188,2 188,5 175,6 

bos unter 80 000 tdw ................................... WS=10011 184,2 186,0 193,6 249,7 238,5 230,1 
80 000 bis unter 160 000 tdw ............................ WS=10011 140,1 154,8 169,5 219,0 220,8 187,4 
160 000 tdw und mehr ..................................... WS=10011 107,6 110,6 99,0 127,8 130,3 141,1 

Mineralolprodukte ............................................ WS=10011 198,4 223,5 223,0 249,4 264,9 278,3 

1997 1998 1999 März 00 Apr.00 Ma,oo Juni 00 JuliOO Aug. 00 

Verbraucherpreisindex für Postdienstleistungen .... 1995 = 100 104,6 109,2 108,9 108,8 108,7 108,7 108,7 108,7 108,7 

1997 1998 1999 Apr. 00 MaoOO Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Verbraucherpreisindex für Telekommunikations-
dienstleistungen ..................................................... 1995 = 100 97,5 96,2 85,2 80,8 80,6 80,5 80,4 80,4 80,3 

Telefondienstleostungen im Festnetz 
insgesamt ................................ ................... .. 1995 = 100 100,9 100,2 89,3 85,0 84,8 84,8 84,7 84,7 84,7 
Anschluss- und Grundgebühr ............ 1995 = 100 109,6 110,3 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 110,5 
Festnetzverbondungen ............................................. 1995 = 100 96,6 95,1 78,7 72,3 71,9 71,9 71,9 71,8 71,8 
darunter: 

Ortsgespräche ....................... .................. 1995 = 100 115,9 116,5 123,7 124,4 124,4 124,4 124,4 124,4 124,4 
Ferngespräche .............. ................................. 1995 = 100 85,8 86,7 51,0 45,8 45,5 45,5 45,5 45,4 45,4 
Auslandsgespräche ....... .. .............. 1995 = 100 89,8 79,9 67,5 41,3 39,9 39,9 39,9 39,9 39,9 

Mobiltelefondienstleostungen insgesamt ....... 1995 = 100 66,9 61,0 48,5 42,6 42,4 41,9 41,9 41,9 40,9 
Kaumtelefonierer21 . ................................ ...... 1995 = 100 46,4 42,1 37,7 32,7 32,7 32,2 32,2 32,2 29,4 
Wenigtelefonierer31 ...................................... .... 1995 = 100 62,6 58,1 46,6 41,4 41,0 40,7 40,7 40,7 39,7 
Durchschnrttstelefonierer41 

„ ...... 1995 = 100 83,8 75,0 56,8 49,6 49,4 48,7 48,6 48,6 48,6 

1) WS = WORLDSCALE - 2) Der Kaumtelefonierer nutzt seon Handy vorwiegend, um angerufen zu werden - 3) Der Wenigtelefonierer fuhrt nur wenige Gespräche und fasst sich 
dabei kurz. - 4) Der Durchschnittstelefonierer telefoniert haufiger und teilweise länger 
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Gegenstand der Nachweisung 

Preise 

Index der Frachtraten der Linienfahrt, 
einkommend und ausgehend 

Gesamtindex ................ ... ... .............. . 
Einkommende L1menfahrt ...................... ... .. ..... .. 
Ausgehende Limenfahrt .................................. .. 

Europa .............................................. . 
Afrika ...................................................... .. 
Amerika ................................................. . 
Asien/Australien .......................................... .. 

Index der Charterraten der Tramp-
Trockenfahrt, 
Ze1tcharter 

Gesamtindex ....... ......................... 
1 O 001 - 30 000 tons dead weight 

[Tragfah1gk01t eines Schiffes (tdw)) ... .. 
30 001 - 40 000 tdw .......................... ..... 
40 001 - 60 000 tdw .. ..... ... . ..................... 
60 001 - 70 000 tdw .. .... .. ... . ......................... 
70 001 - 80 000 tdw ........ .. .. .. ..................... 
80 001 tdw und mehr .............. .. .. .. 

Durchschnittliche Worldscale-
Messzahlen der Tramp-Tankerfahrt, 
Reisecharter 

Insgesamt ...................................... . 

... ............. 

Rohes Erdöl zusammen ............ ... .. .... .. .... .. . 
bis unter 80 000 tdw ................................ . 
80 000 bis unter 160 000 tdw .............. .. 
160 000 tdw und mehr .. .. ....................... .. 

M1neralblprodukte ......................................... . 

Verbraucherpreisindex für Postdienstleistungen .... 

Verbraucherpreisindex für Telekommunikations-
dienstleistungen .................................................... . 

Telefondienstleistungen im Festnetz 
insgesamt .............. ........................................ . 
Anschluss- und Grundgebühr ............................ .. 
Festnetzverbindungen.. . .................................. . 
darunter. 

Ortsgespräche.. ...... ..................... ... ... .. ... 
Ferngesprache ... ..... ... ... .. .................... . 
Auslandsgespräche .................................. .. 

Mob1ltelefond1enstleistungen insgesamt ......... ..... ... . 
Kaumtelefomerer11 ......................................... .. 

Wemgtelefonierer21 ............................................ . 

Durchschnittstelefornerer3> ................................. . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-9,5 -3,6 
-6,7 + 6,5 

-12,2 -12,8 
-4,9 -3,7 
-1,7 -2,0 
-3,8 -4,2 

-17,7 -3,0 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

-9,5 -3,6 

-6,7 + 6,5 
-12,2 -12,8 
-4,9 -3,7 
-1,7 -2,0 
-3,8 -4,2 

-17,7 -3,0 

1998 1 1999 
gegenuber Vo~ahr 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 4,4 -0,3 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-1,3 

-0,7 
+ 0.6 
-1,6 

+ 0,5 
+ 1.0 

-11,0 
-8,8 
-9,3 
- 7,2 

-10,5 

- 11,4 

-10,9 
+ 0,2 

-17,2 

+ 6,2 
-41,2 
-15,5 
-20,5 
-10,5 
-19,8 
-24,3 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenüber Vorjahresmonat 

+ 37,0 + 33,2 + 39,4 +39,9 
+ 17,4 + 18,3 + 24,4 +26,5 
+ 59,7 + 50,1 + 57,4 + 55,3 

+ 5,3 + 5,5 + 5,5 + 6,4 
+ 33,5 +39,9 +45,8 + 45,0 
+ 35,2 +28,2 +36,1 + 34,5 
+ 50,6 +46,8 + 52,4 + 55,3 

Jum 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+ 65,7 + 71,7 + 72,1 + 74,8 

+ 32,0 +36,8 +41,2 + 50,0 
+ 34,5 + 43,9 +45,4 + 55,5 
+ 53,9 +47,9 +65,0 + 56,6 
+ 65,5 + 72,9 + 73,7 + 79,7 
+ 65,5 + 71,8 + 71,8 + 87,3 

+ 175,2 + 180,5 + 133,2 + 109,7 

Jum 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenüber Vorjahresmonat 

+ 63,8 + 113,3 + 145,5 + 118,9 
+ 123,0 + 157,5 + 126,6 + 126,6 

+ 19,4 + 61,0 + 142,4 + 84,2 
+ 89,4 + 150,3 + 177,0 + 129,9 
+ 83,3 + 132,8 + 133,1 + 155,6 
+ 21,9 +41,2 +61,1 + 63,1 

Ma100 1 Jum 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 
gegenuber Vorjahresmonat 

- 0,2 - 0,2 -0,1 -0,1 

Jum 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

-4,8 -4,9 -4,7 -4,9 

-4,3 -4,3 -4,3 -4,3 

- 7,5 - 7,2 - 7,4 - 7,4 

-0,7 -0,7 -0,7 -0,7 
-8,5 - 7,7 - 7,9 -7,9 

-35,6 -35,6 -35,6 -35,6 
-13,1 -13,1 -12,5 -13,0 
-15,7 -15,7 -15,0 -18,8 
-12,3 -12,3 -11,5 - 11,4 
-12,9 -13,1 -13,1 -13,1 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber Vormonat 

-3,2 
-2,9 
-3,5 
+0,7 
-3,3 
-3,9 
-3,5 

-1,0 
+0,9 
-2,6 
+0,7 
+6,6 
-5,0 
+ 1,1 

+ 6,4 
+ 9,4 
+3,7 

+ 2,7 
+ 4,5 

+ 10,3 

+3,9 
+2,9 
+4,9 
+0,7 
+3,7 
+ 5,8 
+ 3,1 

Jum 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vonnonat 

-1,8 + 1,7 +4,5 +8,0 

+ 1,7 -0,8 + 7,9 + 16,0 
-5,1 +2,7 + 8,9 + 7,6 
+ 1,4 -3,8 + 3,1 + 10,3 
-0,7 +3,5 + 0,3 + 8,6 
-1,8 -0,2 + 3,4 + 9,8 
-6,3 +4,7 + 12,0 -0,6 

Juni 00 1 Juh 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vonnonat 

+ 2,3 + 27,5 +0,6 - 5,9 
+ 2,5 + 29,1 +0,2 -6,8 
+ 4,1 + 29,0 -4,5 -3,5 
+ 9,5 + 29,2 + 0,8 -15,1 

-10,5 + 29,1 +2,0 + 8,3 
-0,2 + 11,8 + 6,2 + 5,1 

Ma100 1 Jum 00 1 Juli 00 1 Aug 00 
gegenuber Vormonat 

Jum 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vonnonat 

-0,1 -0,1 -0,1 

-0,1 

-0,1 

-0,2 

-1,2 -2,4 
-1,5 -8,7 
-0,7 -2,5 
- 1,4 -0,2 

1) Der Kaumtelefonierer nutzt sein Handy vorwiegend, um angerufen zu werden - 2) Der Wenigtelefomerer führt nur wenige Gesprache und fasst sich dabei kurz. - 3) Der Durch-
schmttstelefomerer telefoniert haufiger und teilweise langer 
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Gegenstand der Nachweisung 

Preise 

Index der Einfuhrpreise .............................................. 
Güter aus EU-Landem .... ........................... .. 
Güter aus Drittländern . ............................ ..... 
Guter der Ernährungswirtschaft .... ...... . ..... 
Güter der Gewerblichen Wirtschaft ................. .... 

Rohstoffe ................ ............. ........ .... 
Halbwaren .......... ...................................... 
Fertigwaren ...................... ............................ 

Erzeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft, Fischerei ......................... 

Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 
Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes ................................. 

Erzeugnisse der Vorleistungs-
guterproduzenten ........................... ..... . ..... 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten ........ . ....... .................. 
Erzeugnisse der Vorleistungsguter-

produzenten (ohne Energie) .. ........... ...... 
Erzeugnisse der lnvestitionsguter-

produzenten .... ........ ....... . .. 
Erzeugnisse der Konsumguter-

produzenten .............. .......... . ..................... 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

güterproduzenten ....... . ..................... 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

güterproduzenten ......... .................... 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes .............. . ....... ................ 

Index der Ausfuhrpreise ............................................. 
Guter für EU-Lander .................. ..................... 
Guter für Drittländer ............ ........... ............... 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei .... .......... .............. 
Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 

Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes ..................................... .. ........ 
Erzeugnisse der Vorleistungs-

guterproduzenten .. ............ . .................... 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten .. ........................ .. ..... 
Erzeugnisse der Vorleistungsguter-

produzenten (ohne Energie) .................... 
Erzeugnisse der lnvest1t1onsgüter-

produzenten ............................... ..... ....... 
Erzeugnisse der Konsumguter-

produzenten ........................ ............... 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

guterproduzenten ..... ........................... 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

güterproduzenten .................................... 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ............................................ .......... 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 Apr 00 l 
1995 = 100 104,0 100.7 100,2 108,4 
1995 = 100 102,4 100,1 99,3 105,6 
1995 = 100 105,8 101,5 101,4 111,7 
1995 = 100 110,3 107,3 101,4 105,3 
1995 = 100 103,2 99,9 100,1 108,8 
1995 = 100 122,9 96,3 114,9 160,2 
1995 = 100 109,2 97,2 98,2 130,7 

1995 = 100 100,9 100,5 99,3 102,1 

1995 = 100 116,7 110,5 100,9 107,3 

1995 = 100 103,3 100,2 100,2 108,4 

1995 = 100 104,4 98,1 99,1 114,5 

1995 = 100 132,2 100,6 118,0 178,6 

1995 = 100 99,5 97,7 95,7 103,1 

1995 = 100 101,0 100,1 99,2 100,6 

1995 = 100 103,6 104,0 103,1 105,5 

1995 = 100 101,8 100,9 100,7 102,9 

1995 = 100 104,1 104,9 103,9 106,3 

1995 = 100 101,7 100,2 99,3 104,7 

1997 1 1998 1 1999 Apr 00 1 

1995 = 100 101,5 101,4 100,9 103,6 
1995 = 100 101,3 101,3 100,4 103,2 
1995 = 100 101,8 101,7 101,6 104,3 

1995 = 100 99,5 98,4 98,9 99,9 

1995 = 100 101,5 101,5 100,9 103,7 

1995 = 100 100,2 99,5 97,8 102,6 

1995 = 100 121,0 105,7 114,3 153,8 

1995 = 100 99,7 99,4 97,5 101,4 

1995 = 100 102,9 103,2 103,9 105,2 

1995 = 100 101,8 102,3 101,6 102,9 

1995 = 100 101,3 101,7 101,8 103,2 

1995 = 100 101,9 102,5 101,5 102,8 

1995 = 100 101,5 101,4 100,9 103,6 

Ma100 1 Juni 00 1 Juli 00 
1 

Aug. 00 1 Sep. 00 

110,6 110,7 111,1 112,7 115,3 
107,2 107,5 107,6 108,7 110,7 
114,7 114,6 115,2 117,6 120,7 
104,9 102,5 102,0 102,0 103,6 
111,3 111,8 112,3 114,1 116,8 
179,2 186,3 185,1 196,2 213,4 
138,3 140,0 142,8 149,0 158,8 
102,8 102,5 102,9 103,4 104,1 

105,5 100,5 99,2 98,5 100,8 

110,9 111,2 111,7 113,5 116,0 

118,9 120,1 121,0 124,1 128,8 

200,6 210,7 210,8 225,0 249,5 

104,4 104,0 105,0 106,1 107,3 

101,3 100,9 101,1 101,6 102,1 

106,2 105,8 105,9 106,6 107,3 

103,4 103,0 103,2 103,8 104,5 

107,1 106,7 106,8 107,5 108,2 

106,0 105,8 106,3 107,4 109,0 

Ma100 l Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 

104,3 104,3 104,6 105,0 105,6 
103,7 103,9 104,2 104,6 105,0 
105,1 105,0 105,2 105,7 106,4 

100,7 99,1 98,5 98,2 100,4 

104,3 104,4 104,7 105,1 105,6 

103,8 104,0 104,5 105,0 106,0 

163,5 170,0 169,7 176,5 195,4 

102,4 102,4 103,0 103,4 103,9 

105,4 105,3 105,4 105,7 105,8 

103,1 103,3 103,5 103,9 104,3 

103,5 103,5 103,6 103,9 104,4 

103,0 103,2 103,5 103,9 104,3 

104,3 104,3 104,6 105,0 105,5 

Stat1st1st1sches Bundesamt, Wirtschaft und Stat1st1k 10/2000 



Gegenstand der Nachwe1sung 

Preise 

Index der Einfuhrpreise ............................................ .. 
Guter aus EU-Landem 
Güter aus Dnttländem .................................................. . 
Guter der Ernährungswirtschaft ......... . 
Guter der Gewerblichen Wirtschaft ................ .. ..... . . 

Rohstoffe ....................... . 

Halbwaren ............................................................. . 
Fertigwaren ..................... . 

Erzeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft, F1schere1 . 

Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 

Erden; Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes . 

Erzeugnisse der Vorleistungs-

guterproduzenten .............................. '" ................... . 
Erzeugnisse der Energie-

produzenten ... 
Erzeugnisse der Vorleistungsguter-

produzenten (ohne Energie) ...... . 
Erzeugnisse der lnvest1t1onsgüter-

produzenten ........ . .............................................. . 

Erzeugnisse der Konsumgüter-
produzenten .......................................... . 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

güterproduzenten . . . ... 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

guterproduzenten ..... 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes 

Index der Ausfuhrpreise ............................................ . 
Guter fur EU-l.ander ....... . 
Guter fur Drittlander ...... . 

Erzeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft. Frscherer . . ..... . 

Erzeugnisse des Bergbaus; Steine und 
Erden, Erzeugnisse des Verarbeiten-
den Gewerbes . . . . . . .......... . ....... . 

Erzeugnisse der Vorlerstungs-
guterproduzenten 
Erzeugnisse der Energre-

produzenten ........ . 
Erzeugnisse der Vorle1stungsgüter-

produzenten (ohne Energie) 
Erzeugnisse der lnvestitionsguter-

produzenten . ....... . .... . 

Erzeugnisse der KonsumgiJter-
produzenten .......... . ............................... . 
Erzeugnisse der Gebrauchs-

güterproduzenten ......................................... . 
Erzeugnisse der Verbrauchs-

güterproduzenten ........................................ . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ...................................................... . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

-3,2 
-2,2 
-4,1 
-2,7 
-3,2 

-21,6 
-11,0 

- 0,4 

-5,3 

-3,0 

-6,0 

-23,9 

-1,8 

-0,9 

+ 0,4 

-0,9 

+ 0,8 

-1,5 

-0,5 
-0,8 
-0,1 
-5,5 
+ 0,2 

+ 19,3 
+ 1,0 
-1,2 

-8,7 

+ 1,0 

+ 17,3 

-2,0 

-0,9 

-0,9 

-0,2 

-1,0 

-0,9 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

-0,1 -0,5 
-0,9 

-0,1 -0,1 

-1,1 +0,5 

-0,6 

-0,7 -1,7 

-12,6 + 8,1 

-0,3 -1,9 

+0,3 + 0,7 

+0,5 -0,7 

+ 0,4 + 0,1 

+0,6 -1,0 

-0,1 -0,5 

Vergleich 
Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 

gegenuber Vorjahresmonat 

+ 11,5 
+ 9,2 

+ 14,0 
+2,2 

+ 12,7 
+ 72,3 
+49.1 
+3,2 

+2,1 

+ 11,9 

+23,8 

+95,1 

+ 9,4 

+ 1,4 

+ 2,3 

+ 2,3 

+ 2,3 

+ 6,9 

+ 10,9 
+8.7 

+ 13,3 
+3,6 

+ 11,7 
+55.5 
+44,7 
+3.5 

+4.6 

+ 11.1 

+ 21,5 

+ 73,9 

+ 9,7 

+ 1.7 

+2.5 

+2,4 

+2,6 

+6.8 

+ 11,9 
+9.2 

+ 15,1 
+3.6 

+ 13,0 
+56,7 
+47,5 
+4,1 

+4,1 

+ 12,4 

+ 23,0 

+ 73,6 

+ 10,8 

+ 2,5 

+ 3,4 

+3,2 

+3,6 

+ 7,8 

+ 13,4 
+ 10,3 
+ 16,7 
+5,0 

+ 14,4 
+ 60,6 
+ 51,8 
+ 4,5 

+ 6,6 

+ 13,6 

+25,0 

+ 80,4 

+ 11,0 

+2,8 

+4,0 

+3,6 

+4,0 

+8,7 

Jum 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenuber VorJahresmonat 

+ 3,6 
+3,8 
+3,4 

- 2,4 

+3,7 

+ 6,9 

+58,0 

+ 5,5 

+ 1,3 

+ 1,8 

+ 1,7 

+ 1,8 

+3,6 

+3,7 
+3,8 
+3,5 

+ 0,8 

+ 3,8 

+ 6,9 

+ 47,4 

+ 5,7 

+ 1,3 

+ 2,1 

+ 1,9 

+2,2 

+3,7 

+4,0 
+4,1 
+ 4,0 

+ 0,5 

+4,1 

+ 7,1 

+ 44,6 

+ 6,1 

+ 1,6 

+ 2,5 

+2,2 

+2,5 

+4,0 

+ 4,2 
+ 4,2 
+ 4,4 

+ 3,6 

+ 4,2 

+ 7,5 

+ 53,7 

+6,1 

+ 1,6 

+ 2,7 

+2,5 

+ 2,7 

+ 4,1 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep 00 
gegenüber Vormonat 

+ 0,1 
+ 0,3 
-0,1 
-2,3 
+ 0,4 
+4,0 
+ 1,2 
-0,3 

-4,7 

+0,3 

+ 1,0 

+5,0 

-0,4 

- 0,4 

- 0,4 

- 0,4 

- 0,4 

-0,2 

+ 0,4 
+0,1 
+ 0,5 
-0,5 
+ 0,4 
-0,6 
+2,0 
+ 0,4 

-1,3 

+0,4 

+0,7 

+0,0 

+ 1,0 

+0,2 

+0,1 

+ 0,2 

+ 0,1 

+ 0,5 

+ 1,4 
+ 1,0 
+2,1 

+ 1,6 
+6,0 
+4,3 
+0,5 

-0,7 

+ 1,6 

+2,6 

+6,7 

+ 1,0 

+ 0,5 

+0,7 

+ 0,6 

+ 0,7 

+ 1,0 

+2,3 
+ 1,8 
+2,6 
+ 1,6 
+2,4 
+8,8 
+6,6 
+ 0,7 

+2,3 

+2,2 

+3,8 

+ 10,9 

+1,1 

+0,5 

+0,7 

+0,7 

+ 0,7 

+ 1,5 

Juni 00 1 Juli 00 1 Aug. 00 1 Sep. 00 
gegenüber Vormonat 

+ 0,2 
-0,1 

-1,6 

+ 0,1 

+ 0.2 

+4.0 

-0.1 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0.3 
+ 0.3 
+ 0,2 

-0.6 

+ 0,3 

+ 0,5 

-0.2 

+0,6 

+0,1 

+ 0,2 

+0,1 

+ 0,3 

+ 0,3 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,5 

-0,3 

+ 0,4 

+0,5 

+4,0 

+0,4 

+0,3 

+ 0,4 

+ 0,3 

+ 0,4 

+0,4 

+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,7 

+2,2 

+ 0,5 

+ 1,0 

+ 10,7 

+0,5 

+0,1 

+ 0,4 

+0,5 

+ 0,4 

+ 0,5 

625* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. VJ98 I 4. VJ 981 1.VJ99 I 2 VJ99 I 3. Vj 99 
1 

4. Vj99 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Arbelter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ..................... Std. 37,8 37,9 37,9 38,1 38,2 37,5 37,8 38,0 38,2 

Männer ............................................. Std. 38,0 38,1 38,0 38,3 38,4 37,6 38,0 38,2 38,4 
Frauen .......... ······························· Std. 36,9 37,0 37,0 37,0 37,1 37,0 36,9 37,0 37,1 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ......... .......................... Std. 39,0 39,8 40,6 40,5 41,4 40,3 40,6 40,0 41,3 
Männer ................................................ Std. 39,0 39,8 40,6 40,5 41,4 40,4 40,6 40,0 41,3 
Frauen ... .. ................................ Std. 36,6 39,7 39,5 40,1 38,6 38,1 38,1 41,0 40,6 

Verarbeitendes Gewerbe ... ······················· Std. 37,5 37,7 37,5 37,7 37,8 37,5 37,4 37,5 37,7 
Männer ................................ ........ Std. 37,7 37,8 37,6 37,8 37,9 37,6 37,5 37,6 37,9 
Frauen .. ............................ Std. 36,9 37,0 37,0 37,0 37,1 37,0 36,9 36,9 37,1 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung .... ···························· Std. 40,3 40,2 40,3 40,0 40,4 40,2 40,0 40,2 40,6 
Männer ............................... Std. 40,8 40,7 40,7 40,5 40,9 40,7 40,4 40,7 41,2 
Frauen .................. ······················· Std. 38,9 38,8 38,9 38,7 38,9 38,9 38,6 38,8 39,1 

Energie- und Wasserversorgung ................. Std. 38,9 38,8 38,7 38,7 38,8 38,8 38,6 38,7 38,8 
Manner ........... ··································· Std. 38,9 38,8 38,7 38,7 38,9 38,8 38,6 38,8 38,8 
Frauen ..... ·········································· Std. 37,8 38,2 38,2 38,2 38,3 38,3 38,2 38,2 38,2 

Hoch- und Tiefbau .. ································ Std. 39,2 39,0 39,7 40,3 39,9 36,6 40,0 40,8 40,9 
Männer ................................. Std. 39,2 39,0 39,7 40,3 39,9 36,6 40,0 40,8 40,9 
Frauen ....... ............ ······················ Std. 40,0 40,4 39,9 40,9 40,7 38,1 40,7 40,0 40,5 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden .................... Okt 1995 = 100 98,2 98,6 98,5 99,2 97,4 98,3 98,8 99,4 97,3 
Manner ........ ························ Okt 1995 = 100 98,0 98,4 98,3 99,1 97,0 98,1 98,6 99,3 96,8 
Frauen .................... .... Okt. 1995 = 100 99,5 100,0 99,9 100,2 99,9 99,5 99,9 100,2 100,1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe . ···················· DM 26,01 26,57 27,27 26,52 26,73 26,90 27,21 27,25 27,48 

Manner .. ....... ............................ DM 26,95 27,53 28,23 27,46 27,69 27,90 28,17 28,19 28,44 
Frauen .................................................. DM 20,32 20,80 21,46 20,84 20,92 21,09 21,39 21,50 21,62 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ...... ···························· DM 25,61 25,44 26,04 25,09 25,76 25,95 26,27 25,85 26,11 
Männer .... .................................. DM 25,68 25,49 26,08 25,15 25,80 25,98 26,30 25,89 26,14 
Frauen ................................ DM 20,72 21,06 22,66 20,09 21,78 22,19 23,00 22,12 23,13 

Verarbeitendes Gewerbe ................ DM 26,17 26,78 27,53 26,74 26,98 27,03 27,45 27,51 27,79 
Männer ...... ......................................... DM 27,42 28,03 28,79 27,98 28,25 28,28 28,72 28,76 29,07 
Frauen ...................................... DM 20,30 20,78 21,44 20,82 20,90 21,07 21,37 21,49 21,61 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeltung .............................. DM 22,39 22,83 23,45 22,78 22,91 23,08 23,34 23,40 23,73 
Männer .............................................. DM 24,07 24,52 25,16 24,44 24,65 24,77 24,98 25,09 25,50 
Frauen ...................... DM 17,45 17,77 18,25 17,78 17,80 17,95 18,19 18,27 18,40 

Energie- und Wasserversorgung .................. DM 29,37 30,05 30,71 30,05 30,22 30,26 30,63 30,79 30,87 
Männer ............................... DM 29,58 30,25 30,90 30,25 30,42 30,45 30,83 30,99 31,06 
Frauen ................. ........................ DM 22,98 23,67 24,39 23,67 23,83 23,94 24,34 24,44 24,57 

Hoch- und Tiefbau ............................. DM 24,50 24,83 25,22 24,84 24,74 25,26 25,11 25,23 25,28 
Männer ............... .............. DM 24,50 24,84 25,23 24,84 24,75 25,26 25,11 25,24 25,28 
Frauen .......................... ········ ..... DM 17,94 18,39 19,44 18,70 18,17 19,69 19,34 19,13 19,65 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste ....... ....................................... Okt. 1995 = 100 103,3 105,1 107,6 105,8 106,4 107,5 107,7 108,7 109,2 
Männer ...... ................................. ....... Okt. 1995 = 100 103,2 105,0 107,4 105,7 106,3 107,3 107,5 108,4 109,1 
Frauen .................................. Okt 1995 = 100 104,0 106,0 109,2 106,9 107,6 109,2 109,8 110,3 110,4 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste . DM 987 1010 1 035 1 010 1 021 1 009 1 029 1 036 1 051 
Männer .......... .................................. ..... DM 1 027 1051 1 077 1 051 1 062 1 049 1 070 1 076 1 093 
Frauen .............................. DM 750 770 794 771 776 780 789 795 802 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste .......... .............. ...... Okt. 1995 = 100 101,3 103,5 105,9 104,9 103,6 105,6 106,3 107,9 106,1 
Männer ............................. ······················ Okt. 1995 = 100 101,1 103,1 105,4 104,6 103,1 105,2 105,9 107,5 105,6 
Frauen ....................... ............................. Okt. 1995 = 100 103,4 105,9 109,0 106,9 107,5 108,6 109,5 110,5 110,4 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 
Arbelter/-innen im Produzierenden 

Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ......................... . 

Manner ....................................................... . 
Frauen.... . ...... . .............................. . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden.... ....... . ........•..................... 
Manner ...................................... . 
Frauen .................................................. . 

Verarbeitendes Gewerbe .................................. . 
Manner ................. . ............................. . 
Frauen ..................................................... . 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ................................... . 
Männer ............................ . 
Frauen ........ ............ .. .............. . . . .. . 

Energie- und Wasserversorgung ........................ . 
Männer ........................ . 
Frauen.................. . ............. . ................ . 

Hoch- und Tiefbau .. . . ....... .. . ..................... . 
Männer ..................................... . 
Frauen 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ......................... ................. . 
Manner ........ .. . .................................... . 
Frauen ............................. . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ................................. . 

Männer............................................. . ..... . 
Frauen ........................................................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ........................................ . 
Manner .......... ....... . .............................. . 
Frauen ................. .... . 

Verarbeitendes Gewerbe .... . 
Männer .......................... . 
Frauen .. 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ...................... . 
Männer ................... . 
Frauen ................................. . ........... . 

Energie- und Wasserversorgung ......... . 
Männer ................. . 
Frauen....... . ......................... .. . . .... . 

Hoch- und Tiefbau ..... . ............................. . 
Manner ............................ . 
Frauen . . ........................ .. 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste ......................................................... . 
Manner .......................... . 
Frauen ..................... ............ . ..................... . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ....... . 
Männer .... . 
Frauen ............... . 

Index der durchschnlttlichen Brutto-
wochenverdienste .................. .. 
Männer ................................ . 
Frauen ....... . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 0,3 
+ 0,3 -0,3 
+ 0,3 

+2,1 +2,0 
+2.1 +2,0 
+8,5 -0,5 
+0,5 -0,5 
+0,3 -0,5 
+0,3 

-0,2 + 0,2 
-0,2 
-0,3 + 0,3 
-0,3 -0,3 
-0,3 -0,3 
+ 1,1 
-0,5 + 1,8 
-0,5 + 1,8 
+ 1,0 -1,2 

+ 0,4 -0,1 
+ 0,4 -0,1 
+ 0,5 -0,1 

+ 2,2 +2,6 
+2,2 +2,5 
+ 2,4 +3,2 

-0,7 +2,4 
-0,7 + 2,3 
+ 1,6 + 7,6 
+2,3 +2,8 
+ 2,2 + 2,7 
+ 2,4 + 3,2 

+2,0 +2,7 
+ 1,9 +2,6 
+ 1,8 +2,7 
+2,3 +2,2 
+2,3 + 2,1 
+3,0 + 3,0 
+ 1,3 + 1,6 
+ 1,4 + 1,6 
+ 2,5 + 5,7 

+ 1,7 + 2,4 
+ 1,7 +2,3 
+ 1,9 +3,0 
+2,3 +2,5 
+2,3 + 2,5 
+2,7 + 3,1 

+ 2,2 +2,3 
+ 2,0 +2,2 
+2,4 +2,9 

Vergleich 
1. Vj 99 1 2. Vj 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 

gegenüber Vorjahresvierteljahr 

-0,5 -0,3 
+ 0,3 -0,5 -0,3 

-0,3 

+6,1 +2,3 -1,2 -0,2 
+6,6 +2,3 -1,2 -0,2 
-4,8 -4,5 + 2,2 + 5,2 
-0,3 -0,8 -0,5 -0,3 
-0,3 -0,8 -0,5 

-0,3 -0,3 

+0,2 -0,5 + 0,5 + 0,5 
+ 0,2 -0,7 +0,5 + 0,7 
+ 0,5 -0,8 +0,3 +0,5 

-0,5 
-0,5 +0,3 -0,3 

+ 0,5 -0,3 
+ 1,4 + 1,0 + 1,2 +2,5 
+ 1,4 + 1,0 + 1,2 +2,5 
-2,6 -0,2 -2,2 -0,5 

-0,4 -0,2 + 0,2 -0,1 
-0,4 -0,3 +0,2 -0,2 
- 0,4 + 0,2 

+ 2,2 +2,4 +2,8 +2,8 
+2,2 +2.3 +2.7 +2,7 
+3,0 +3,0 +3,2 +3,3 

+2,5 +3,1 +3,0 + 1,4 
+ 2,4 + 3,1 +2,9 + 1,3 
+3,9 + 9,2 + 10,1 + 6,2 
+2,4 +2,5 +2,9 +3,0 
+ 2,3 + 2,5 +2,8 + 2,9 
+ 3,0 +2,9 +3,2 + 3,4 

+ 2,0 + 1,8 +2,7 +3,6 
+2,1 + 1,6 +2,7 + 3,4 
+ 1,7 +2,1 +2,8 +3,4 
+ 1,7 +2,2 +2,5 +2,2 
+ 1,6 +2,2 + 2,4 + 2,1 
+ 2,4 + 3,2 +3,3 + 3,1 
+ 0,6 + 1,3 + 1,6 + 2,2 
+ 0,6 + 1,3 + 1,6 +2,1 
+ 5,7 + 6,5 +2,3 + 8,1 

+ 2,3 +2,5 +2,7 + 2,6 
+2,2 +2,5 +2,6 +2,6 
+2,9 +3,1 +3,2 +2,6 
+2,3 + 1,9 +2,6 +2,9 
+2,3 + 1,8 +2,4 + 2,9 
+2,9 +2,6 +3,1 +3,4 

+ 1,8 +2,3 +2,9 +2,4 
+ 1,7 +2,2 +2,8 +2,4 
+2,5 +3,0 +3,4 +2,7 

1. Vj 99 1 2. Vj 99 1 3 Vj 99 1 4. Vj 99 
gegenuber Vorvierteljahr 

-1,8 + 0,8 +0,5 +0,5 
-2,1 + 1,1 +0,5 +0,5 
-0,3 -0,3 +0,3 +0,3 

-2,7 +0,7 -1,5 +3,2 
- 2,4 +0,5 -1,5 +3,2 
-1,3 + 7,6 -1,0 
-0,8 -0,3 + 0,3 + 0,5 
-0,8 -0,3 + 0,3 + 0,8 
-0,3 -0,3 + 0,5 

-0,5 -0,5 +0,5 + 1,0 
-0,5 -0,7 +0,7 + 1,2 

-0,8 +0,5 +0,8 
-0,5 +0,3 +0,3 

-0,3 -0,5 +0,5 
-0,3 

-8,3 +9,3 +2,0 +0,2 
-8,3 +9,3 +2,0 +0,2 
-6,4 +6,8 -1,7 + 1,3 

+ 0,9 +0,5 + 0,6 -2,1 
+ 1,1 + 0,5 + 0,7 -2,5 
- 0,4 + 0,4 +0,3 -0,1 

+0,6 + 1,2 +0,1 +0,8 
+0,8 + 1.0 +0,1 +0,9 
+0,8 + 1,4 +0,5 +0,6 

+ 0,7 + 1,2 -1,6 +1,0 
+ 0,7 + 1,2 -1,6 + 1,0 
+ 1,9 + 3,7 -3,8 + 4,6 
+0,2 + 1,6 +0,2 + 1.0 
+ 0,1 + 1,6 +0,1 + 1,1 
+ 0,8 + 1,4 + 0,6 + 0,6 

+0,7 + 1,1 +0,3 + 1,4 
+0,5 +0,8 + 0,4 + 1,6 
+0,8 + 1,3 +0,4 +0,7 
+ 0,1 + 1,2 +0,5 +0,3 
+ 0,1 + 1,2 + 0,5 +0,2 
+ 0,5 + 1,7 + 0,4 + 0,5 
+2,1 -0,6 + 0,5 + 0,2 
+2,1 -0,6 + 0,5 + 0,2 
+8,4 -1,8 -1,1 +2,7 

+ 1,0 +0,2 +0,9 +0,5 
+0,9 +0,2 +0,8 +0,6 
+ 1,5 +0,5 +0,5 +0,1 
-1,2 +2,0 + 0,7 + 1,4 
-1,2 + 2,0 + 0,6 + 1,6 
+0,5 + 1,2 +0,8 +0,9 

+ 1,9 +0,7 + 1,5 -1,7 
+2,0 +0,7 + 1,5 -1,8 
+ 1,0 +0,8 +0,9 -0,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung E1nhe1t 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. VJ 981 4. VJ 981 1. Vj99 I 2. VJ 991 3 VJ99 I 4. VJ 99 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit· 
und Versicherungsgewerbe 

Durchschrnttl1che Bruttomonatsverdienste ... " DM 5477 5613 5 781 5620 5 650 5672 5 767 5800 5819 

Männer .......................... ................... DM 6217 6348 6523 6356 6386 6400 6 511 6545 6565 

Frauen .................. .................. .. DM 4279 4397 4537 4403 4425 4458 4523 4552 4568 

Produzierendes Gewerbe . DM 6334 6480 6658 6494 6525 6523 6639 6680 6 710 

Männer ...... DM 6908 7 053 7235 7 067 7099 7 088 7217 7 259 7290 

Frauen ................. DM 4 798 4931 5089 4943 4967 4985 5064 5106 5134 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ........................ DM 6327 6370 6546 6332 6485 6537 6582 6502 6565 

Manner .... ................... DM 6 747 6 726 6884 6685 6 853 6898 6922 6832 6897 

Frauen ........................... . DM 4 756 4918 5104 4 910 4 954 5 030 5 077 5095 5159 

Verarbeitendes Gewerbe .......... DM 6382 6 535 6 714 6549 6580 6578 6697 6 734 6 767 

Männer .... ....... ...................... " 
DM 6962 7115 7 300 7129 7162 7150 7284 7 322 7 355 

Frauen. DM 4843 4 977 5135 4990 5014 5031 5111 5152 5181 

Ernährungsgewerbe und Tabak-

verarbeitung .......................... DM 5 539 5656 5 807 5663 5699 5 718 5 769 5804 5872 

Manner ...... ............... DM 6234 6349 6524 6357 6400 6415 6477 6520 6603 

Frauen ....................... DM 4281 4388 4522 4 394 4426 4454 4492 4520 4571 

Energie- und Wasserversorgung ................ DM 5925 6043 6178 6 060 6071 6061 6143 6215 6220 

Männer ... .............................. DM 6406 6513 6642 6528 6539 6517 6601 6682 6689 

Frauen. ....... ····················· DM 4642 4 782 4937 4806 4811 4828 4905 4972 4975 

Hoch- und Tiefbau .......................... DM 6 036 6120 6285 6142 6138 6128 6236 6344 6334 

Männer ........................ DM 6683 6 763 6929 6 799 6 774 6760 6870 7003 6978 

Frauen .... .................. ................... DM 4273 4351 4462 4356 4372 4386 4430 4479 4 501 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gutem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe .................... DM 4680 4 799 4951 4803 4821 4865 4946 4970 4975 

Manner ........................ DM 5310 5425 5588 5429 5445 5489 5587 5610 5613 

Frauen ................. DM 4008 4114 4241 4117 4135 4176 4234 4255 4263 

Index der durchschnrtthchen Brutto-

monatsverd1enste ......... ..................... Okt 1995 = 100 103,3 105,5 108,2 106,2 106,5 108,2 108,9 109,2 109,7 

Manner .... ................... ....................... Okt. 1995 = 100 102,8 104,8 107,5 105,6 105,7 107,5 108,2 108,4 108,9 

Frauen ............................................... Okt. 1995 = 100 104,5 106,9 109,9 107,7 108,3 109,8 110,5 110,9 111,5 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem; Kredit· und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschn1ttl1che Bruttomonatsverdienste . DM 4912 5033 5177 5034 5 072 5067 5157 5186 5229 

Milnner ...................... DM 5243 5364 5511 5363 5405 5393 5 490 5516 5569 

Frauen ........ .... DM 4016 4125 4257 4128 4151 4181 4241 4270 4291 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverd1enste Okt 1995 = 100 102,5 104,6 107,2 105,7 105,2 107,1 107,8 108,6 108,1 

Männer ............... Okt. 1995 = 100

1 

101,9 104,0 106,5 105,1 104,4 106,4 107,0 108,0 107,3 

Frauen ............ .................... . .... Okt. 1995 = 100 104,3 106,7 109,7 107,5 108,1 109,6 110,3 110,8 111,3 
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Gegenstand der Nachweisung 

Löhne und Gehälter 

Deutschland 

Angestellte im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gabrauchsgütem; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschmtthche Bruttomonatsverdienste . 

Männer ........................ . 

Frauen ..................... . 

Produzierendes Gewerbe ............ . ................ . 

Manner ........ . 

Frauen ...............................•................ 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ................................. . 

Männer ................. . 

Frauen .... .. 

Verarbeitendes Gewerbe ... ................. . ......... . 

Männer ................ . 

Frauen ................. . 

Ernährungsgewerbe und Tabak-

verarbeitung ..................... . 

Männer .......... . 

Frauen ............ . 

Energie- und Wasserversorgung ..... ............. . 

Manner .................... . 

Frauen .............. . 

Hoch- und Tiefbau .... . 

Manner ....... . 

Frauen ......... . 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gtltem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe 

Männer ............. . 

Frauen. 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste. .... . .. ............... .. 

Manner ......................... .. 

Frauen ...................................... . 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ... . 

Manner .................................................. . 

Frauen ................................... . 

Index der durchschnittltchen Brutto-

monatsverdienste .... . . .................. .. 

Manner .......................... . 

Frauen ................................................... . 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 10/2000 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 I 1999 
gegenuber Vor1ahr 

+2,5 

+2,1 

+2,8 

+2,3 

+2,1 

+2,8 

+ 0,7 

-0,3 

+3,4 

+2,4 

+2,2 

+2,8 

+2,1 

+ 1,8 

+2,5 

+ 2,0 

+ 1,7 

+3,0 

+ 1,4 

+ 1,2 

+ 1,8 

+2,5 

+ 2,2 
+2,6 

+ 2,1 

+ 1,9 

+2,3 

+2,5 

+2,3 

+ 2,7 

+2,0 

+2,1 

+2,3 

+3,0 

+2,8 

+ 3,2 

+2,7 

+2,6 

+ 3,2 

+2,8 

+ 2,3 

+ 3,8 

+2,7 

+2,6 

+ 3,2 

+2,7 

+ 2,8 

+3,1 

+2,2 

+2,0 

+3,2 

+2,7 
+2,5 

+2,6 

+3,2 

+3,0 

+ 3,1 

+2,6 

+2,6 

+ 2,8 

+ 2,9 

+2,7 

+3,2 

+2,5 

+2,4 

+2,8 

Vergleich 
1. VJ 99 1 2. Vj 99 ( 3. Vj 99 ( 4. VJ 99 

gegenüber Vo~ahresv1ertel1ahr 

+2,4 

+2,2 

+2,5 

+2,3 

+ 2,1 

+ 2,7 

+ 5,2 

+ 5,4 

+3,5 

+2,3 

+ 2,1 

+ 2,7 

+2,4 

+ 2,4 

+2,8 

+ 1,4 

+ 1,0 

+2,3 

+ 1,2 
+ 1,0 

+ 1,8 

+2,2 

+2,0 

+ 2,3 

+2,7 

+2,6 

+ 3,0 

+ 2,3 

+2,2 

+2,5 

+ 2,4 

+2,2 

+2,9 

+3,1 

+2,8 

+3,4 

+ 2,7 
+2,6 

+3,2 

+3,8 

+3,3 

+3,4 

+ 2,7 
+2,6 

+3,1 

+2,5 

+ 2,5 

+ 3,1 

+2,1 

+ 1,6 

+3,3 

+ 2,1 
+ 1,8 
+2,1 

+ 3,3 

+ 3,1 
+ 3,4 

+ 2,8 

+2,8 

+3,0 

+2,6 

+ 2,4 

+ 3,2 

+2,7 

+ 2,4 

+3,0 

+ 3,2 

+ 3,0 

+ 3,4 

+2,9 

+2,7 

+3,3 

+2,7 

+2,2 

+3,8 

+2,8 

+2,7 

+3,2 

+ 2,5 

+2,6 

+2,9 

+2,6 

+2,4 

+3,5 

+3,3 
+ 3,0 

+2,8 

+3,5 

+ 3,3 
+3,4 

+2,8 

+2,7 

+3,0 

+3,0 

+ 2,9 

+3,4 

+2,7 

+2,8 

+3,1 

+ 3,0 

+2,8 

+3,2 

+2,8 

+2,7 

+3,4 

+ 1,2 

+0,6 

+4,1 

+2,8 

+ 2,7 

+3,3 

+3,0 

+3,2 

+3,3 

+2,5 

+2,3 

+ 3,4 

+ 3,2 
+ 3,0 

+3,0 

+ 3,2 

+ 3,1 
+3,1 

+3,0 

+ 3,0 

+3,0 

+3,1 

+3,0 

+ 3,4 

+2,8 

+2,8 

+3,0 

1. Vj 99 ( 2. Vj 99 ( 3. Vj 99 I 4 VJ 99 
gegenuber Vorvierteljahr 

+ 0,4 

+ 0,2 

+ 0,7 

-0,0 

-0,2 

+ 0,4 

+0,8 

+ 0,7 

+ 1,5 

-0,0 

-0,2 

+ 0,3 

+ 0,3 
+0,2 

+0,6 

-0,2 

-0,3 

+ 0,4 

-0,2 
-0,2 

+ 0,3 

+0,9 

+0,8 

+ 1,0 

+ 1,6 

+ 1,7 

+ 1,4 

-0,1 

-0,2 

+0,7 

+ 1,8 

+ 1,9 

+ 1,4 

+ 1,7 

+ 1,7 

+ 1,5 

+ 1,8 
+ 1,8 

+ 1,6 

+0,7 

+0,3 

+0,9 

+ 1,8 

+ 1,9 

+ 1,6 

+ 0,9 
+ 1,0 

+0,9 

+ 1,4 

+ 1,3 

+ 1,6 

+ 1,8 
+ 1,6 

+ 1,0 

+ 1,7 

+ 1,8 
+ 1,4 

+0,6 

+ 0,7 

+ 0,6 

+ 1,8 

+ 1,8 

+ 1,4 

+ 0,7 

+ 0,6 

+0,6 

+0,6 

+0,5 

+ 0,6 

+0,6 

+0,6 

+0,8 

-1,2 

-1,3 

+ 0,4 

+ 0,6 
+0,5 

+ 0,8 

+0,6 

+0,7 

+ 0,6 

+ 1,2 

+ 1,2 

+ 1,4 

+ 1,7 
+ 1,9 

+ 1,1 

+0,5 

+ 0,4 

+0,5 

+ 0,3 

+0,2 

+0,4 

+0,6 

+0,5 

+ 0,7 

+0,7 

+ 0,9 

+ 0,5 

+ 0,3 

+0,3 

+0,4 

+ 0,4 

+ 0,4 

+0,5 

+ 1,0 

+ 1,0 

+ 1,3 

+0,5 

+ 0,5 

+0,6 

+ 1,2 

+ 1,3 

+ 1,1 

+0,1 

+0,1 

+0,1 

-0,2 
-0,4 

+0,5 

+0,1 

+0,1 

+0,2 

+ 0,5 

+ 0,5 

+0,5 

+0,8 

+ 1,0 

+ 0,5 

-0,5 

-0,6 

+ 0,5 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 1998 1999 3 Vj98 4 Vj 98 1 Vj99 2. Vj99 3. Vj99 4 Vj99 

Löhne und Gehälter 

früheres Bundesgebiet 

Arbeiter/-innen Im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ......................... Std. 37,7 37,8 37,7 37,9 38,0 37,4 37,6 37,8 38,0 

Männer .............. .............. ..... ········ Std. 37,8 37,9 37,9 38,1 38,2 37,5 37,8 38,0 38,2 
Frauen .............. .................... ........ Std 36,7 36,8 36,7 36,8 36,8 36,8 36,6 36,7 36,9 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ....................................... ..... Std. 39,0 39,8 40,7 40,5 41,6 40,5 40,8 39,9 41,4 
Männer ....................................... ...... Std. 39,0 39,8 40,7 40,5 41,6 40,5 40,8 39,9 41,4 
Frauen .......................................... ..... Std 38,6 38,6 41,8 39,1 38,8 38,8 38,7 43,9 42,4 

Verarbeitendes Gewerbe .... ..... ............. Std. 37,4 37,5 37,4 37,5 37,6 37,3 37,2 37,3 37,5 
Männer .... ..... ............. .................. Std. 37,5 37,7 37,5 37,6 37,8 37,5 37,3 37,4 37,7 
Frauen ............ ............. .... ............ Std. 36,7 36,8 36,7 36,7 36,8 36,8 36,6 36,7 36,8 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbertung .... .............. ..... ........ Std 40,1 40,1 40,2 39,9 40,3 40,1 39,9 40,1 40,5 
Männer .......... ............................. ....... Std. 40,7 40,6 40,7 40,4 40,8 40,6 40,4 40,6 41,1 
Frauen ........... ............................. ...... Std. 38,6 38,5 38,6 38,4 38,6 38,6 38,4 38,6 38,8 

Energie- und Wasserversorgung ................ Std. 38,9 38,8 38,7 38,7 38,8 38,8 38,6 38,7 38,8 
Männer ...... .... ....... ...... .............. Std 38,9 38,8 38,7 38,7 38,8 38,8 38,6 38,8 38,8 
Frauen ........... ··············· ..................... Std. 38,3 38,2 38,2 38,1 38,3 38,3 38,1 38,1 38,2 

Hoch- und Tiefbau .................................. Std 39,2 39,0 39,7 40,2 39,8 36,5 40,0 40,8 40,9 
Männer ............ .............................. Std. 39,2 39,0 39,7 40,2 39,8 36,5 40,0 40,8 40,9 
Frauen ...... ........... ······················ .. Std. 39,8 39,7 39,8 40,3 40,0 38,4 40,2 40,0 40,4 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden . ............. ..... ............. Okt. 1995 = 100 98,2 98,6 98,4 98,91 99,2 97,5 98,2 98,7 99,3 
Männer .................. ..................... Okt. 1995 = 100 98,0 98,3 98,2 98,7 99,1 97,1 98,0 98,5 99,2 
Frauen ........................................ .... ... Okt. 1995 = 100 99,4 99,9 99,7 99,8 100,0 99,7 99,4 99,7 100,0 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ....................... .. DM 26,74 27,30 27,99 27,25 27,47 27,58 27,93 27,98 28,22 

Mi3.nner „ ................... ..................... DM 27,74 28,30 28,99 28,24 28,47 28,62 28,93 28,95 29,22 
Frauen .... ..... ............ ..................... DM 20,80 21,28 21,95 21,33 21,41 21,56 21,88 22,00 22,13 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden .................................... DM 26,16 25,87 26,34 25,53 26,15 26,25 26,51 26,21 26,37 
Männer ..................................... ........ DM 26,17 25,87 26,34 25,54 26,16 26,26 26,51 26,21 26,38 
Frauen ..................................... .... DM 18,35 19,01 21,61 18,78 17,75 18,84 18,64 23,23 22,82 

Verarbeitendes Gewerbe ............ ............. DM 26,78 27,39 28,15 27,35 27,60 27,63 28,07 28,14 28,43 
Manner ... .... ..... ......................... DM 28,04 28,64 29,41 28,59 28,86 28,89 29,34 29,39 29,71 
Frauen ......... ............ ...................... DM 20,78 21,27 21,94 21,32 21,40 21,55 21,86 21,99 22,12 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ............. "" .. ......... DM 23,23 23,65 24,28 23,60 23,73 23,89 24,15 24,24 24,55 
Männer ............ ..................... ...... ...... DM 24,87 25,29 25,93 25,22 25,41 25,53 25,74 25,86 26,26 
Frauen ........... .................... ..... ..... DM 18,06 18,37 18,87 18,39 18,40 18,55 18,80 18,92 19,02 

Energie- und Wasserversorgung ....... ...... DM 30,24 30,85 31,48 30,85 31,00 31,02 31,39 31,57 31,65 
Männer ..... ............. .... ............ DM 30,44 31,05 31,67 31,05 31,19 31,22 31,59 31,76 31,84 
Frauen .................................................... DM 23,31 23,83 24,61 23,85 23,97 24,01 24,50 24,71 24,84 

Hoch- und Tiefbau ........................ .......... DM 25,87 26,19 26,52 26,20 26,12 26,55 26,42 26,53 26,57 
Männer ............ .... . ..................... .... DM 25,87 26,19 26,52 26,20 26,12 26,56 26,42 26,53 26,57 
Frauen .... ............ ..... ..................... DM 22,25 23,24 24,23 23,17 23,22 23,84 23,81 24,28 24,60 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verd1enste ..... ........... ... ................ ... Okt. 1995 = 100 103,1 104,9 107,4 105,7 106,2 107,4 107,6 108,5 108,9 
Männer .............. ................... "" ..... Okt. 1995 = 100 103,1 104,8 107,2 105,6 106,0 107,2 107,4 108,3 108,7 
Frauen ...................................... "" ..... Okt. 1995 = 100 103,8 105,7 108,9 106,6 107,3 108,8 109,5 110,1 110,1 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste DM 1 010 1 033 1 058 1 033 1 044 1 031 1 051 1 058 1 074 
M8.nner .... "" ..... ............ DM 1 052 1 076 1101 1 076 1 087 1 073 1 094 1100 1118 
Frauen ............... ............. ...... ........... DM 762 783 807 784 789 793 802 808 816 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverd1enste ........................... Okt. 1995 = 100 101,2 103,3 105,7 104,7 103,4 105,4 106,1 107,7 106,1 
Männer ....................................... ............. Okt. 1995 = 100 100,9 103,0 105,3 104,5 103,0 105,0 105,7 107,4 105,6 
Frauen .................. .......................... ..... Okt. 1995 = 100 103,1 105,5 108,6 106,5 107,0 108,2 109,2 110,0 110,0 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachweisung 1998 1 1999 1.Vj99 ( 2.VJ99 ( 3.VJ99 ( 4.VJ99 Vj99 1 2 Vj99 1 3.Vj99 1 4.Vj99 

gegenuber Vorjahr gegenüber Vor1ahresvierteljahr gegenuber VorviertelJahr 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe .................................. + 0,3 -0,3 +0,3 -0,5 -0,3 -1,6 + 0,5 +0,5 +0,5 

Manner ............................ ........ . ........ + 0,3 +0,3 -0,5 -0,3 -1,8 + 0,8 +0,5 + 0,5 
Frauen ..... ............................ .. +0,3 -0,3 -0,5 -0,3 +0,3 -0,5 +0,3 +0,5 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden „ ...................... ... +2,1 + 2,3 + 7,4 +3,0 -1,5 -0,5 -2,6 +0,7 -2,2 +3,8 
Männer ....... ........................ . ... +2,1 +2,3 + 7,4 +3,0 - 1,5 -0,5 -2,6 +0,7 -2,2 +3,8 
Frauen ........................... . ................. +8,3 + 0,5 + 2,4 + 12,3 +9,3 -0,3 + 13,4 -3,4 

Verarbeitendes Gewerbe .................................. + 0,3 -0,3 -0,3 -0,8 -0,5 -0,3 -0,8 -0,3 + 0,3 + 0,5 
Männer ... .......................... ........ .. + 0,5 -0,5 -0,3 -1,1 -0,5 -0,3 -0,8 -0,5 + 0,3 + 0,8 
Frauen ....................... + 0,3 -0,3 -0,5 -0,5 +0,3 + 0,3 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung .. ····················· ...... +0,2 + 0,3 -0,5 + 0,5 +0,5 -0,5 -0,5 +0,5 + 1,0 
Manner .............. ............................. ........ -0,2 + 0,2 + 0,2 -0,5 +0,5 + 0,7 -0,5 -0,5 +0,5 + 1,2 
Frauen ..... .. .. ······················· -0,3 + 0,3 + 0,5 -0,5 + 0,5 + 0,5 -0,5 +0,5 +0,5 

Energie- und Wasserversorgung .................... -0,3 -0,3 -0,5 -0,5 +0,3 + 0,3 
Männer .................... ............................ -0,3 -0,3 -0,5 + 0,3 -0,5 + 0,5 
Frauen ................... -0,3 +0,3 -0,3 -0,3 -0,5 + 0,3 

Hoch- und Tiefbau ....................... -0,5 + 1,8 + 1,7 + 1,3 + 1,5 +2,8 -8,3 +9,6 +2,0 + 0,2 
Männer .................. ................................. -0,5 + 1,8 + 1,7 + 1,3 + 1,5 +2,8 -8,3 + 9,6 +2,0 +0,2 
Frauen ........................ -0,3 +0,3 +0,3 + 0,5 -0,7 + 1,0 -4,0 +4,7 -0,5 + 1,0 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden .......................... + 0,4 -0,2 + 0,1 -0,5 -0,2 + 0,1 -1,7 +0,7 +0,5 +0,6 
Männer ... ............ ....... ................... +0,3 -0,1 + 0,1 -0,5 -0,2 + 0,1 -2,0 +0,9 +0,5 + 0,7 
Frauen ............. ............................. +0,5 -0,2 -0,1 - 0,4 -0,1 -0,3 -0,3 + 0,3 +0,3 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe .................... +2,1 +2,5 +2,1 + 2,3 +2,7 +2,7 + 0,4 + 1,3 + 0,2 +0,9 

Manner .... .................. +2,0 +2,4 +2,0 + 2,3 +2,5 +2,6 + 0,5 + 1,1 +0,1 +0,9 
Frauen ....................... . ..................... + 2,3 +3,1 +2,9 + 3,0 +3,1 + 3,4 + 0,7 + 1,5 +0,5 +0,6 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ......... ............... ........ -1,1 + 1,8 +2,0 +2,1 + 2,7 + 0,8 + 0,4 + 1,0 -1,1 +0,6 
Manner ................ ..................... ...... -1,1 + 1,8 + 2,0 +2,1 + 2,6 + 0,8 +0,4 + 1,0 -1,1 + 0,6 
Frauen ............... ······················ +3,6 + 13,7 -4,5 -10,4 +23,7 +28,6 +6,1 -1,1 +24,6 -1,8 

Verarbeitendes Gewerbe .................. +2,3 + 2,8 +2,4 +2,5 +2,9 +3,0 +0,1 + 1,6 + 0,2 + 1,0 
Manner ...................... ..................... +2,1 +2,7 +2,3 + 2,5 +2,8 +2,9 + 0,1 + 1,6 + 0,2 + 1,1 
Frauen .. ........ ............. + 2,4 +3,1 +2,9 + 2,9 +3,1 +3,4 + 0,7 + 1,4 +0,6 + 0,6 

Ernahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ....... ............ ........ ............ + 1,8 +2,7 + 1,8 + 1,8 +2,7 +3,5 + 0,7 + 1,1 +0,4 + 1,3 
Männer ............. + 1,7 +2,5 +2,0 + 1,5 +2,5 + 3,3 + 0,5 +0,8 +0,5 + 1,5 
Frauen ................ ... + 1,7 +2,7 + 1,5 +2,3 +2,9 + 3,4 +0,8 + 1,3 + 0,6 +0,5 

Energie- und Wasserversorgung +2,0 + 2,0 + 1,5 + 1,9 + 2,3 + 2,1 +0,1 + 1,2 + 0,6 +0,3 
Manner ............ ............... ....... ......... +2,0 + 2,0 + 1,5 + 1,9 +2,3 +2,1 +0,1 + 1,2 + 0,5 + 0,3 
Frauen .......... ..... .......... +2,2 + 3,3 + 1,7 + 3,2 +3,6 +3,6 + 0,2 +2,0 + 0,9 + 0,5 

Hoch- und Tiefbau „ ·························· .. ...... + 1,2 + 1,3 + 0,4 + 1,1 + 1,3 + 1,7 + 1,6 -0,5 + 0,4 + 0,2 
Manner .... ....................... + 1,2 + 1,3 + 0,5 + 1,1 + 1,3 + 1,7 + 1,7 -0,5 +0,4 + 0,2 
Frauen .............. ....... . .............. ....... + 4,4 +4,3 + 1,5 + 2,5 +4,8 +5,9 +2,7 -0,1 +2,0 + 1,3 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verd1enste ......... ......... . ................... + 1,7 +2,4 + 2,3 +2,6 +2,6 + 2,5 + 1,1 + 0,2 +0,8 + 0,4 
Manner ....... .................... + 1,6 +2,3 + 2,2 +2,5 +2,6 + 2,5 + 1,1 + 0,2 + 0,8 + 0,4 
Frauen ................. .................. + 1,8 + 3,0 + 2,8 +3,1 +3,3 + 2,6 + 1,4 +0,6 +0,5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ........ +2,3 + 2,4 + 2,3 + 1,8 + 2,4 +2,9 -1,2 + 1,9 + 0,7 + 1,5 
Männer .................. ................ + 2,3 + 2,3 + 2,2 + 1,8 + 2,2 + 2,9 -1,3 +2,0 + 0,5 + 1,6 
Frauen .... +2,8 + 3,1 +3,0 + 2,6 +3,1 + 3,4 +0,5 +1,1 + 0,7 + 1,0 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverd1enste ........ + 2,1 +2,3 + 1,8 +2,3 +2,9 +2,6 + 1,9 + 0,7 + 1,5 -1,5 
Manner ...... ......... . .................. + 2,1 +2,2 +1,6 +2,1 +2,8 +2,5 + 1,9 + 0,7 + 1,6 -1,7 
Frauen .................. ............. ....................... + 2,3 +2,9 + 2,6 +3,0 +3,3 + 2,8 + 1,1 + 0,9 +0,7 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 10/2000 631* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. Vj 98 
1 

4. Vj 981 1. VJ99 
1 

2. VJ 991 3. Vj99 
1 

4. VJ99 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

Angestellte Im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütem; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ...... DM 5588 5 721 5 889 5 727 5 759 5 779 5876 5908 5927 

Männer ............................... DM 6305 6435 6609 6443 6473 6485 6597 6631 6652 
Frauen .......... ............................... DM 4361 4476 4617 4480 4 505 4537 4604 4633 4646 
Produzierendes Gewerbe ....................... DM 6455 6596 6 772 6610 6640 6636 6752 6 794 6824 

Männer ................................ .............. DM 7003 7142 7322 7158 7188 7175 7 304 7 348 7377 
Frauen ..................................... DM 4899 5028 5188 5 040 5065 5 082 5162 5206 5234 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ....... DM 6629 6575 6 707 6539 6697 6 743 6745 6651 6 715 
Manner .................. ............................ DM 6936 6843 6972 6803 6979 7 021 7015 6911 6976 
Frauen ................................................. DM 4908 4 981 5129 4958 5047 5100 5129 5 094 5171 

Verarbeitendes Gewerbe .......................... DM 6479 6628 6 807 6642 6673 6669 6790 6827 6859 
Männer .... .... ............................. DM 7 038 7187 7 370 7202 7234 7220 7 355 7393 7 425 
Frauen .................................................. DM 4929 5061 5222 5074 5099 5115 5197 5240 5268 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung .......................................... DM 5 774 5885 6039 5891 5 929 5950 5998 6036 6105 
Männer ....................... .................... DM 6362 6469 6644 6476 6518 6 536 6594 6640 6 724 
Frauen............... . ............................ DM 4553 4660 4 794 4 663 4 701 4 728 4 762 4 792 4844 

Energie- und Wasserversorgung DM 6138 6240 6375 6256 6262 6250 6333 6411 6424 
Männer ........... .............. ..................... DM 6551 6648 6 777 6663 6669 6647 6 733 6816 6828 
Frauen .......... ....................... DM 4 781 4899 5056 4 917 4920 4 939 5024 5 089 5098 

Hoch- und netbau ..................... DM 6314 6391 6558 6420 6403 6393 6497 6626 6611 
Manner ................ ............................. DM 6914 6994 7162 7042 6997 6982 7090 7 244 7217 
Frauen ........................................... .... DM 4440 4 510 4625 4513 4528 4537 4580 4652 4670 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutem, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe ...... .............................. .... DM 4 775 4892 5 044 4895 4 915 4957 5 041 5062 5067 
Manner ....................... DM 5391 5506 5 670 5510 5 527 5 570 5 669 5691 5696 
Frauen .. ······················· DM 4082 4184 4311 4186 4 206 4246 4 306 4325 4331 

Index der durchschmtthchen Brutto-
monatsverdienste ........................ Okt 1995 = 100 103,1 105,2 107,9 105,9 106,2 107,9 108,6 108,9 109,4 
Männer ....................................... Okt 1995 = 100 102,6 104,6 107,2 105,3 105,4 107,2 107,9 108,2 108,7 
Frauen ----······························ .. Okt 1995 = 100 104,2 106,5 109.5 107.3 108,0 109,5 110,1 110.5 111,1 

Arbeltnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste ..... DM 5024 5142 5286 5142 5183 5174 5265 5294 5339 

Manne, ···························· ...... DM 5362 5479 5624 5478 5 522 5505 5603 5630 5684 
Frauen. ············································ ..... DM 4087 4194 4328 4196 4 222 4249 4312 4341 4360 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverd1enste ... .............. " Okt. 1995 = 100 102,3 104,4 106,9 105,4 105,0 106,8 107,5 108,4 108,0 
Männer ............ .. . ....................... Okt. 1995 = 100 101,8 103,8 106,3 104,9 104,2 106,2 106,9 107,8 107,1 
Frauen ..................... ........... Okt. 1995 = 100 104,0 106,3 109,3 107,1 107,7 109,2 109,9 110,4 110,9 

1997 1 1998 1 1999 4. VJ98 1 1. Vj 99 1 2 VJ99 1 3. VJ99 1 4. VJ99 1 1 Vj 00 

Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Arbeitszeit-
entwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaff und bei Gebietskörperschaften 

Arbeiter/-innen 
Durchschmtthche tanfhche Wochen-

arbe1tsze1t ..................... .................... Std 36,8 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 36,7 
MB.nner .............. ........ . ............. ... Std 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 36,8 
Frauen ....................... ................................ Std . 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 36,6 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeit ........... 1991 = 100 96,8 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 96,7 
Männer ............................................. .... 1991 = 100 97,0 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 96,9 
Frauen ........................................ ........... 1991 = 100 95,7 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 95,6 

Index der tariflichen Stundenlohne ................ 1991 = 100 124,3 126,5 129,6 127,2 127,3 129,8 130,5 130,8 130,9 
Männer ......... ....... 1991 = 100 123,9 126,0 129,1 126,7 126,7 129,3 130,0 130,2 130,4 
Frauen ............................. ...................... 1991 = 100 127,3 130,0 133,3 131,0 131,1 133,2 133,9 134,8 134,9 

Index der tariflichen Wochenlohne .................. 1991 = 100 120,3 122,3 125,3 123,0 123,1 125,5 126,2 126,5 126,6 
Manner ................................... 1991 = 100 120,1 122,1 125,1 122,8 122,8 125,3 126,0 126,2 126,4 
Frauen ................ ................................ 1991 = 100 121,8 124,3 127,4 125,2 125,3 127,3 128,0 128,9 129,0 

Angestellte 
Durchschnittliche tanfliche Wochen-

arbeitsze1t ····················· Std. 37,4 37,4 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 37,3 
Manner ..................................... ............ Std 37,2 37,2 37,1 37,2 37,1 37,1 37,1 37,1 37,1 
Frauen ......... ............................. ............. Std . 37,2 37,2 37,1 37,2 37,1 37,1 37,1 37,1 37,1 

Index der tanfhchen Wochenarbeitszeit .... 1991 = 100 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 98,1 
Männer ................. .............................. 1991 = 100 97,7 97,7 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 97,6 
Frauen ................ .............. .... 1991 = 100 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 98,7 

Index der tariflichen Monatsgehälter ...... 1991 = 100 119,5 121,6 124,6 122,2 122,2 124,8 125,5 125,8 125,9 
Männer ......... ....................... 1991 = 100 119,7 121,9 124,9 122,4 122,5 125,2 125,9 126,1 126,1 
Frauen ....................................................... 1991 = 100 119,2 121,2 124,1 121,7 121,8 124,3 125,0 125,3 125,4 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 

AnRestellte im Produzierenden Gewerbe: 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern: Kredit-
und Versicherungsgewerbe 
Durchschrntthche Bruttomonatsverdienste 

Manner .......... . 
Frauen ................................................................ . 
Produzierendes Gewerbe .................................. .. 

Männer .............. . 
Frauen .......................................................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden. ....... .. ................................... . 
Manne, ................................................. .. 
Frauen....................... . ... . ........ . 

Verarbeitendes Gewerbe ............................. .. 
Manner ..................... . 
Frauen..... ........... ..... .. .... . 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ............................... .. ... . 
Manner .......................................................... . 
Frauen ........................................................... . 

Energie- und Wasserversorgung .. . ....... . .. 
Manner .................................................... . 
Frauen . . .. ........................................... . 

Hoch- und Tiefbau .... .. ................................ .. 
Manner. ......... . ...................... . 
Frauen ............................................. . 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
gutern, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe ....................................................... .. 
Männer .. .. 
Frauen ........................................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste .... . ...... . 
Männer. ......................... ....................... . .. .... .. 
Frauen ... 

Arbeitnehmer/-lnnen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütern; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 
Durchschn1tthche Bruttomonatsverdienste 

Männer...... . . ...................... . 
Frauen . . . .................................................. . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
monatsverd1enste 
Manner ..................................... . 
Frauen 

Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Arbeitszeit-
entwicklung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskörperschaften 

Arbe1ter/-1nnen 
Durchschnittliche tarifliche Wochen-

arbe1tsze1t ............................................... . 
Männer ............................. . 
Frauen... . ........................................... . 

Index der tariflichen Wochenarbeitszeit ....... .. 
Männer .......................... . 
Frauen... . .......................................... . 

Index der tarifhchen Stundenlohne .. ......... .. ... .. 
Männer ............. .. ..................................... .. 
Frauen.. . ................................................... . 

Index der tariflichen Wochenlohne . ............ .. ..... . 
Männer ...................................................... . 
Frauen .......... . ..................................... . 

Angestellte 
Durchschnitthche tanfllche Wochen-

arbeitszeit..... . ............................ .. 
Männer... ...... . .................................. . 
Frauen ....................... . 

Index der tarifhchen Wochenarbeitszeit .................. . 
Männer... . ...... .. .................................. .. 
Frauen ....................................... . 

Index der tariflichen Monatsgehalte, . 
Manne, ................................. . 
Frauen ........... ................................ . 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vo~ahr 

+2,4 
+2,1 
+2,6 
+ 2,2 
+ 2,0 
+2,6 

-0,8 
-1,3 

+ 1,5 
+ 2,3 
+ 2,1 
+ 2,7 

+ 1,9 
+ 1,7 
+ 2,4 
+ 1,7 
+ 1,5 
+2,5 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 1,6 

+2,5 
+2,1 
+2,5 

+2,0 
+ 1,9 
+2,2 

+ 2,3 
+ 2,2 
+ 2,6 

+ 2,1 
+ 2,0 
+ 2,2 

+ 2,9 
+ 2,7 
+ 3,2 
+ 2,7 
+ 2,5 
+ 3,2 

+2,0 
+ 1,9 
+3,0 
+2,7 
+2,5 
+3,2 

+2,6 
+2,7 
+2,9 
+2,2 
+ 1,9 
+3,2 
+2,6 
+ 2.4 
+2,5 

+3,1 
+ 3,0 
+3,0 

+ 2,6 
+ 2,5 
+ 2,8 

+ 2,8 
+ 2,6 
+ 3,2 

+2,4 
+2,4 
+2,8 

1998 1 1999 
aeaenuber Voriahr 

-0,1 
-0,0 
-0,1 
-0,1 
-0,1 
-0,1 
+ 1,8 
+ 1,7 
+2,1 
+ 1,7 
+ 1,7 
+ 2,1 

-0,0 
-0,0 
-0,0 

+ 1,8 
+ 1,8 
+ 1,7 

-0,0 
-0,0 

+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,5 

-0,0 
-0,0 
-0,0 

-0,1 

+2,5 
+2,5 
+ 2,4 

Vergleich 
VJ 99 1 2 VJ 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 

gegenuber Vorjahresvierteljahr 

+ 2,3 
+ 2,1 
+ 2,5 
+ 2,2 
+ 2,1 
+ 2,7 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4.4 
+2,3 
+2,1 
+2,7 

+2,4 
+2,3 
+2,7 
+ 1,1 
+ 0,8 
+ 1,9 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 1,5 

+2,1 
+ 1,9 
+2,1 

+2,7 
+2,6 
+3,0 

+ 2,3 
+ 2,2 
+ 2,5 

+ 2,3 
+ 2,2 
+ 2,9 

+3,0 
+2,8 
+3,4 
+2,6 
+2,5 
+3,1 

+3,0 
+2,9 
+3,3 
+2,7 
+2,6 
+3,2 

+ 2.4 
+ 2,4 
+2,9 
+ 1,8 
+ 1,5 
+3,0 
+ 1,8 
+ 1,6 
+ 1,6 

+ 3,3 
+ 3,1 
+ 3,4 

+ 2,8 
+ 2,8 
+ 3,0 

+2,6 
+2,4 
+ 3,2 

+2,6 
+2,5 
+3,0 

+3,2 
+2,9 
+ 3,4 
+2,8 
+2,7 
+3,3 

+ 1,7 
+ 1,6 
+2,7 
+2,8 
+2,7 
+3,3 

+2,5 
+2,5 
+2,8 
+2,5 
+2,3 
+3,5 
+3,2 
+2,9 
+3,1 

+3,4 
+3,3 
+3,3 

+2,8 
+2,8 
+3,0 

+3,0 
+2,8 
+3,5 

+2,8 
+2,8 
+3,1 

+2,9 
+2,8 
+3,1 
+2,8 
+2,6 
+3,3 

+0,3 
-0,0 
+2,5 
+2,8 
+2,6 
+3,3 

+3,0 
+3,2 
+3,0 
+2,6 
+ 2,4 
+ 3,6 
+3,2 
+ 3,1 
+ 3,1 

+ 3,1 
+ 3,1 
+ 3,0 

+ 3,0 
+3,1 
+2,9 

+3,0 
+2,9 
+3,3 

+2,9 
+2,8 
+3,0 

2. V1 99 1 3. V1 99 1 4. V1 99 .1 1. V1 00 
nAnenuber Voriahresv1erteliahr 

+ 2,4 + 2,8 + 2,8 + 2,8 
+2,5 + 2,8 +2,8 +2,9 
+2,5 + 2,6 +2,9 +2,9 

+ 2,5 +2,8 +2,8 +2,9 
+ 2,5 +2,6 +3,0 +3,0 

-0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 -0,0 
-0,0 -0,0 -0,0 

-0,1 -0,1 

+2,6 +2,9 +2,9 + 3,0 
+2,6 +2,9 +3,0 + 2,9 
+2,6 + 2,8 +3,0 + 3,0 

1. Vj 99 I 2. Vj 99 I 3. Vj 99 1 4. Vj 99 
gegenüber Vorvierteljahr 

+0,3 
+0,2 
+ 0,7 
-0,1 
-0,2 
+ 0,3 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 1,1 
-0,1 
-0,2 
+ 0,3 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,6 
-0,2 
-0,3 
+ 0,4 
-0,2 
-0,2 
+ 0,2 

+ 0,9 
+0,8 
+ 1,0 

+ 1,6 
+ 1,7 
+ 1.4 

-0,2 
-0,3 
+ 0,6 

+ 1,7 
+ 1,9 
+ 1,4 

+ 1,7 
+ 1,7 
+ 1,5 
+ 1,7 
+ 1,8 
+ 1,6 

+0,0 
-0,1 
+0,6 
+ 1,8 
+ 1,9 
+ 1,6 

+ 0,8 
+ 0,9 
+ 0,7 
+ 1,3 
+ 1,3 
+ 1,7 
+ 1,6 
+ 1,5 
+ 0,9 

+ 1,7 
+ 1,8 
+ 1,4 

+0,6 
+0,7 
+0,5 

+ 1,8 
+ 1,8 
+ 1,5 

+0,7 
+0,7 
+0,6 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,9 

- 1,4 
-1,5 
-0,7 
+ 0,5 
+ 0,5 
+0,8 

+0,6 
+0,7 
+0,6 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 1,3 
+2,0 
+2,2 
+ 1,6 

+0,4 
+ 0,4 
+0,4 

+0,3 
+0,3 
+0,4 

+ 0,6 
+0,5 
+ 0,7 

+ 0,8 
+ 0,8 
+ 0,5 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,5 

+ 1,0 
+ 0,9 
+ 1,5 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,5 

+ 1,1 
+ 1,3 
+ 1,1 
+0,2 
+0,2 
+0,2 
-0,2 
- 0,4 
+ 0,4 

+0,1 
+0,1 
+0,1 

+0,5 
+0,5 
+0,5 

+ 0,9 
+ 1,0 
+ 0,4 

- 0,4 
-0,6 
+ 0,5 

2. V1 99 1 3. V1 99 .1. 4. V1 99 1 1. V1 00 
aeaenüber Vorviertellahr 

+2,0 + 0,5 +0,2 +0,1 
+2,1 +0,5 +0,2 +0,2 
+ 1,6 +0,5 +0,7 +0,1 

+2,0 +0,6 +0,2 +0,2 
+ 1,6 +0,5 +0,7 +0,1 

+2,1 + 0,6 + 0,2 + 0,1 
+2,2 + 0,6 + 0,2 
+2,1 + 0,6 + 0,2 + 0,1 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3 Vj 981 4. Vj98 I 1. Vj99 I 2. Vj99 I 3. VJ99 I 4. Vj99 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ... Std. 39,5 39,7 39,7 40,1 40,0 38,9 39,7 40,0 40,2 

Manner ................................................... Std. 39,6 39,7 39,7 40,1 40,0 38,8 39,7 40,1 40,3 
Frauen ...................................... Std. 39,2 39,6 39,4 39,6 39,5 39,5 39,2 39,4 39,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden Std. 39,0 40,1 39,6 40,4 39,5 38,6 38,8 40,5 40,5 
Männer ......... ··········· ............... ... Std. 39,2 40,1 39,6 40,4 39,6 38,6 38,9 40,5 40,6 
Frauen ...................................... .. .... Std. 36,5 39,8 39,1 40,2 38,5 38,0 38,1 40,3 40,1 

Verarbeitendes Gewerbe ........................... Std. 39,7 39,8 39,7 39,9 39,9 39,6 39,5 39,7 40,1 
Männer ................................................... Std. 39,7 39,9 39,8 40,0 40,0 39,7 39,6 39,8 40,1 
Frauen ..................................... Std. 39,3 39,6 39,5 39,6 39,6 39,5 39,3 39,4 39,7 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung ........................... Std. 41,2 41,0 40,9 40,9 41,1 40,9 40,6 40,8 41,3 
Männer .................................................. Std. 41,6 41,3 41,3 41,2 41,6 41,2 40,9 41,2 41,7 
Frauen „ .......................... Std. 40,3 40,3 40,2 40,3 40,3 40,2 39,9 40,2 40,4 

Energie- und Wasserversorgung .... Std. 38,8 38,9 38,7 39,0 39,0 38,7 38,7 38,7 38,7 
Männer ...................... .............. .... Std. 39,0 38,9 38,7 39,0 39,0 38,7 38,7 38,7 38,7 
Frauen .................................... Std. 36,4 38,4 38,3 38,7 38,6 38,2 38,4 38,3 38,1 

Hoch- und Tiefbau Std. 39,4 39,3 39,8 40,5 40,3 37,0 40,2 40,8 40,8 
MB.nner ........... ............... Std. 39,4 39,3 39,7 40,5 40,3 37,0 40,2 40,8 40,8 
Frauen ..... ................... Std 40,0 40,9 40,0 41,3 41,2 37,9 41,1 40,0 40,5 

Index der durchschmtthch bezahlten 
Wochenstunden ·········· Okt 1995 = 100 98,4 98,8 98,8 99,5 96,8 98,8 99,6 100,1 95,1 
Manner ......................................... Okt. 1995 = 100 98,1 98,4 98,5 99,2 96,2 98,5 99,5 99,9 94,3 
Frauen ................ ............ Okt 1995 = 100 100,6 101,5 101,2 101,5 101,3 100,7 100,9 101,9 101,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe ............ . ... DM 19,32 19,65 20,09 19,57 19,68 20,05 20,04 20,02 20,19 

Manner ..................................... ...... DM 19,88 20,23 20,67 20,14 20,25 20,68 20,62 20,58 20,77 
Frauen .......... .......... DM 15,64 16,07 16,57 16,00 16,19 16,37 16,56 16,53 16,69 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ....................... .. DM 21,79 22,17 23,54 21,70 22,71 23,35 24,14 22,86 23,81 
Männer . ....... ......................... DM 21,88 22,27 23,60 21,86 22,76 23,43 24,20 22,95 23,86 
Frauen .......................... DM 20,92 21,24 22,77 20,19 22,18 22,53 23,47 21,84 23,21 

Verarbeitendes Gewerbe ...... DM 18,60 19,19 19,76 19,16 19,31 19,46 19,74 19,73 19,94 
Männer ... ..................... DM 19,45 20,08 20,65 20,04 20,20 20,34 20,62 20,61 20,84 
Frauen .......... ................................. , ..... DM 15,37 15,86 16,36 15,80 15,98 16,15 16,33 16,33 16,49 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbe1tung .. ........... ................... DM 16,82 17,43 17,99 17,31 17,58 17,75 17,90 17,85 18,26 
Manner ....... ..... . ............ .. ...... DM 17,97 18,66 19,31 18,51 18,91 19,02 19,16 19,16 19,67 
Frauen ............ ············· .................... DM 14,59 15,00 15,37 14,94 15,03 15,23 15,33 15,30 15,50 

Energie- und Wasserversorgung .............. DM 24,21 25,10 25,96 25,08 25,38 25,57 25,82 26,02 26,18 
Manner .... ...................... DM 24,34 25,21 26,09 25,19 25,49 25,67 25,92 26,15 26,31 
Frauen ............ DM 22,02 23,12 23,67 23,06 23,37 23,73 23,82 23,50 23,70 

Hoch- und Tiefbau ..................................... DM 19,80 19,65 19,66 19,50 19.44 20,33 19,49 19,53 19,58 
Manner .... ····················· DM 19,80 19,65 19,67 19,51 19,44 20,34 19,49 19,53 19,59 
Frauen ................................. DM 15,59 15,44 15,88 15,75 15,14 16,43 16,01 15,63 15,80 

Index der durchschmtthchen Bruttostunden-
verd1enste ................................ Okt. 1995 = 100 104,6 106,8 109,4 107,3 109,0 109,1 109,1 110,2 112,7 
Manner ................................... Okt. 1995 = 100 104,4 106,5 108,9 106,9 108,7 108,7 108,6 109,7 112,5 
Frauen ......... ............... ..... Okt 1995 = 100 106,3 109,7 113,2 110,9 112,0 113,3 113,0 114,3 114,5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste DM 767 782 800 784 787 780 795 801 812 
Manner .................................. DM 790 806 825 808 811 803 819 826 837 
Frauen .......... ....................... DM 614 636 654 633 640 646 650 651 663 

Index der durchschnillhchen Brutto-
wochenverd1enste ..................................... Okt. 1995 = 100 102,8 105,4 107,9 106,6 105,4 107,6 108,5 110,2 106,9 
Manner ........ ......................... .... Okt. 1995 = 100 102,3 104,8 107,2 106,0 104,5 106,9 107,9 109,5 105,9 
Frauen ....................................................... Okt 1995 = 100 106,8 111,3 114,6 112,5 113,4 114,1 114,1 116,6 115,8 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeiter/-innen im Produzierenden 
Gewerbe 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Produzierendes Gewerbe ........... . 

Manner ........................ . 
Frauen ........................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden...... ........ . ................... . 
Männer ............. ...................... . 
Frauen ...................... . 

Verarbeitendes Gewerbe ............... . 
Manner ...... . 
Frauen......... . ....... . 

Ernährungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ........ ......... ............ . ...... . 
Männer ........................................................ . 
Frauen ..... . 

Energie- und Wasserversorgung ..... . 
Männer.... . ............................................. . 
Frauen ..... . 

Hoch- und Tiefbau 
Manner ............................... . 
Frauen........ ........ . ......... . 

Index der durchschnittlich bezahlten 
Wochenstunden ................. . ........................ . 
Männer ........................... . 
Frauen ......... . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
Produzierendes Gewerbe 

Manner ....................... . 
Frauen .. ........ .. ........ . ...................... . 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 
und Erden ............................................. . 
Manner ........ . 
Frauen ..................................... . 

Verarbeitendes Gewerbe .......... . ....... . 
Männer.............. . ..................... . .......... . 
Frauen................. . .................... . 

Emahrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung ......... ............. . ........... . 
Manne,.... . ................. . 
Frauen.. ....... ................... ..... . ................ . 

Energie- und Wasserversorgung . . . ....... . .. . 
Manner .................................................. . 
Frauen................................... . ................ . 

Hoch- und Tiefbau ...... . . ......... . 
Männer ...................... . 
Frauen .......................................... . 

Index der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste .... . 
Manner .......... . 
Frauen. . .................. . 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste ....... . 
Männer................ . ..................... . 
Frauen ......................................... . 

Index der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste ............... . 
Männer .............................. . 
Frauen ... .. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenuber Vorjahr 

+ 0,5 
+0,3 
+ 1,0 

+2,8 
+ 2,3 
+9,0 
+0.3 
+0,5 
+ 0,8 

-0,5 
-0,7 

+0,3 
-0,3 
+5,5 
-0,3 
-0,3 
+2,2 

+ 0,4 
+0,3 
+ 0,9 

+ 1,7 
+ 1,8 
+ 2,7 

+ 1,7 
+ 1,8 
+ 1,5 
+3,2 
+ 3,2 
+3,2 

+ 3,6 
+3,8 
+ 2,8 
+3,7 
+3,6 
+ 5,0 
-0,8 
-0,8 
-1,0 

+ 2,1 
+2,0 
+3,2 
+2,0 
+2,0 
+3,6 

+2,5 
+2,4 
+4,2 

-0,5 

-1,2 
-1,2 
-1,8 
-0,3 
-0,3 
-0,3 

-0,2 

-0,2 
-0,5 
-0,5 
-0,3 
+ 1,3 
+ 1,0 
-2,2 

+ 0,1 
-0,3 

+2,2 
+2,2 
+3,1 

+ 6,2 
+6,0 
+ 7,2 
+ 3,0 
+2,8 
+ 3,2 

+3,2 
+ 3,5 
+2,5 
+ 3,4 
+3,5 
+ 2,4 
+ 0,1 
+0,1 
+2,8 

+ 2,4 
+2,3 
+3,2 
+2,3 
+2,4 
+2,8 

+2,4 
+2,3 
+ 3,0 

Vergleich 
Vj99 1 2 VJ99 1 3 VJ99 1 4.VJ99 

gegenuber Vorjahresvierteljahr 

+0,3 
+ 0,3 
-0,3 

-3,3 
-3,3 
-5,2 
-0,5 
-0,3 
-0,3 

-0,3 
-0,3 
+ 0,5 
+ 1,1 
+ 1,1 
-4,5 

- 0,4 
- 0,4 
-0,7 

+ 1,7 
+ 1,6 
+3,2 

+4,8 
+4,8 
+ 5,0 
+3,0 
+2,9 
+ 3,3 

+ 3,4 
+ 3,8 
+2,4 
+ 3,4 
+3,3 
+4,6 
-1,3 
-1,3 
+ 6,0 

+2,2 
+ 2,3 
+3,0 
+ 1,8 
+ 1,9 
+2,9 

+ 1,9 
+ 1,8 
+ 2,2 

-0,3 
-0,5 
-0,8 

-4,0 
-4,0 
-4,8 
-0,8 
-0,8 
-0,5 

-1,0 
-1,0 
-1,5 
-0,3 
-0,3 

+ 0,5 
+0,5 
-0,2 

-0,1 

-0,7 

+2,0 
+2,0 
+2,7 

+ 10,4 
+ 10,3 
+ 11,3 
+2,5 
+2,4 
+2,7 

+2,2 
+2,6 
+ 1,2 
+3,6 
+ 3,6 
+3,2 
-0,1 
-0,1 
+3,6 

+2,5 
+ 2,4 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 1,6 
+ 2,0 

+ 2,4 
+2,3 
+2,7 

-0,2 

-0,5 

+ 0,2 
+0,2 
+0,2 
-0,5 
-0,5 
-0,5 

-0,2 

-0,2 
-0,8 
-0,8 
-1,0 
+0,7 
+0,7 
-3,1 

+0,6 
+0,7 
+ 0,4 

+2,3 
+2,2 
+3,3 

+ 5,3 
+5,0 
+8,2 
+ 3,0 
+2,8 
+ 3,4 

+3,1 
+3,5 
+ 2,4 
+ 3,7 
+ 3,8 
+ 1,9 
+ 0,2 
+0,1 
-0,8 

+2,7 
+2,6 
+ 3,1 
+2,2 
+2,2 
+2,8 

+ 3,4 
+3,3 
+3,6 

+0,5 
+ 0,8 
+ 0,5 

+ 2,5 
+2,5 
+4,2 
+ 0,5 
+0,3 
+ 0,3 

+0,5 
+ 0,2 
+ 0,2 
-0,8 
-0,8 
-1,3 
+ 1,2 
+ 1,2 
-1,7 

-1,8 
-2,0 
-0,1 

+2,6 
+2,6 
+3,1 

+4,8 
+4,8 
+4,6 
+3,3 
+ 3,2 
+3,2 

+ 3,9 
+4,0 
+3,1 
+ 3,2 
+3,2 
+ 1,4 
+ 0,7 
+0,8 
+ 4,4 

+ 3,4 
+ 3,5 
+2,2 
+3,2 
+ 3,2 
+3,6 

+ 1,4 
+ 1,3 
+2,1 

1. VJ 99 ( 2. Vj 99 1 3. Vj 99 1 4. Vj 99 
gegenuber Vorvierteljahr 

-2,8 
-3,0 

-2,3 
-2,5 
-1,3 
-0,8 
-0,8 
-0,3 

-0,5 
-1,0 
-0,2 
-0,8 
-0,8 
-1,0 
-8,2 
-8,2 
-8,0 

+2,1 
+ 2,4 
-0,6 

+ 1,9 
+2,1 
+ 1,1 

+2,8 
+2,9 
+ 1,6 
+0,8 
+0,7 
+1,1 

+ 1,0 
+0,6 
+ 1,3 
+0,7 
+ 0,7 
+ 1,5 
+4,6 
+ 4,6 
+8,5 

+ 0,1 

+ 1,2 
-0,9 
-1,0 
+ 0,9 

+ 2,1 
+2,3 
+0,6 

+2,1 
+2,3 
-0,8 

+0,5 
+ 0,8 
+ 0,3 
-0,3 
-0,3 
-0,5 

-0,7 
-0,7 
-0,7 

+ 0,5 
+8,6 
+8,6 
+ 8,4 

+0,8 
+ 1,0 
+0,2 

-0,0 
-0,3 
+ 1,2 

+ 3,4 
+3,3 
+4,2 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 1,1 

+0,8 
+ 0,7 
+ 0,7 
+ 1,0 
+ 1,0 
+ 0,4 
-4,1 
-4,2 
-2,6 

-0,1 
-0,3 
+ 1,9 
+2,0 
+ 0,6 

+ 0,8 
+0,9 

+0,8 
+ 1,0 
+0,5 

+4,4 
+4,1 
+ 5,8 
+ 0,5 
+0,5 
+ 0,3 

+0,5 
+ 0,7 
+0,8 

-0,3 
+ 1,5 
+ 1,5 
-2,7 

+ 0,5 
+0,4 
+ 1,0 

-0,1 
-0,2 
-0,2 

-5,3 
-5,2 
-6,9 
-0,1 
-0,0 

-0,3 

-0,2 
+ 0,8 
+0,9 
-1,3 
+ 0,2 
+0,2 
-2,4 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 1,2 
+ 0,8 
+0,9 
+ 0,2 

+ 1,6 
+ 1,5 
+2,2 

+0,5 
+ 0,5 
+0,8 

+0,2 
-0,5 
+ 1,0 
+0,8 
+ 0,8 

+ 1,2 
+ 1,2 
+0,5 

-0,5 

+ 1,3 

-5,0 
-5,6 
-0,7 

+ 0,8 
+0,9 
+ 1,0 

+4,2 
+ 4,0 
+6,3 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 1,0 

+2,3 
+2,7 
+ 1,3 
+0,6 
+0,6 
+ 0,9 
+0,3 
+ 0,3 
+ 1,1 

+ 2,3 
+2,6 
+0,2 
+ 1,4 
+ 1,3 
+ 1,8 

-3,0 
-3,3 
-0,7 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 3. VJ98 I 4. Vj 981 1. Vj99 I 2. Vj 99 1 3. VJ99 I 4. Vj99 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Angestellte Im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste .... DM 4124 4246 4370 4262 4264 4300 4355 4381 4400 

Männer ... ··········· ..................... ......... DM 4 745 4852 4981 4865 4871 4904 4979 4997 5003 
Frauen ................................... .......... DM 3 597 3 718 3 832 3 735 3 734 3 770 3808 3 839 3 867 

Produzierendes Gewerbe ..... ············· DM 4 770 4911 5040 4925 4939 4958 5028 5045 5078 

Männer ... ·········· ........................ DM 5340 5488 5635 5499 5 524 5538 5 624 5640 5679 

Frauen ............ ................... DM 3991 4117 4227 4136 4133 4163 4204 4234 4262 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden „ .......... ..................... DM 5117 5432 5 729 5417 5453 5 521 5750 5 738 5 797 

Manner ............................... DM 5 577 5910 6220 5883 5 941 5985 6251 6223 6297 

Frauen. .......................... .............. ... DM 4552 4823 5059 4 841 4 799 4913 4983 5097 5137 

Verarbeitendes Gewerbe ....................... DM 4680 4832 4957 4845 4855 4880 4948 4953 5000 

Männer ..... .................. .. DM 5253 5427 5 581 5440 5 460 5 481 5569 5575 5635 

Frauen ................................. DM 3 901 4 019 4121 4031 4033 4063 4109 4119 4154 

Emahrungsgewerbe und Tabak-

verarbertung ........ ··················· DM 3 761 3907 4086 3919 3953 4012 4 068 4079 4134 

Männer .......................................... DM 4640 4848 5 070 4854 4 924 4 965 5051 5056 5137 

Frauen .................... ,. ..................... DM 3152 3250 3397 3266 3275 3342 3379 3400 3428 

Energie- und Wasserversorgung ....... ..... DM 4913 5086 5247 5113 5144 5131 5193 5 293 5292 

Männer ......... .................................... DM 5429 5586 5 746 5605 5649 5617 5684 5 799 5 797 

Frauen ......................... ....................... DM 4306 4494 4 648 4534 4 543 4 550 4598 4687 4 687 

Hoch- und Tiefbau ............................... DM 4895 4931 5003 4937 4962 4978 5024 5001 5003 

Männer ................... DM 5 532 5542 5609 5542 5 574 5 589 5635 5 615 5 598 

Frauen ................... DM 3830 3894 3966 3907 3923 3968 3984 3944 3971 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gutem, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe „ ........ ....................... ...... DM 3581 3699 3825 3 713 3 713 3 753 3811 3843 3848 

Männer .............................. ············ DM 3942 4038 4172 4050 4 046 4093 4175 4207 4175 

Frauen .......................................... DM 3 377 3497 3612 3 511 3515 3549 3592 3620 3647 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ............ .................... Okt. 1995 = 100 107,2 110,1 113,0 110,7 111,4 113,0 113,6 114,0 114,8 

Männer ..... ................................ .......... Okt. 1995 = 100 107,1 109,7 112,6 110,4 110,9 112,8 113,2 113,3 114,2 

Frauen . ............................................... Okt. 1995 = 100 107,3 110,4 113,5 111,0 112,0 113,2 113,9 114,7 115,5 

Arbeltnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste DM 3 704 3799 3904 3810 3 816 3827 3887 3909 3942 
Männer ................................................ DM 3853 3943 4050 3 953 3961 3965 4037 4056 4089 

Frauen ............................................... DM 3393 3501 3606 3512 3 515 3 550 3585 3609 3640 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverd1enste ............. .................... Okt. 1995 = 100 104,9 107,6 110,4 108,6 108,3 110,2 111,0 112,0 110,7 

Männer ............................... ...................... Okt.1995 = 100 104,0 106,5 109,1 107,5 106,8 109,0 109,8 110,8 108,8 

Frauen . ............ .................. . ........ Okt 1995 = 100 107,2 110,6 113,6 111,3 112,2 113,3 114,0 115,0 115,5 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 1. Vj99 I 2 VJ 99 1 3. Vj99 1 4. Vj99 1. VJ 99 1 2. Vj 99 1 3. Vj99 I 4. Vj 99 

gegenuber Vorjahr gegenuber Vor1ahresviertel1ahr gegenuber Vorv1ertelJahr 

Löhne und Gehälter 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Angeste!He im Produzierenden Gewerbe; 
Handel; Instandhaltung und Reparatur 
von Kfz und Gebrauchsgütern; Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste + 3,0 +2,9 +2,6 + 2,9 +2,8 +3,2 +0,8 + 1,3 + 0,6 + 0,4 

Manne, .............. ............................................... + 2,3 +2,7 +2,3 + 2,8 +2.7 +2,7 + 0,7 + 1,5 +0,4 + 0,1 

Frauen ............... + 3,4 + 3,1 + 2,7 +2,9 + 2,8 + 3,6 + 1,0 + 1,0 + 0,8 + 0,7 

Produzierendes Gewerbe .. .......... ······ +3,0 +2,6 +2,2 +2,8 +2,4 +2,8 + 0,4 + 1.4 + 0,3 + 0,7 

Manner ..... + 2,8 + 2.7 +2,2 + 2,9 +2,6 +2,8 + 0,3 + 1,6 +0,3 +0,7 

Frauen ............ ........... .................... +3,2 + 2,7 + 2.4 +2,5 + 2,4 + 3,1 +0,7 + 1,0 +0,7 +0,7 

Bergbau und Gewinnung von Steinen 

und Erden ......... + 6,2 + 5,5 +2,2 + 5,7 +5,9 +6,3 + 1,2 +4,1 -0,2 + 1,0 

Männer ............................................. + 6,0 +5,2 +2,0 + 5,5 +5,8 +6,0 + 0,7 + 4,4 -0,4 + 1,2 

Frauen .......... ......... ............... ... +6,0 + 4,9 + 1,8 +3,1 +5,3 + 7,0 + 2,4 + 1,4 +2,3 + 0,8 

Verarbeitendes Gewerbe .............. ..... +3,2 +2,6 +2,3 + 2,6 +2,2 +3,0 +0,5 + 1,4 +0,1 +0,9 

Manner ............ + 3,3 +2,8 +2,5 +2,9 +2,5 +3,2 + 0,4 + 1,6 +0,1 +1,1 

Frauen .................... +3,0 + 2,5 + 2,3 + 2,4 +2,2 + 3,0 +0,7 + 1,1 + 0,2 + 0,8 

Emahrungsgewerbe und Tabak-

verarbeltung ................. + 3,9 +4,6 +4,8 + 5,1 +4,1 +4,6 + 1,5 + 1,4 +0,3 + 1,3 

Manner +4,5 +4,6 + 4,8 + 5,4 +4,2 + 4,3 + 0,8 + 1,7 +0,1 + 1,6 

Frauen ................. +3,1 + 4,5 + 4,6 +4,8 +4,1 +4,7 +2,0 +1,1 + 0,6 + 0,8 

Energie- und Wasserversorgung ........... ......... +3,5 +3,2 +2,9 + 3,3 +3,5 +2,9 -0,3 + 1,2 + 1,9 -0,0 

Männer ........... .................. ......... + 2,9 +2,9 +2,5 +2,7 +3,5 +2,6 -0,6 + 1,2 +2,0 -0,0 

Frauen ............ ........... ............. +4,4 + 3,4 + 3,3 +3,9 + 3,4 +3,2 +0,2 +1,1 + 1,9 

Hoch- und Tiefbau ................... ··················· +0,7 + 1,5 ... 1.6 ... 2.1 + 1,3 +0,8 +0,3 +0,9 -0,5 +0,0 

Manner ... .......... .............. + 0,2 + 1,2 + 1,2 + 2,4 + 1,3 + 0,4 + 0,3 +0,8 -0.4 -0,3 

Frauen ........... .......... ........ + 1,7 + 1,8 + 3,1 +3,2 +0,9 + 1,2 + 1,1 +0,4 -1.0 + 0,7 

Handel, Instandhaltung und Reparatur 

von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-

gütern, Kredit- und Versicherungs-

gewerbe ...................... ......................... +3,3 + 3,4 + 3,0 +3,2 +3,5 + 3,6 +1,1 + 1,5 + 0,8 + 0,1 
Manner .............. ............... + 2,4 + 3,3 + 2,9 +3,1 +3,9 +3,2 + 1,2 +2,0 +0,8 -0,8 

Frauen ..................... ..... ................ + 3,6 +3,3 + 2,9 +3,1 +3,1 + 3,8 + 1,0 + 1,2 + 0,8 + 0,7 
Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverd1enste ..... . ............ .......... ....... +2,7 +2,6 +2,7 + 2,7 +3,0 +3,1 + 1,4 + 0,5 +0,4 +0,7 
Männer .......... + 2,4 +2,6 +2,7 +2,7 +2,6 +3,0 + 1,7 + 0,4 +0,1 +0,8 
Frauen ............. +2,9 + 2,8 + 2,8 +2,6 + 3,3 + 3,1 + 1,1 +0,6 + 0,7 + 0,7 

Arbeitnehmer/-innen im Produzierenden 
Gewerbe; Handel; lnstandhaHung und 
Reparatur von Kfz und Gebrauchs-
gütem; Kredit- und Versicherungs-
gewerbe 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste .... +2,6 +2,8 + 2,3 +2,3 +2,6 +3,3 + 0,3 + 1,6 +0,6 +0,8 
Männer ............ + 2,3 +2,7 +2,2 +2,3 + 2,6 + 3,2 +0,1 + 1,8 + 0.5 + 0,8 
Frauen .... ............. + 3,2 +3,0 +2,6 +2,6 +2,8 +3,6 + 1,0 + 1,0 +0,7 +0,9 

Index der durchschnittlichen Brutto-

monatsverdienste ... .......... +2,6 +2,6 +2,3 +2,6 +3,1 + 2,2 + 1,8 +0,7 + 0,9 -1,2 
Männer .......... ········· ........... +2,4 + 2,4 +2,2 + 2,5 + 3,1 + 1,9 +2,1 + 0,7 + 0,9 -1,8 
Frauen ............................................... + 3,2 +2,7 +2,6 +2,7 +3,3 +2,9 + 1,0 +0,6 +0,9 +0,4 

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 10/2000 637* 



Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweosung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 1.Vj99 I 2. Vj 991 3. Vj99 I 4. Vj99 I 1. VJOO 1 2. Vj 00 

Finanzen und Steuern 

Öffentlicher Gesamthaushalt '1 

Ausgaben 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ... Mill.DM 1802881 1 820 914 1856799 467 458 437 536 465 727 486 059 474 747 442129 
Bund ................. .............. ································· Mill.DM 482 083 512115 529 765 132 855 126213 137 017 133 680 139 230 118 051 
Sondervermogen des Bundes ..... ............ Mill.DM 65058 66987 45132 16493 13238 7682 7655 11 028 8467 
EU-Anteile ........... ························· Moll.DM 41 560 42211 39676 11 993 8207 10469 9008 12476 10711 
So21alvers1cherung ............................. Moll.DM 793 975 809107 829 014 203 902 206 867 206 263 211983 208 259 210313 

Länder ................................................ Mill.DM 475 306 476475 479 633 116876 108 665 115631 138461 120150 112 091 
Gemeinden/Gemeindeverbande ................. Moll.DM 281 023 277 495 281 822 63591 65214 69853 83164 64839 66600 
Zweckverbande ............................. Mill.DM 10 633 

in den Ländern21 

Baden-Württemberg ··············· ············ Moll.DM 76662 78087 78 896 19511 17 853 19697 21 836 20626 18388 
Bayern. ............................. ... Moll.DM 91223 91906 94193 23075 20966 22 681 27 472 24008 22 528 
Brandenburg ..... ·············· ··························· Mill.DM 24419 23693 23696 5143 5285 5542 7 725 5174 5215 
Hessen ................................ ............ Mill.DM 49881 50098 52036 13091 12422 12484 14039 13245 12543 
Mecklenburg-Vorpommern .... .............. Mill.DM 17 425 17365 17 222 3 677 3881 3 998 5666 3 580 3 867 
Niedersachsen ..... . ........................................... Mill DM 55 742 55933 56959 13079 13218 14170 16492 13848 14838 
Nordrhein-Westfalen ............ Mill.DM 139 538 140299 142571 32 987 32 233 34541 42809 33611 32 440 
Rheinland-Pfalz Mill.DM 28 713 29055 29 529 7 828 6826 6982 7 894 7907 6954 
Saarland ........ Mill.DM 8327 8304 8352 2284 1 899 1995 2174 2192 1986 
Sachsen .......................................................... Mill.DM 39772 37998 37 832 8064 8308 9035 12 425 8140 8124 
Sachsen-Anhalt ........................... Mill DM 25643 24964 24511 4947 5649 5808 8107 5138 5357 
Schleswig-Holstein .......................... . .. Mill.DM 20610 20633 21 373 4993 4845 5284 6251 5104 4590 
Thüringen ...... ............................... ............ Mill.DM 22 227 22356 22 533 5124 5067 5586 6755 5000 4975 
Berlin ............................................................... Mill.DM 42291 41368 41184 9958 9 778 9933 11 514 9962 9873 
Bremen ................................. ........................ Mill.DM 8 052 7929 8087 2241 1 796 1 822 2 228 2322 1 728 
Hamburg .................................................. .... Mill.DM 18431 18554 18453 4870 4209 4509 4864 4924 4437 

1997 1 1998 1 1999 1. VJ99 1 2. VJ 99 1 3. VJ 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. VjOO 

Einnahmen 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ............ Mill DM 1 714 444 1770760 1 812 737 401 582 446 441 438 636 526 059 408115 453 357 
Bund ...... .......................................... Mill.DM 418 594 455 512 478472 94383 121 517 111138 151434 98 764 120 445 
Sondervermogen des Bundes ............... Mill.DM 78123 90819 55692 14869 23 745 5315 11 698 8070 10331 
EU-Anteile . .............. ......................... ............. Mill.DM 41 560 42211 39676 11 993 8207 10469 9 008 12 476 10711 
Sozialversicherung ........................ .............. ... Mill DM 800 065 815 097 840 176 194 633 204 062 208 836 232 645 202 514 208 052 

Länder ......................................... ............. ........ Mill.DM 437119 448350 460 636 103 909 112 002 112 516 132 209 106971 118825 
Geme,nden/Gemeindeverbande Mill.DM 275 475 282249 286 330 60047 67 777 71 549 86957 60555 69096 
Zweckverbande ................................ ............ ... Mill.DM 10264 

,n den Landern2> 

Baden-Württemberg ....................... Mill.DM 74819 79260 81195 17418 20 010 20373 23 394 17 303 21 494 
Bayern ....................................... ............ Mill.DM 86 794 92548 95141 20768 22 895 23436 28044 22 850 24148 
Brandenburg ... ............ ................................. Mill.DM 21 343 21556 22150 4667 5338 5569 6577 5016 5257 
Hessen ....................................... .................. Mill.DM 47017 49437 52668 11 653 12964 12 761 15290 12365 14195 
Mecklenburg-Vorpommern ....... ........... Mill.DM 15 626 15877 16102 3329 3 725 4186 4862 3459 3 828 
Niedersachsen .... . ....................... . . ............ .. Moll.DM 52 277 54391 55191 11 750 13630 13863 15949 12 367 13936 
Nordrhein-Westfalen ....................... ......... Mill DM 128 364 135425 138 582 29776 33 793 33212 41801 29900 34405 
Rheinland-Pfalz ................... ············· Mill.DM 26163 26780 28116 6984 6344 6663 8125 6 761 7 255 
Saarland ................................. ............ Mill.DM 8 738 8656 8444 1 692 2 248 2 214 2290 2 056 1 952 
Sachsen .......................... .............. Mill DM 37 886 37778 37 814 8 705 8596 9503 11 009 8931 9092 
Sachsen-Anhalt ..... .............................. ....... Mill.DM 22043 22301 22 844 4 769 6068 5411 6597 5027 5250 
Schleswig-Holstein .. .............. ............... ... Mill.DM 19301 19838 20604 4144 4687 5471 6301 4276 4964 
Thünngen ................. .................................... Mill.DM 20159 20538 20603 4802 4987 5183 5630 4906 4869 
Berlin .................................. Mill DM 39800 35775 37 557 8066 8170 8177 13144 6502 9618 
Bremen ...................................... Mill.DM 8159 7953 8649 2102 2 333 2 059 2156 1 594 2052 
Hamburg ................................... .......... Mill.DM 16735 17058 17281 3 737 4350 4570 4624 4006 4 759 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. -2) Land, Gemeinden/Gemeindeverbände, 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser 
mit kaufmannischem Rechnungswesen. 
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Gegenstand der Nachweisung 

Finanzen und Steuern 
Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Ausgaben 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ................. . 
Bund ............................................................ . 
Sondervermögen des Bundes . . . ............. . ........ . 
EU-Anteile ........................................................... . 
Sozialversicherung ....... . .. .......... .. ................ .. .. . 

Lander .............................................................. . 
Gemeinden/Gemeindeverbände ....... . 
Zweckverbände ........ .. .. . ...... .. ... ............. .. .. . .. .. . 

,n den Ulndem2l 
Baden-Wurttemberg 
Bayern .................................................... . 
Brandenburg ........ .. .... .. .. ................... .. ... .. 
Hessen ................................................... .. 
Mecklenburg-Vorpommern ... ................... .. .... . 
Niedersachsen .. . .......... ................ .. .............. .. 
Nordrhein-Westfalen .... ....... .. ................ .. .... . 
Rheinland-Pfalz ............ .................. . ................ . 
Saarland ................................................... . 
Sachsen .................................................... . 
Sachsen-Anhalt ... .. . ....... .. .. .............. .. .. .. .. . 
Schleswig-Holstein ...... .............. .. ................... . 
Thüringen ................................................. .. 
Berlin ...................................................... .. 
Bremen ........................................................ .. 
Hamburg ................................................. . 

Einnahmen 
Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt .................. . 
Bund .......................................................... . 
Sondervermogen des Bundes . .. ................ .. .. .. 
EU-Anteile. .. ................................................... . 
Sozialversicherung ........ . ....... ... .. .. . ............ . .... . 

Lander ... ............. .. ................................ .. 
Gemeinden/Gemeindeverbande...... .. ............ . .... . 
Zweckverbände ..................... .............. .. . .. .. . .. . 

,n den Ulndem21 

Baden-Württemberg ...... . 
Bayern.............. ....... ..... .............. ... .. .. 
Brandenburg .. . .. ........... ............. ... .. ...... .. . 
Hessen ....................... ............................... . 
Mecklenburg-Vorpommern ... ............... .. ...... . 
Niedersachsen ........... ........... .. ................... .. 
Nordrhein-Westfalen ......... ............ . .. . 
Rheinland-Pfalz . ...... . ..... . .. .. ............ .. ....... . 
Saarland. 
Sachsen .............................................. .. 
Sachsen-Anhalt .. ....... . .. ................. ...... .. . . 
Schleswig-Holstein .. .......... .. ............. .. ..... . 
Thunngen ........................................... .. 
Berlin ................................................... . 
Bremen.............. ... ........ .. ..................... .. 
Hamburg .................................................. . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+6,2 
+3,0 
+ 1,6 
+3,5 

+ 0,2 
-1,3 

+ 1,9 
+0,7 
-3,0 
+ 0,4 
-0,3 
+0,3 
+0,5 
+ 1,2 
-0,3 
-4,5 
-2,6 
+ 0,1 
+0,6 
-2,2 
-1,5 
+0,7 

+2,0 
+ 3,4 

-32,6 
-6,0 
+0,8 

+0,7 
+ 1,6 

+1,0 
+2,5 
+ 0,0 
+3,9 
-0,8 
+ 1,8 
+ 1,6 
+ 1,6 
+0,6 
-0,4 
-1,8 
+3,6 
+0,8 
- 0,4 
+2,0 
-0,5 

1998 1 1999 
gegenüber VorJahr 

+8,8 
+ 16,3 
+ 1,6 
+3,8 

+2,6 
+2,5 

+5,9 
+ 6,6 
+ 1,0 
+ 5,1 
+ 1,6 
+ 4,0 
+ 5,5 
+ 2,4 
-0,9 
-0,3 
+ 1,2 
+2,8 
+ 1,9 

-10,1 
-2,5 
+ 1,9 

+2,4 
+ 5,0 
-38,7 
-6,0 
+ 1,2 

+2,7 
+ 1,4 

+ 2,4 
+2,8 
+2,8 
+6,5 
+ 1,4 
+ 1,5 
+2,3 
+ 5,0 
-2,4 
+0,1 
+ 2,4 
+ 3,9 
+0,3 
+5,0 
+ 8,8 
+ 1,3 

Vergleich 
3. Vj99 1 4. Vj99 1 1. VjOO 1 2. VJOO 

gegenüber Vorjahresvierteljahr 

+3,1 
+ 12,5 
-55,6 
+ 13,1 
+ 1,0 

+ 0,3 
+3,0 

+2,9 
+ 1,8 
-1,0 
+5,1 
-5,7 
+3,0 
+3,3 
-0,3 
+2,9 
+ 0,5 
-6,9 
+ 1,4 
+3,4 
-1,2 
+ 1,1 
+0,0 

+0,5 
+ 8,0 

-60,7 
+2,6 
+ 0,0 

-0,2 
+2,0 

-3,4 
+ 4,1 
-0,3 
+2,9 
+2,2 
+ 2,4 
+ 1,1 
+0,2 
-4,0 
+ 1,1 
-1,0 

+ 10,3 
-6,5 
+ 1,1 
+6,8 
-4,0 

+ 1,6 
+ 4,8 

-33,1 
+4,0 
+2,1 

+2,8 
+2,0 

+5,7 
+4,0 
+ 0,6 
+ 1,2 
-2,6 
+ 5,9 
+ 1,9 
+ 1,0 
-4,0 
+ 0,9 
+3,9 
+2,2 
- 2,4 
+ 0,0 
+3,6 
+ 1,1 

+ 1,0 
-6,5 

-36,0 
+30,5 
+ 1,7 

+3,2 
+2,1 

+3,0 
+ 7,5 
-1,3 
+ 1,0 
-0,4 

+ 12,3 
+0,6 
+ 1,9 
+ 4,6 
-2,2 
-5,2 
-5,3 
-1,8 
+ 1,0 
-3,8 
+ 5,4 

3.VJ99 1 4 VJ99 1 1.VjOO f 2 VJOO 
gegenüber Vorjahresv,erteljahr 

+ 2,4 
+9,5 
-67,4 
+ 13,1 
+ 1,9 

+2,5 
+ 1,1 

+ 10,3 
+4,1 
+2,3 

+ 10,9 
+ 9,8 
+ 6,8 
-3,3 
+ 1,8 
-2,5 
+ 0,3 
-2,9 
+ 8,0 
-0,8 

-13,0 
-8,2 

+ 12,9 

+2,4 
+ 8,6 

-47,2 
+2,6 
+ 1,3 

+2,1 
+ 2,6 

- 2,4 
+2,6 
-0,5 
+ 5,6 
-1,6 
-0,3 
+3,9 
+ 5,8 
-3,8 
-3,6 
-3,6 
+ 7,3 
-5,4 

+ 30,5 
+ 0,6 
+3,0 

+1,6 
+ 4,6 

-45,7 
+4,0 
+ 4,0 

+2,9 
+ 0,8 

-0,7 
+ 10,0 
+ 7,5 
+ 6,1 
+3,9 
+5,3 
+0,4 
-3,2 

+21,5 
+2,6 
+ 5,4 
+3,2 
+2,2 

-19,4 
-24,2 
+ 7,2 

+ 1,5 
-0,9 

-56,5 
+ 30,5 
+ 2,0 

+ 6,1 
+ 1,9 
±0,0 

+ 7,4 
+ 5,5 
-1,5 
+ 9,5 
+2,8 
+2,2 
+ 1,8 

+ 14,4 
-13,2 
+5,8 

-13,5 
+5,9 
-2,4 

+ 17,7 
-12,0 
+9,4 

3. Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. VJ 00 
gegenuber Vorv1ertel1ahr 

+ 6,4 
+8,6 
-42,0 
+27,6 

-0,3 

+ 6,4 
+ 7,1 

+ 10,3 
+ 8,2 
+4,9 
+0,5 
+ 3,0 
+ 7,2 
+ 7,2 
+ 2,3 
+ 5,1 
+8,8 
+2,8 
+9,1 

+ 10,2 
+ 1,6 
+ 1,4 
+ 7,1 

+ 4,4 
- 2,4 
- 0,4 

-14,0 
+ 2,8 

+ 19,7 
+ 19,1 

+ 10,9 
+ 21,1 
+39,4 
+ 12,5 
+ 41,7 
+ 16,4 
+23,9 
+ 13,1 
+9,0 

+37,5 
+39,6 
+ 18,3 
+20,9 
+ 15,9 
+22,3 
+ 7,9 

-2,3 
+4,2 

+44,1 
+38,5 

-1,8 

-13,2 
-22,0 

-5,5 
-12,6 
-33,0 

-5,7 
-36,8 
-16,0 
-21,5 
+ 0,2 
+0,8 

-34,5 
-36,6 
-18,3 
-26,0 
-13,5 
+4,2 
+ 1,2 

-6,9 
-15,2 
-23,2 
-14,1 
+ 1,0 

-6,7 
+2,7 

-10,9 
-6,2 
+0,8 
-5,3 
+ 8,0 
+ 7,1 
-3,5 

-12,1 
-9,4 
-0,2 
+4,3 

-10,1 
-0,5 
-0,9 

-25,6 
-9,9 

3. VJ 99 1 4 VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 
gegenüber Vorv1ertel1ahr 

-1,7 
-8,5 

-77,6 
+ 27,6 
+2,3 

+ 0,5 
+5,6 

+ 1,8 
+ 2,4 
+ 4,3 
-1,6 

+ 12,4 
+ 1,7 
-1,7 
+ 5,0 
-1,5 

+ 10,6 
-10,8 
+ 16,7 
+ 3,9 
+ 0,1 

-11,7 
+ 5,1 

+ 19,9 
+36,3 

+ 120,1 
-14,0 
+ 11,4 

+ 17,5 
+21,5 

+ 14,8 
+ 19,7 
+ 18,1 
+ 19,8 
+ 16,1 
+ 15,0 
+ 25,9 
+21,9 
+ 3,4 

+ 15,8 
+21,9 
+ 15,2 
+ 8,6 

+ 60,7 
+4,7 
+ 1,2 

- 22,4 
-34,8 
-31,0 
+ 38,5 
-13,0 

-19,1 
-30,4 

-26,0 
-18,5 
-23,7 
-19,1 
-28,9 
-22,5 
-28,5 
-16,8 
-10,2 
-18,9 
-23,8 
-32,1 
-12,9 
-50,5 
-26,1 
-13,4 

+ 11,1 
+22,0 
+28,0 
-14,1 
+2,7 

+11,1 
+ 14,1 

+24,2 
+5,7 
+.4,8 

+ 14,8 
+ 10,7 
+ 12,7 
+ 15,1 
+ 7,3 
-5,1 
+ 1,8 
+4,4 

+ 16,1 
-0,8 

+47,9 
+28,7 
+ 18,8 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Land, Gemeinden/Gemeindeverbände; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser 
mrt kaufmännischem Rechnungswesen 
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Gegenstand der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 

noch. Öffentlicher Gesamthaushalt'' 

Finanzierungssaldo21 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt 
Bund ....................................................... .. 
Sondervennögen des Bundes ............ ......... ... .. .. . 
Sozialversicherung............... ............ ...... ... . .. .. 

Länder ................................................. . 
Gemeinden/Gemeindeverbande ... .... .. . 
Zweckverbände .. ......... . .. . ............. .. ......... . ...... . 

in den Landem 31 

Baden-Wurttemberg .... . 
Bayern.... .... ...... ... ............ . .. . 
Brandenburg .. ............ . .. . ........... ... ... .. .. . .. . 
Hessen ..................................................... . 
Mecklenburg-Vorpommern ..... ........ . ....... .. 
Niedersachsen .. . ............ .. .. .. .......... . ...... . .. . 
Nordrhein-Westfalen ........... ........... .. ......... . 
Rheinland-Pfalz .............. . .............. ......... .. 
Saarland .............................................. .. 
Sachsen....................... .. .................. . 
Sachsen-Anhalt . .. . .............. .. . .. . ..... . .. . ....... .. 
Schleswig-Holstein ............ . .. . .......... .. ........ .. 
Thunngen ............................................... .. 
Berlin .................................................. .. 
Bremen .................................... . 
Hamburg .......................................... . 

Nettokreditaufnahme 41 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ....... .. 
Bund ......................................................... . 
Sondervermogen des Bundes ......... .. .. . .. .. .. .. .. 
Soz1alvers1cherung ......... . 

Länder ................... .. 
Gemeinden/Gemeindeverbande.. .. . .. ... .. .. .. .... 
Zweckverbände .... 

in den Ländem 31 

Baden-Württemberg .......... ............ .... ..... .. 
Bayern ......................................................... . 
Brandenburg ..... ................. ............ .... .... .. . 
Hessen .................................... .. 
Mecklenburg-Vorpommern .......................... .. 
Niedersachsen ...... ............ .. . ........... .. ....... .. 
Nordrhein-Westfalen .......... .. ................... .. 
Rheinland-Pfalz .......... .. .. ............. .. .. . 
Saarland....... .......... ... . ............ .. ... . 
Sachsen ............................................ .. 
Sachsen-Anhalt .................. ............ .. ...... .. 
Schleswig-Holstein ........... .. ... ........... ........ .. 
Thünngen .................. ............ .. ................... .. 
Berhn ......... ........... .... .............. .......... .. .... . 
Bremen ........................................................ . 

'Hamburg ............................... . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MIii.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 

Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1997 

- 88 403 
- 63 447 

13066 
6090 

- 38196 
- 5546 

- 370 

- 1 882 
- 4440 
- 3 076 
- 2 862 
- 1 724 
- 3484 
11152 

- 2 541 
405 

- 1 887 
- 3599 
- 1299 
- 2068 
- 2547 

109 
1 696 

1997 

99450 
63 705 

- 10853 

41459 
4 725 

413 

2 810 
4452 
2877 
2511 
1 745 
3086 

10550 
2203 

- 540 
2202 
3609 
1468 
2 093 
5450 
- 29 
1696 

1998 

- 49368 
- 56565 

23830 
6725 

- 28120 
4 761 

1200 
648 

- 2137 
660 

- 1489 
- 1565 
- 4890 
- 2272 

343 
- 227 

- 2668 
795 

- 1818 
- 5559 

26 
- 1496 

1998 

57689 
56430 

- 23644 

23392 
1511 

1337 
2258 

557 
- 230 

853 
2149 
6224 
1967 

- 486 
1 323 
2208 
1208 
1899 
4 774 

399 
- 739 

1999 

- 43 440 
- 51 262 

10 560 
11 713 

18963 
4 514 

2320 
956 

- 1 547 
639 

- 1120 
- 1 794 
- 3997 

1406 
109 

- 19 
1 666 

- 769 
- 1 931 
- 3609 

554 
- 1171 

1999 

49452 
51 067 

- 12507 

10507 
386 

765 
200 
311 

1 211 
565 
341 

2 451 
1 260 

- 293 
436 

1 989 
1 020 
1 836 
4 059 

- 1 021 
- 791 

1 VJ99 

- 65 702 
- 38447 

- 1 625 
• 9100 

- 12990 
• 3542 

- 2083 
- 2312 

472 
- 1 436 
• 347 

- 1 352 
• 3227 

830 
597 
641 
181 
848 
323 

- 1 893 
- 138 
1134 

1. Vj99 

- 5 962 
8342 

- 7 813 

- 6220 
272 

- 1 606 
- 130 
- 683 
1138 

79 
684 
335 
570 
245 
682 

- 42 
18 

332 
1 437 

- 494 
- 1 713 

2 VJ99 

8840 
- 4688 
10505 

- 2 912 

3370 
2562 

2168 
1 935 

53 
529 
157 
414 

1 552 
488 
381 
289 
421 
158 

- 80 
1601 

534 
141 

2. Vj 99 

8074 
8 927 

- 3966 

3695 
582 

1 864 
770 
421 
603 
393 
609 
956 

1 072 
178 
160 
746 
151 
442 

1 318 
534 
182 

3. Vj99 

- 26 792 
- 25868 

- 2367 
2851 

• 3109 
1 700 

675 
751 
29 

282 
188 
279 

- 1 325 
309 
203 
469 
397 
187 
403 

1 754 
209 

65 

3. Vj 99 

18045 
11 240 
5605 

354 
846 

1 925 
330 
939 
910 

11 
115 
128 
631 
131 
276 

1 970 
195 
473 
841 

96 
51 

4. Vj 99 

40215 
17 740 
4 044 

20873 

- 6235 
3 793 

1 559 
582 

- 1157 
1 264 

804 
576 
997 
221 
122 

1 417 
1 510 

50 
- 1125 

1639 
- 51 

242 

4. Vj 99 

29295 
22556 

- 6334 

12678 
393 

2431 
- 511 
- 146 
1439 

866 
1 747 
1958 

127 
262 

1 556 
806 
691 
590 
463 
103 
689 

1. Vj 00 

- 66 637 
- 40449 

- 2 957 
- 5 748 

• 13199 
- 4 284 

- 3307 
- 1163 

154 
- 885 
- 120 

- 1497 
- 3 714 
- 1134 

141 
793 
113 
829 

- 98 
- 3459 

740 
- 921 

1 Vj 00 

2 511 
7669 

776 

- 4180 
203 

179 
168 
920 

- 2624 
- 935 
- 334 

- 1 391 
251 

- 27 
- 1 396 

215 
- 208 

200 
1 527 

38 
158 

2. VJOO 

11193 
2413 
1863 

- 2233 

6647 
2 502 

3111 
1616 

43 
1 594 
- 39 

- 898 
1948 

295 
- 36 

969 
106 
375 
102 

- 253 
308 
326 

2. Vj 00 

4 798 
6361 

288 

789 
486 

- 833 
38 

- 2167 
840 
295 
148 
861 
164 
247 

- 48 
876 
443 
517 

1 633 
- 181 

- 1604 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. -2) Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen einschl interner Verrechnungen; nicht 
identisch mit dem Staatsdefizit nach den Volksw1rtschafthchen Gesamtrechnungen. - 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbande; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser mit 
kaufmännischem Rechnungswesen - 4) Schuldenaufnahme abzüglich Schuldentilgung am Kreditmarkt. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in Mill. DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Finanzen und Steuern 

noch· Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Finanzierungssaldo 21 

1998 I 1999 
gegenuber Voriahr 

Vergleich 

3. Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. Vj 00 
gegenüber VorJahresviertelJahr 

3 Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. VJ 00 
gegenüber Vorv1ertelJahr 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt 
Bund 

+ 5 928,0 - 3 752,0 + 10 286,0 - 935,0 + 2 353,0 - 35 632,0 + 67 007,0 - 106 852,0 + 77 830,0 
+ 6 882,0 + 5 303,0 

Sondervermögen des Bundes . . ............ + 1 O 764,0 - 13 270,0 
Soz1alvers1cherung . ............................. + 635,0 + 4 988,0 

Länder „ + 10 076,0 
Geme,nden/Gemeindeverbande . . ........ + 10 307,0 
Zweckverbande . 

in den Landern 31 

Baden-Württemberg ....... 
Bayern ........... .. 
Brandenburg ..... .. 

+ 3 Q82,0 
+ 5 088,0 
+ 939,0 

Hessen .............................. . .. .... . ...... + 2 202,0 
Mecklenburg-Vorpommern + 235,0 
Niedersachsen .................................... . 
Nordrhein-Westfalen .. .. 
Rheinland-Pfalz ....................... . . .. .. .. 
Saarland .............................................. . 
Sachsen...... . ...... . 
Sachsen-Anhalt . . . ......... . .. .... 
Schleswig-Holstein .... .. 
Thunngen 
Berlin ..... 
Bremen 
Hamburg ....................................... . 

+ 1 919,0 
+ 6 262,0 
+ 269,0 

62,0 
+ 1 660,0 
+ 931,0 
+ 504,0 
+ 250,0 

- 3 012,0 
83,0 

+ 200,0 

+ 9 157,0 
247,0 

+ 1120,0 
+ 308,0 
+ 590,0 

+ 1 299,0 
+ 369,0 

229,0 
+ 893,0 
+ 866,0 

234,0 
+ 208,0 

+ 1 002,0 
+ 26,0 

- 113,0 
+ 1 950,0 
+ 528,0 
+ 325,0 

1998 1 1999 
gegenüber Voqahr 

Nettokreditaufnahme 41 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt - 8 237,0 
Bund .............................................. .. - 7 275,0 - 5 363,0 

- 5 580,0 
- 1 362,0 
+ 2108,0 

+ 2 344,0 
- 1263,0 

+ 1 336,0 
+ 501,0 
+ 168,0 
+ 651,0 
+ 616,0 
+ 494,0 

- 2 223,0 
+ 138,0 
- 125,0 
- 13,0 

+ 264,0 
+ 331,0 
- 226,0 

- 1118,0 
234,0 

+ 524,0 

+ 2 053,0 
+ 1 399,0 
+ 3 299,0 

+ 2 980,0 
+ 555,0 

+ 186,0 
- 371,0 

+ 2,0 
+ 415,0 

203,0 
499,0 

+ 1105,0 
+ 436,0 
+ 10,0 

545,0 
166,0 
156,0 

+ 147,0 
+ 2 950,0 

110,0 
+ 334,0 

- 2 002,0 
- 1 332,0 
+ 3 352,0 

209,0 
742,0 

- 1 224,0 
+ 1149,0 
+ 318,0 
+ 551,0 
+ 227,0 

145,0 
487,0 
304,0 

+ 456,0 
+ 152,0 
+ 68,0 
+ 19,0 

+ 225,0 
- 1 566,0 

602,0 
+ 213,0 

+ 7101,0 - 21180,0 + 43 608,0 
- 8642,0 - 12872,0 + 6411,0 
+ 679,0 + 5 763,0 + 18 022,0 

+ 3 277,0 
- 60,0 

+ 943,0 
319,0 

10,0 
+ 1 065,0 
+ 118,0 

- 1 312,0 
+ 396,0 
+ 783,0 

417,0 
+ 680,0 

527,0 
+ 533,0 

- 22,0 
+ 1 348,0 

226,0 
+ 185,0 

- 6 479,0 
- 862,0 

1 493,0 
1184,0 
- 24,0 

247,0 
+ 345,0 
- 693,0 

- 2 877,0 
+ 179,0 

178,0 
+ 180,0 

818,0 
+ 345,0 

323,0 
153,0 
325,0 

- 76,0 

- 3126,0 
+ 2 093,0 

+ 884,0 
- 169,0 

- 1186,0 
+ 982,0 

992,0 
297,0 

+ 328,0 
+ 530,0 

- 81,0 
- 1 886,0 
- 1113,0 

- 137,0 
- 722,0 

+ 3 393,0 
260,0 

- 307,0 

- 58 189,0 + 42 862,0 
- 7001,0 

- 26 621,0 
+ 4 820,0 
+ 3 515,0 

- 6 964,0 + 19 846,0 
- 8 077,0 + 6 786,0 

- 4 866,0 
- 1 745,0 
+ 1 003,0 
- 2149,0 
+ 684,0 
- 921,0 

- 2 717,0 
- 1 355,0 

- 263,0 
+ 2 210,0 
+ 1 397,0 

- 879,0 
+ 1 027,0 
- 5 098,0 

689,0 
- 679,0 

± 0,0 

+ 6418,0 
+ 2 779,0 
+ 197,0 

+ 2 479,0 
+ 81,0 

+ 599,0 
+ 5 662,0 
+ 1 429,0 
+ 105,0 
+ 176,0 

+ 7,0 
+ 1 204,0 

- 4,0 
+ 3 206,0 
+ 1 048,0 
+ 1 247,0 

3. VJ 99 1 4 Vj 99 1 1. VJ 00 1 2 Vj 00 
gegenuber VorJahresv,ertelJahr 

3. Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. VJ 00 1 2. Vj 00 
gegenüber Vorv,erteljahr 

+ 3 548,0 - 3 727,0 
- 6 630,0 + 10 423,0 

+ 8 473,0 
- 673,0 

- 3 276,0 
- 2 566,0 

+ 9 971,0 + 11 250,0 
+ 2 313,0 + 11 316,0 

- 26 784,0 
- 14 887,0 

+ 2 287,0 
- 1 308,0 

Sondervermogen des Bundes 
S0z1alvers1cherung 

12791,0 + 11137,0 + 13332,0 15 558,0 + 7 037,0 + 3 678,0 + 9 571,0 11 939,0 + 5 558,0 + 488,0 

Lander .... 
Geme,nden/Geme,ndeverbande. 
Zweckverbände ...... 

,n den Landem 31 

Baden-Württemberg ..... . 
Bayern ............................................. .. 
Brandenburg ....................................... . 
Hessen ................................. . 
Mecklenburg-Vorpommern 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen ........................... . 
Rheinland-Pfalz ........... ..... ... .. ...... .. 
Saarland .............................................. . 
Sachsen .............................................. .. 
Sachsen-Anhalt ........ . 
Schleswig-Holstein .............................. . 
Thunngen ............................................ . 
Berlin .................................................. . 
Bremen ................. . 
Hamburg ............ .. 

18 067,0 
- 3214,0 

- 1 473,0 
- 2194,0 
- 2 320,0 
- 2 741,0 

- 892,0 
- 937,0 

- 4 326,0 
- 236,0 
+ 54,0 

- 879,0 
- 1 401,0 

260,0 
194,0 
676,0 
370,0 

- 2 435,0 

12 885,0 
- 1125,0 

572,0 
- 2 458,0 

868,0 
- 981,0 
- 288,0 

- 1 808,0 
- 3 773,0 

707,0 
+ 193,0 

887,0 
219,0 
188,0 

- 63,0 
- 715,0 
- 622,0 

- 52,0 

- 3 686,0 + 1 831,0 + 2 040,0 
+ 532,0 426,0 + 69,0 

- 1163,0 
- 1162,0 
+ 621,0 

- 1 971,0 
+ 2,0 

- 1 071,0 
- 625,0 

+ 1164,0 
+ 114,0 
- 994,0 

+ 1 043,0 
+ 135,0 
+ 532,0 
+ 95,0 

+ 258,0 
- 131,0 

+ 129,0 
201,0 
459,0 

+ 1 354,0 
+ 298,0 

+ 1 000,0 
- 1 906,0 
- 1 074,0 
+ 282,0 
+ 641,0 

- 86,0 
+ 231,0 
+ 12,0 

+ 382,0 
+ 187,0 
+ 616,0 

+ 1 427,0 
38,0 

+ 1 603,0 
1 486,0 

- 1 014,0 
+ 350,0 

- 1 056,0 
+ 821,0 
+ 218,0 

714,0 
173,0 
190,0 
132,0 

+ 90,0 
+ 532,0 

+ 1 871,0 

- 4 484,0 
+ 96,0 

- 2 697,0 
- 732,0 

- 1 746,0 
237,0 

+ 688,0 
+ 757,0 

- 95,0 
- 1 236,0 

- 69,0 
+ 112,0 

+ 1 622,0 
+ 292,0 
+ 75,0 

+ 315,0 
+ 353,0 

- 1 786,0 

- 3 341,0 + 12 324,0 
+ 1 428,0 

- 3 789,0 
- 1100,0 
+ 1 360,0 

307,0 
+ 404,0 
+ 494,0 

- 1 084,0 
- 441,0 
+ 47,0 

- 116,0 
+ 2 716,0 

+ 44,0 
+ 31,0 

477,0 
+ 438,0 

131,0 

453,0 

+ 4 356,0 
- 181,0 

- 1 085,0 
+ 2 349,0 
+ 855,0 

+ 1 862,0 
+ 2 086,0 

- 504,0 
+ 393,0 

+ 1 832,0 
- 1164,0 
+ 496,0 
+ 117,0 

378,0 
+ 199,0 
+ 638,0 

16 858,0 + 3 391,0 
- 596,0 283,0 

- 2 610,0 
+ 343,0 

+ 1 066,0 
- 4 063,0 
- 1 801,0 
- 2 081,0 
- 3 349,0 
+ 124,0 
- 289,0 

- 2 952,0 
- 1 021,0 

- 899,0 
- 390,0 

+ 1 064,0 
- 65,0 

- 531,0 

- 654,0 
+ 206,0 

- 3 087,0 
+ 1 784,0 
+ 1 230,0 
+ 482,0 

+ 2 252,0 
- 415,0 
- 220,0 

+ 1 348,0 
+ 1 091,0 
+ 651,0 
+ 317,0 
+ 106,0 

219,0 
- 1 762,0 

1) Bere,mgt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte unteremander, daher mcht add1erbar. - 2) Differenz zwischen Ausgaben und Einnahmen einschl. interner Verrechnungen; nicht 
identisch mit dem Staatsdefi21t nach den Volksw,rtschafthchen Gesamtrechnungen. - 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbande; 1997 einschl., ab 1998 ohne Krankenhäuser m,t 
kaufmannischem Rechnungswesen. - 4) Schuldenaufnahme abzuglich Schuldentilgung am Kreditmarkt 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 
1 

1998 
1 

1999 1 Vj99 I 2. Vj99 I 3. Vj99 I 4. VJ99 I 1.VjOO 1 2. Vj 00 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Schuldenstand21 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ............. Mill.DM 2 188 723 2 256 379 2 313 870 2 243 532 2 247 252 2 267 219 2 290 750 2 302 085 2 312 412 
Bund ........................................................... Mill.DM 899 067 954 428 1385341 970 426 974 821 1 372 185 1385341 1394255 1398780 
Sondervermogen des Bundes .. .. ..... Mill.DM 515 791 499 668 110040 493 966 489 682 110922 110040 110710 111 301 

Länder ................................................................ Mill.DM 586248 615 626 631 092 613 706 618831 619481 631135 633 089 638 786 
Gemeinden/Gemeindeverbände ....................... Mill.DM 167 416 165 906 164165 165 434 163 918 164 632 164 234 164031 163 544 
Zweckverbände ........... ................................ Mill DM 20201 20 752 23 232 

1n den Ländern 31 

Baden-Württemberg ........ ...................... Mill.DM 68644 70247 70928 67 800 69652 67 731 70137 69958 69125 
Bayern . ................................................ Mill.DM 61322 63313 63118 60236 60 753 60423 59871 59703 59 791 
Brandenburg ..... Mill DM 27632 29263 29999 26548 26189 27132 26968 27 888 27 404 
Hessen ......................................................... Mill.DM 58844 59847 58393 57 307 57 383 56462 57162 55909 56502 
Mecklenburg-Vorpommern ............................ Mill.DM 16477 18060 19090 17158 17 252 17265 17 880 17629 17923 
Niedersachsen ......... ................ Mill.DM 80354 82016 82023 80877 79290 79230 81 534 81 203 81 352 
Nordrhein-Westfalen ............... .. Mill.DM 191 322 197 282 201 784 192 716 193 720 193 558 195 258 196 770 197 698 
Rheinland-Pfalz ............... ··························· Mill.DM 39961 41 738 43178 41 370 42 392 43020 43119 43376 43 755 
Saar1and Mill.DM 16222 15 790 15818 14562 14385 14254 14526 14479 14230 
Sachsen .......... ............................................. Mill.DM 30331 31 420 31163 29375 29214 28 931 29995 29084 29095 
Sachsen-Anhalt ............................................. Mill DM 29373 32398 34 745 29 072 28428 30417 31 312 31 045 31 930 
Schleswig-Holstein ... ··············· ........... Mill DM 32607 33330 34236 32997 33419 33427 33860 33969 34375 
Thünngen ................... ···························· Mill.DM 22173 24226 25986 24182 24647 25 095 25675 25875 26388 
Berlin ........................ ·················· .......... Mill.DM 53042 57543 61 620 58 994 60402 61 547 61 620 63 399 64 788 
Bremen ..... ....... ······•··········· Mill.DM 16950 16612 15 768 16216 15 722 15665 15811 15958 16196 
Hamburg .......................................... Mill DM 28611 29199 30640 29 732 29 901 29956 30640 30875 31 780 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt .... DMJeE1nw. 26672 27509 28188 27 331 27 376 27620 27 906 28 044 28170 
Bund .... ... ·············································· .. DMJeE1nw 10956 11636 16876 11 822 11 875 16 716 16 876 16985 17040 
Sondervermogen des Bundes ......................... DMJeE1nw 6285 6092 1341 6018 5989 1 351 1 341 1349 1 356 

Lander ............................................. DMjeE1nw. 7144 7 505 7688 7 476 7 539 7 547 7689 7 712 7782 
Gemeinden/Geme1ndeverbande, 

Zweckverbände DMjeEinw. 2461 2475 2455 

m den Ländem31 

Baden-Wurttemberg ................... DMjeEinw. 6605 6749 6 787 6487 6665 6481 6711 6694 6614 
Bayern ......................................................... DM Je Einw. 5086 5247 5209 4 971 5014 4987 4941 4927 4934 
Brandenburg .. ......... .................... DMjeEinw. 10786 11338 11 572 10240 10102 10466 10402 10757 10571 
Hessen ........................................................... DM Je Einw. 9756 9921 9663 9483 9496 9344 9459 9252 9350 
Mecklenburg-Vorpommern ............ ······ DM Je E1nw 9074 10014 10636 9560 9612 9619 9962 9822 9986 

Niedersachsen ... DM Je E1nw. 10259 10445 10411 10266 10064 10 056 10349 10307 10326 

Nordrhein-Westfalen ........ DM Je E1nw. 10651 10979 11221 10 716 10772 10 763 10858 10942 10994 
Rheinland-Pfalz „ ················· .... DMjeEinw 9966 10387 10719 10270 10 524 10680 10704 10 768 10862 
Saar1and ............................... .................. DMjeEinw. 14983 14661 14 749 13 578 13413 13291 13 544 13501 13268 
Sachsen ......................................................... DMJeE1nw 6684 6971 6962 6562 6 526 6463 6 701 6497 6500 
Sachsen-Anhalt ................................. DMJeE1nw. 10820 12043 13 044 10914 10673 11 419 11 755 11 655 11 987 

Schlesw1g-Holste1n „ ············. DMJeE1nw. 11 859 12074 12359 11 912 12064 12067 12224 12263 12410 
Thuringen .. ... .................. DMJeE1nw. 8 923 9806 10581 9846 10036 10218 10454 10536 10744 
Ber11n ..................................... DMjeEinw. 15390 16839 18161 17 387 17 802 18140 18161 18686 19095 
Bremen ................................................ DMJeEinw. 25068 24 769 23672 24344 23603 23517 23 736 23957 24314 
Hamburg ........................................................ DMJeE1nw. 16 763 17168 18005 17 471 17 570 17603 18005 18143 18675 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. -2) Kredltmarktschulden im weiteren Sinne(= Wertpapierschulden, Schulden bei Banken, 
Sparkassen, Versicherungsunternehmen und 1n-/ausländ1schen Stellen sowie Ausgleichsforderungen). - 3) Land, Gemeinden/Gemeindeverbande; 1997 einschl., ab 1998 ohne 
Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen. 

642* Statististosches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 10/2000 



Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 3. Vj 99 1 4. Vj 99 1 1 Vj 00 1 2. Vj 00 3 Vj 99 1 4. VJ 99 1 1. Vj 00 1 2. VJ 00 

gegenüber Vo~ahr gegenüber VorJahresviertelJahr gegenüber Vorvierteljahr 

Finanzen und Steuern 

noch: Öffentlicher Gesamthaushalt 11 

Schuldenstand21 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt 11 •••• +3,1 + 2,5 + 2,9 +2,4 + 2,6 +2,9 +2,9 +2,4 +2,6 + 0,4 
Bund ............................................................. ..... +6,2 + 45,1 +45,4 +45,1 + 43,7 +43,5 +40,8 + 1,0 +0,6 +0,3 
Sondervermögen des Bundes ................................ -3,1 -78,0 -77,2 -78,0 -77,6 -77,3 - 77,4 -0,8 + 0,6 + 0,5 

Landar ..... ................................ . ......... .... +5,0 +2,5 + 2,4 + 2,5 +3,2 + 3,2 + 0,1 + 1,9 + 0,3 +0,9 
Gemeinden/Gemeindeverbände . .................. -0,9 -1,0 -1,5 -1,3 -0,8 -0,2 + 0,4 -0,2 -0,1 -0,3 
Zweckverbände ........................ ............................ +2,7 + 12,0 

1n den Landem'I 

Baden-Württemberg . ... .............................. + 2,3 + 1,0 + 0,3 +0,6 +3,2 -0,8 -2,8 +3,6 -0,3 -1,2 
Bayern ..... ........... ..................................... + 3,2 -0,3 -0,1 -0,4 -0,9 -1,6 -0,5 -0,9 -0,3 +0,1 
Brandenburg ................................... + 5,9 +2,5 + 4,6 +2,8 + 5,0 +4,6 +3,6 -0,6 + 3,4 -1,7 
Hessen .......... ...... ................................... + 1,7 - 2,4 - 3,4 -2,3 - 2,4 -1,5 -1,6 + 1,2 -2,2 + 1,1 
Mecklenburg-Vorpommern .......... ..................... +9,6 + 5,7 + 5,6 + 5,8 +2,7 +3,9 +0,1 +3,6 - 1,4 + 1,7 
Niedersachsen ........................ .............. .... +2,1 + 0,0 -2,0 -0,0 + 0,4 +2,6 -0,1 +2,9 - 0,4 +0,2 
Nordrhein-Westfalen ............ ··················· +3,1 + 2,3 + 1,8 + 1,2 + 2,1 +2,1 -0,1 + 0,9 +0,8 +0,5 
Rheinland-Pfalz ...................................... .... + 4,4 +3,5 +5,0 + 3,3 + 4.8 + 3,2 + 1,5 + 0,2 +0,6 + 0,9 
Saarland ................... ............ -2,7 + 0,2 -3,9 -0,8 -0,6 -1,1 -0,9 + 1,9 -0,3 -1,7 
Sachsen ..................................................... ..... +3,6 -0,8 -0,6 -0,2 -1,0 - 0,4 -1,0 + 3,7 -3,0 + 0,0 
Sachsen-Anhalt .......... ............ + 10,3 + 7,2 + 7,3 + 7,1 +6,8 + 12,3 + 7,0 + 2,9 -0,9 +2,9 
Schleswig-Holstein ...................................... ...... +2,2 +2,7 +2,9 +2,6 +2,9 +2,9 + 0,0 + 1,3 + 0,3 + 1,2 
Thüringen .... ............. ............ +9,3 + 7,3 + 8,3 + 7,5 + 7,0 + 7,1 + 1,8 +2,3 + 0,8 +2,0 
Berlin ......................................................... .... + 8,5 + 7,1 + 7,3 + 7,1 + 7,5 + 7,3 + 1,9 +0,1 +2,9 +2,2 
Bremen ..................... ................... -2,0 -5,1 -6,1 -4,8 -1,6 +3,0 -0,4 +0,9 +0,9 + 1,5 
Hamburg ................ ........ ...................... + 2,1 +4,9 + 2,7 +4,9 +3,8 +6,3 +0,2 +2,3 +0,8 +2,9 

Veränderungen in DM je Einwohner 

Öffentlicher Gesamthaushalt insgesamt ............. + 837 + 679 + 770 + 640 + 713 + 794 + 244 + 286 + 138 + 126 
Bund ············· .................................... + 680 + 5240 + 5209 + 5240 + 5163 + 5165 + 4841 + 160 + 109 + 55 
Sondervermögen des Bundes ..................... - 193 - 4 751 - 4583 - 4 754 - 4669 - 4633 - 4 638 10 + 8 + 7 

Lander. ......... ........................... + 361 + 183 + 175 + 184 + 236 + 243 + 8 + 142 + 23 + 70 
Geme1nden/Gemeindeverbande, 

Zweckverbände ................................... + 14 - 20 

,n den Ländern'> 

Baden-Wurttemberg ......................................... + 144 + 38 4 + 12 + 207 - 51 - 184 + 230 - 17 - 80 
Bayern ................................. ................. + 161 - 38 - 25 - 39 - 44 - 80 - 27 - 46 - 14 + 7 
Brandenburg .............. ............. + 552 + 234 + 421 + 233 + 517 + 469 + 364 - 64 + 355 - 186 
Hessen ....................................... + 165 258 348 241 - 231 146 152 + 115 207 + 98 
Mecklenburg-Vorpommern ..... + 940 + 622 + 557 + 593 + 262 + 374 + 7 + 343 140 + 164 
Niedersachsen ...... ...... . ........................ + 186 - 34 245 40 + 41 + 262 - 8 + 293 42 + 19 
Nordrhein-Westfalen . ....... + 328 + 242 + 182 + 117 + 226 + 222 - 9 + 95 + 84 + 52 
Rheinland-Pfalz .......... ............ + 421 + 332 + 485 + 313 + 498 + 338 + 156 + 24 + 64 + 94 
Saarland ............... .......... .................... 322 + 88 478 - 56 - 77 145 122 + 253 43 - 233 
Sachsen ........................ + 287 - 9 + 7 + 33 - 65 - 26 - 63 + 238 - 204 + 3 
Sachsen-Anhalt ................................................... + 1 223 + 1 001 + 880 + 891 + 741 + 1 314 + 746 + 336 - 100 + 332 
Schleswig-Holstein + 215 + 285 + 301 + 270 + 351 + 346 + 3 + 157 + 39 + 147 
Thüringen ........................................................... + 883 + 775 + 840 + 783 + 690 + 708 + 182 + 236 + 82 + 208 
Berlin ................................... .. ........... ...... + 1 449 + 1 322 + 1 360 + 1 322 + 1 299 + 1293 + 338 + 21 + 525 + 409 
Bremen ................. .......................... 299 1 097 - 1 350 - 1 033 387 + 711 86 + 219 + 221 + 357 
Hamburg ........... .......... + 405 + 837 + 458 + 837 + 672 + 1105 + 33 + 402 + 138 + 532 

1) Bereinigt um Zahlungen der öffentlichen Haushalte untereinander, daher nicht addierbar. - 2) Kreditmarktschulden im weiteren Sinne(= Wertpapierschulden, Schulden bei Banken, 
Sparkassen, Versicherungsunternehmen und m-/ausländ1schen Stellen sowie Ausgleichsforderungen). - 3) Land, Gememden/Geme1ndeverbande; 1997 einschl., ab 1998 ohne 
Krankenhauser mit kaufmanrnschem Rechnungswesen. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachwe,sung Einheit 1997 1998 1999 Feb. 00 Marz 00 Apr.00 Ma,oo Juni 00 Juli 00 

Finanzen und Steuern 

Kassenmlißige Steuereinnahmen 11 

Bund ............................................................. Mill DM 330 982 341 485 376 394 27 413 32 701 23171 32 039 42659 28021 

Länder .................... ..................... Mill.DM 328 033 344132 359 879 26442 30391 25 780 28 841 39540 27 475 

EU-E1genm1ttel21 ........................... Mill.DM 41 724 42 271 39672 2 365 2 777 3 714 3 802 3119 3596 

1997 1998 1999 1. VJ 99 2. VJ 99 3. Vj 99 4. VJ 99 1. VjOO 2 VJ 00 

Kassenmäßige Steuereinnahmen 
der Gemeinden 11 

Steuereinnahmen der Gemeinden 

insgesamt .. ...................................................... Mill.DM 96 531 104 928 110 272 19532 27365 27 282 36093 20 047 27630 

Grundsteuer A Mill DM 643 639 641 154 160 177 150 157 157 

Grundsteuer B .............................................. Mill DM 14860 15589 16249 3556 4511 4 619 3563 3677 4623 

Gewerbesteuer, brutto. Mill.DM 48601 50508 52 924 11 949 13 362 13473 14141 12336 13353 

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) ........ Mill.DM 8504 10224 10491 238 2 446 2 699 5108 421 2487 

Geme,ndeante,I an der Lohn- und 

Einkommensteuer31 ............................................... Mill.DM 39422 41859 43669 3 040 10061 9 991 20 577 3260 10262 

1997 1998 1999 Feb. 00 Marz 00 Apr.00 Ma,oo Juni 00 Jul, 00 

Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 
sowie EU-Eigenmittel 

Gemeinschaftsteuern . . ............ Mill DM 554 695 590445 628 924 45308 52 777 42 069 49191 73 775 45671 

Lohnsteuer ................................................ Mill.DM 248 672 258276 261 708 18 747 18553 19128 21 009 21 001 23685 

Veranlagte Einkommensteuer .............................. Mill DM 5 763 11116 21 293 1 713 2 205 - 804 - 1 713 10509 - 2 691 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag .......... . ...... Mill DM 14694 22748 22117 639 981 1744 2 975 5 741 3184 

Zinsabschlag ........ Mill DM 11 398 11891 11 823 1 209 969 1 005 806 840 972 

Korperschaftsteuer ......................................... Mill.DM 33267 36200 43 731 296 10937 198 1 628 12 876 - 2364 

Umsatzsteuer .......................................... Mill.DM 199 934 203684 218 272 21 453 13958 16336 18556 17112 17 595 

Einfuhrumsatzsteuer ............................................. Mill.DM 40966 46530 49981 4677 5175 4462 5 930 5694 5289 

Bundessteuern ..... ....................... . ........... Mill.DM 135 264 130513 141 279 10 517 12 655 8 768 14 284 13082 11 792 

darunter: 

Vers,cherungsteuer ............................... Mill.DM 14127 13951 13917 4918 844 722 1 040 717 662 

Tabaksteuer ............................................... Mill.DM 21155 21652 22 795 783 2 403 1 021 2 596 2164 1 912 

Branntweinsteuer . ................ . ... Mill.DM 4662 4426 4367 59 544 210 340 365 321 

Mineralolsteuer ....... Mill.DM 66008 66677 71 278 2984 5 512 4977 7 831 6046 6395 

Stromsteuer ... .................................. Mill DM 3 551 301 559 374 735 538 702 

Solidaritätszuschlag ..... ... ····························· . 
Mill.DM 25 891 20558 22 045 1 223 2454 1 290 1 497 3003 1 517 

Landessteuern ............................ , ............................. Mill DM 34 682 37300 38263 2992 3474 2830 3394 3186 2 855 

darunter: 

Vermogensteuer .................................................. Mill DM 1 757 1 062 1 050 69 99 52 104 52 78 

Grunderwerbsteuer'1 .............. Mill.DM 9127 10762 11 847 862 1 023 771 857 771 765 

Kraftfahrzeugsteuer .............................................. Mill.DM 14418 15171 13 767 1 031 1 360 1151 1 334 1226 1199 

Biersteuer ............ ·························· ....... Mill.DM 1 699 1662 1 655 94 133 123 143 173 162 

Zölle ... Mill.DM 6 899 6486 6231 507 530 494 582 573 525 

1) Nach der Steuerverteilung. - 2) Zölle, Mehrwertsteuer und BSP-E,genm,ttel - 3) Und am Zinsabschlag - 4) Soweit den Gemeinden zugeflossen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Gegenstand der Nachwe,sung 

Finanzen und Steuern 

KassenmäBige Steuereinnahmen 11 

Bund ............................................ . 

Lander 

EU-Eigenmittel21 ..•••••••••..•••• ..••••••••• ..••••••••••...•.. •••••••• • 

KassenmäBige Steuereinnahmen 
der Gemeinden 11 

Steuereinnahmen der Gemeinden 

insgesamt ....................... ··························· 
Grundsteuer A .......................... ............................. ....... 
Grundsteuer B . ················ ····························· ......... 
Gewerbesteuer, brutto ... ·························· .................. 
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) .... . .................. 
Gemeindeanteil an der Lohn- und 

Einkommensteuer3l ......... ................... 

Steuereinnahmen des Bundes, der Länder 
sowie EU-Eigenmittel 

Gemeinschaftsteuern .. .. .. . 

........ 

Lohnsteuer ..... ..... ............. . .............. ................ . ...... . 

Veranlagte Einkommensteuer ................. . ................... . 

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag . . ............... . ... . 

Zinsabschlag . . ............. . . ........ . . . . ............ . . .......... . 

Korperschaftsteuer . ... . . ........... ......... ..... . ....... . 

Umsat2steuer ..................................... . 

Einfuhrumsat2steuer . . . ... . . . .. .......... . ....... . 

Bundessteuern ....................................... . 

darunter: 

Vers,cherungsteuer .................................. . 

Tabaksteuer ........................................ . .................... . 

Branntweinsteuer .............. . . . . ......... ........ . .............. . 

Mineralolsteuer • 

Stromsteuer... . ............. . 

Solidaritätszuschlag .. . .. . 

Landessteuern .. 

darunter: 

Vermögensteuer ..... . 

Grunderwerbsteuer4l . 

Kraftfahrzeugsteuer ... . 

Biersteuer ............ ......... ...... . . ............. .............. . ...... . 

Zolle ................................................................... . 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 3,2 + 10,2 

+4,9 +4,6 

+ 1,3 -6,1 

1998 1 1999 
gegenüber Vorjahr 

+ 8,7 + 5,1 

-0,6 + 0,4 

+4,9 +4,2 

+3,9 + 4,8 

+20,2 +2,6 

+6,2 +4,3 

1998 1 1999 
gegenuber VorJahr 

+6,4 +6,5 

+ 3,9 + 1,3 

+92,9 + 91,5 

+ 54,8 -2,8 

+ 4,3 -0,6 

+8,8 + 20,8 

+ 1,9 + 7,2 

+ 13,6 + 7,4 

-3,5 + 8,2 

-1,2 -0,2 

+2,4 + 5,3 

-5,1 -1,3 

+ 1,0 +6,9 

-20,6 + 7,2 

+ 7,5 +2,6 

-39,5 -1,1 

+ 17,9 + 10,1 

+ 5,2 -9,3 

-2,1 - 0,4 

-6,0 -3,9 

Vergleich 
Apr. 00 ( Ma, 00 ( Juni 00 l Juh 00 

gegenilber Vorjahresmonat 

-5,0 + 23,8 + 7,5 + 0,8 

-0,4 + 11,0 + 9,9 -1,5 

+ 30,4 + 19,1 + 49,4 + 3,4 

3. VJ 99 [ 4. VJ 99 1 1. VJOO 1 2. Vj 00 
gegenuber VorJahresv,ertelJahr 

+ 7,2 +5,0 +2,6 + 1,0 

+ 1,7 + 0,2 + 1,8 -2,1 

+3,4 + 5,0 + 3,4 +2,5 

+ 6,9 +6,7 +3,2 -0,1 

+ 5,8 + 6,9 + 76,9 + 1,7 

+ 10,2 + 3,2 + 7,2 + 2,0 

Apr. 00 1 Mai 00 1 Jurn 00 1 Juli 00 
gegenüber VorJahresmonat 

+2,9 + 12,1 + 11,5 -0,3 

-1,2 +4,2 -1,5 +2,5 

X X +21,7 X 

+ 33,0 + 117,0 + 20,3 -5,2 

+ 2,5 + 16,9 +32,0 +40,5 

- 57,1 +219,8 +31,3 X 

+ 0,6 -5,7 + 1,4 -2,2 

+ 5,4 + 54,1 +38,9 +21,5 

-9,3 + 39,4 + 1,0 +5,6 

-9,6 + 12,0 -0,5 -1,3 

-49,5 + 186,0 -15,8 -5,8 

- 32,4 + 18,1 +8,2 -12,7 

- 1,1 + 21,1 + 1,1 +9,5 

+ 643,6 + 65,4 +29,4 

-0,7 + 16,6 + 8,9 + 5,1 

- 17,4 + 12,5 -0,1 -13,0 

- 56,6 -4,2 -39,7 -3,5 

- 24,9 -1,9 -20,5 -24,5 

-12,2 + 13,8 -1,9 - 4,4 

-14,7 + 5,1 + 17,3 -1,6 

-8,0 + 18,9 + 17,5 -6,8 

Apr. 00 l Mai 00 l Juni 00 ( Juli 00 
gegenüber Vormonat 

-29,1 +38,3 + 33,2 -34,3 

-15,2 + 11,9 +37,1 -30,5 

+33,7 +2,4 -18,0 + 15,3 

3. VJ 99 [ 4 Vj 99 1 1. VJOO j 2 VJ 00 
gegenüber Vorvierteljahr 

-0,3 + 32,3 -44,5 + 37,8 

+ 10,5 -15,3 +4,4 +0,1 

+2,4 -22,9 + 3,2 +25,7 

+ 0,8 + 5,0 -12,8 +8,3 

+ 10,3 + 89,3 -91,8 +491,1 

-0,7 + 105,9 -84,2 +214,8 

Apr. 00 1 Ma, 00 1 Jurn 00 ( Juli 00 
gegenüber Vormonat 

-20,3 + 16,9 +50,0 -38,1 

+3,1 +9,8 -0,0 + 12,8 

X X X X 
+ 77,8 + 70,6 +93,0 -44,5 

+ 3,7 -19,8 +4,2 + 15,7 

-98,2 + 723,8 + 691,1 X 
+ 17,0 + 13,6 - 7,8 + 2,8 

-13,8 + 32,9 -4,0 -7,1 

-30,7 +62,9 - 8,4 -9,9 

-14,5 + 44,1 -31,1 -7,7 

-57,5 + 154,2 -16,6 -11,7 

- 61,4 + 61,8 + 7,6 -12,3 

-9,7 +57,3 -22,8 +5,8 

-33,1 + 96,7 -26,7 +30,4 

- 47,4 + 16,1 + 100,6 -49,5 

-18,5 + 19,9 -6,1 - 10,4 

-47,8 + 101,1 -49,8 + 49,6 

-24,6 + 11,1 -10,0 -0,7 

-15,3 + 15,9 -8,1 -2,2 

-7,8 + 16,6 +20,3 -6,1 

-6,9 + 17,8 -1,4 - 8,4 

1) Nach der Steuerverteilung - 2) Zölle, Mehrwertsteuer und BSP-E1genm1ttel. - 3) Und am Zinsabschlag. - 4) Soweit den Gemeinden zugeflossen 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit 1997 1998 1999 Apr.00 Ma100 Juni 00 Juli 00 Aug. 00 Sep. 00 

Finanzen und Steuern 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 

Versteuerte Tabakwaren 

Kleinverkaufswert .... ..................................... Mill DM 37 865,9 39 618,2 41 677,5 3 072,3 3 948,2 3 590,7 3 754,5 3811,5 3 408,4 

Zigarren/Z19arillos: Menge ........................ ....... Mill.St. 1670 2139 2370 179 258 219 193 237 240 

Kleinverkaufswert ..... ............................. MIii.DM 703,7 858,6 954,1 73,8 95,4 82,7 77,5 87,4 96,1 

Steuerwert ................................ ········ Mill DM 59,5 68,0 71,2 5,4 7,7 6,5 5,8 7,0 7,2 

Zigaretten: Menge .... ........... ................. . .... Mill.St.. 13375 140 722 146 785 10572 13570 12 359 12941 13180 11 714 

Kleinverkaufswert ....... ........................... Mill.DM 34 969,8 36 423,7 38 688,9 2831,6 3 638,3 3313,1 3 478,3 3 544,5 3136,9 

Steuerwert ................................................ Mill.DM 20 240,6 20 863,8 22 043,7 1 597,8 2 051,7 1 868,5 1 958,4 1995,0 1 770,9 

Feinschnitt. Menge ..... ·········· ...... .................... 11 799 12455 12861 986 1293 1214 1186 990 1 055 

Kleinverkaufswert ............................. ... Mill.DM 1350,8 1 441,7 1 474,9 111,5 147,0 136,7 135,8 114,5 119,7 

Steuerwert ................................................. Mill.DM 601,2 637,5 655,8 50,0 65,7 61,5 60,5 50,7 53,5 

Pfeifentabak: Menge ........ ....... ............................ 1113 1130 1 031 79 79 95 69 110 78 

Kleinverkaufswert .......... ................ .... Mill.DM 207,2 213,2 200,0 15,3 15,5 19,2 13,2 21,9 15,3 

Steuerwert ......... ································· Mill.DM 51,7 52,6 48,7 3,7 3,7 4,6 3,2 5,3 3,7 

Feinschnittrollen: Menge ........ .................. ....... 2493 2 627 1 341 154 195 149 187 163 152 

Kleinverkaufswert .................... ....... .. Mill.DM 634,4 661,1 359,6 40,1 52,0 39,1 49,6 43,3 40,3 

Steuerwert ......................... ·········· ... Mill.DM 410,0 435,3 225,5 25,6 32,7 24,6 31,3 27,3 25,5 

Bierabsatz .. ........ .............. ·································· 1 000 hl 112 670 109 385 110075 9065 11 847 11 039 9131 10812 6576 

1997 1998 1999 MarzOO Apr 00 Ma100 Juni 00 JuliOO Aug. 00 

Mineralöle: versteuerte Menge 11 .................................... 1 000 hl 1 138 034 1 126 907 1083865 66 787 79735 83315 61 644 83 667 100 287 

Mineralöle: versteuerte Menge 'J ..................... 1 000 dt21 43 064 36336 25035 2033 1626 1 668 1458 1 821 10342 

darunter: 

Leichtöle 

Benzin bleifrei ...... ............... .................. ......... 1 OOOhl 406 023 407 657 408 701 34856 32300 35359 32448 32445 34033 

Gasöle (Dieselkraftstoff) ....................... ....... 1 000 hl 314 232 324 874 340184 29290 26828 31174 27603 26485 30595 

leichtes Heizöl ............ ························· 1 000 hl 417017 393 507 334118 22 563 20571 16715 21 530 22 915 35 592 

Schweres Heizöl ......... ..... .................. 1 000 dt2) 24426 19278 10694 561 650 1 012 603 656 617 

Flüssiggase .................................... ................. 1 000 dt21 
18382 16216 13259 1368 905 773 781 887 9446 

Erdgas ......................... ............................................. GWh~ 844 540 802 996 761 713 88 726 66493 35426 29396 36508 33 798 

1) Netto nach Abzug der Steuererstattungen. - 2) dt= Dezitonne (100kg). - 3) Gigawattstunde. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich 
Gegenstand der Nachwe1sung 1998 1 1999 Juni 1 Juh 1 Aug. 1 Sep Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sep. 

gegenüber VorJahr gegenuber Vo~ahresmonat gegenüber Vormonat 

Finanzen und Steuern 

Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 

Versteuerte Tabakwaren 

Kleinverkaufswert ......................................... ....... +4,6 +5,2 -2,5 + 3,3 +9,0 -9,1 -9,1 + 4,6 + 1,5 -10,6 

Zigarren/Zigarillos: Menge . ......... ··················· + 28,1 + 10,8 -0,9 + 36,0 -1,5 -5,1 -15,0 -12,2 +23,1 + 1,2 

Klemverkaufswert ........................ + 22,0 + 11,1 -2,9 +28,3 +3,1 -0,8 -13,3 -6,2 + 12,7 + 10,0 

Steuerwert ........................ ................. + 14,2 +4,7 -1,2 +34,9 -1,0 -4,0 -14,8 - 11,4 +21,7 +2,3 

Zigaretten: Menge .. ................................. + 1,0 +4,3 -3,6 + 0,4 +6,0 -9,9 -8,9 +4,7 + 1,8 -11,1 

Kleinverkaufswert ................................ +4,2 + 6,2 -1,1 + 3,4 +9,2 -9,4 -8,9 + 5,0 + 1,9 -11,5 

Steuerwert ................ +3,1 +5,7 -2,6 + 1,6 + 7,2 -9,7 -8,9 +4,8 + 1,9 -11,2 

Feinschnitt: Menge ..... ....... ........................ + 5,6 +3,3 -5,5 +9,6 -0,7 -9,1 -6,1 -2,3 -16,5 +6,5 

Klemverkaufswert ......................... + 6,7 +2,3 - 7,1 + 10,5 -2,1 -8,4 + 7,0 -0,6 -15,7 +4,6 

Steuerwert .. ......................... +6,0 +2,9 -6,1 + 10,1 -1,3 - 8,8 - 6,5 -1,6 -16,2 +5,7 

Pfeifentabak Menge .................................. + 1,6 -8,6 -1,5 -12,1 + 16,9 -12,7 +20,0 -27,3 + 60,1 -29,2 

Kleinverkaufswert .................... ...... +2,9 -8,2 + 2,4 -11,2 + 17,3 -13,2 +23,7 -31,0 +65,5 -30,0 

Steuerwert ..... .............................. + 1,8 -7,5 + 0,7 -11,6 + 17,1 -12,9 +22,1 -29,4 +63,0 -29,7 

Femschnittrollen- Menge ............................... ........ + 5,4 -48,9 -51,3 -30,9 + 31,9 +4,2 -23,7 +25,5 -12,7 - 6,4 

Klemverkaufswert ......... .................... + 7,4 -47,2 -50,8 -32,5 +30,1 + 1,8 -24,7 +26,8 -12,7 -6,9 

Steuerwert ........................................ +6,2 -48,2 - 51,1 -31,6 +31,1 +3,2 -24,2 +26,1 -12,7 -6,6 

Bierabsatz ................ ................................. +2,9 + 0,6 +5,3 -15,6 + 5,6 -12,2 -6,8 -17,3 + 18,4 -20,7 

1998 1 1999 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 

gegenuber Vo~ahr gegenüber Vorjahresmonat gegenüber Vormonat 

Mineralöle: versteuerte Menge 1J ••••••• ....................... -1,0 -3,8 +6,0 +2,6 +5,2 + 15,3 +4,5 -2,0 +2,7 + 19,6 

Mmeralole· versteuerte Menge 1) ........................ ....... -15,6 -31,1 + 89,4 -11,9 + 15,0 +69,1 + 14,9 -21,9 +24,9 + 16,9 

darunter: 

Leichtole 

Benzin bleifrei ... ..... ................................... + 0,4 + 0,3 -5,1 -5,6 -9,0 -2,2 + 9,5 -8,2 ± 0,0 +4,9 

Gasöle (Dieselkraftstoff) ...... + 3,4 +4,7 + 8,1 -4,0 -5,3 + 6,2 + 16,2 -11,5 +3,2 + 7,4 

leichtes Heizol .................................. -5,6 -15,1 + 34,5 +31,4 + 64,5 + 52,8 -18,7 + 28,8 + 6,4 +55,3 

Schweres Heizöl ······································· -21,6 -43,5 + 183,9 -35,7 + 34,5 + 77,3 +55,7 -40,4 + 42,4 -4,7 

Flüssiggase ............................ -11,8 -18,2 + 37,4 +21,6 + 1,7 + 70,4 -14,6 + 1,1 + 13,7 +38,9 

Erdgas ... ························································· ....... - 4,4 -5,1 + 1,1 -15,1 + 25,4 + 18,8 -46,7 -17,0 + 24,2 - 7,4 

1) Netto nach Abzug der Steuererstattungen. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Mrd.DM 

Bruttowertschöpfung ... . ............ ......... ... ..... .. .......................... 3 360,35 3441,01 3 547,54 3 612,62 
- Unterstellte Bankgebuhr ........ ........ . .............. 122,72 128,32 130,48 131,10 
+ Gutersteuern abzuglich Gutersubvent1onen .......... . ..... 348,87 353,81 367,34 395,68 
= Bruttoinlandsprodukt .. ..... .......................... 3 586,50 3 666,50 3 784,40 3 877,20 
+ Saldo der Primareinkommen aus der übrigen Welt ... - 15,64 - 17,91 - 25,79 - 31,33 
= Bruttonat1onaleinkommen (Bruttosoz1alprodukt) .. 3 570,86 3 648,59 3 758,61 3 845,87 
- Abschreibungen ...................... ....... ... .......................... 532,27 544,49 558,05 570,19 
= Nettonationaleinkommen (Pnmare1nkommen) .... 3 038,59 3104,10 3 200,56 3 275,68 
+ laufende Transfers aus der ubrigen Welt .......... ... 13,98 15,63 16,41 17,95 
- laufende Transfers an die übrige Welt ..... 47,24 51,60 55,58 56,34 
= Verfügbares Einkommen .. ......................... 3 005,33 3 068,13 3161,39 3 237,29 
- Konsum ............................... . ........................ 2 772,76 2 825,56 2 900,35 2 979,17 
=Sparen .... ······· .................................. . .. " ............ 232,57 242,57 261,04 258,12 

Nachrichtlich· 
Verfugbares Einkommen der privaten 

Haushalte (Ausgabenkonzept) 11 ... ......... 2 291,72 2 341,00 2 405,65 2 468,99 
- Konsumausgaben der pnvaten Haushalte 11 ............. ..... 2 057,46 2112,30 2177,92 2241,14 
+ Zunahme betrieblicher Versorgungsansprüche .... 15,43 16,63 18,68 19,40 
= Sparen der privaten Haushalte 11 249,69 245,33 246,41 247,25 

Sparquote (Sparen 1n % des verfugbaren 
Einkommens der privaten Haushalte 21 ....... .. .. 10,8 10,4 10,2 9,9 

Volkseinkommen, Arbeitnehmerentgelt, 
Löhne und Gehälter 

Volkseinkommen ........................................ 2 702,50 2 753,08 2 832,38 2 871,22 
- Unternehmens- und Vermögenseinkommen . 736,38 779,88 820,65 810,93 
= Arbeitnehmerentgelt ..... .. ... ........ ............................... 1 966,12 1 973,20 2011,73 2 060,29 
- Soz1albeitrage der Arbeitgeber ...... ......................... .... 372,16 382,74 391,37 398,98 
= Bruttolöhne und -gehalter ....... .............................. 1 593,96 1 590,46 1 620,36 1 661,31 
- Soz1albeitrage der Arbeitnehmer . 253,83 264,88 268,95 273,16 
- Lohnsteuer der Arbeitnehmer ..... ..................... 307,40 310,48 316,48 326,17 
= Nettolehne und -gehäiter .... ....................... 1 032,73 1 015,10 1 034,93 1 061,98 

Nachrichtlich. 
Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer monatlich 1n DM .......... 4910 4950 5000 5 060 
Bruttolöhne und -gehalter je Arbeitnehmer monatlich in DM ..... 3 980 3990 4030 4080 
Nettolöhne und -geh alter je Arbeitnehmer monatlich 1n DM ......... 2 580 2 550 2 570 2 610 

Durchschnitt in 1 000 
Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

Bevölkerung ..... .... ................................ 81896 82 053 82029 82087 
Erwerbspersonen ..... .... ....... .. ..................... ........ 40 700 41 019 41166 41 307 

- Erwerbslose .................................. .......... ............................. 3490 3 888 3687 3428 
= Erwerbstätige (Inländer) .... ...... ...... ................................... 37210 37131 37 479 37 879 
- Arbeitnehmer (Inländer) .................................. 33371 33217 33500 33 939 
= Selbständige .. .. ........ . . ......................... 3839 3914 3979 3 940 
+ Arbeitnehmer (Inland) ................................. .... 33431 33280 33561 34 002 
= Erwerbstatige (Inland) ........................................ 37 270 37194 37 540 37942 

Nachrichtlich: 
Erwerbsquote (Erwerbspersonen 1n % der Bevölkerung) 49,7 50,0 50,2 50,3 
Erwerbslosenquote (Erwerbslose 1n % der Erwerbspersonen) .... 8,6 9,5 9,0 8,3 

Stunden 
Geleistete Arbeitsstunden im Inland 

der Erwerbstatigen (Mill. Stunden) ....... ............................. 56315 56029 56663 57 031 
Je Erwerbstatigen ...... ................................... .... 1 511 1 506 1 509 1 503 
der Arbeitnehmer (Mill. Stunden) .............. ..................... 47923 47 444 47962 48351 
10 Arbeitnehmer .. ......... .. ... .............................................. 1434 1426 1429 1 422 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck - 2) Einschl. der Zunahme betrieblicher Versorgungsanspruche 

Grundsätzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlaufig. 

648* 

2 Vj 99 3. VJ 99 4. VJ99 1. Vj 00 2. VjOO 

892,40 916,65 938,29 893,44 911,88 
32,74 32,79 32,86 32,91 32,97 
98,54 99,54 100,47 100,67 104,69 

958,20 983,40 1 005,90 961,20 983,60 
- 2,04 - 10,83 - 8,16 - 5,44 - 0,55 
956,16 972,57 997,74 955,76 983,05 
142,33 142,62 144,00 145,59 146,91 
813,83 829,95 853,74 810,17 836,14 

6,23 4,50 3,89 4,00 6,14 
12,58 14,54 14,30 14,89 14,87 

807,48 819,91 843,33 799,28 827,41 
732,42 740,93 795,50 729,22 753,38 

75,06 78,98 47,83 70,06 74,03 

609,86 606,25 641,65 630,53 628,47 
556,33 559,20 589,80 549,93 574,84 

4,60 5,01 5,42 4,29 4,45 
58,13 52,06 57,27 84,89 58,08 

9,5 8,5 8,9 13,4 9,2 

712,83 728,57 748,54 708,59 728,57 
216,85 214,46 168,97 222,51 219,13 
495,98 514,11 579,57 486,08 509,44 

97,35 98,53 110,28 94,72 99,33 
398,63 415,58 469,29 391,36 410,11 

67,01 66,94 75,51 64,74 68,45 
80,86 74,89 99,01 73,50 83,05 

250,76 273,75 294,77 253,12 258,61 

4910 5010 5600 4 780 4940 
3940 4050 4530 3850 3970 
2 480 2 670 2850 2 490 2510 

82047 82112 B2161 82160 82154 
41 028 41 461 41 721 41389 41 602 

3411 3336 3277 3 523 3257 
37617 38125 38444 37 866 38345 
33684 34188 34 501 33923 34397 
3933 3937 3943 3943 3948 

33 755 34280 34563 33953 34471 
37688 38217 38506 37 696 38419 

50,0 50,5 50,8 50,4 50,6 
8,3 8,0 7,9 8,5 7,8 

13647 14557 14698 14291 13 712 
362 381 382 377 357 

11436 12 389 12522 12155 11 482 
339 361 362 358 333 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 1996 1997 1998 1999 2. VJ99 3. VJ 99 4. VJ99 1. Vj 00 2. VjOO 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

in jeweiligen Preisen 
Mrd.DM 

Konsum ................................................ .................................... 2 772,76 2 825,56 2 900,35 2 979,17 732,42 740,93 795,50 729,22 753,38 

Pnvate Konsumausgaben ....... ....... .. ...... 2 057,46 2112,30 2177,92 2241,14 556,33 559,20 589,80 549,93 574,84 

der privaten Haushalte ......................... ............ ........ 1 997,56 2 049,22 2111,00 2 168,39 538,07 541,09 570,62 531,54 556,60 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck ....... 59,90 63,08 66,92 72,75 18,26 18,11 19,18 18,39 18,24 

Konsumausgaben des Staates ............. ········ 715,30 713,26 722,43 738,03 176,09 181,73 205,70 179,29 178,54 

Bruttoinvest1t1onen ................ ...... ............. .. .......... ...... 776,47 790,81 826,51 860,41 215,87 237,47 195,53 223,15 223,79 

Bruttoanlagemvesttttonen ........................ 780,49 784,57 806,89 827,04 212,14 217,06 218,56 192,42 213,93 

Ausrüstungen .......... ......... 257,92 268,37 293,50 310,44 76,79 75,78 88,99 76,72 82,79 

Maschinen und Gerate .......... ................................... 199,58 202,21 221,52 233,51 57,17 58,28 68,36 57,13 

Fahrzeuge ...... .......... ········ ........... 58,34 66,16 71,98 76,93 19,62 17,50 20,63 19,59 

Bauten ........... ...... . ....... ············ 489,51 481,11 475,25 475,07 125,08 130,78 118,58 105,05 120,16 

Wohnbauten ...... ·········· ....................................... 277,14 278,00 278,42 277,23 72,99 76,35 68,77 61,26 70,03 

Nichtwohnbauten ...... . .............. ... 212,37 203,11 196,83 197,84 52,09 54,43 49,81 43,79 50,13 

Hochbau ............ 137,26 130,62 127,94 125,64 32,59 33,95 31,17 29,10 31,37 

Tiefbau ... ............... ...... . ................ . .................. 75,11 72,49 68,89 72,20 19,50 20,48 18,64 14,69 18,76 

Sonstige Anlagen .... ......... 33,06 35,09 38,14 41,53 10,27 10,50 10,99 10,65 10,98 

Vorratsveränderungen und Nettozugang an Wertsachen .......... -4,02 6,24 19,62 33,37 3,73 20,41 -23,03 30,73 9,86 

Inländische Verwendung ..... 3 549,23 3 616,37 3 726,86 3 839,58 948,29 978,40 991,03 952,37 977,17 

Außenbeitrag (Exporte minus Importe) 37,27 50,13 57,54 37,62 9,91 5,00 14,87 8,83 6,43 

Exporte ....... ......... .......... ....... 907,46 1 021,10 1 092,42 1141,64 282,76 285,91 311,31 311,37 327,18 

Waren ............. ........ ......... ········· ........... 786,49 885,85 953,71 997,24 246,70 247,77 271,44 274,44 287,98 
Dienstleistungen ... ........ ...... . .......... 120,97 135,25 138,71 144,40 36,06 38,14 39,87 36,93 39,20 

Importe ......... ········ ........ 870,19 970,97 1 034,88 1 104,02 272,85 280,91 296,44 302,54 320,75 

Waren ... ....... ················ .................... ...................... 680,11 760,67 813,54 862,98 214,24 214,87 232,58 241,97 255,36 

D1enstle1stungen ....... ........... ...... ·················· . ............... 190,08 210,30 221,34 241,04 58,61 66,04 63,86 60,57 65,39 

Bruttoinlandsprodukt .... ...... " ......... 3 586,50 3 666,50 3 784,40 3 877,20 958,20 983,40 1 005,90 961,20 983,60 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Konsum ......... .......... ········ ......... ...... + 2,6 + 1,9 +2,6 +2,7 +2,8 + 2,7 +2,7 +2,7 +2,9 

Pnvate Konsumausgaben +2,7 +2,7 +3,1 + 2,9 + 3,1 +2,6 + 3,0 +2,6 +3,3 

der privaten Haushalte ........ . ........ ...... + 2,6 +2,6 +3,0 +2,7 +2,9 +2,4 +2,9 + 2,5 +3,4 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck . + 7,0 + 5,3 +6,1 +8,7 + 11,3 + 8,2 + 7,3 +6,9 -0,1 

Konsumausgaben des Staates ...... + 2,5 -0,3 + 1,3 +2,2 + 1,7 +2,9 + 1,8 +2,7 + 1,4 

Bruttoinvestitionen ....................... .... -2,8 + 1,8 +4,5 +4,1 + 4,6 + 3,4 + 4,6 +5,5 +3,7 

Bruttoanlageinvestrt1onen ............ ...................... -1,3 + 0,5 +2,8 +2,5 +2,7 +2,8 +3,8 + 7,3 + 0,8 

Ausrustungen ............................ ......... ........... + 1,6 +4,1 + 9,4 +5,8 + 6,0 +5,6 +4,2 + 11,4 + 7,8 
Maschinen und Gerate ............. ....................... + 1,4 + 1,3 +9,5 + 5,4 +5,4 + 5,5 + 7,6 + 14,9 

Fahrzeuge ..... ........ . ......... ·········· ............ ........ +2,3 + 13,4 +8,8 +6,9 + 7,9 +6,2 -5,6 +2,1 

Bauten .......... .......... ................................................... -3,3 -1,7 -1,2 -0,0 + 0.4 + 0,9 +2,8 + 4,4 -3,9 

Wohnbauten ............... ...... ......... ... . ................. -0,2 +0,3 + 0,2 - 0,4 + 0,2 +0,6 + 1,4 +3,6 -4,1 

Nichtwohnbauten ...... ......... -7,0 -4,4 -3,1 + 0,5 +0,8 + 1,3 +4,8 +5,5 -3,8 

Hochbau ...... ....... -5,5 -4,8 -2,1 -1,8 -1,7 -0,2 + 1,7 +4,2 -3,7 

Tiefbau ........................ -9,7 -3,5 -5,0 +4,8 +5,1 +3,9 + 10,4 + 8,2 -3,8 

Sonstige Anlagen .... ........ .......... . ...... + 7,9 +6,1 + 8,7 +8,9 + 8,0 + 7,3 + 12,4 +9,0 +6,9 
Inländische Verwendung ........ ................... ........................ .. + 1,4 + 1,9 +3,1 +3,0 +3,2 +2,9 +3,1 +3,3 +3,0 

Exporte .... ........... +5,2 + 12,5 + 7,0 +4,5 + 1,9 +5,8 + 11,7 + 19,0 + 15,7 
Waren ........... ............... .................. + 4,7 + 12,6 + 7,7 +4,6 + 1,2 + 6,5 + 11,8 + 18,6 + 16,7 
Dienstleistungen ........ ......... ............ ....... +8,4 + 11,8 + 2,6 +4,1 + 7,1 +1,6 + 11,1 +21,8 +8,7 

Importe ....... .......... ........ . ........ ........... ........ + 3,6 + 11,6 +6,6 + 6,7 +4,8 + 7,7 + 13,6 + 19,2 + 17,6 

Waren .......... ..... . ....... ........................ ............ +2,9 + 11,8 + 7,0 +6,1 + 3,6 +8,6 + 12,7 +20,2 + 19,2 
Dienstleistungen ... ....... . ......... ......... +6,3 + 10,6 +5,2 + 8,9 +9,3 + 5,0 + 16,7 + 15,3 + 11,6 

Bruttoinlandsprodukt ................... ............................................. + 1,8 +2,2 +3,2 +2,5 +2,4 + 2,4 +2,8 +3,4 +2,7 

Grundsatzhch sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vortaufig 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachweisung 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Konsum ............................................................ . 

private Konsumausgaben ...... . .................... . 

der privaten Haushalte ............................... . 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck ........ . ...... . 

Konsumausgaben des Staates . . ........... .. . . .... ... . . ........... . .... . 

Bruttoinvestitionen ......... ............. ............ . .. . .. .. . .... ... .. .. . ..... . 

Bruttoanlage1nvest1t1onen . .. ................ . ................................... . 

Ausrustungen .................................................................... .. 

Maschinen und Gerate .............. ............ .................. .. ...... . 

Fahrzeuge ................................................ . 

Bauten................... . .................................................... .. 

Wohnbauten .................... .. .......... .. ................. . 

Nichtwohnbauten ............... . 

Hochbau .................... . 

Tiefbau ................ . 

Sonstige Anlagen ............................................................. .. 

Vorratsveranderungen und Nettozugang an Wertsachen 

Inländische Verwendung ...... .... .. ............ ... . . .. 

Außenbeitrag (Exporte minus Importe) ....... . 

Exporte .................................................. . 

Waren .............................................................. .. 

D1enstle1stungen ......... ........... .. ........ . . ...... . 

Importe .......................... . 

Waren ................... . 

Dienstleistungen ............ . . . ................ ..... .. ....................... . 

Bruttoonlandsprodukt ..... . .......... . 

1996 1997 1998 

in Preisen von 1995 
Mrd. DM 

2 733,74 

2 023,55 

1 964,75 

58,80 

710,19 

775,68 

784,01 

258,34 

200,30 

58,04 

491,61 

277,27 

214,34 

136,67 

77,67 

34,06 

-8,33 

3 509,42 

40,58 

906,43 

787,11 

119,32 

865,85 

679,70 

186,15 

3 550,00 

2 741,30 

2 037,17 

1 976,45 

60,72 

704,13 

788,10 

788,40 

267,96 

203,19 

64,77 

484,37 

278,33 

206,04 

129,50 

76,54 

36,07 

-0,30 

3 529,40 

70,20 

1 008,59 

876,81 

131,78 

938,39 

738,56 

199,83 

3 599,60 

2 786,13 

2 078,46 

2015,16 

63,30 

707,67 

827,07 

812,08 

292,52 

223,81 

68,71 

479,55 

278,95 

200,60 

126,69 

73,91 

40,01 

14,99 

3 613,20 

60,30 

1 078,98 

944,35 

134,63 

1 018,68 

811,26 

207,42 

3 673,50 

1999 

2 838,79 

2132,07 

2 064,21 

67,86 

706,72 

859,75 

838,76 

312,05 

239,52 

72,53 

481,74 

278,39 

203,35 

125,06 

78,29 

44,97 

20,99 

3 698,54 

32,16 

1133,49 

994,61 

138,88 

1101,33 

875,66 

225,67 

3 730,70 

2. Vj99 

703,38 

529,41 

512,34 

17,07 

173,97 

213,27 

214,79 

76,63 

58,18 

18,45 

127,09 

73,41 

53,68 

32.48 

21,20 

11,07 

-1,52 

916,65 

7,55 

281,67 

246,72 

34,95 

274,12 

219,06 

55,06 

924,20 

3. VJ 99 

705,06 

529,92 

513,03 

16,89 

175,14 

238,13 

220,68 

76,63 

60,17 

16,46 

132,68 

76,65 

56,03 

33,79 

22,24 

11,37 

17,45 

943,19 

4,81 

283,18 

246,80 

36,38 

278,37 

216,82 

61,55 

948,00 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Konsum .... 
private Konsumausgaben .. .. .. ................ . .. 

der pnvaten Haushalte ..................... . 

der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck . . ........... . 

Konsumausgaben des Staates .. ................ ....... .. ............... . .. . 

Bruttoinvestrt,onen .................................... . . ................. . 

Bruttoanlageinvestrtionen .......................... . 

Ausrüstungen ....................................... . 

Maschinen und Geräte ................. . .. 

Fahrzeuge ...................................................... . 

Bauten ............ ......... ........................ .. ......................... .. 

Wohnbauten ....................... ............. ........... ........... .. . 

Nichtwohnbauten ...................... . ................ .. 

Hochbau............. ..................... .. ........................ . 

Tiefbau ......... ......... . 

Sonstige Anlagen ............ . . ............ ... .. .... .. ...................... . 

lnland1sche Verwendung ....... .. .. .. ................ .... .. ........................ . 

Exporte .................................................................... ··········· · 

Waren ............................................... . 

Dienstleistungen .................... .............. ......... . .................. . 

Importe ............................................................................ .. 

Waren ..... . 

Dienstleistungen ..... ................. ............. .............. . ........ . 

Bruttoinlandsprodukt . ........ . ................. .... ................. . ....... .. 

Grundsätzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorläufig. 

+ 1,2 
+ 1,0 

+0,9 

+5,0 

+ 1,8 

-2,9 

-0,8 

+ 1,7 

+ 1,7 

+ 1,8 

-2,8 

-0,1 

-6,1 

-5,9 

-6,6 

+ 11,2 

+0,3 

+ 5,1 

+4,8 

+ 6,9 

+3,1 

+2,8 

+4,1 

+ 0,8 

+0,3 + 1,6 + 1,9 +2,1 + 1,8 
+0,7 +2,0 +2,6 +3,0 +2,3 

+0,6 +2,0 + 2,4 +2,7 +2,2 

+3,3 +4,2 + 7,2 + 9,8 +6,8 

-0,9 +0,5 -0,1 -0,6 +0,1 

+ 1,6 +4,9 +4,0 +5,0 +3,2 

+ 0,6 +3,0 +3,3 +3,7 +3,8 

+3,7 +9,2 +6,7 + 6,8 + 7,0 

+ 1,4 + 10,1 + 7,0 +6,9 + 7,6 

+ 11,6 +6,1 +5,6 + 6,4 +5,0 

-1,5 -1,0 +0,5 + 1,3 + 1.4 

+0,4 +0,2 -0,2 +0,8 +0,9 

-3,9 -2,6 + 1,4 +2,1 +2,2 

-5,2 -2,2 -1,3 -0,7 +0,3 

-1,5 -3,4 +5,9 +6,8 + 5,1 

+5,9 + 10,9 + 12,4 + 11,7 + 10,8 

+0,6 +2,4 + 2,4 +2,7 +2,1 

+ 11,3 + 7,0 + 5,1 +3,1 +6,2 

+ 11,4 + 7,7 +5,3 + 2,6 + 7,1 

+ 10,4 +2,2 +3,2 +6,4 +0,5 

+ 8,4 + 8,6 +8,1 + 7,9 + 8,4 

+8,7 +9,8 + 7,9 + 7,5 +9,3 

+ 7,3 +3,8 + 8,8 +9,7 +5,1 

+ 1,4 +2,1 + 1,6 + 1,4 + 1,6 

4. Vj99 

741,55 

559,58 

541,78 

17,80 

181,97 

200,11 

221,79 

89,74 

70,28 

19,46 

120,02 

68,87 

51,15 

30,99 

20,16 

12,03 

-21,68 

941,66 

16,94 

307,12 

269,22 

37,90 

290,18 

231,19 

58,99 

958,60 

+ 1,6 
+2,3 

+2,2 

+6,0 

-0,4 

+3,6 

+ 4,3 

+4,9 

+ 8,7 

-6,7 

+ 2,9 

+ 1,3 

+ 5,1 

+ 1,8 

+ 10,5 

+ 15,8 

+2,1 

+ 11,0 

+ 11,2 

+ 9,7 

+ 10,3 

+ 9,1 

+ 15,0 

+ 2,4 

1 VJOO 

698,15 

519,38 

502,36 

17,02 

178,77 

217,58 

194,85 

77,08 

58,84 

18,24 

105,96 

61,35 

44,61 

28,82 

15,79 

11,81 

22,73 

915,73 

14,77 

303,71 

268,21 

35,50 

288,94 

232,44 

56,50 

930,50 

+ 1,4 

+ 1,2 

+ 1,1 

+ 5,7 

+ 1,8 

+4,5 

+ 7,4 

+ 11,6 

+ 15,6 

+ 0,4 

+3,9 

+3,2 

+5,0 

+3,7 

+ 7,5 

+ 12,5 

+2,1 

+ 16,1 

+ 15,7 

+ 19,7 

+ 11,7 

+ 11,4 

+ 12,8 

+ 3,4 

2. VjOO 

717,47 

540,90 

524,03 

16,87 

176,57 

218,78 

216,12 

82,92 

121,03 

69,99 

51,04 

30,99 

20,05 

12,17 

2,66 

936,25 

17,05 

317,01 

279,65 

37,36 

299,96 

240,45 

59,51 

953,30 

+2,0 

+2,2 

+2.3 

-1,2 

+ 1,5 

+2,6 

+ 0,6 

+8,2 

-4,8 

-4,7 

-4,9 

-4,6 

- 5,4 

+ 9,9 

+2,1 

+ 12,5 

+ 13,3 

+6,9 

+9,4 

+9,8 

+8,1 

+3,1 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Bruttowertschöpfung ............................•....................................... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ......................................... . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .... . ......... . 

Baugewerbe . . . . . ........................................................................ . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ........................... . .............. . 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ........ . 

Öffentliche und pnvate Dienstleister ....... . 

1996 1997 1998 1999 

in jeweiligen Preisen 

Mrd.DM 

3 360,35 

44,31 

841,13 

213,09 

582,27 

947,78 

731,77 

3 441,01 

44,75 

858,06 

205,15 

599,23 

990,31 

743,51 

3 547,54 

43,93 

888,19 

197,75 

623,27 

1 034,21 

760,19 

3 612,62 

42,77 

890,27 

191,38 

621,47 

1 093,44 

773,29 

2. Vj99 

892,40 

11,21 

219,61 

49,47 

154,37 

270,28 

187,46 

3. VJ99 

916,65 

10,76 

221,71 

52,42 

159,08 

278,94 

193,74 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschöpfung ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ... . . . . . . ............................ . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ............................. . 

Baugewerbe . ............. ... . .......... . 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ......... ............ . 

Finanzierung, Vermietung und Untemehmensd1enstleister ........ . 

Öffentliche und private Dienstleister ... . . . . . . ...... . . . . . .. . ........ . . .... . 

+2,0 

+5,0 

+ 0,4 

-4,5 
-0,6 

+ 6,1 

+2,4 

+ 1,0 

+ 2,0 

-3,7 

+2,9 

+4,5 

+3,1 

-1,8 

+3,5 

-3,6 

+4,0 

+ 4,4 

+ 1,8 

-2,6 

+ 0,2 

-3,2 

-0,3 

+5,7 

+~6 +1ß +22 +1~ 

in Preisen von 1995 

Mrd.DM 

Bruttowertschöpfung ••••••••.••••••••...............•......................••........... 3 332,05 3 394,70 3 478,51 3 539,15 

+ 2,0 

-3,1 

+0,1 

-2,3 
-0,3 

+6,0 

+2,2 

876,53 

+ 1,8 

- 3,4 

+0,0 

-2,7 

-0,7 

+ 5,8 

+ 1,8 

900,63 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1. ........... 45,05 44,89 45,66 46,76 12,14 11,97 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe . ............... ......... 819,33 837,77 849,88 851,48 209,23 212, 18 

Baugewerbe .............. .................. ........................ ............... 214,09 210,86 206,35 201,79 52,16 55,32 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ............... . . . ................ 591,81 598,55 615,24 626,82 155, 18 160,04 

Finanzierung, Vermietung und Untemehmensd1enstleister ... ..... 935,26 971,00 1 023,77 1 075,81 264,97 274,62 

Öffentliche und pnvate Dienstleister. .............. ................... 726,51 731,63 737,61 736,49 182,85 186,50 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bruttowertschöpfung ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .......................... . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ... .. .. .. . ........ . .. 

Baugewerbe ............ . ........... ....................... ... . ............. . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr .. . 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ...... . 

Öffentliche und private Dienstleister ............. ................ .. .. .. 

Arbeitnehmerentgelt im Inland ......................................•............... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .......... .. ........................ . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ......................... .. 

Baugewerbe .. . . . .. . ........ ... . .......... . . .......... .. .......... . 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ........................ . 

Finanzierung, Vermietung und Untemehmensd1enstle1ster 

Öffentliche und private D1enstle1ster .............. ... . ........ .. 

Bruttolöhne und -gehlllter im Inland ........................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ........................................ . 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ........................ . 

Baugewerbe .......... ..... . . . . . .............. . ........ .. 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr ..................................... . 

Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ... .. 
Öffentliche und private Dienstleister ............ . ..... . ............. .. 

Grundsätzlich sind die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorlauf1g. 
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+ 1,1 

+ 6,7 

-2,2 

-4,0 

+ 1,0 

+4,7 

+ 1,8 

1 967,88 

18,18 

604,89 

146,76 

398,61 

248,70 

550,74 

1 595,22 

15,03 

490,16 

118,47 

327,14 

202,89 
441,53 

+ 1,9 

-0,4 

+2,3 

-1,5 

+ 1,1 

+3,8 

+0,7 
Mrd.DM 

1 975,27 

18,28 

604,24 

140,15 

398,13 

256,59 

557,88 

1 592,02 

15,05 

486,77 

112,78 

325,08 

208,38 
443,96 

+2,5 

+ 1,7 

+ 1,4 
-2,1 

+2,8 

+ 5,4 

+0,8 

2 013,68 

18,48 

617,51 

134,13 

402,90 

273,07 

567,59 

1621,76 

15,20 

497,00 

107,96 

328,97 

221,16 
451,47 

+ 1,7 

+ 2,4 

+ 0,2 

-2,2 

+ 1,9 

+ 5,1 

-0,2 

2 062,25 

18,93 

622,83 

129,25 

413,10 

292,24 

585,90 

1662,71 

15,58 

502,51 

104,29 

337,28 

237,23 
465,82 

+ 1,8 
+2,2 

+ 0,2 

-1,2 

+2,0 

+ 5,1 

-0,4 

496,53 

4,62 

157,00 

32,84 

96,07 

68,87 

137,13 

399,03 

3,80 

126,35 

26,45 

77,99 

55,60 
108,84 

+ 1,8 

+2,5 

-1,5 

+ 1,4 

+ 5,6 

-0,2 

515,06 

4,96 

149,65 

33,43 

108,02 

73,08 

145,92 

416,31 

4,09 

120,98 

27,12 

88,48 

59,50 
116,14 

4. VJ99 

938,29 

10,40 

236,12 

46,73 

161,24 

276,87 

206,93 

+ 1,9 

-0,7 

+ 1,3 

-1,8 
+ 0,7 

+ 4,7 

+0,7 

912,54 

11,42 

228,20 

50,09 

163,17 

275,76 

183,90 

+2,3 
+ 1,6 

+2,2 

-0,3 

+2,7 

+4,6 

-0,4 

580,14 

5,14 

171,42 

34,74 

114,64 

84,14 

170,06 

469,70 

4,24 

138,96 

28,16 

93,91 

68,67 
135,76 

1. VJOO 

893,44 

10,46 

225,56 

43,03 

150,72 

275,53 

188,14 

+3,3 

+ 0,6 

+ 6,0 

+0,6 
+2,7 

+3,1 

+ 1,6 

885,24 

11,50 

214,93 

45,43 

154,83 

273,83 

184,72 

+4,2 
+ 2,4 

+6,5 

+2,7 

+ 4,3 

+5,1 

+ 0,8 

486,07 

4,31 

148,81 

28,90 

97,00 

70,80 

136,25 

391,31 

3,54 

120,01 

23,19 

78,97 

57,39 
108,21 

2. VjOO 

911,88 

11,33 

229,08 

45,56 

159,41 

279,68 

186,82 

+2,2 

+ 1,1 

+ 4,3 

-7,9 

+3,3 

+ 3,5 

-0,3 

905,78 

12,40 

217,66 

49,05 

163,05 

279,40 

184,22 

+ 3,3 
+2,1 

+4,0 

-6,0 

+5,1 

+5,4 

+ 0,7 

510,05 

4,81 

162,47 

32,04 

98,77 

74,12 

137,84 

410,56 

3,95 

130,94 

25,82 

80,12 

59,99 
109,74 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand der Nachweisung 1996 1997 1998 1999 2 VJ99 3. VJ 99 4. Vj99 1. Vj 00 2. VJ 00 

Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 

Durchschnitt in 1 000 
Erwerbstätige im Inland ................................................................. 37 270 37194 37 540 37942 37688 38217 38506 37 896 38419 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ······················· 1 008 991 994 975 980 1 013 985 924 981 
Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe 8 745 8 586 8 598 8542 8488 8560 8627 8482 8558 
Baugewerbe ......................... ..................... ................... 3126 2999 2901 2 826 2 845 2 884 2877 2 664 2 728 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ...................... 9326 9344 9450 9 554 9446 9 613 9707 9598 9658 
Finanzrerung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster ......... 4566 4 728 4 979 5268 5188 5330 5442 5414 5557 
Öffentliche und private D1enstle1ster ................................ 10499 10546 10618 10777 10 741 10817 10868 10814 10937 

Arbeitnehmer Im Inland .................................................................. 33431 33280 33 561 34 002 33 755 34280 34 563 33953 34471 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ........ ......................... 481 484 489 489 496 528 501 440 498 

Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe ..... 8404 8238 8253 8 215 8164 8237 8303 8158 8235 
Baugewerbe ..... .... ················ ······· ......... 2 757 2 631 2 520 2433 2448 2491 2489 2 285 2348 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr .......... 8 048 8056 8160 8285 8181 8345 8434 8322 8379 
Finanzrerung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster ..... 3926 4034 4257 4548 4 469 4 609 4 718 4 686 4828 
Öffenthche und private Dienstleister ..... ............ 9815 9837 9882 10 032 9 997 10070 10118 10062 10183 

DM 
Arbeitsproduktivität ' 1 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 95300 96800 97900 98300 24500 24 800 24900 24600 24 800 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .......... 44 700 45300 45900 48 000 12400 11 800 11 600 12400 12600 
Produzrerendes Gewerbe ohne Baugewerbe 93 700 97600 98 800 99 700 24 700 24800 26500 25300 25400 
Baugewerbe ........... ··············· ........................ 68 500 70300 71100 71 400 18300 19200 17 400 17100 18000 

Handel, Gastgewerbe und Verkehr .......... ·············· 63500 64100 65100 65 600 16400 16600 16800 16100 16900 
Finanzrerung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster „ 204 800 205400 205 600 204 200 51100 51 500 50 700 50600 50300 
Öffenthche und private Dienstleister ....... 69200 69400 69500 68300 17000 17200 16900 17100 16800 

Lohnkosten2l ..................................................................................... 58900 59400 60000 60 700 14 700 15 000 16800 14300 14800 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .................... 37 800 37 800 37 800 38 700 9300 9400 10300 9800 9700 

Produzrerendes Gewerbe ohne Baugewerbe .......... 72000 73300 74800 75 800 19200 18200 20600 18200 19700 

Baugewerbe ...... . .. ...... .. .. .. .. .. ................. .... .. ..................... 53200 53300 53200 53100 13400 13400 14000 12 600 13600 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ................. 49500 49400 49400 49900 11 700 12900 13 600 11 700 11800 
F1nanz1erung, Verrrnetung und Unternehmensd1enstle1ster 63300 63600 64100 64300 15400 15900 17 800 15100 15400 

Öffentliche und private Dienstleister ........... ........................... 56100 56700 57 400 58400 13 700 14 500 16800 13 500 13 500 

Verdienst31 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 47700 47800 48300 48900 11 800 12100 13600 11 500 11 900 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 ................. ................. 31 200 31100 31100 31 900 7 700 7 700 8500 8000 7900 

Produzrerendes Gewerbe ohne Baugewerbe ...................... 58300 59100 60200 61200 15 500 14 700 16 700 14 700 15900 
Baugewerbe .. . .. ......... ········· 43000 42900 42 800 42900 10 800 10900 11 300 10100 11 000 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ............ 40600 40400 40300 40 700 9500 10600 11100 9500 9600 
Finanzierung, Vermietung und Unternehmensdienstleister ...... 51 700 51 700 52 000 52 200 12 400 12 900 14600 12200 12400 

Öffentliche und private D1enstle1ster ...... ........................... 45000 45100 45 700 46400 10900 11 500 13 400 10800 10800 

% 

Lohnstückkosten 41 ........................................................................... 61,8 61,3 61,3 61,7 60,0 60,6 67,4 58,3 59,6 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .................... 84,6 83,4 82,3 80,7 75,2 79,5 88,5 78,7 76,4 

Produzrerendes Gewerbe ohne Baugewerbe ................... ....... 76,8 75,2 75,7 76,1 78,0 73,3 78,0 72,0 77,6 
Baugewerbe . . .................... ...................... 77,7 75.8 74,8 74,4 73.2 70,0 80,2 74,2 75,9 
Handel, Gastgewerbe und Verkehr ...................... .............. 78,1 77,2 75,8 76,0 71,5 77,8 80,9 72,3 69,8 

Finanzrerung, Vermietung und Unternehmensd1enstle1ster ..... 30,9 31,0 31,2 31,5 30,2 30,8 35,2 29,9 30,5 
Öffentliche und private D1enstle1ster ............................................ 81,1 81,7 82,7 85,5 80,6 84,0 99,3 79,3 80,4 

1) Bruttoinlandsprodukt (für Bereiche Bruttowertschopfung) in Preisen von 1995 Je Erwerbstätigen ,m Inland. -2) Arbeitnehmerentgelt je Arbeitnehmer im Inland. -3) Bruttolohne und 
-gehälter je Arbeitnehmer 1m Inland. - 4) Lohnkosten 1n Relation zur Arbe1tsprodukt1vität. 

Grundsätzlich srnd die Ergebnisse der letzten 3 Jahre vorläufig. 
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Veröffentlichungen1) vom 23. September 2000 bis 20. Oktober 2000 

zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Stat1st1k, September 2000 
Ausgewahlte Zahlen fur die Bauwirtschaft, Juni 2000 
Ausgewahlte Zahlen zur Energiewirtschaft, Februar 2000 
Verkehr ,rn Uberbl1ck 1999 
50 Jahre Wohnen 1n Deutschland - Ergebnisse aus Gebaude- und 

Wohnungszahlungen. -st1chproben, M1krozensus-Erganzungs-
erhebungen und Bautatigkeitsstat1stiken 

Band 36 der Schnftenre1he „Forum der Bundesstat1st1k" Poht1k 
und Stat1st1k 1n der Europa1schen Union - Herausforderung und 
Antwort 

Fachserien 

21,10 
26,60 
13,10 
23,60 

28,80 

28,80 

Fachserie 3 Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Reihe 2 4 

3 21 
321 

Kaufwerte fur landwirtschafthche Grundstucke 1999 
Wachstum und Ernte - Trauben - Heft 7/2000 

- Feldfruchte, Obs1 -, Heft 8/2000 

Fachserie 4. Produzierendes Gewerbe 
Reihe 2 2 

411 

Auftragseingang und Umsalz ,m Verarbe11enden Gewerbe 
- Indizes - , August 2000 

10,70 
5,20 
8,50 

26,60 

Fachserie 8 Verkehr 
Reihe 2 

3 
4 
6 
7 
7 
7 
7 

Eisenbahnverkehr, Juli 2000 
Straßenpersonenverkehr, 2 Viertel Jahr 2000 
B1nnensch1ffahrt, Juni 2000 
Luftverkehr, Jul, 2000 
Verkehrsunfalle 1999 

Marz2000 
April 2000 
Mai 2000 

Fachserie 11 · Bildung und Kultur 
Reihe 7 

8 

Ausbildungsforderung nach dem Bundesausb1ldungs-
forderungsgesetz (BafoG) 1999 

Aufst,egsforderung nach dem Aufs11egsfortb1ldungs-
forderungsgesetz (AFBG) 1999 

Fachserie 13 · S0z1alle1stungen 
Reihe 64 Ausgaben und Einnahmen der offentl1chen Jugendhilfe 

1998 

Fachserie 14 Finanzen und Steuern 
Reihe 4 

921 
Steuerhaushall, 2 V1ertel1ahr 2000 
Absatz von Bier, August 2000 

Fachserie 16· Lohne und Gehälter 

8,50 
13,10 
10,70 
20,40 
35,30 
10,70 
10,70 
10,70 

17,70 

13,10 

15,-

10,70 
3,30 

71 
81 

Beschaft1gung, Umsatz und Energieversorgung der 
Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes sowie des 
Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden, 
Jul, 2000 

Beschafllgte und Umsatz ,rn Handwerk, 2 V1ertel1ahr 2000 
Eisen und Stahl (E1senerzbergbau, e1senschaffende 

lnduslne, Eisen-, Stahl- und Temperg1eßere1), 

26,60 
5,20 

Reihe 5 Lohne, Gehalter und Arbeitskosten 1m Ausland 1999/2000 20,40 

81 
81 

2 V1erlel1ahr 2000 
August 2000 
September 2000 (Vorbericht) 

23,60 
10,70 
3,20 

Fachserie 6 Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus 
Reihe 11 

31 

71 

Beschafllgle und Umsalz ,m Großhandel (Meßzahlen), 
Juli 2000 

Beschaft1gte und Umsalz ,m Einzelhandel (Meßzahlen), 
Juli 2000 

Beherbergung 1m Reiseverkehr sowie Umsatz und 
Beschafllgle ,m Gastgewerbe, Juli 2000 

Fachserie 7. Außenhandel 
Außenhandel nach Waren und Landern (Spez,alhandel), 

10,70 

8,50 

13,10 

Fachserie 17 Preise 
Reihe Pre1s1nd1zes fur dte Land- und Forstwirtschaft, 

Juli 2000 8,50 
1 Augus12000 8,50 
2 Preise und Pre1smd1zes fur gewerbliche Produkte 

(Erzeugerpreise), August 2000 10,70 
4 Meßzahlen fur Baule1stungspre1se und Pre1s1nd1zes 

fur Bauwerke, August 2000 (E1lbencht) 4,20 
6 Index der Großhandelsverkaufspre,se, Augus1 2000 8,50 
7 Pre1s1nd1zes fur die Lebenshaltung, September 2000 

(E1lbencht) 4,20 
8 Pre1smd1zes fur die Ein- und Ausfuhr, August 2000 17,70 
10 ln1erna1,onaler Vergleich der Preise fur die Lebenshaltung, 

Augus12000 8,50 
11 Preise und Pre1s1nd1zes 1m Ausland, August 2000 8,50 

Reihe 2 

3 
Juni 2000 48,80 

Außenhandel nach Landern und Warengruppen Fachserie 18: Volksw1rtschaftl1che Gesamtrechnungen 
(Spez,alhandel), 1 Halb1ahr 2000 39,30 Reihe 13 Konten und Standardtabellen - Hauptbericht - 1999 

Veröffentlichungskalender für Pressemitteilungen 
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größte Demokratie der Welt befindet sich auf dem Weg von der Einparteiendominanz 
zum Mehrparteiensystem. Der Hindunationalismus gewinnt an Bedeutung. Im Zuge des 
Reformprozesses öffnet sich die Wirtschaft. Krasser Armut steht eine kaufkräftige Mit-
telschicht gegenüber. Atomtests verunsichern Südasien und die Welt. 

Indien 2000 - Politik · Wirtschaft · Gesellschaft bietet neben Rückblicken auf die 
politische und wirtschaftliche Entwicklung des vergangenen Jahres detaillierte Analysen 
zu wichtigen Aspekten des Subkontinents. 

Indien 2000 - Politik· Wirtschaft· Gesellschaft ist als Jahrbuch konzipiert und 
kann auch im Abonnement bezogen werden. 

Indien 2000 - Politik · Wirtschaft · Gesellschaft und sein Inhalt: 
Betz: Die indische Innenpolitik im Berichtszeitraum 
Rothermund: Chandrababu Naidu: Vom "Königsmacher" zum Hoffnungsträger 
Eckert: Wie man die Bewegung in Bewegung hält: Die Shivsena in Maha-

J ürgenmeyer / 
Rösel: 
Bronger: 
Malik: 
Rieger: 
Gosalia: 

Wagner: 
Kreft: 
Wagner: 

Maaß: 
Reetz: 

Wieck: 

Bierbrauer: 
Zingel: 
v. Hauff: 
Matter: 
Anhang: 

rashtra 
Das Kastensystem - Hinduismus, Dorfstruktur und politische Herr-
schaft als Rahmenbedingungen der indischen Sozialordnung 
Kaste und Politik in Indien 
Die soziale Lage der Muslime in Indien 
Probleme des indischen Bildungssystems 
Globalisierung und Braindrain im Kontext der Bildungspolitik in In-
dien 
Außenpolitik im Berichtsjahr (Mai 1999 - April 2000) 
Südasien als sicherheitspolitische Herausforderung 
Zwischen Konflikt, Kooperation und Realignment: US-Außenpolitik 
gegenüber der Indischen Union 
Indiens ehrgeiziges Nuklearkonzept 
Optionen für Indien und Pakistan in Kaschmir: Anatomie eines Kon-
fliktes 
Die Bedeutung des Indischen Ozeans für die Sicherheit Asiens und 
für den Welthandel - Die Rolle Indiens 
Binnen- und außenwirtschaftliche Entwicklung Indiens 
Indien: Erfolgreich als Dienstleistungsexporteur 
Die Relevanz erneuerbarer Energieträger in Indien 
Deutsch-indische Joint Ventures 
Chronik Innenpolitik und Außenpolitik 1999 
Indiens Wirtschaft - Auswahlbibliographie 1997-2000 
Wirtschaftsstatistischer Anhang 

Zu beziehen durch: 

Institut für Asienkunde 
Rothenbaumchaussee 32 · D-20148 Hamburg 

Telefon: (040) 44 30 01 · Telefax: (040) 410 79 45 • E-Mail: ifahh@uni-hamburg.de 
Homepage: www.rrz.uni-hamburg.de/ifa (Publikationsverzeichnis und Bestellmöglichkeit) 

Bestell-Nr.1010200-00110 · ISSN 0043-6143 


	Inhalt
	Kurznachrichten
	Textteil
	Das neue Informationssystem der Gesundheitsberichterstattung
des Bundes
	Beschäftigte der öffentlichen Arbeitgeber am
30. Juni 1999
	Der deutsche Außenhandel im ersten Halbjahr
2000
	Bauspargeschäft 1999

	Öffentliche Finanzen im ersten Halbjahr 2000
	Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen
in neu konzipierter Form
	Preise im September 2000
	Eine robuste, datengesteuerte Version des Berliner
Verfahrens
	Übersicht über die im laufenden Jahr erschienenen Textbeiträge

	Tabellenteil
	Inhalt

	Statistische Monatszahlen



